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Mrezdericht der baäilche »
FabrihinSpehticn .

Der Bericht der badischen Fabrikinspektion für das Jahr
1910 erfüllt nicht alle Erwartungen , die man auf ihn glaubte
setzen zu können . Denn er enthält fast nur Tatsachen , ohne
dieselben in der scharfen Weise kritisch zu würdigen , wie das
noch vor wenigen Jahren regelmäßig der Fall war .

Ein Vergleich der mitgeteilten Zahlen mit denen früherer
Berichte zeigt zur Evidenz , daß auch in Baden die industrielle
EntWickelung erhebliche Fortschritte macht .

1907 1910
Die Zahl der in den Betrieden mit

mindestens 10 Arbeitern betrug 229 935 246 864
Davon waren ermachsene männliche 152 181 159 919

. . , weibliche 62 625 66 615
Junge Leute , männliche . . . . . 10 568 12 237

. „ weibliche . . . . . 9 492 10 561
Schulpflichtige Kinder . . . . . .471 532

Die Zahl der beschäftigten Frauen hat im Verhältnis
mehr zugenommen als die der Männer . Die Revisions -
tätigkeit der Beamten hat eine erfreuliche Erweiterung er -
fahren . Die Zahl der Gesamtrevisionen betrug 1907 5001 ,
1910 8901 : in den revidierten Betrieben waren 1907 56,3 Proz .
und 1910 57,6 Proz . der Gesamtarbeiterschaft beschäftigt .
Ter Zahl der beschäftigten Arbeiter nach steht obenan die
Z i g a r r e n i n d u st r i e. Es wurden beschäftigt 1907
39 085 , 1908 40 997 , 1909 40 088 , 1910 39 683 . Daß der

Rückgang der Arbeiterzahl nach dem Inkrafttreten der er -
höhten Tabaksteuer nicht noch größer ist , ist lediglich dein Um -

stände zuzuschreiben , daß zahlreiche norddeutsche Fabrikanten ,
namentlich aus Westfalen , wegen der billigen Arbeitslöhne
in Baden dortselbst Filialbetriebe eröffnet haben . Nichts -
destoweniger ist die Zahl der beschäftigten Zigarrenarbeiter
gegenüber 1908 um mehr als 1300 zurückgegangen . Im Be -
richt wird geschildert , wie die Zigarrenindustrie , trotz der

Verteuerung der Rohmaterialien , durch Verwendung von

Rippen als Zigarreneinlage die alte Preislage auch unter den

neuen Steuerverhältnissen aufrechtzuerhalten versuchte . Viel -

fach greife man auch zu anderen Formen , was für die Arbeiter

jedoch immer , wenn auch nur vorübergehend , einen Verdienst -
ausfall zur Folge habe , weil sie sich erst an die veränderte

Arbeitsmethode gewöhnen müßten . Zu Anfang des Jahres
1910 hat übrigens trotz alledem große Arbeitslosigkeit ge -
herrscht , so daß die Arbeitsräume zum Teil leer gestanden
haben : „ Wochen - und selbst ntonatelange Schließung der Be -
triebe war keine Seltenheit " .

Einen kleinen Aufschwung hat die Maschinen -
Industrie zu verzeichnen . Die Zahl der in ihr be -

schäftigten Arbeiter stieg von 34 663 auf 37639 : damit ist
die Zahl von 39 045 vom Jahre 1907 jedoch noch nicht wieder

erreicht . Auch die T e x t i l i n d u st r i e hat wie alle anderen

Industrien eine geringe Steigerung ihrer Arbeitcrziffer ( sie
stieg im letzten Jahre von 33 999 auf 34 347 ) zu verzeichnen .

Die Revisionen haben , wie immer , zu zahlreichen Be -

anstandungen geführt . Das ist um so bezeichnender
für den Widerstand , den das Unternehmertum den An -

ordnungen der Fabrikinspektion entgegenbringt , als es sich
immer um dieselben Betriebe handelt . Denn die Zahl
der errichteten neuen Betriebe ist sehr gering . Hierbei ist

noch in Betracht zu ziehen , daß die Gesamtzahl der Betriebe

keine Steigerung erfahren hat , sondern daß sie im Gegenteil
zurückgegangen ist . Es wurden im Berichtsjahr nicht weniger
als für 2273 Betriebe gegen 1795 im Vorjahr auf Antrag
der Fabrikinspektion Auflagen erlassen : die Zahl der Auf -

lagen betrug 4267 gegen 3309 im Jahre vorher . Im einzelnen
betrafen die Auflagen 1269 die Verhütung gesundheits -
schädlicher Einflüsse , 981 die Verhütung von Unfällen und

2017 den Allgemeinschutz der Arbeiter .

Die Einführung der zehnstündigen Arbeits -

zeit für Arbeiterinnen mit dem 1. Januar 1910

scheint nach deni Bericht keine besonderen Schwierigkeiten ge -

macht zu haben . Nur in der Zigarrenindustrie und den

Ziegcleibetrieben ist ' es zu erheblichen Differenzen gekommen .
Die ZiPgeleibesitzer im Amtsbezirk Schwetzingen hatten

sogar beantragt , die Frauen auch 11 Stunden beschäftigen zu

dürfen , damit dieselben nicht früher nach Hause zu gehen
brauchten als die Männer . Selbstverständlich mußte das

Gesuch abgewiesen werden .

Die Rheinische Gummi - und Zelluloid -
fabgiik in Mannheim hat ihren Arbeiterausschuß um

Aeußerung über die Notwendigkeit des zehnstündigen Arbeits -

tages für Frauen ersucht . Dieser hat in seinem Gutachten
den Standpunkt vertreten , daß der frühere Arbeitsschluß an

den Sonnabenden nur für die verheirateten Frauen not -

wendig sei . während kein durchschlagender Grund bestehe , die

unverheirateten Arbeiterinnen früher von der Arbeit zu ent -

binden als die männlichen Arbeiter . Dieser Beschluß des

Arbciterausschusses sieht sehr nach bestellter Arbeit aus , jeden -

falls ist er der Fabrikleitung so erwünscht gekommen , daß sie

glaubte , ihn in ihrem Sinne ausschlachten zu können . Kein

Wunder , wenn es in dem Bericht an anderer Stelle über die

Arbeitcrausschüsse heißt , daß dieselben in den In -
dustriezentren an Bedeutung abnehmen : „ Tie Arbeiter haben
mit oder ohne Grund oft den Gedanken , daß ein persönliches
Anbringen und Erörtern von Beschwerden ihnen beim Arbeit -

geber oder auch , wenn sie die Forderungen nicht stark genug
vertreten , bei ihren Arbeitskollegen zum Schaden gereichen
könnten . Sie ( das heißt die Arbeiter ) ziehen es daher vor ,
Beschwerden , oft auch solche , die lediglich innere Betriebs -

angelegenheiten betreffen und für die der Arbeiterausschuß
die gegebene Stelle wäre , den Beamten ihrer Organisation
vorzutragen . "

Ueberhaupt konnte die Fabrikinspektion über die Tätig -
keit der Arbeiterausschüsse „ wenig in Erfahrung
b . ringen " : meist beschäftigen sich dieselben , wenn über -

Haupt Sitzungen abgehalten werden , « mit ininder wichtigen
Angelegenheiten : Arbeiterinnen werden als Mitglieder der

Arbeiterausschüsie selten angetroffen " .
Ueber Streiks und Aussperrungen sagt der

Bericht unter anderem : „ Die allgemeine Bauarbeiter -

aussperrung habe sich über 196 Betriebe mit 5427 Arbeitern

erstreckt . "
Wie schon in früheren Jahren , so wird auch in dem dies -

jährigen Bericht die außerordentlich milde Bestrafung
der Uebertretungen gesetzlicher Bestimmungen seitens
der Unternehmer festgestellt . So wurde ein wegen ungesetz -
licher Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern mit einer

Geldstrafe von 40 M. bereits vorbestrafter Holzkisten -
fabrikant wegen gesetzwidriger Beschäftigung von elf schul -

Pflichtigen Kindern mit 3 M. Geldstrafe belegt . Ein Zigarren -
fabrikant , der wiederholt schulpflichtige Kinder in seinem
Betriebe beschäftigt und wegen dieses Vergehens schon vor -

bestraft war , erhiell wegen weiterer gesetzwidriger Bescbäfti -
gung von Kindern die geringe Strafe von 20 M. auferlegt .
In drei Kalksteinbrüchen wurden vier Kinder mit Stein -

klopfen beschäftigt : die Betriebsinhaber erhielten eine Geld -

strafe von je 5 M. Das sind nur einige Fälle , die wir heraus -
gegriffen haben .

Ueber die w i rtsch a f tl i ch e L a g e der Arbeiter

sind Erhebungen auf derselben Grundlage veranstaltet

worden , die 1890 auch dem damaligen Fabrikinspektor
Dr . W ö r i s h 0 f f e r zu seiner Monographie über „ D i e

soziale Lage der Fabrikarbeiter in Mann -

heim " als Unterlage gedient haben . Im Jahre 1890 waren
den Erhebungen 47 Fabriken zugrunde gelegt worden , die ,
soweit sie noch vorhanden waren , wieder mit einbezogen
wurden . Die Zahl der von der Statistik erfaßten Arbeiter ist
von 9231 auf 11 938 gestiegen . Brauchbare Unterlagen zur
Bearbeitung wurden von 33 Betrieben geliefert .

Nach den auf dieser Grundlage getroffenen Feststellungen
verteilte sich die Arbeiterschaft in diesen 35 Betrieben über
die Lohnstufen derart , daß in der niedersten Stufe mit einem

Wochenverdienst von weniger als 15 M. 40 Proz . , in der
tnittleren Lohnjtufe mit einem Wochenlohn zwischen 15 und
24 M. 45 Proz . und in der obersten Stufe von mehr als
24 M. 15 Proz . der Arbeiterschaft waren . Weniger als 15 M.
verdienen heute nur noch 28 Proz . , zwischen 15 und 24 M.
19 Proz , und über 24 M. 53 Proz . Das würde eine erhebliche
Lohnsteigerung bedeuten , wenn durch die Verteuerung der

Nahrungsmittel und sonstiger Bedarfsartikel nicht eine er -

hebliche Geldentwertung eingetreten wäre . Um auch
hier Vergleiche anstellen zu können , sind ebenso wie vor
20 Jahren Erhebungen bei 26 Arbeiterfamilien
gemacht worden . Diese Arbeiterfamilien leben , so heißt es
in dem diesjährigen Bericht , fast alle in geordneten Verhält -

nissen , was damit zusammenhängt , daß nur solche Familien
genaue Auskunft geben können und geben wollen . Aus den

veröffentlichten Tabellen zieht der Bearbeiter über die Wirt -

schaftliche Lage dieser Familien nachstehende sehr beachtens -
werte Schlußfolgerung :

„ Ein Umstand fällt aber auch bei diesen (d. h. bei den in

ordentlichen Verhältnissen lebenden ) Familien auf : mit wenigen
Ausnahmen kann sich die Familie nur dadurch halten , daß zu
der Einnahme des Mannes noch Nebrneinnahmcn durch Mit -
arbeit von Frau und Kindern oder Barzuschüsse auS Er -
fparnissen oder auS anderen Hilfsquellen hinzukommen . 31,5
Prozent der Gesamteinnahmen fliehen aus dem Erwerb von
Fra » und Kindern oder auS sonstigen Quellen . "

Vor 20 Jahren konnte Wörishoffer noch schreiben : „ Die
Frau arbeitet fast niemals in der Fabrik mit und ist nur ganz
ausnahmsweise in der Lage , zur Erhöhung der Einnahmen

beizutragen . " Jetzt sind in 14 von den erfaßten 26 Fällen
die Frauen regelmäßig erwerbstätig und verdienen 21,5 Proz .
von dem Einkommen ihrer Männer und 15,1 Proz . des Ge -

samteinkommens ihrer Familie . Ein Vergleich der einzeln
aufgeführten Haushaltungsbudgets mit den Wörishoffer -
scheu ergibt , daß die Ernährungsverhältnisse nicht besser ge -
worden sind und daß die Mehreinnahmen für die erhöhten
Nahrungsmittelpreise und Wohnungsinieten fast restlos auf -

gehen . Auch diese Erhebungen zeigen wie der ganze Bericht ,
wie außerordentlich viel noch zu tun ist , ehe die Arbeiterschaft
einen nennenswerten Anteil an den Kulturgütern sich er -
obert hat .

Scbnapsblocltlügen .
Den Parteien des Schnapsblocks wird himmelangst bor den

Wahlen . Diese Angst zeitigte den schönen Plan , die Organe der

Regierung zum Umlügen des Fiasko » der Finaiizreform in einen

Erfolg zu mißbrauchen . DaS klägliche Elaborat irgend eines streb -
samen Referendars , das neulich durch die Presse ging . erlvieS sich
indessen als gänzlich untauglich . Deshalb sieht sich die Schnaps -
blockpresse zu dem Versuche gezwungen , die Steuerseststellungen der

Sozialdeniokratie zu widerlegen . Wie das gemacht werden soll , da -

für liefert die . K r e u z - Z e i t u n g
" ein interessantes Beispiel .

Sie polemisiert gegen unser Brandenburger Parteiblatt , die

„ Brandenburger Zeitung " . Diese brachte jüngst folgende
Tabelle über die indirekten Steuern :

» Es ist durch indirekte Steuer belastet :

Jedes Pfund Salz mit 6 Pf . Steuer ,
Jedes Viertel Kaffee mit 10 Pf . Steuer ,
Jedes Viertel Tee mit 13 Pf . Steuer ,
Jedes Pfund Zucker mit 7 Pf . Steuer ,
Jedes Pfund Kakao mit 10 Pf . Steuer ,

Jedes Pfund Gewürz mit 25 Pf . Steuer ,

Jedes Pack Streichhölzer mit 15 Pf . Steuer ,

Jedes Liter Petroleum mit 6 Pf . Steuer ,
Jedes Liter Bier mit 6 Pf . Steuer ,
Jedes Achtel Branntwein mit 6 Pf . Steuer ,
Jedes Pfund Tabak mit 59 Pf . Steuer .

DaS alles haben wir den Vertretern der bürgerlichen Parteken
und vor allem den die Zoll - und Wucherpolitik verteidigenden
Blättern aller Richtungen zu verdanken I Gebt die richtige Antwort

darauf bei Wahlen und beim Quartals - und Monatswcchsel I "

Dazu schreibt das Hammersteinblatt :
„ Das sind unwahre verhetzende Behauptungen , die auf die

Leser , deren einzige Informationsquelle derartige Preßorgane sind ,
im höchsten Maße aufreizend wirken müssen . Jedenfalls werden

dieses so raffiniert zusammengestellte Hetzmaterial auch andere

sozialdemokratische Blätter ausgiebig verwerten , sowie die Agitatoren
in Versammlungen und an den Arbeitsstätten .

Vor einer sachgemäßen Prüfung müssen diese Unwahrheiten
in Nichts zerrinnen . Jedes Viertelpfund Kaffee soll nach sozial -
demokratischer Behauptung mit 10 Pf . belastet sein . In Wahrheit
kommen ober nur S' /g Pf . heraus . Nicht anders steht eS mit dem
Tee . Statt 13 Pf . , wie unwahrcrweife angegeben , beträgt die

steuerliche Belastung auf ein Viertelpfund nicht mehr als O' /a Pf .
Auf 1 Liter Bier kommen auch nicht 5 Pf . an Steuern , sonder »
nur 1 % höchstens 2Va Pf . Auch das Pfund Tabak ist nicht
mit 69 , " sondern nur mit 25 Pf . Steuer belastet . Das Tollste
leistet sich aber das Genosfenblatt mit der Behauptung , beim
Branntwein betrage die Belastung für jedes Achtel Liter 6 Pf .
In Wahrheit ist es nur der dritte Teil , nämlich 2 Pf . Die falsche
sozialdemokratische Angabe beruht darauf , daß einfach die Belastung
für das Hektoliter reinen Alkohols derjenigen für Trinkbranntwein
gleichgesetzt ist , was wohl weniger aus Unkenntnis als zum Zweck
absichtlicher Täuschung des Volkes geschehen ist . Der Trinkbrannt «
wein erhält nur etwa 33 ' /a Proz . Alkohol , ist also nur mit 15 bis
20 Pf . belastet , wonach im Höchstfalle , wie oben angegeben , 2 Pf .
auf ' /g Liter entfallen . "

Prüfen wir nach :
1. Kaffee : der Zoll betrug früher für den Doppelzentner rohen

Kaffee 40 M. , für gerösteten 60 M. , der Schnapsblock erhöhte ihn
auf 60 beziehungsweise 86 M. Folglich lastet auf einem Kilogramm
gerösteten Kaffee ein Zoll von 80 Pf . Das ergibt nach Adam Riese
auf das Viertel Pfund 10 Pf . Die 3' / » Pf . der » Kreuz -
Zeitung " find erlogen .

2. Tee : der Zoll war bisher 25 jetzt 100 M. Macht pro
Viertel Pfund 12 ' /z Pf . Die S' /z Pf . der »Kreuz - Zeitung " find
ebenfalls erlogen .

3. Bier : die Steuer wird bekanntlich nicht vom fertigen Bier ,
sondern vom Malz erhoben . Legt man das reelle Maß des Malz «
Verbrauchs , der zur Herstellung guten Bieres notwendig ist , zu -
gründe , so betrug früher die Steuer im Brausteuergebiete 0,92 bis
1. 95 M. für 100 Liter . Nach der Erhöhung durch den Schnapsblock
beträgt sie 2,72 bis 4,45 M. Das neue Gesetz macht das Entstehen
neuer Brauereien unmöglich , die Konkurrenz ist ausgeschlossen , die
Ringe der Brauer bestimmen den Preis . Daher konunt nicht nur
überall der höchste Steuersatz zum Ausdruck im Preise , sondern eS
wird darüber hinaus noch das Bier verteuert . Daher dürften 5 Pf .
Belastung pro Liter noch zu niedrig gerechnet sein . Die l ' /a Pf . der

„Kreuz - Zeitung " sind wieder um erlogen .
4. Tabak : die Steuer auf inländischen Rohtabak beträgt 57 M. pro

Doppelzentner ( früher 45 M. ) . Dieses inländische Kraut ist jedoch
ungenießbar . Es werden davon nur geringe Mengen dem auS «
ländischen Tabak beigemischt . Der Zoll auf fremden Rohtabak aber
ist 85 M. pro Doppelzentner und 40 Proz . des Wertes . Wohl -
gemerkt : beide ? vom R 0 h t a b a k . also der Blätter samt Stengel
und Rippen . Wird der Rohtabak zu Rauchtabak verarbeitet , so geht
ein beträchtlicher Teil des Gewichtes verloren . Daher kommt auf
einen Doppelzentner gebrauchsfertigen Rauchtabaks ein bedeutend
höherer Satz . Der Preis des ausländischen RohtabakS geringer
Sorten beträgt unverzollt ungefähr 100 M. ( der Preis schwankt be -
kanntlich im Großhandel sehr stark ) . Der Zollzuschlag vom Werte
beträgt daher ungefähr 40 M. . also der gesamte Zoll pro Doppcl -
zentner Rohtabak 125 M. , für den gebrauchsfertigen Rauchtabak be »
deutend mehr . Wenn also unser Bruderblatt mit einem Zoll von
59 Pf . pro Pfund ( 118 M. pro Doppelzentner ) rechnet , so ist das
sicher noch zu niedrig . Die 25 Pf . der „ Kreuz - Zeitung "
sind demnach wieder erlogen .

6. Branntwein : auf dem Hektoliter reinen Alkohols lasten
126 M. VerbrauchSabgabe und 14 M. Betriebsauflage , zusammen
139 M. Der Alkoholgehalt im Trinkbranntwein schwankt zwischen
40 —60 Proz . Folglich lastet auf dem Liter Trinkbranntwein eine
Steuer von 55,6 —83,4 Pf . Wenn unser Bruderblatt somit eine
Steuer von 48 Pf . rechnet , so ist auch das zu niedrig . Die . Krenz -
Zeitung ' spricht von 33>/z Proz . Sie denkt dabei offenbar an die

guten alten Zeiten " , wo der „gnädige Herr " durch den Schank -
juden auf seinen Gütern den Fusel verzapfen ließ . Damals wurden
diesem Fusel , um ihn „stärker " erscheinen zu lassen . „ Tropfen " bei -
gemischt , nämlich Tropfen Schwefelsäure oder Aetzkalllauge . Auch
heute ist diese Giftmischerei noch im Schwange , aber laiige nicht
mehr in dem Maße , daher ist e » im allgemeinen mit den 33 Va Proz .
nichts mehr . Aber selbst wenn man so rechnet , kommen auf das



Liter SSVoii ' öä- Trinkbrantttwein 46,5 Pf . Steuer , olfo pro Liter
Pf . der „Kreuz - Zeitung " sind als

die „Kreuz - Zeituna " treibt , beruht au

rund 8 Pf . Die 2
wieder erlogen .

Der Schwindel , den
einen , Falschspielertricl .

Die » Brandenburger Zeitung " schreibt über ihrer
Tabelle : »eZ ist durch indirekte Steuer belastet " ; sie rechnet al
die tatsächliche Belastung durch die jetzigen erhöhten Steuern . Das

Junlerblatt stellt sich dumm und tut , als ob eS sich nur um die

Mehrbelastung handelt , die der Schnapsblock einführte , a l s

früher keine Steuern bestanden hätten . Nur

hat es einen Vorwand für seine faustdicken Lügen .
Mirza Schafft ) singt : „ Wer da lügt , muß Prügel haben . " Da

der Skribifax der „ Kreuz - Zeiwng " jedenfalls Anhänger der Prügeb
strafe ist , so lägt er sich hoffentlich jetzt fünfundzwanzig aufzählen
Verdient hat er das Doppelte , weil seine Lügen gar so dumm und

klobig sind .

Noch ein Wort : das Junkerblatt wundert sich, daß in der
Tabelle des sozialdemokratischen Blattes auch die Schnapssteuer
figuriert , während doch die Sozialdemokratie gegen den SchnapSsu
ist und — so folgert die „ Kreuz - Zeitung " — deshalb der

Partei »eine kräftige Besteuerung gerade hier willkommen sein

müßte " . Auch das ist ein durch und durch verlogenes Argument .
Die Erfahrung lehrt , daß die Preissteigerung de « Fusels allein nie

und nimmer den Suff hindert , sondern daß dann die Säufer eben
einen noch größeren Teil ihres kargen Einkommens in Fuselgift an -

legen . Wir hoffen , daß bald kein organisierter Arbeiter mehr
Schnaps genießt , aber wir geben uns nicht der Illusion hin , daß
wir heute schon die grenzenlos verelendeten Schichte » des Lumpen
Proletariats oder die geknechteten Landarbeiter OstelbienS für den

Schnapsboykott gewinnen können . Daher werden wir nicht aufhöre »

dagegen zu protestieren , daß die Junker , das Elend ausbeutend , an
der Fuselseuche sich bereichern wollen .

In dem gleichen Artikel fordert daS Blatt seine Partei au
das Land mit Flugblättern über die Steuern zu überschwemmen
Wenn diese Flugblätter nach dem Schema gearbestet werden , wie
der Artikel , dann werden diese frechen Lügen uns
einen ganz hervorragenden SgitationS st of
liefern .

ßevolnflODäre Gärung tu der rufiifchcr
Murine .

Nichts charakterisiert so sehr die politische Lage in Ruß
kaild , als die Wiederkehr der Stimmungen und Strömungen
der vorrevolutionären Epoche . Kaum sind die ersten
grandiosen Manifestationen der Studenten und Arbeiter wie

unterirdische Erdstöße in der bisherigen Kirchhofsruhe des

Stolypinschen Galgenregimes vorübergebraust , kaum haben
die Studentenunruhen und die hartnäckig geführten Arbeiter

streiks das Wiederbeleben der revolutionären Bewegung mr

gezeigt , als auch die wichtigste Stütze des tönernen Kolosses
des Absolutismus , das Heer und die Marine , recht

deutliche Anzeichen der beginnenden Unzufriedenheit und

Gärung zeigen . Hierbei tritt , wie vor 1905 , die Erscheinung
zutage , daß die Marine früher als das Landheer Anzeichen
der Unzufriedenheit zeigt . Das erklärt sich daraus , daß die

russische Marine fast ausschließlich aus den städtischen Ar -

heitern , die die nötigen technischen Vorkenntnisse besitzen und

kulturell mehr entwickelt sind , komplettiert wird , während in

dem Landheer die bäuerlichen Elemente vorherrschen . Ebenso
wie die revolutionäre Bewegung bei den Matrosen vor 1905

früher in Erscheinung trat als in der Armee und zu den denk

würdigen Aufständen auf dem Panzerschiff „ Fürst Potemkin " ,
» n Kronstadt und Sveaborg führte , zeigt sich auch jetzt bei

den Matrosen eine Gärung , die durch die Art und Weise ,
wie sie in Erscheinung tritt , zu recht erfreulichen Prognosen
Anlas ; gibt . Zwanzigtausend Matrosen der

Äronstädter Marine haben vor kurzem der sozialdemo
kratischen Dumafraktion ein von zwölf Bevollmächtigten
unterzeichnetes Dokument unterbreitet , in welchem sie die

Deffentlichkeit von den Zuständen in der russischen Marine
und der Stimmung der Matrosen in Kenntnis setzen. Unter

der ungeheuren Spannung des ganzen Hauses , das von

diesem Schritt der Matrosen wie von einem Donnerschlag
gerührt wurde , verlas Genosse Kusnetzow diese Erklärung
anläßlich der Debatte über den Marincetat in der Duma . Es

heißt in diesem Dokument :
» Es gab eine Zeit , wo auf den Schiffen der russischen Flotte

Körperstrafen angewandt und die Matrosen mit Rutenhieben und

Rippenstößen traktiert wurden . Jetzt ist der Marineadel in eine
neue Aera eingetreten und schlägt die Vaterlandsverteidiger mit
den Fäusten . Auf jedem beliebigen Kriegsschiff der russischen
Flotte kann man täglich auf folgende Fälle stoßen : ein Offizier
versetzte einem Matrosen einen Stoß ins Genick , ein Offizier
schlug einem Matrosen Zähne aus , ein Matrose , der fünf Mimu
ten zu spät kam , bekam einen Faustschlag ins Gesicht . Es ver -

lohnt sich nicht , alle diese Fausischläge aufzuzählen , man kann
nur sagen , daß man stets und überall prügelt oder der

Wache und dem wachthabenden Offizier den Befahl erteilt , die

Matrosen nach Belieben zu prügeln . "
Als Beweis werden dann zwei besonders krasse Fälle der

Mißhandlungen und Exekutionen in der russischen Marine ange -
führt . Im verflossenen Sommer wurde ein Matrose des Schul -
schiffeS „ Admiral Kornilow " von seinem Offizier mißhandelt ,
» vorauf er , um seine Menschenwürde zu verteidigen , zuerst den

Offizier und dann sich selbsl niederschoß . Um keinen Staub

aufzuwirbeln , wurde die Untersuchung gleich bei Beginn ein -

gestellt . Ein zweiter , ebenso krasser Fall ereignete sich im De -

zember vorigen Jahres im Kronstädter Kriegöhafen auf dem

Kreuzer „ Apostel Andreas " . Der Obcroffizier Aleambarow be -

fahl dem KonstabelSmaat DuranowSki aus einem nichtigen An -

lak , die Schiffstreppe zehnmal auf und ab zu laufen . AIS er

erschöpft zusammensank und sich weigerte , weiter zu laufen , be -

fahl der Offizier dem wachthabenden Unteroffizier , der Wache
den Befehl zu erteilen , Duranowski mit Kolbenschlägen zu züch -
tigeu . Der wachthabende Offizier weigerte sich , einen so un -

sinnigen Befehl des Obcroffiziers auszuführen , aber einige

Wachtfoldaten führten diesen Befehl aus und schlugen Dura -
nowski mit den Kolben . Dieser wurde nach einigen Schlägen
von dem Oberdeck gestoßen , flog die eiserne Treppe hinunter und

zerschlug sich unten an einer Eisenstange . Als er tnfolge der
Exekution und des Sturzes zu stöhnen begann , befahl der Ober -
offizier dem Wachtofftzicr . den Verwundeten zu verhaften ! Nach -
dem in dem Dokument die Personen genannt werden , die Zeugen
dieses empörenden Vorfalles waren , heißt es dort wie folgt :
„ Dank der Unschlüssigkeit und ungenügenden Entwicklung der
Matrosen dieses Schisses , kam es nach diesem Vorfall zu keinen
Unruhen , obgleich diese von Minute zu Mmute erwartet werden
konnten ; dieser Vorfall ist jetzt auf allen Schiffen bekannt , die
in Kronstadt stehen . Wir Matrosen einiger dieser Schiffe setzen
durch die von unö gewählten Deputierten die Gesellschaft und die
Reichsduma schriftlich davon in Kenntnis , damit die Richtigkeit
der genannten Fälle nachgeprüft werden kann . Gleichzeitig wird
auch der Gehilfe des Marineministers davon in Kenntnis gesetzt . "

Nachdem Genosse Kusnetzow diese Darstellung er -
gänzt und darauf Hingelviesen hatte , daß die besten Elemente ,
jtfs ZlMitll , aus & £ Waruie jMten , wM fee dem

Militarismus feindlich gegenüberstehen und namentlich die

jetzige Armee hassen , weil sie in ein Polizeikominando zur
Unterdrückung der „ inneren Feinde " verwandelt worden ist ,
gab der Militär - und Marineprokurator anläßlich der sozial -
demokratischen Anklagen eine ausführliche Erklärung ab . Er
b e st ä t i g t e aber im Grunde nicht nur die vorgebrachten
Tatsachen , sondern gab auch offen zu , daß die Handlungsweife
des Offiziers Aleambarow in der Tat ungesetzlich war und
die strafgesetzliche Verfolgung eingeleitet werden mußte . Die

Angelegenheit sei aber eingestellt worden , um das Ansehen
der Obrigkeit aufrecht zu erhalten . Zum Schluß protestierte
er gegen die Schlußfolgerungen unseres Genoffen und ver -

sicherte , daß das Marineministerium keinerlei Agitatoren in

der Flott « fürchte . Genosse KuSnetzow konnte in seiner

Replik mit Recht darauf hinweisen , daß es keiner anderen

Agitatoren in der Flotte bedürfe , als solcher Offiziere wie

Aleambarow , die offensichtlich in der russischen Flotts die

iibcrwältigende Mehrheit bilden .

Die geschilderte Debatte , die in der dritten Duma ein

vollständiges Novum bildete , legt von zweierlei Zeugnis ab :

Erstens , daß die Matrosen der russischen Marine ihre natür

lichen Vertreter in der s o z i a l d e m o k r a t i s ch e n D u m a

f r a k t i o n sehen und nicht davor zurückschrecken , öffentlich
an diese zu appellieren . Zweitens zeigt aber auch die Debatte ,

wie eifrig die Regierung darüber wacht , daß die Zustände
in der Flotte der Ocffentlichkeit unbekannt bleiben . Die

ausführliche Erwiderung des Regicrungsvertreters auf die

Anklagen des sozialdemokratischen Redners eine seltene

Erscheinung in der dritten Duma — , zeigt deutlich , daß die

Regierung sich dieses wunden Punktes des herrschenden
Systems voll bewußt ist und die beginnende Gärung durch
Schönfärbereien aus der Welt zu schaffen vermeint ,

politilcbe Gcbcrficbt
Berlin , den 11 . April 1911

lieber die Ersatzwahl i « Berlin lV

stellt die bürgerliche Presse allerhand Meditationen an . Das

„ Berliner Tageblatt " will nicht zugeben , daß die

Verminderung der sozialdemokratischen Stimnien in der Haupt

fache auf die O e f f e n t l i ch k e i t der Wahl zurückzuführen
ist , die dadurch zustande kam , daß außer dem Zentrum und

den Polen überhaupt keine gegnerische Partei Eigenkandidaturen
aufgestellt hatte . Es meint , daß eine „sehr erhebliche " Zahl
sozialdemokratischer Wähler nicht gewählt habe , die keinerlei

Nachteile zu befürchten gehabt hätten . Es habe eben der

Kampf gefehlt und „ nur wenn Stahl und Stein zusammen
kommen , gibt es Funken " . Das ist ganz richtig und auch von

uns betont worden . Wenn dem aber so ist , wie kann dann

daS „ Berliner Tageblatt " behaupten , daß diesmal die Sozial -
demokratie „ unter den denkbar günstigsten Verhältnissen "

gekämpft habe ? Im übrigen sollte doch auch das „ Berliner

Tageblatt " nicht übersehen , daß die Zahl der Wahl -
berechtigten sich um 3393 vermindert hat , und daß der

größte Teil hiervon sicherlich sozialdemokratische
Wähler waren . Ferner darf nicht übersehen lverden ,

daß mit dem 1. April zahlreiche Wähler aus deni

Wahlkreis verzogen sind und deshalb von ihrem Wahl
recht keinen Gebrauch machten . Die Zahl der „ Mit

läufer " , die aus bloßer Lässigkeit von ihrem Stinimrecht
keinen Gebrauch machten , von denen das Blatt spricht , kann

also wirklich nicht allzu groß gewesen sein !
Geradezu albern sind aber die Glossen der „ Germania " .

Insern Hinweis auf die Oeffentlichkeit der Wahl , die abhängige
Wähler abgeschreckt habe , tut sie mit der Bemerkung ab . daß
a diese Wähler weiße Stimmzettel hätten abgeben können .

Eine so sinnlose Demonstration kann eben nur die „ Germania "

vernünftigen Menschen zumuten ! Natürlich unterläßt es die

„ Germania " auch , von den 12167 Stimmen , die Büchner
weniger erhalten hat . als Singer , einen entsprechenden

Prozentsatz der 3393 diesmal nicht mehr vorhandenen

Wähler abzuziehen ! Statt das sozialdcmokrattsche Stimmen -

minus von kaum ein Achtel hämisch zu glossieren , sollte die

„ Germania " doch lieber über den Stimmenrückgang des

Zentrums von einem vollen D r i t t e l Bettachtungen an -

' tcllen !

Auch die .. DeutfcheTageSzeitung " meint , daß
die Sozialdemokratie mit dem Wahlresultat nicht viel Staat

machen könne . Aber sie ist wenigstens klug genug , zuzugeben ,
daß die Sozialdemokratie bei der bevorstehenden Hauptwahl
höchstwahrscheinlich ihre alte Sttmmeuzahl wiedererhalten , ja

e möglicherweise noch vermehren werde . Ra also !

So geht ' s mit der Revision .

AIS Herr Richard Calwer sich in seltsamer Selbsttäu -
chung über seine politischen Anschauungen noch zur sozial -
ismokratifchen Partei rechnete — Lehrer an der Gewerk -

chaftsschule ist er ja noch heute — , da wurden seine Wirt -

chaftspolitischen Wochenberichte von bestimmten Partei -

blättern für feinste Blütchen der nationalökonomisckien
Wissenschaft erklärt und mit Bewünderung nachgedruckt .
Mehrmals nahm zwar der „ Vorwärts " Anlaß , die eigen, -
artigen vulgärökonomischcn Ansichten Calwers und seine
Imriosen stattstifchen Jongleurkunststücke zu kritisieren : aber

um so fester hielten gewiffe Parteiblätter an ihrem großen
Elawer . Und sie fanden dabei ganz selbstverständlich die

Interstützung verschiedener liberaler Blätter , die in den

Calwerschen Darlegungen so manche Anklänge an die übliche
Handelskammer - Nationalökonomie wiederfanden . Die Kritik
dcS „ Vorwärts " zeugte ja nur von seiner marxistischen Ver -
rannthett .

Seitdem ist Herr Calwer aus der sozialdemokratischen
Partei ausgeschieden und seme Leistungen lassen sich nicht
niehr gegen den „marxistischen Dogmatismus " ausschlachten .
Damit hat Herr Calwer auch die Bewunderung der links -'

iberalen Presse eingebüßt , ist er doch nicht mehr als
Demonstrationsobjett für die Ueberlebtheit marxistischer
Lehren zu gebrauchen . Hin und wieder gestattet sich jetzt
>iese Preffe sogar , Herrn Calwcr höchst despektierlich einen

Nasenstüber zu versetzen . So schrieb jüngst die „ Frank -
' urter Zeitung " :

Welcher Unfug oft mit der Statistik gettiebcn wird , ist all -
bekannt . Keine Interessengruppe , die nicht mit stattlichen Ziffern -
reihen die Berechtigung ihrer Ansprüche unwiderleglich bewiese ,
kein Jnteresscnvcrtreter . der nicht mit Tabellen und Kurven .
Zeichnungen sich den Anschein objektiver Wissenschastlichkeit gäbe .
Mit der Statistik kann man alles beweisen , wenn man nur die
Zahlen gut gruppiert . DaS weiß man . und man sieht sich die
Autoren darauf an : Jnteresscntenstatistilen sind nicht gefährlich .
weil sie doch nicht ernst genommen werden . Aber schlimm wird
die Sache , wenn uninteressierte Stellen aus leichtfertig
grpxeterjeo Zitjerg i�re opjelM fein soßenkn

m! k einer Kühnheit ziehen , die durch keines Gedankens Blässe

angekränkelt ist . Denn dann kommen Dinge heraus , die i n

Wahrheit unverantwortlich sind .
Ein solches Beispiel , wie Statistik nicht betrieben werden

darf , liefert die „Wirtschaftliche . Korrespondenz " in ihrer Nr . 81 .

in der sie sich mit dem Verhältnis von Reingewinn und Löhnen

auf der Gutehoffnungshütte befaßt . „ Ohne Rück si cht auf

dieHöhe des Aktienkapitals und ohneRücksicht

auf dieZahl derBeschäftigten " wird da die Bewegung

des verteilten Reingewinns und die der ausbezahlten Lohn -

summen für das Jahrzehnt von 1906/61 bis 1969/16 verglichen :

das Resultat ist . daß der verteilte Reingewinn von 3 262 566 auf

5 466 660 M. , die Lohnsumme von 18 538 966 auf 34 747 266 M.

gestiegen ist ; setzt man die Ziffern des ersten Jahres in beiden

Reihen gleich 166 , so hat sich der verteilte Reingewinn auf 165 . 5.

die Lohnsumme aber auf 187,4 erhöht . Und daraus wird nun

die Folgerung gezogen :
Die Lohnsummen sind also absolut und auch relativ stärker

gestiegen als der Reingewinn , aber damit ist noch kcincsivcgs

gesagt , daß sich die wirtschaftliche Lage der Arbeiterschaft gebessert

hat . Ebenso ist aus der Zunahme des Reingewinns noch nicht

auf die Rente zu schließen , die dem einzelnen Aktionär zufällt .
Aber zweifellos ergibt sich aus der obigen Zusammenstellung ,
daß der Anteil der Arbeit kräftiger gewachsen

ist als der Anteil des Kapitals . Setzt man Rein -

gewinn und Lohnsumme gleich dem Produktionkerttag , soweit
Aktionär und Arbeiter des in Frage kommenden Werkes an ihm

partizipieren , so erhielten die Arbeiter von diesem Ertrag im

Jahre 1966/61 85,6 , im Jahre 1969/16 aber 86,5 Proz .

„ Zweifellos " besagt in Wirklichkeit die ganze Berechnung gar
nichts . Denn wenn man das Wachstum des Anteils von Kapital
und Arbeit vergleichen will , so darf man vor allem nicht das

Wachstum von Kapital und Arbeit selbst „ ohne Rücksicht "' lassen :

tatsächlich aber ist in dem betrachteten Zeitraum das Aktienkapital
um zirka 56 Proz . , die Zahl der Beschäftigten um zirka 86 Proz .

gestiegen ! Das hätte auch der Nur - Statistiker in Rechnung stellen

müssen : für den Fachmann aber geht die Fehlerhaftigkeit der Be -

rechnung noch viel weiter . Die „ W. K. " registriert selbst , daß
die Zabl der Arbeiter und Beamten 1966/61 13 586 , 1969/16 aber
24 366 betrug . Berechnet man danach die Lohnsumme pro Kopf

( eigentlich müßten dabei die Beamten wohl ausgeschieden werden ) ,

so ergibt sich für 1966/61 ein Durchschnittssatz von 1364 , für
1909/10 ein solcher von 1429 M. . das ist ein PluS von 65 M.

gleich 4, 7 Proz . Das ist daS Wachstum , des An -
teils der Arbeit . Der Anteil des Kapitals aber ist aus
dem Reingewinn überhaupt nicht zu entnehmen . Nicht aus dem
„ verteilten " Reingewinn , weil ja doch die Erhöhungen der Reserve
auch einen Gewinnanteil des Kapitals ausmachen . Und auch
nicht einmal aus dem ausgewiesenen Reingewinn , weil die Gute -

hoffnungShütte , die trotz der Aktienform in der Hauptsache Haniel -
scher Familicnbesitz ist , ebenso wie zahlreiche andere Gesellschaften
wohl in starkem Umfange dem Grundsatz folgt , nicht so viel Gc -
winn auszuschütten , wie sie ausweist , sondern umgekehrt , so viel
Gewinn auszuweisen , wie sie ausschütten will , während sie im

übrigen je nach Bedarf und Gewinn stille Reserven ansammelt ,
Abschreibungen macht usw . Tatsache aber ist , daß die Gute -

hoffnungShütte in den letzten elf Jahren regelmäßig , unbeschadet
aller Schwankungen der Konjunktur , je 26 Proz . Dividende an
ihre Aktionäre verteilt hat , daß sie trotz dieser hohen Rente im

Jahre 1963 neue Aktien von 6 Millionen Mark zu dem niedrigen
Kurse von 125 Proz . , im Jahre 1969 weitere 6 Millionen Mark
sogar zu nur 166 Proz . ( ohne jedes Agio ) ausgegeben hat , und
daß diese beiden Serien von neuen Aktien jedesmal vom Tage
ihrer Anteilsberechtigung ab in denGenuß von 2VProz .
Dividende traten . Das ist die Entwickclung des Anteils des
Kapitals .

Die von der „ Franks . Ztg . " gerügte Leistung ist nicht die
anfechtbarste der Calwerschen Wissenschaft : er hat noch ganz
andere „leichtfertige " Gruppierungen von Ziffern auf seinen ,
Gewissen . Merkwürdig ist nur , daß auch ein Blatt die
Kritik der «Franks . Ztg . " abdruttt , das früher am kritik -
lesesten die Calwerschen Artikel und Berichte nachdruckte , die
Chemnitzer „ V o l k S st i m m c " . Hätte sie nur früher schon
etwas von der heuttgen besseren Erkenntnis besessen !

Uebrigens wollen wir Herrn Calwer nicht unterschätzen
und kränken . Leider haben wir für ihn reichlich Ersatz er -
halten . Der agrarkonservattv - sozialistische Auchgenoffe Artur
Schulz , der zurzeit in den „ Sozial . Monatsheften " des
natlonalllberalen Sozialdemokraten Dr . Josef Bloch in
Agrarökononne macht und die alten Argumente der „Deutsch .
�. agesztg . " fiir die Leserschaft dieser Zeitschrift Wissenschaft -
lich präpariert , wiegt mindestens drei , vier Calwerö auf .
Möchte er doch auch erst sein Damaskus finden und sich seit -
wärts in die agrarkonservativen Büsche schlagen «

Die elsässischen Genossen zur Bcrfassnngs - und

Wahlkreisfrage .
Der Sozialdemokratische Kreisverein Mülhausent . E . hielt

letzten Sonntag seine vierteljährliche Generalversammlung ab . in
welcher der ReichStagSabgiordnete Genosse Emme ! über die
politische Lage im Reiche und Lande referierte . Dabei wurde die
�äaltung de « Zentrums und der Konservativen in der Reichstags «
kom Mission für die elsaß - lothringische Ber -
fassungsvorlage einer scharfen und eingehenden Kritik unter -
warfen . Von feiten de » Z e n t r u m S ist in Presse und Parlament
— im Landesausschuß für Elsaß - Lothringen namentlich durch den
Abgeordneten Dr . Ricklin — behauptet worden , die dem Unter -
staatSsekretär Mandel zugeschriebene WahlkreiSeinteilung
der Regierung für die Wahlen zur Zweiten Kammer be -
günstige neben den Liberalen auch die Sozialdemokratie , deren
Abgeordnete in der ReichötagSkommission

'
» mit Begeisterung " für

diesen Regierungsvorschlag eingetreten seien . ES wurde demgegen -
über in der Versammlung festgestellt , daß Genosse Emme ! in
der Kommission den RegieruiigSvorschlag nur al « besser .
weil politisch gerechter , erklärt hat ,

'
als den Zentrums -

mittag auf Listenwahl nach dem Majoritätsprinzip mit Ab -
grenzung nach den bestehenden Lerwaltungökreisen , dab die Sozial -
demokratie aber keinerlei Grund hat , irgendwie warm für die von
der Regierung vorgelegte WahlkreiSeinteilung einzutreten , da diese
z. B- m der Stadt Mülhausen durch die Abgrenzung nqch
rassiniert gruppierten Polizeirevieren unserer Partei nur die Aussicht
auf Gewinnung von einem Mandat aus deren drei eröffnet , während
die Partei auf Grund ihrer Stärke von drei Mandaten zwei zu
beanspruchen hätte ; wie auch in S t r a ß b u r y die Partei durch
die Bildung eines Wahlkreises mit vier Mandaten durch die Stadt
innerhalb der Umwällung ( ohne die Vororte ) um die ihrer wirklichen
Stärke entsprechende Vertretung gebracht werden würde . Die außer -
ordentlich stark besuchte Versammlung nahm einstimmig eine von
dem Genossen Martin eingebrachte Resolution a ». in der
es heißt :

Die Versammlung erkennt an . daß dle sozialdemo -
tlschen Abgeordneten im Reichstag « und in dessen
imGon für die elsaß - lothringische Berfaffungsvorlag « allein

kra

Kommission



die volle Selbständigleit Elsatz - LothriygenS
als republikanischer Bundesstaat mit Einkammer -
systsn , auf der Grundlage des allgemeinen , gleichen , geheimen
und direkten Wahlrechts für beide Geschlechter bei propornoneller
Vertretung der Parteien gefordert und verfochten haben . Die

Versammlung erwartet , daß die Abgeordnelen der Sozialdemo -
tratie durch unbeugsames Festhalten an diesem Standpunkte im

gegenwärtigen Verfassungskampfe für die demolrattsche Zukunft
des Landes richtunggebend bleiben werden .

Das widerliche Wettrennen der Besitzenden und Privilegierten
nach neuen Vorrechten durch Sitze in einer Ersten Kammer ,
wobei sich insbesondere die angebliche Volkspartei des Z e n t r u m §
wieder hervortut , muß den Hundertlausenden des werliatigen Volkes
die Augen öffnen über die schamlose Volksteindlichkeit der beteiligten
Jntercjientengruppen . Nicht minder charakteristisch ist der gleichzeitige
Versuch des Zentrums und seiner Handlanger , durch Fixierung der
Listenwahl ohne Proporz in den einzelnen Ver -

waltungskreiien , unter rücksichtsloser Majorisierung der Minder -
beiten , sich den ausschlaggebenden Einfluß in der Zweiten
Kammer zu sichern .

Die Versammluitg fordert demgegenüber laut die Wahl der
Volksvertretung auf Grund des Berhältnissystems mit Listenwahl
in den drei Verwaltungsbezirken des Landes ( Oberelsaß 17 Ab -
geordnete , Unterelsaß 23 , Lolbringen 21) .

Weiter spricht sich die Resolution sehr scharf gegen die Wohn -

fitzllausel und gegen das Pluralwahlrecht aus .

Zurückgenommene Beleidigung .
Bekanntlich hatte die reichsverbändlerisch gespeiste Preffe dem

Genossen Karl Liebknecht seinerzeit den Borwurf einer Pflicht -
Versäumnis bei der Ausübung feiner Rechtsanwaltstäligkeit gemacht .
Genosse Liebknecht hatte nicht nur den betreffenden Blättern eine

Berichtigung zugesandt , sondern auch gegen einS der Blätter die

Beleidigungsklage erhoben . Der Redakteur des . Ofthavel -
ländischen Kreisblattes ' hat sich infolgedessen genötigt
gesehen , den auch in seinem Blatte erhobenen Vorwurf in einem

Vergleich zurückzunehmen , der folgendermaßen lautet r

. Ich , der Redakteur Alfred Freyhoff zu Nauen , spreche mein
lebhaftes Bedauern aus , daß der mit der Stichniarke
„ Der Abgeordnete Liebknecht ' versehene , der „ Berliner Redaktion '
cntnommene Artikel in Nr . 3l > deS „ Osthavelländischen KreiS -
dlatteS ' vom 4. Februar d. I . abgedruckt ist .

Ich nehme die darin gegell den Abgeordneten
Liebknecht gerichteten Beleidigungen zurück
und erkläre insbesotldere , daß der Vorwurf , er
habe für eine nicht vertretene Sache Gebühren
erhoben , völlig ungerechtfertigt ist .

Ick verpflichte mich , die Kosten der Privatklagesache Liebknecht
gegen Freyhoff , die bei dem Königlichen Schöffengericht Berlin -
Mitte schwebt , zu tragen .

Ich , der mitunterzeicknete Rechtsanwalt Dr . K. Liebknecht ,
verpflichte mich , mit Rücksicht auf die vorstehende Erklärung des
Herrn Freyhofi , die Privatklage gegen ihn zurückzunehmen .

Dr . K. Liebknecht . Alfr . Freyhoff .

Ob die übrigen Blätter , die den gleichen Vorwurf gegen Lieb -

knccht erhoben hatten , nunmehr auch von diesem Widermf Notiz
nehmen werden ?

_

Protest gegen einen Ordnungsruf .
Der . RotstandS ' - Vizepräsident des SchnapSblockS im Reichstag ,

Herr Schultz , ist als ebenso ungeschickter wie nervöser Leiter der

Verhandlungen bekannt . Wohl aus Aerger über die eifrige Tätig -
keit , die die sozialdemokratische ReichstagSfraktion noch bei der dritten

- Lesung entfaltete , griff er mehrmals direkt störend in die Debatte ein .
Namentlich hatte er es auf den Abg . Severing abgesehen , den er
kurz nacheinander zweimal zur Ordnung rief . Gegen den ersten
OtviimigSruf hat nun Genone Severing Beschwerde beim Präsidenten
erhoben . Nach der Geschäftsordnung muß über eine solche Be -
schwerde abgestimmt werden , ohne daß erst eine Diskussion zu -
lässig ist . Der Präsideni hat die Abstimmung auf Mittwoch , den
3. Mai , festgesetzt und je nach dem Ausfall dieser Abstimmuilg kann
eine neuerliche Präsidial - Knsie eintreten

Zur Sache selbst sei folgendes bemerkt :
Genosse Severing sprach bei der Beratung de ? Marine - EtatS

über die Heizerzulagen und führte nach dem Stenogramm dazu aus :
„ Auch über diese Sache findet sich im Bericht der „ Marine -

Rimdschau ' eine Darstellung , die eine gröbliche Irreführung der
öffentlichen Meinung bedeutet und darum nicht unwidersprochen
bleiben darf . ES ist die Darstellung , wie sie in der „ Marine «
Rundschau ' gegeben wird — ich bin mir der Traweite dieses
Vorwurfes sehr wohl bewußt — direkt erlogen . ( Glocke des

Präsidenten . )
Vizepräsident Schultz : Herr Abgeordneter , das Wort dürfen

Sie nicht fagenl
Severing : Ich kann leider von diesem Vorwurf nichts

zurücknehmen .
Vizepräsident Schultz : Dann rufe ich Sie zur Ordnung I

lZuruf bei den Sozialdemokraten : Was geht uns die „ Marine -
Nuiidschau ' a » ? I — Sehr richtig I und wiederholte Zwischenrufe
bei den Sozialdemokraten . )

Severing : Ich meine , es war bisher Sitte , daß man an
dieser Stelle das aussprechen durfte , was ist . '

Dem Vizepräsidenten Schultz scheint gleich darauf aber dqch die

Befürchtung aufgedämmert zu sein , daß er sich verhauen habe . Statt
ober den Ordnungsruf einfach zurückzuiiehmen , suchte er ihn damit

zu erläutern , daß er sagte :
„ Die . Marine - Rundschau ' wird im ReichSmarineamt redigiert

und Sie erheben damit einen Vorwurf gegen das NeichSmarineamt .
( Lebhafte Rufe links : Ah so !)

In derselben Sitzung bestritt nun aber der Staats -

fekretär des ReichsmarineamtS , v. Tirpitz , daß
die „ Marine - Rundschau ' ein amtliches Organ fei .
er lehnte in Konsequenz dessen auch die Verantwortung für den von

Severing kritiftertcn Artikel ausdrücklich ab . Zu allein Ueberflnß

behauptet auch noch die . Marine - Rundschau ' von sich selbst :

„ Der Inhalt ist nichtamtlich , also nicht als eine Wieder -

gäbe der Ansichten leitender Stellen aufzufassen . Die Ver -

antwortung für die ausgesprochenen Meinungen und die Ver -

tretung für die gemachten Angaben bleibt den Verfaffern oder der

Schristlettung üoerlassen .

Genosse Severing ist also völlig im Reckt , wenn er sich
über den »hin erteilten Ordnungsruf beschwert . In einer Zuschrift
an uns führt Severing aus :

„ Wollte der Vizepräsident mit dem Ordnungsruf indes nur

die Schärfe des Ausdrucks beanstanden , so müßte ich sagen , daß

nach den bisherigen Gepflogenheiten des Hauses auch dann sein
Vorgehen meines Evachtens noch nicht berechtigt war . Getviß

enthielt der beanstandete Ausdruck einen schweren Vorwurf , doch

habe ich ihn gebraucht in der Abwehr einer gegen den Reichstag
erhobenen nicht minder schweren Beschuldigung . In derselben

Sitzung des Reichstages aber ist die schwerste Beleidigung , die

man elner Zeitung zufügen kann , ungerügt geblieben . In seinen
Ausführungen über die Reinontierung der Armee sagte der Abg .
v. Treuenfels nach dem amtlichen Stenogramm ( 163 . Sitzung .
. Seite 6ülbS ) u. a. :

„ Dem Herrn Abg . Noske folgend , hat dann die „ Leip -

ziger Volkszeitung ' einen geradezu infamen Artikel ge -
bracht , überschrieben „ Skrupellose Gcfchäftspolitiker " . worin
meinen , Freunde Nchbel und mir dieselben Vorwürfe gc -
macht worden sind . "
Nach dem Sprachgebrauch bedeutet der Ausdruck . . infam "

soviel wie verrucht , schandlich , ehrlos — also ungefähr das ärgste .
wat W dknlkfl Mt. Wws aber die durch diesen All/druck der

„Leipziger VoNszeitung ' zugefügte Beleidigung ihrflrt Urheber
keine Zurechtweisung eingetragen hat . dann vermag ich nicht
einzusehen , warum ich für den in der Form noch um einige
Grade milderen Borwurf einen Ordnungsruf einstecken soll . Ich
bin nicht gesonnen , mich mit einem anderen Maße messen zu
lassen , als es Herrn v. Treuenfels gegenüber belieht wurde, "

Dr . Solf bleibt .

Der Gouverneur von Samoa Dr . Solf sollte nach Meldung
einer Berliner Zeitungskorrespondenz seinen Abschied eingereicht und
sich entschlossen haben , in da ? parlamentarische Leben einzulreten .
Wie uns demgegenüber das „Wolffsche Telegraphen - Bureau " aus eine
Anfrage bei T r. Solf mitteilt , ist eS durchaus unzutreffend , daß
Dr . Solf ein Abschiedsgesuch eingereicht oder daß er überhaupt die
Absicht hat , den Kolonialdienst zu verlassen . Damit erledigt sich
auch die Kombination , nach der Dr . Solf eine Kandidatur für die
nächsten Reichstagswahlen angenoininen habe .

Polizeiliche Findigkeit .
Die Polizei in Preußen bringt alles fertig . Es gibt keine

Schwierigkeit , der sie im. , . Herr zu werden vermöchte . Eine wahre
Glanzleistung ist ober entschieden die neueste Auslegung des Preß -
gesetzes . Ein demokratischer Verein hatte für die Märzgefallenen
eine Kranzschleife bestellt , die folgende Inschrift trug :

„ Es lebe die Freiheit , es lebe das Recht ,
Das gleiche Recht für olle !
Es stürze die Knechtschaft , es stürze der Feind ,
Der schwarzblaue Block — er falle ! '

Diese Schleife hing im Schaufenster eines Blumengeschäftes '
aber so, daß die Inschrift von außen nicht zu lesen war . Doch
die Polizei in Preußen ist findig . Ein Wachtmeister bekam den Auf -
trag , sich in den Laden zu begeben und dort die Inschrift zu notieren .
Die Folge war . daß die Inhaberin des Ladens ein Strafmandat
erhielt , lautend auf ö Mark , wegen Uebertretung des — Preßgesetzes ,
weil die Polizei in dieser Schleife ein — Plakat erblickte . Die
Polizei stützt sich bei ihrem Vorgehen auf ein altes preußisches
Polizeigesetz , durch welche » das Plakanvesen gewissen Beschränkungen
unterworfen wird . Gegen die polizeiliche Strafvecfügung ist natür¬
lich auf gerichtliche Entlcheidung angetragen worden und es bleibt
abzuwarten , ob die preußische Justiz sich zu den Höhen polizeilicher
Findigkeit aufzuschwingen vermag .

frankreicb .
Tcputiertenkammer .

Die Kammer nahm die sämtlichen Artikel des Finanzgesetzes
an , die sich auf die Reorganisation des Finanzgesetzes beziehen . Die
Kammer lehnte mit 266 gegen 253 Stimmen einen von der Regie -
ning bekämpften Abänderungsantrag ab , der bestimmte , daß in den
Eisenbahnrat Vertreter des Handelsstandes , der Landwirtschaft und
der Arbeiterschaft gelvählt werden sollten , aber sie nahm ungeachtet
des Widerstandes des Ministers der öffentlichen Arbeiten einen Ab -
änderringsantrag an , demzufolge mir Vertreter der Arbeiter in den
Eifenbahnrgt gewählt werden sollen .

Italien .
Karl Marx zum alte » Eisen .

Rom , den 9. April . ( Eig . Ber . ) Die gestrige ParkarnentS -
dtSkussion hat eine Bemerkung GiolittiS gebracht , die verdient , daß
man kurz auf sie zurückkommt , weil sie ein grelles Schlaglicht auf
die offizielle Politik unserer Fraktion und ihre Einschätzung durch die

Gegner wirft . Im Laufe seiner Rede sagte Giolitti : „ Die sozia -
listische Partei hat ihr Programm wesentlich gemäßigt . Marx ist zum
alten Eisen geworfen worden ' . Gegen diese Bemerkung haben nur
Elccotti und Agnini lebhaft protestiert . Turati und Bissolati haben
ähttliches oft genug gesagt , um eS nicht ohne Widerspruch anhören
zu müssen .

So hat Giolitti der sozialistischen Partei wenigstens die Ehre
angetan , diejenigen ihrer Vertreter , die ihm ihr Bündnis anboten ,
als den Parteiidealen entfremdet zu bezeichnen . Gleichzeitig hat er
seiner alten Mehrheit klannachen wollen , daß es sich um ein
Bündnis mit harmlosen Leuten handele , die aus revolutionären und
verneinenden längst zu staatSerhaltenden Elementen geworden waren .
Eine kleine persönliche Rache wegen einiger harten Worte
BiffolatiS finden wir hier vereint mit einet wohlwollenden Einführung
der neuen Gefolgschaft in den großen KreiS der alten . Harte Worte
waren es , die Btssolali aussprach , indein er sagte , daß der Zweifel
an GiolittiS Rcchlschaffenheit und Aufrichtigkeit kein Einwand gegen
die ihm gewährte Unterstützung sei , da im sozialen und polittschen
Kampf die Menschen Werkzeuge seien und als solch « ver -
wendet iverden , ob sie aufrichtig find oder nickt . In der

ganzen Situation , in der sich die Mitarbeit auf soviel gegen -
seitiger Verachtung aufbaut , haben nur die Republikaner mit Wurde
abgeschnitten , die durch ihren Redner die folgenden Erklärungen ab -

geben ließen . - Es handele sich nicht darum , die Wahlreform an¬
zunehmen oder zu verwerfen , sondern für oder gegen die Politik
des Kabinetts als den Ausdruck einer gegebenen politischen Macht »
gruppe zu stimmen . Die Republikaner würden gegen das
Ministerium stimmen , unbesorgt darum , eine kleine Minderheit zu
bleiben . Zu Besorgnis und Scham würde ihnen nur der Tag Anlaß
geben , an dem sie sich verleiten ließen , irgend eines ihrer Ideale
oder ihrer Grundsätze zum alten Eisen zu werfen . Und die Sozialisten
mußten zu diesen Erklärungen schweigen und sür das Kabinett
stimmen !

Cnglanct .
Burcaukratie und Liberalismus .

Aus London wird uns geschrieben :
Seit einigen Monaten findet man in der englischen

liberalen Presse beständig Klagen über die reaktionären Ver -

waltungsmaßregeln . die von den meist konservativen höheren
Beamten der verschiedenen Ministerien mit und ohne die

Unterschrift des Ministers erlassen » verden . Mehr als fünf
Jahre - besteht nun schon ein liberales Ministerium und die

Regierung ist in mancher Hinsicht reaktionärer geworden wie

zuvor . In manchen Ressorts haben es die Häupter der
Bureaukratie so weit getrieben , daß sie offen die Politik der

perantwortlichen Minister durchkreuzen . Die herrschenden
Zustände werden drastisch durch eine sarkastische Frage ge -
schildert , die ein liberales Parlamentsmitglied vor wenigen
Tagen im Unterhause stellte . Sie hieß : „ Richtet sich die

Politik eines Ministers nach der seines ersten Beamten oder

richtet sich umgekehrt die Politik des obersten Beamten nach
der des Ministers ? " Der indirekte Anlaß zu dieser Frage
war die Veröffentlichung eines geheimen Erlasses , der von
einem Sektionschef des Unterrichtsministeriums ausgegangen
war und in dem empfohlen wurde , künstig nicht mehr Volks -

schullehrer als Schulinspektorcn vorzuschlagen , da diese Per -
sonen nicht die genügende Bildung besäßen , um Posten zu
bekleiden , die von Rechts wegen nur den Akademikern von

Oxford und Cambridge zukommen müßten . Die Sache
wirbelte im Parlament großen Staub auf und endete mit

der Erklärung des Unterrichtsministcrs , daß er von dem Be -

stehen des Dokuments nichts gewußt habe .
Fast in jedem Ministerium macht sich dieses Bestreben

der ständigen Beamten , ihren Willen durchzusetzen , bemerkbar .
In den meisteit Fällen unterliegen die Minister den bureau -

tratischell Einflüssen oder sind zu schwach , sich zur Wehre zu

letzeisi Der famose Kepx Burutz geht sogax fe weit , mit

seinen reaktionären Tra &mkeit im Lokalreglekungsmmifleninn
gemeinsame Sache zu machen . Ein klares Beispiel der

wachsenden bureaukratischen Macht in Großbritannien zeigt
die Verwaltung des Ackerbauministcriums . Im Jahre 1907

schufen die Liberalen ein Gesetz , das der Ausdruck ihrer Agrar -
Politik ist . Die englischen Liberalen wollen sich auf dem Lande

ein Gegengewicht gegen die Torypartei schaffen , indem sie

einen ltberalen Kleinpächterstand heranzuzüchten versuchen .

Das Gesetz vom Jahre 1907 , das die Landarbeiter zu Pächtern
der lokalen Verwaltungskörperschaften machen will , wird nun

von den Beamten des Ackerbauministerlums in einer Weise

gchandhabt , die es fast gänzlich wirkungslos macht , und jeder
Protest der interessierten liberalen Parlamentsmitgliedex
bleibt ohne Erfolg .

Aehnlich sieht es im Ministerium des Innern aus , wo

der Chef der Abteilung Bergbau ganz nach eigener Laune

schaltet und waltet und allen seinen Vorurteilen Achtung zu

verschaffen weiß . Manchmal soll er sogar die Berichte der

Bergwerksinspektoren redigieren . Auch die von dem Lord »

Kanzler vorgenommenen Ernennungen gehören zu diesem
Thema . Der Lord - Kanzler , der als Mitglied des jeweiligen
Ministeriums im Oberhause den Vorsitz führt , ernennt die

Friedensrichter . Der Friedensrichter übt als Magistrat in

der untergeordneten lokalen Rechtspflege ein cinflußreicheS
Amt aus , und die Würde „Justice of the Pcace " wird von den

kleineren Parteiführern sehr begehrt . Seitdem die Liberalen

am Ruder sind , hat nun der liberale Lord - Kanzler mehr Kon »

servative zu Friedensrichtern ernannt als Liberale , was von

seinen Parteifreunden als ein großes Unrecht empfunden
wird . Anscheinend ernennt der Lord - Kanzler nur die Per »

sonen , die ihm der Sitte gemäß von den Lord - Leutnants ( den
höchsten Beamten der Grafschaften ) , die durchweg Konservative
sind , vorgeschlagen werden .

Man sieht aus diesen Beispielen , daß ein liberales

Ministerium durchaus noch nicht eine liberale Verwaltung

bedeutet . In einigen Fällen mag der Minister wohl mehr

mit den konservativen Volksschichten sympathisieren als mit

seinen radikaleren Parteifreunden und seinen Beamten und

Untergebenen daher freien Spielraum lassen . Aber in den

meisten Fällen kann dies unmöglich zutreffen und hier spielt
ohne Zweifel die Furcht der Mlnistcr vor den mächtigen
Schichten mit , aus denen sich die höhere Bureaukratie re -

krutiert . Diese höheren Beamten liefern ausschließlich die

beiden alten und sehr kostspieligen Universitäten Oxford und

Cambridge , die , wie ihre parlamentarische Vertretung be »

weist , überwiegend konservativ gesinnt sind . Nur Akademiker

von diesen aristokratischen Universitäten haben Aussicht , in

die höhere Bureaukratie zu gelangen . Das beweisen am

besten die Prüfungen , die die Kandidaten für höhere Beamten »

Posten zu bestehen haben . In diesen Prüfungen werden zum

Beispiel Mathematik . Griechisch und Latein weit höher be -

wertet als Nationalökonomie , Staatswissenschaften , Geschichte

und moderne Sprachen , welch letztere Gegenstände mehr zu

dem Lehrplan der moderneren und demokratischeren Uni »

versitäten gehören . Diese Zustände mögen mcxnche reaktw -

nären Maßnahmen erklären , die unter der bestehenden

Regierung getroffen worden sind . Es ist aber doch bezeichnend
für die Aengstlichkeit des Liberalismus , daß er rein gar

nichts unternimmt , um die Verwaltung in Einklang mit

seinen erklärten Prinzipien zu bringen .

Rußland .

Die Adreßdebatte im finnischen Landtage .
Unser finnländischer Mitarbeiter schreibt unS :
Am 31. März fanden im finnischen Landtage äußerst erregbe

Debatten über den Adreßenttvurf statt , den die Kommission sür
Verfassungsfragen ausgearbeitet hatte . Da der sozialdeino -
kratische Entwurf zu einem Antrage über die politische Lage

Finnlands vom Plenum abgelehnt worden Ivar und die bürger -
liche Kommissionsmehrheit alle Verbesserungsanträge der Sozial -
demokräten niedergestimmt hatte , blieb unseren Genosselt nichts
anderes übrig , als ihre abweichende Meinung in die Form einer

Gegenerklärung zu kleiden , deren kernige , etndringliche Sprache ,
deren flammende Anklagen gegen die Willkürherrschaft der

Petersburger Barbarenregierung die völlige Unzulänglichkeit und

geflissentliche Unklarheit des bürgerlichen AdreßenttourfeS kraß

hervortreten ließen . Diese Gegenerklärung , die aus 14 auöfüh »
lich begründeten Punkten bestand , war zugleich mit dem Kom -

missionsentwurf auf die Tagesordnung gestellt .
Die Dehatte , die sich bis weit nach Mitternacht hinzog , wurde

eingeleitet durch eine Rede Leo M e ch e l i n S , der sich vetlagtc ,

daß die Adresse nicht einmütig beschlossen werden könne , waS ihre
Wirkung abschwächen müsse . Er bedauerte die Abgabe einer

Gegenerklärung und sprach die Hoffnung aus , daß die Volksvcr -

tretung dieselbe nnberückstchtigt lassen würde . Nach ihm sprach
der Führer der Altfinnen , fß ! rof . Daniels » n - Kol mari ,
der in einer kurzen Erklärung die Stellung seiner Partei be -

gründete . Diese sei anfangs gegen eine Adresse gewesen . Da
aber in Petersburg neue Gesetze geplant würden� die von scharf
einschneidender Bedeutung für Finnland sein würden , so könne
eine kurze , allgemein gehaltene Erklärung doch zeitgemäß sein .
Gegen die Vorredner , wie gegen den ganzen Adreßentwurf , ergriff

darauf unser Genosse O. K u u s i n e n das Wort , der in einer

wohlgelungenen Rede die Argumente feiner Gegner zerpflückte .
„ An schönen Worten " , so sagte er . „ beklagen sich die Herren
wiederum , daß eine Einigkelt fehle . Als wir aber in der Kom -

Mission unsere Anträge stellten , ivurden sie jedesmal verworfen .
Nachdem in der Kommission selbst die Worte gestrichen wurden ,

daß die Adresse unsere gegenwärtige politische Lage betrifft , ist
es unmöglich , daraus zu verstehen , wozu sie eigentlich dienen

soll . Die Lage Finnlands i st momentan viel ge »
fährlicher , als zur Zeit BobrikowS . Es kommen

jetzt nicht mehr einzelne Maßnahmen in Betracht, , sondern ein

System der Unterdrückung , welches sich gegen das ganze
Volk richtet , hauptsächlich jedoch gegen die Arbeiterklasse . In der

Verwaltung hat sich die Rusfisizicrung stark Bahn gebrochen . Die

Beseitigung der sinnischen Gesetzgebung auf den bedeutendsten
Gebieten ist beschlossene Sache . Eine Zwangsbestcuerung lähmt
unser Staatswesen schon seit Jahren und droht immer größere
Dimensionen anzunehmen . Angesichts dieser Sachlage müßte die
Volksvertretung getviß etwas anderes sagen , als was die bürger »
liche Mehrheit der Aerfassungskommission hier beantragt . Nach
unserer Meinung hätte die Kommission die gegenwärtige Lage des
Landes voll beleuchten müssen , ohne irgend etwas beiseite zu
lassen . Das Volk hat ein Recht darauf , von der Volksvertretung
die Wahrheit über die Lage des Lande ? zu hören . Aber das
wollte die Mehrheit nicht . "

Zum Schluß appellierte unser Genosse an die revolutionäre
Energie der russischen Arbeiterklasse , die das stärkst «
Bollwerk der finnischen Freiheit bilde .

Viele Abgeordnete ergriffen noch das Wort , unter ihnen eine
ganze Reihe Sozialdemokraten . Aber die bürgerliche Mehrheit
war von vornherein ihres Sieges sicher . Sie benutzte ihr geringes
sumerisches Uebergewicht , um die Vertreter des arbeitenden Volkes
rücksichtslos niederzustimmen . Nachdem die Gegenerklärung der
Sozialdemokraten vom bürgerlichen Mischmasch verworfen wurde ,
gelangte der Kommifsionsentwurf der Adresse mit 169 gegen73 Stimmen zur Aynahmc . Die bürgerliche Prinzipienlosigkeit

M
einen ihrer traurigen �Erfolge "



GewerhfcbaftUcbee .
Berlin und Qmzegend .

Zum Streik in der Zl . E . G. »

Bttmiienstrage , nahmen gestern abend nacheinander zwei Betriebs

Versammlungen Stellung , zu denen die im Werke noch beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen in solchen Massen erschienen waren�
dast Ballschmieders großer Saal nach Entfernung der Tische und
Stühle nicht Raum genug bot . Zu Anfang herrschte offenbar die
Stimmung vor , einen allgemeinen Sympathiestreik zu beschließen�
nachdem jedoch die Vertreter der Organisation , besonders Johansen
und Cohen , klargelegt hatten , daß es erst einmal Sache der Streik
kenden ist , zu dem Ergebnis der inzwischen fortgesetzten VerHand -
lungen Stellung zu nehmen , gab man sich bannt zufrieden , den wer
tcren Verlauf der Sache abzuwarten . Zum Streik selbst wurde be -
richtet , daß die Direktion nach wiederholten Verhandlungen gestern
nachmittag das Angebot machte , die Streikenden zu dem Anfangs
lohn von 42 Pf . wieder einzustellen , und jedem , der bisher schon
höheren Lohn hatte , am l . Mai mindestens 2 Pf . zuzulegen und
darauf weitere Zulagen , so daß innerhalb 3 Monaten die frühere
Lohnhohe wieder erreicht ist . Ferner hat Herr Direktor Elfers
erklärt , daß die Berichtigung in der Sonntagnummer des „ Vor
wärts " nicht zutreffe , sondern daß nach dem Angebot vom vorigen
Montag , gemäß der Erhöhung des Einstcllungslohnes , alle im ZLerk
beschäftigten Hilfsarbeiter 2 Pf . Zulage erhalten sollten . — Dem¬
gegenüber behaupteten die anwesenden Ausschutzmitglieder in der
gestrigen Versammlung , daß die Berichtigung der Streikleitung den
Tatsachen entspreche , sonst müsse ein Mißverständnis vorliegen .

Achtung ! Gürtler , Drücker und Schleifer ! Der Streik bei Nie
mann dauert unverändert fort . Wir ersuchen , den Betrieb nach
wie vor streng zu meiden

Da die Firma und ihre Agenten sich auswärts unter allerhand
Deckadressen um Arbeitswillige bemühen , ersuchen wir Arbeiten
blätter um Nachdruck .

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsverwaltung Berlin .

Die Lohnbewegung der Bäcker .

Eine öffentliche Versammlung der Bäckergesellen , die gestern
nachmittag den großen Kellerschen Saal bis auf den letzten Platz
füllte , nahm Stellung zu der Antwort , welche der Zweckverband der

Innungen auf den Beschluß der Gesellenversammlung vom 4. April
erteilt hat . Das Antwortschreiben der Innungen stellt erneut die
Behauptung auf , daß der Verband , während er Korporativverträge
mit den Innungen abschließen will , gleichzeitig versuche , Tarife mit

einzelnen Meistern abzuschließen . Der Referent Hetzschold be -
merkte hierzu , dies sei eine Unwahrheit . Falls die Innungen das
an alle Meister gesandte Kündigungszirkular des alten Tarifes als

Versuch des Abschlusses von Einzelverträgen deuten möchten , so sei
das eine gekünstelte Auslegung , die geeignet wäre , den Frieden zu
hintertreiben . Eigentümlich sei es dagegen , daß zur gleichen Zeit ,
wo die Vorsitzenden des Zweckverbandes erklären , im Auftrage der
17 Innungen zu handeln , einige dieser Innungen , z. B. in Span -
bau und Lichtenberg , mit ihren Gesellenausschüssen unter ausdrück -
lich betonter Ausschaltung der Lohnkommission und des Zweckver -
bandes , besondere Abmachungen treffen wollen . Das sei ein hinter -
hältiges Vorgehen , welches gegen Treu und Glauben verstoße .

f serner heißt es in dem Antwortschreiben der Innungen , es werde
edauert , daß der Verband den Innungen Herrn v. Schulz als

Unparteiischen aufzuzwingen suche . — Das ist , wie Hetzschold dar -
legte , durchaus nicht der Fall . In der Resolution vom 4. d. M. wird
nicht der von den Innungen abgelehnte Vorsitzende des Gewerbe
gerichts v. Schulz , sondern der Gewerberichter Schulz vorgeschlagen .
Die gleichen Namen der beiden Herren haben Veranlassung ge -
geben zu einem Irrtum in den Berichten der Tagespresse . Die am
10. d. M. abgehaltene Versammlung des Zweckverbandcs konnte aber
diesem Irrtum nicht zum Opfer fallen , denn ihr lag nicht nur die
Resolution vom 4. d. M. vor , sondern Hetzschold hatte schon vor
der Versammlung den Obermeister Schmidt schriftlich über den
Irrtum in der Tagespresse aufgeklärt . — Weiter heißt es in dem
Antwortschreiben der Innungen , sie seien mit Rücksicht auf das

Gesetz gehalten , Tarifverträge nicht ohne Mitwirkung der Gesellen -
ausschüsse abzuschließen . Auf der Teilnahme von Vertretern der
Gelben an den Verhandlungen bestehen die Innungen . Sie haben
ober nichts dagegen , daß der Verband eine größere Anzahl von
Vertretern zu den Verhandlungen entsendet . Als Verhandlungs -
tag schlagen die Innungen den 21 . April vor . — Was der Referent
zu diesen Punkten des Antwortschreibens ausführte , deckt sich mit
dem Inhalt einer von ihm empfohlenen Resolution , die einstimmig
angenommen wurde . Sie lautet :

Die Versammlung beschließt :
I . Als Verhandlungsleiter wird nochmals Herr Magistrats -

rat Schulz s nicht v. Schulz . D. B. ) in Vorschlag gebracht .
2. Zu den Verhandlungen wird ein zu gleichen Teilen vom

Zweckverband der Innungen und von der Lohnkommission zu
ernennende paritätische Kommisston zugelassen . Höchstzahl von
jeder Seite ist die Zahl 10. — Wir haben die Gesellenausschüsse
nicht abgelehnt . Gesetzlich aber sind Verträge , die ohne Mitwir -
kung der Gesellenausschüsse zustande kommen , durchaus zulässig .
Es bleibt aber den Innungen überlassen , in die Kommission Ge -
sellenansschutzmitglieder mit hinein zu wählen , wie sich daS die
Lohnkommission auch nicht verbieten läßt .

3. Unter keinen Umständen wird ein gelber Vertreter zu den
Verhandlungen zugelassen . Falls die Herren mit dem Vertrag
der von Organisation zu Organisation eventuell abgeschlossen
wird , nicht einverstanden sind , bleibt ihnen ja die Niederlegung
der Arbeit . Dabei würde sich dann auch gleich zeigen , wie stark
die Herren in Wirklichkeit sind .

4. Falls die Innungen unter diesen Voraussetzungen ver -
handeln wollen , ist die Versammlung mit dem Termin , dem
LI . April 1911 , einverstanden . Die Verhandlungen können vor -
Mittag 10 Uhr beginnen .

5. Falls die Verhandlungen auf obiger Grundlage nicht zu -
stände kommen sollten , sind dieselben als gescheitert zu betrachten
und weitere Verhandlungen mit den Innungen nicht mehr zu
führen .

. Zum Schluß konstatiert die Versammlung , daß die beiden
von der Freien Vereinigung der Bäckermeister Berlins und Umg .
eingereichten Resolutionen , deren Eingang hiermit bestätigt wird ,
einen weit versöhnlicheren Geist atmen , als die Jnnungsbeschlüsse .

Die Versammelten würden gegen die Hinzuziehung her

Freien Vereinigung keinerlei Einwände erheben , würden es viel -

mehr begrüßen , wenn alle Arbeitgeberorganisationen an den

Beratungen über unsere Forderungen beteiligt wären . Falls
eine Einigung mit den Innungen nicht erfolgt , soll sofort mit

der Freien Vereinigung in Verbindung getreten werden .
Die Versammelten beschließen , daß bis 25 . April die Ver -

Handlungen erledigt sein müssen , so daß in einer an diesem Tage
stattfindenden Versammlung endgültiger Beschluß gefaßt werden
kann . _

Achtung , Knabenkonfektion ! Bei der Firma Schürer u.

Sohn , Petersburger Straße 34 , haben die Bügler und Schneide -
rinnen die Arbeit niedergelegt , weil die Firma jedes Eingehen auf
den vorgelegten Tarifvertrag ablehnte . Ueber die genannte Firma
ist daher die Sperre verhängt .
Verband der Schneider und Schneiderinnen . Die Ortsverwaltung .

Achtung . Töpfer ! Wegen Maßregelung verhängen wir hiermit
über die Firma Paul Damm , Charlottenburg . Leibnizstr . 19, die

Sperre . In Frage kommt der Bau Rixdorf , Hermann - , Ecke

Schierkestraße . Die Verbandsleitung .

Ein allgemeiner Tarifvertrag für das Militärfchneider -
gewerbe .

Die Lohnbewegung der Militärschneider hat auf dem Wege
friedlicher Verhandlungen zum Abschluß eines allgemeinen Tarif -
Vertrages geführt , der am Montag einer Mitgliederversammlung

dieser Branche des SchneiderverbandeZ zur Beschlußfassung vor -
gelegt wurde . Der neue Tarif bleibt ein gut Teil hinter dem

turuck, was man von der Bewegung erwartet hatte , und bei der
ierlesung der zahlreichen Positionen zeigte sich in der Bersamm -

lung bereits eine starke Mißstimmung , die dann später in der
Diskussion noch weiter zum Ausdruck kam . Als der Filialvor -
sitzende Ku n z e für die Annahme des Tarifes sprechen wollte ,
schien es zuerst , als wollte ihn die Versammlung aus Mißmut
über das magere Ergebnis der Verhandlungen gar nicht zu Worte
kommen lassen , bald darauf hörte man den Redner jedoch ruhig
an . Er führte u. a. aus , daß , wenn bei der Bewegung nicht mehr
erreicht wurde , die Militärschneider zu einem großen Teil selbst
daran schuld seien , da eine nicht geringe Anzahl von ihnen
während der verflossenen Jahre nicht auf strenge Durchführung
des alten Tarifes gehalten , ja hier und da mit einzelnen Arbeit -
gebern bei einzelnen Positionen tarifwidrige Sonderabmachungen
getroffen hätten . Uebrigens biete der neue Tarif im allgemeinen
6 bis 7 und 8 Prozent , für einen Teil der Militärschneider sogar
15 bis 20 Prozent Lohnzulage . Der wichtigste Erfolg sei aber ,
daß die Grundsätze , die die Militärschneider für den Tarifab -
schluß aufgestellt hatten , von den Arbeitgebern anerkannt wurden ,
und zum ersten Mal in dieser Branche genau festgelegt ist , was
für jedes einzelne Stück zu zahlen ist . Die Arbeitgeber der
Branche haben sich inzwischen organisiert und sich dem allgemeinen
Arbeitgeberverband für das Schneidergewerbe angeschlossen . Der
neue Tarifvertrag wird also formgerecht zwischen dem Schneider -
verband und der Arbeitgeberorganisation geschlossen , und Mar
auf unbestimmte Zeit mit vierteljährlicher Kündigung . Den nicht
organisierten Firmen wird der Tarif ebenfalls zur Anerkennung
vorgelegt , und zwar in unveränderter Form . Die Durchführung
wird auch hier kaum größere Schwierigkeiten bieten , da sich die
Mehrzahl dieser Firmen schon im Voraus bereit erklärt hat , das
Ergebnis der Kommissionsverhandlungen als bindend zu be -
trachten . — Die Versammlung erklärte sich nach einer sehr regen
Debatte , die bis gegen Mitternacht dauerte , gegen eine starke
Minderheit mit dem Tarifvertrage einverstanden .

Die Marineuniformen sind in dem allgemeinen Tarif nicht
mit aufgenommen , da für sie in Berlin nur wenige Firmen in
Betracht kommen . Der Marinetarif soll nach Ostern durch be -
sonders Verhandlungen festgestellt werden .

Noch eine „ Berichtigung " .
Wir erhalten folgcude Zuschrift :

Spandau , den 10. April 1911 .
Auf Grund des Z 11 des Reichs gesetzes über die Presse vom

7. Mai 1874 ersuche ich Sie ergebenst , in der näcbstfolgenden
Nummer Ihrer Zeitung folgende Berichtigung des Artikels . Der
? lbwehrstreik der Hafenarbeiter bei der Firma Kurt Thomas in
Spandau " aufzunehmen :

Es ist unrichtig , daß Holzpritschen mit Stroh , daS zum Teil
verfault ist , den Leuten als Lagerstätte dienen .

Es ist vielmehr richtig , daß die Leute eine Holzbettstelle mit
Strohsack , Unterlaken , bezogenen Kopfkissen und bezogener Ueber -
decke als Lagerstätte erhalten .

Es ist ferner unrichtig , daß eine Schlafftelle 2,50 M. pro
Woche für jeden Mann kostet und bezahlt wird . Es ist vielmehr
richtig , daß die Schlafftelle , einschließlich Kaffee mit zwei BrÜrcfym
2,50 M. wöchentlich beträgt .

Ferner ist es unrichtig , daß 20 Mann ein Handwch zur Ver¬

fügung gestellt wird . Es "ist vielmehr richtig , daß jeder für jede
Woche ein besonderes Handtuch erhält .

Schließlich ist es unrichtig , daß die Getränke und Speisen
unerhört teuer und schlecht sind .

Für warmes Mittagessen wird vielmehr nur 40 Pf . verlangt
und bezahlt , das Glas Bier kostet 10 Pf . , der Nachmittagskaffee
mit Brötchen ebenfalls nur 10 Pf . , die Zigarre 5 Pf .

Es wird nur gute und nicht schlechte Ware beim Bäcker und
Schlächter gekauft .

Hochachtungsvoll
Frau Helene Heyn .

Es scheint sich hier nicht mehr um einen Streit in der Sache ,
sondern um einen Streit um Worte zu handeln . Lager , die nur
aus einem lakenbedeckten Strohsack , einem bezogenen Kopf - ( viel -
leicht auch Keil - ? ) Kissen und bezogener Decke bestehen , entsprechen
etwa der Gefängnis - Unterkunft . Ob man das Holzgestell Bett -
stelle oder Pritsche nennen will , ist dabei wirtlich Nebensache . Ebenso
steht es mit der Bewirtung . Die Preise sind solche , wie sie in Ar -
beiterwirtschaften auch sonst gezahlt werden . Geschenkt bekommen
also die Leute gewiß nichts . Ob sie Preise angemessen sind , dar -
über kann nur die Qualität der Ware entscheidend sein . Ziffern
besagen da gar nichts . Was Frau Heyn vielleicht für billig und
gut ansieht , mag manchem ihrer Gäste als teuer und schlecht er -
scheinen . _

Die Verschmelzung der Zahlstellen NowaweS und Potsdam des
deutschen MetallarbeiterverbandeS , die bereits im Jahre 1907 ohne
Erfolg angebahnt wurde , kann nunmehr als gesichert gelten . Nach -
dem die Zahlstelle Potsdam einen zustimmenden Beschlutz gefaßt .
beschäftigte sich Ende voriger Woche auch die Nowaweser Zahlstelle
in einer außerordentlichen Versammlung mit dieser Frage und
kam nach einem Referat des Bezirksleiters Z e r n i ck e - Berlin zur
einstimmigen Annahme des vom Vorstand gestellten Antrages auf
Verschmelzung mit der Potsdamer Zahlstelle und gleichzeitige An -

tellung eines Verwaltungsbeamten . Die nötigen Vorarbeiten
wurden einer siebengliedrigen Kommission , bestehend aus je drei
Mitgliedern der beiden Zahlstellen und dem Bezirksleiter , über -
tragen . Die Anstellung des Beamten soll bereits am 1. Juli er -
folgen .

VeutfcKes Reich .

Achtung . Böttcher ! Nach einem llwöchigen Kampfe in der

Holzreifenbranche in Culm- Schulitz haben zwei Fabrikanten ,
Bötel - Schulitz und Köller in Fordon . die von den Streiken -
den aufgestellte 5prozei >tige Lohnaufbesserung bewilligt . Du� übri -

gen Fabrikanten , Lehmann , Jahnke und R o h l m a n n, blei -
ben so lange gesperrt , bis auch sie die gerechte Forderung der Strci -
kenden bewilligt haben . Sämtliche Kollegen in den Packfaßwerk -
tellen und Fabriken werden nochmals ganz besonders auf den

Streik der Reifenmachcr aufmerksam gemocht . Die Streikenden
appellieren an das Solidaritätsgefühl eines jeden Kollegen und

fordern auf , aus dem Streikgebiet kommende Holzrcifen nicht eher
zu verarbeiten , bis sämtliche Fabrikanten unsere Forderung be -

willigt haben .
Verband der Böttcher , Weinküfcr und Hilfsarbeiter .

Die Aussperrung im Hamburger Holzgewcrbe
macht den übrigen Scharfmachern in Hamburg arge Kopf -
chmerzen . Insbesondere die Werftbesitzer und der Verband der

Metallindustriellcn sind von dem Gang der Dinge gar nicht er -
baut und möchten den Holzarbeitern unter allen Umständen eine
Niederlage beibringen . Das ist schließlich zu verstehen , wenn man
>edenkt , daß die Holzarbeiter in Hamburg bisher schon die
>2stündige wöchentliche Arbeitszeit hatten und nun 51 Stunden
ordern , während in der Eisenindustrie und auf den Wersten

noch 3 —8 Stunden pro Woche länger gearbeitet wird . Ihr
chlechtcs Gewissen sagt den Herrschaften , daß die anderen Berufe

den Holzarbeitern folgen werden . Aber ganz besonders paßt den
Werftbesitzern und Metallindustriellen der paritätische Arbeits -
Nachweis in der Holzindustrie nicht. Diese Herren betrachten den
Arbeitsnachweis als eine Domäne der Unternehmer und können
ich gar nicht an den Gedanken gewöhnen , daß der Arbeiter in
der Nachweisfrage , wo es sich um den Verkauf seiner Arbeitskraft
handelt , überhaupt mitreden will . Die Arbeitsnachweise des
Metallindustricllenverbandes an der Unterelbe sind mit die be -

rüchtigsten in ganz Deutschland und man nimmt an . daß . wenn
ur das Hamburger Holzgewerbe im allgemeinen die Arbeitsver -
niittelung paritätisch geregelt ist , eines Tages auch von den

Werften verlangt werden könnte , daß diese die benötigten Arbeits -

kräfte , soweit sie für die Tischlerei , Drechslerei usw . nötig sind ,

, vom paritätischen Arbeitsnachweis beziehen mußten . Herr B l o h m

I hat darum im Arbeitgeberverband für Hamburg - Altona auf diese
I Gefahr ganz besonders verwiesen . Er hat mit aller Entschieden »

} heit verlangt , daß der Arbeitgeberschutzverband für das Holzge -
! werbe den paritätischen Arbeitsnachweis unter allen Umständen

ablehnt , weil sonst der Holzarbeiterverband es recht bald so machen
würde wie in Bremen , nämlich den Jndustriellennachweis sperren .
Und dann müßten die Werftbesitzer ihre Arbeiter wohl oder übel

vom paritätischen Nachweis holen , wie man auch die Aktiengesell -

schaft „ Weser " in Bremen dazu gezwungen habe . Weiter sagte

Herr Blohm : „ Den Tischlermeistern kann es gleich sein , woher

sie ihre Arbeiter beziehen . Diese haben auch kein Interesse
daran , daß der paritätische Arbeitsnachweis abgelehnt wird , aber

wir Großindustriellen lassen uns die Einrichtung eines solchen

Arbeitsnachweises nicht gefallen . " — Herr G u r l i t t , der Ober «

stratege des Arbeitgeberschutzverbandes , gab dem Werftbesitzer

Blohm vollständig recht und sprach offen aus , daß der paritätische

Arbeitsnachweis den Tischlermeistern bisher nur Vorteile ge -
bracht habe , denn die Meister hätten , solange der paritätische

Arbeitsnachweis bestanden , immer die benötrgten Arbeitskräfte
bekommen , während das vorher nicht der Fall gewesen sei ; aber
mit Rücksicht auf die Arbeitsnachweise des Metallindustriellen ,
Verbandes mußten die Tischlermeister den paritätischen Arbeits -

Nachweis unter allen Umständen ablehnen . Diesen Standpunkt
hätte er auch bisher schon mit aller Entschiedenheit vertreten , doch
wäre es ihm außerordentlich schwer gemacht , ihn durchzusetzen ,
weil eine große Anzahl Tischlermeister immer wieder behaupte ,
der paritätische Arbeitsnachweis habe sich als ein großer Vorteil

für das Hamburger Holzgewcrbe erwiesen . — Wie wir schon be -

richteten , bewilligte man hierauf dem Arbeitgeberschutzverband
für das Holzgewerbe einen Kredit bis zu 100 000 M. und beschloß ,
alle Maßnahmen zu treffen , um der Aussperrung eine größere
Ausdehnung zu geben , aber nur unter der Bedingung , daß die

Holzindustriellen an der „ Ablehnung des paritätischen jürbeitsnach -
weises und der übrigen unerfüllbaren Forderungen " des Holz -
arbeiterverbandes festhalten . Das wurde von Herrn Gurlitt

feierlich versprochen . — Ob die Tischlermeister sich diesen Be -

dingungen fügen werden , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen ,
doch das steht fest : im Arbeitgeberlager rumort es gewaltig , und
es bedarf nur noch eines Anstoßes , dann braucht Herr Gurlitt

seine „erfolgreiche Taktik " nicht mehr zu machen . — Die von
Berlin nach Hamburg geschafften Arbeitswilligen konnten zum
großen Teil wieder abgesdhoben werden ; es waren Leute dabei ,
die , auf allen möglichen „ Pennen " zusammengesucht , unter aller -

Hand Versprechungen nach Hamburg verschleppt worden sind . Jetzt
suchen die Metallindustriellen - Arbeitsnachweise in einer ganzen
Anzahl Orte Holzarbeiter nach Hamburg ; diesen muß darum ganz
besonderes Augenmerk gewidmet werden . — Holzarbeiter Deutsch -
lands . sorgt für Fernhaltung des Zuzugs l

Streik der Schuhmacher in Dresden .

Am 1. Mai läuft der im Jahre 1908 mit der Schuhmacher -
innung abgeschlossene Lohntarifvertrag ab . In den Vertragsbe -
stimmungen ist vorgesehen , daß spätestens mit Ablauf von vier

Wochen nach erfolgter Kündigung des Vertrages die Parteien ver «

pflichtet sind , in Unterhandlungen einzutreten , um einen neuen

Lohntarifvcrtrag zu vereinbaren . Die Organisationsleitung
stellten an die Innung den Antrag , baldigst Unterhairdlungen fest -

zusetzen . Der Termin ging vorüber , ohne daß von der Innung
eine Antwort einging . Nach Anfrage an den Obermeister , ob die

Innung die Bestimmungen des Vertrages einhalten wolle , wurde

das zugesichert und zugesagt , für Erledigung der Sache Sorge

tragen zu wollen . Am 5. April kam dann aber die Antwort vom

Vo�itzenden des Unternehmerverbandes , daß die Innung es ab -

lehne , in irgend welche Verhandlungen einzutreten . Mit dieser
Antwort war der Bruch des Tarifvertrages von 1908 vollzogen .
Die Arbeiter der Schoßbranche nahmen in einer Versammlung
am 9. April zu diesem Vorgehen der Jnnungsnieister Stellung ,
Nach lebhafter Diskussion , in der alle Redner das Vorgehen der

Innung scharf verurteilten , wurde ein Antrag angenonimen , die
Arbeit sofort niederzulegen . Montag , den 10. April , haben die

Gehilfen die Arbeit eingestellt , da auch für sie keine Verpflichtung
mehr besteht , bis 1. Mai , dem Schluß des alten Vertrages , durch
Arbeitsleistung den Jnnungsmeistern für ihren Vertragsbruch noch
Dienste zu leisten . Die Schoßschuhmacher werden darauf auf «
merksam gemacht , in Dresden Arbeit nicht anzunehmen .

Erfolgreicher Schneiderstreik in den Unteriveserorten .
Eine erfolgreiche Lohnbewegung von nur ein paar Stunden

Dauer hatten die Schneider der Unterweserorte ( Bremerhaven .
Lehe , Geestemünde ) . Verschiedene Firmen weigerten sich, einzelne
Positionen des im Vorjahre geschaffenen Tarifs zu bezahlen . Zu
Unterhandlungen wollten sie erst nach Ostern Zeit haben . Die so-
fortige Arbeitsniederlegung der Schneidergehilfen am Sonnabend

vormittag sorgte aber für so viel Zeit , daß die Verhandlungen sofort
stattfinden und ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden konnte .
Die Arbeit wurde deshalb noch im Laufe des Vormittags wieder

aufgenommen . _

Die Differenzen in den Steinzeugwcrken in Friedrichs -
f e l d ( Baden ) sind beigelegt . Die zustandegekommene Einigung be -
steht darin , daß der in der Krisenzeit 1903 vorgekommene Abzug
auf die Löhne der Töpfer und Steinzeugarbciter wieder zurückge¬
nommen wurde . Die Kündigung der Töpfer durch die Akticngesell -
schaft hat sich damit gleichfalls erledigt .

Ausland .

Eine Warnung an die Bergarbeiter .
Die organisierten Bergarbeiter von Amerika richten eine War -

nung an die Bergarbeiter aller Länder , sich nicht durch Agenten oder
Anzeigen verleite » zulassen , nach N e u - S ch o t t l a n' d ( Britisch -
Nordamerika ) zu gehen . Seit 20 Monaten kämpfen dort die Arbeiter
in den Kohlengruben von Spring Hill um bessere Arbeits -
bedingungen und um die Anerkennung ihrer Gewerkjchast . Am
10. August 1909 legten 1600 Männer die Arbeit nieder und hielten
seitdem tapfer au- Z, obgleich die Untcniehincr zahlreiche Streikbrecher «
agenturen errichteten und die größten Anstrengungen machten , die

Bewegung der Bergarbeiter niederzuzwingen . Man versucht jetzt ,
aus den europäischen Ländern Arbeiter Heranzuziehen ; die Streikenden

wünschen daher die allgemeine Aufmerksamkeit der Bergarbeiter dar -

auf zu richten , daß der Kampf in Ncu- Schottland noch nicht be -
endet ist .

Letzte Nachrichten .
Tod des Regenten von Abessinien .

Rom , 11. April . ( W. T. B. ) Wie der „ Agenzia SIefani ' aus
Addis Abeba gemeldet wird , ist R a s T a s sa m m a. der Vormund
des Thronerben und Regent von Abessinien . in der vergangenen
Nacht gestorben . Er war vor einigen Tagen von einer Lähmung
befallen worden .

Einsturz einer Kirche in Spanien .
Barcelona . 11. April . ( H. 58. ) In Aranja ist die Kirche

sowie die anstoßenden Gebäulichkciten . welche Ordensschwestern
gehörten , eingestürzt . Hierbei wurden zwei Nonnen getötet und
mehrere verwundet . Es heißt , daß der Einsturz die Folge eines
Erdstoßes ist . anderen Meldungen zufolge ist jedoch das Unglück aus
anhaltende Regengüsse der letzten Tage zurückzuführen .

Zwei Heizer erstickt .
Stettin , 11. April . <h. 83. ) In letzter Nacht entstand auf

dem an der Hedwigshütte im nahen Gotzlow liegenden Dampfer
„ Breslau " ein Heiner Brand im Packraum neben der Mannschasts »
kabine . Der Rauch drang in die Kabine ein und erstickte zwei
Heizer . Der Brand , ' elbit konnte bald gelöscht werden .
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Sie RcicIjsvcrncljcruDfisordnung .
Nachstehend geben wir — wie im vergangenen Jahre nach Er -

scheinen der Regierungsvorlage über diese — eine Zusammenstellung
der wichtigsten Vorschriflen , die die ReichsversicherungSordnungs -
Vorlage in der Gestalt , wie sie auS der Kommissioa hervorgegangen
ist , enthält . Wir beginnen mit der

Der
Krankenversicherung .

Kreis der Versicherungspflichtigen
ist in der Reichsversicherungsordnung etwas erweitert . Eine
. ieberemstiniimmg des Kreises der Krankenversicherten mit dem Kreise
der der Invalidenversicherung unterworfenen Personen ist aber nicht
herbeigeführt . Ueberdies ist der Hauptteil der Ausdehnung der
5trankenversicherung nur ein scheinbarer , weil dem grösiten Teil der
neu zu Versichernden weniger Leistungen gewährt werden
und sie von der Selb st Verwaltung ausgeschlossen
werden . In die Krankenversicherung neu einbezogen sind folgende
Kategorien von Personen , die bis dahin nicht krankenversicherungs -
pflichlig waren :

1. falls derJahresarbeitSverdienst 2000 Mark
nicht übersteigt

a) Apotheker gehilfen und - Lehrlinge ,
. d ) Bühnen - oder Orche st ermitglieder ohne Rücksicht

auf den Kunstwert ihrer Leistungen ,
o) Lehrer und Erzieher .
2. Ohne Rücksicht auf die Höhe deS Jahres -

Nrbeitsverdienstes :
a ) die in nichtgewerbSmäsiigen Betrieben gegen Ent -

gelt beschäftigten Arbeiter , Gehilfen , Lehrlinge , also z. B. die
im Reichs - , Staats - oder Gemeindedienst oder in nicht -
gewerblichen Kommunal - und Staaksbetrieben oder in Hand -
Werkskammern , LandwirtschafiSkaminern und dergleichen be -
fchäftigten Schreiber , Kanzlistrn , Aktenhefter , Kassenboten ,
Ranzleidiener . Bureauangestellte , Polizeidiener , Desinfektoren ,
Gefangenenaufseher , Nachtwächter , Flur - und Waldhüter ,
Marklwächter , Putzfrauen . Laternenanzünder . Sprengwagen -
führer , Aufwartefrauen , Strahenreiniger und dergleichen ,
d) Lehrlinge , auch wenn sie nicht gegen Entgelt

beschäftigt werden ,
v) Dienstboteu .
ck) ländliche und for st wirtschaftliche Arveiter

( im weiteren Text kurzweg als ländliche Arbeiter be -
zeichnet ) ,

v) unständig snicht eine Woche lang ) Beschäftigte�
k> Hausgewerbetreibende .
ß) im Wandergewerbe Beschäftigte .

Die Versicherung der unter 2b —g aufgeführten Personen ist
indesien eine völlig unzulängliche .

Damit ermöglicht werde , dah die in der Landwirtschaft zu er -
werbstätiger Arbeit herangezogene Schuljugend ohne
Lasten des Srveitgebers weiter ausgebeutet werden können ( Motive
S . 150 ) , soll ferner der Bundesrat bestimmen , inwieweit vor -
übergehende Dienstleistungen verficherungSfrei
bleiben . ( § 182 . )

Beginn der Mitgliedschaft .
Die Mitgliedschaft Versicherungspflichtiger bei der

Krankenkasse beginnt , wie nach dem heutigen Gesetz , ohne
weiteres mit dem Tage ihres Eintritts in die Beschäftigung , die
die Versicherungspflicht begründet . Die Vorschlage über die An -
und Abmeldung zur Kasse sind im wesentlichen dieselben wie die
bestehenden Vor>christen . Abweichend ist für unständig B e -
s ch ä f t i g t e eine Meldung durch diese , und der Beginn der Mir -
gliedschaft ist mit Eintragung in dke Liste vorgeschrieben . Auch
Hausgewerbetreibende sollen sich selbst anmelden .

Eine so dringlich erforderliche Regelung der zahlreich vor -
kommenden Fälle , in denei » ein Versicherter , nach -
dem er erkrankt ist , als nicht der Kasse zugehörig
erklärt wird , ist in unzulänglicher Weise getroffen . Nach
§ 327 hat eine Kasse , die für einen angemeldeten Versicherten drei
Monate lang die Beiträge anstandslos aegenommen hat . ihn als

Mitglied mindestens bis zu dem Tage anzuerkennen , wo der
Kassenvorstand ihn oder seinen Arbeitgeber schriftlich an eine
andere Kasse verweist . Diese Regelung nützt dem hilfSbedürf -
tigen Erkrankten nicht . ES hätte insbesondere gegenüber dem

kleines f cirilleton .

Eil » » tuet UniversitStStypuS soll in einer sogenannten
StiftungSuniversität in Frankfurt a. M. geschaffen werden .
Dr . Alex . Lang charakterisiert ihn in der Rundschau :

« Während die bestehenden Universitäten vom Staate unter -
halten werden und nach ihrer praktischen Seite hin in� erster
Linie der Beamtcnausbildung zu dienen haben , soll die Stiftungs -
Universität in pekuniärer Beziehung völlig unabhängig sein und
damit auch völlig freie Hand haben in der Wahl ihrer Wiffenschasts -
gebiete . Das bedeutet einen Bruch mit dem Ueberlieferten und
eine — wenn auch unbeabsichtigte — Nachahmung des amerika¬

nischen Vorbildes . Der Kenner der amerikanischen UniversitätS -
Verhältnisse weist , dast es nicht nur der ideale Sinn für die Wissen -

schaft ist . der die amerikanischen Grostindustriellen zu ihren wahr -

Haft «fürstlichen " Stiftungen für diese Anstalten aneisert ; als

praktisch denkende Männer wissen sie , dast die für ihre Universi -
täten gespendeten Summen gut angelegtes Kapital bedeuten . So

ist es denn auch kein Zufall , dast dort im Mittelpunkt von

Forschung und Lehre jene Wissenschaften stehen , die in unmittel -

barer Wechselwirkung mit dem praktischen Leben sich befinden :
die angewandten Naturwissenschaften . Dieses eigenartige Gepräge
der amerikanischen Universität hat den Hauptvertreter des eng -

tischen Schutzzollgedankens , Joseph Chamberlain in Birmingham ,
derart gefesselt , dast er seinen ganzen politischen Einflust ein -

setzte für die Nachahmung der amerikanischen Universitäten in

seinem Lande , und heute besitzt England in Birmingham .

Manchester . LeedS. � Sheffield und Liverpool die sogenannten
« Neueren Universitäten " , als Abbilder der amerikanischen Universi -

täten mit der „ Technologischen Fakultät " im Mittelpunkt . "

Dast jede Produktionsweise das Unterrichts - und BildungSwesen

auf die ihren Zwecken entsprechende Weise organisiert , ist ja natur -

gemäst . In Deutschland ist dieser Entwickelungsprozeh bisher frei -

lich durch das staatliche Monopol aufgehalten worden . Der ideolo -

gische Ueberbau unserer Unwersitäten , die traditionell noch an der

sogen , klassischen Bildung festhalten , entspricht ja den unmittelbaren

kapitalistischen Bedürfnissen längst nicht mehr , wenn er auch für
die Züchtung einer volköfrcmden , rein formalistisch gebildeten

Herschcrkaste genügend sorgte . Die
� erste deutsche Stiftungs -

unwcrsität ist insofern ein „Fortschritt " , aber ein durchaus kapita -
listischer . D,e freien amerikanischen Universitäten sind vielfach
unfreier als die deutschen Zunft - und Bureaukratenanstalten und
erfreuen sich zum Teil einer höchst gefährlichen und unwürdigen
Abhängigkeit zu den ehrenwerten Stiftern .

Die Spekulation in Büchern . AuS New Dork wird berichtet :
Ein neues Feld für die Spekulationswut der amerikanischen Mil -
lionäre hat sich auf dem „ Büchermarkt " eröffnet , und zwar macht
den Anfang Mr . Henry Edward Huntington , der Neffe und Erbe
des verstorbenen Präsidenten der Western - Eisenbahn . der die Privat -
bibliothek des verstorbenen Mr . Dwight Ehurch zu keinem anderen

Zwecke erstanden hat , als us estien großen Spekulationsgewinn

Rattenschwanz von Kassenarten , die der Entwurf zulästt , klar zum
Ausdruck kommen sollen , dast der Erkrankte vorbehaltlich eines
späteren Regresses an die verpflichtete Kasse während der Dauer
seiner Krankheit und Arbeitsunfähigkeit als vollberechtigtes Mitglied
der Kasse zu behandeln ist , die seine Beiträge vermeintlich zu unrecht
angenommen bat .

War der Angemeldete überhaupt nicht versicherungspflichtig oder
versichernngsberechiigt , hatte aber die Kasse nach vorschrifismästiger
und nicht vorsätzlich unrichtiger Anmeldung drei Monate ununter -
brachen und unbeanstandet die Beiträge angenommen , so must nach
S 225a die Kasse dennoch die satzungSmästigen Leistungen gewähren .

Bersicherungsierechtigt
kollen sein : �

1. Betriebsbeamte , Werkmeister ' und ähnliche Angestellten , Hand -
lungsgehilfen , Bühnen - und Orchestermitglieder , Lehrer und Erzieher
wenn ihr Jahresarbeitsverdienst 2000 M. übersteigt , jedoch nur so -
lange eS 4000 M. nicht übersteigt .

2. Familienangehörige der Arbeitgebers , die ohne eigentliches
Arbeitsverhältnis und ohne Entgelt in seinem Betriebe tätig sind ,
z. B. Ehefrauen ,

3. Gewerbetreibende und andere Betriebsunternehmer , die in
ihren Betrieben rcgelmästig keinen oder höchstens zwei BersicherungS -
Pflichtige beschäftigen .

Die Satzung der Kasse kann jedoch das Recht dieses Personen -
kreises , zum Beitritt von einer bestimmten Altersgrenze und von der

Vorlegung eines ärztlichen Gesundheitsattestes abhängig machen .

Leistungen der Kasse .

An Stelle des Ausdrucks Krankenunterstlltzung soll der Ausdruck
Krankenhilfe , statt Wöchnerinnenunterstützung Wochengeld
treten . Die Mindestleistungen der Kranken -
Versicherung bleiben dieselben wie bisher .
Sie bestehen also in einer 26 wöchentlichen ärztlichen Hilfe , in einem

Krankengeld und in einem Sterbegeld sowie für Schwangere und
Wöchnerinnen in einem Wochengeld . Die Kommission hat es ab -

gelehnt , als Mindestleistung auch Hilfsmittel gegen Verunstaltung
und Verlrüppelung zuzubilligen , die nach beendetem Heilverfahren
nötig sind , um die Arbeitsfähigkeit herzustellen oder zu erkalten .
Das soll nur durch statutarische Vorschrift möglich werden . Ebenso
sollen gröstere Heilmittel sz. B. Zahngebisse ) den Kassenkranken nach
wie vor versagt bleiben . Nur soll die Satzung einen Zuschuß für
gröstere Heilmittel gewähren können , aber nur mit Zustimniung des

OberversichermigSamts .
Auch hinsichtlich der Höhe und Dauer der gesetzlichen Kranken¬

hilfe hat der Entwurf nichts geändert . Neu ist die Vorschrift , dast
die ärztliche Behandlung nur durch approbierte Aerzte , bei Zahn -
kranken durch approbierte Zahnärzte erfolgen soll .

Die ärztliche Behandlung soll Hilfeleistung anderer Personen ,
wie Bader , Hebamnien , Heildiener , Heilgehilfen , Krankenwärter ,
Masseure . Zahntechniker nur dann umfassen , wenn die Hilfeleistung
vom Arzt ( beziehentlich Zahnarzt ) angeordnet ist oder wenn sie in

dringende » Fällen gewährt wird , in denen Zuziehung eines

approbierten ArzteS oder Zahnarztes nicht angängig ist . Wenn im

Bezirk einer Kasse oder in Teilen dieses Bezirkes Zahnärzte nicht in
ausreichender Zahl vorhanden sind , welche die Behandlung zu an -

gemessenen Bedingungen übernehmen , so kann bei Zahnkraiikheiten ,
mit Ausschlust von Mund - und Kiefernkrankheiten , die Hilfeleistung
auch in anderen Fällen durch geeignete Zahntechniker , Heildiener oder

Heilgehilfen gewährt werden .
An Stelle der Krankenpflege und des Krankengeldes kann unter

denselben Voraussetzungen wie im bestehenden Gesetz Kranken -

hauspflege gewährt werden . Das Statut kann bestimme » ,
dast in Fällen , in denen die Ueberffihriing deö Erkrankten in ein

Krankenhaus angezeigt , aber nicht ausführbar ist , mit seiner Zustimmung
von der Kasse Hilfe und Wartung durch Kranken -

Pfleger oder Krankenschwestern geivährt « nd dast die

Kosten hierfür bis zum Viertel am Krankengelde gekürzt werden
dürfen . Auch wenn ein wichtiger Grund vorliegt , den Kranle » in
seinem Haushalt oder seiner Familie zu belassen , soll solche Pflege
zulässig sein .

Die obligatorischeWöchnerinnenunterstützung ,
die heute für Wöchnerinnen , die innerhalb des letzten Jahres , vom

Tage der Entbindung an gerechnet , mindestens sechs Wkonate hin -
durch auf Grund der ReichSvcrsicherung gegen Krankheit versichert
gewesen sind , sechs Wochen beträgt , ist endlich infolge der Gewerbe

ordnungsnovelle wenigstens auf acht Wochen ausgedehnt , von denen

sechs Wochen in die Zeit nach der Entbindung fallen müssen .

damit zu erzielen . Die Bibliothek , die der verstorbene Bücherlieö
haber in einem halben Jahrhundert mühevoller und geduldiger
Arbeit zusammengebracht hat , gerät so in die Hände eines Mannes ,
dem sie nicht mehr gilt als Eisenbahnpapiere oder irgend ein anderer

Spekulationsgegenstand . Er bezahlte zwar für die Bibliothek als

Ganzes die ungeheure Summe von 5 Millionen Mark , aber nur ,
weil man ihn darauf hingewiesen hatte , daß der Wert , den die

einzelnen Bücherschätze heute erzielen können , noch erheblich höher
ist . Er will also die Bibliothek zur Auktion bringen und hofft bei
den Preisen , die man heute in Amerika für seltene Erstausgaben
und Manuskripte bezablt , durch den Einzelverkauf einen großen
Gewinn zu erzielen . Die Bibliothek besteht aus zwei Teilen ; die

englische Abteilung enthält Exemplare aller Folioausgaben von

Shakespeare , deren Wert allein auf 806 006 M. geschätzt wird . Die

zweite und gröstere Abteilung ist besonders reich an wertvollen

historischen Dokumenten .

Eromwells Kopf . Das kleine friedliche Dorf Stole - by - Nahland ,
drei Wegstunden von der Austernstadt Colchester im östlichen Eng -
land entfernt , war in diesen Tagen in lebhafter Ausregung . Eine
Reihe englischer Gelehrter waren in dem Dörfchen eingetroffen ,
um bei dem Vikar der Gemeinde eine historische Reliquie zu bc -
sichtigen , von deren Existenz bisher kaum etwas bekannt war . Wie
so viele Kirchengemeinden im östlichen England hat auch Stoke - by -
Nahland seine Reminiszenzen an Cromwell aufzuweisen . Der
Lordprotektor von England oder seine Freunde hatten gewünscht ,
dast seine sterblichen Ueberreste in einem der stillen Dörfer des
östlichen Englands ihre letzte Ruhestätte finden möchten , und in der
Tat fand dann auch nach der Enthauptung Cromwells sein bal -
samiertes Haupt den Weg nach dem kleinen Stoke - by - Nayland . Seit
Jahren wird es hier verwahrt und vererbte sich von Vikar zu Vikar .
Der gegenwärtige Vikar hat nun nach langer Zeit den schweren
Deckel der Truhe wieder geöffnet , um der Kommission der gelehrten
Herren den Kopf des Protektors von England zu zeigen . In dem
Haupte steckt noch ein Stück von der Pike , an der der Kopf Cromwells
einst von den Mauern der Westminster Hall dem Volke zur Schau
gestellt war . Es ist eine Tatsache , daß der Leichnam Cromwells
nach der Wiederausgrabung mit brutaler Roheit behandelt wurde ,
und die Spuren davon gewahrt man auch noch deutlich an der
grauenvollen Reliquie . Am Nacken sieht man die Spuren einer
klaffenden Wunde , die Nase ist platt gedrückt und ein wenig nach
rechts gebogen . Die Gelehrten , die das Haupt eingehend unter -
sucht haben , erklären , dast Cromwells Kopf eine Reihe charaktcri -
stischer Merkmale in Form und Gesichtsgestaltung aufweist . Der
Unterkiefer ist ungewöhnlich kurz , die Augenhöhlen weisen eine weit
über den Durchschnitt hinausgehende Größe der Wölbung auf ,
Cromwell hat sehr starke Augenbrauen besessen . Das Haupt des
Staatsmannes hat seinerzeit nicht direkt den Weg von London nach
dem friedlichen Nest gefunden , und ehe ihm die letzte Ruhe wurde ,
nutzten findige Leute den Schädel Cromwells dazu aus , um Geld

zu verdienen . Ein gewisser Russell stellte den Kops gegen Geld

zur Schau und verdiente sich damit ein kleines Vermögen . Dann
verkaufte er das Haupt für LtXX) M. ; auf dem Umweg über ein

Museum kam es schließlich in den Besitz der jZemeinde Stole - by»

Wöchnerinnen kann mit ihrer Zustimmung an Stelle des

Wochengeldes Kur und Verpflegung in einem Wöchnerinnen «
heim gewährt und Hilfe und Wartung durch Hauspflegerinnen
unter Abzug der Hälfte des Wochengeldes gewährt werden . ( § 210 ° ) .

Hebammendienste und ärztliche Geburtshilfe bei

der Niederkunft soll nur durch Statut zugebilligt werden

können . ( Z 212 . ) Die Zubilligung einer Unterstützung in Höhe des

Krankengeldes bis zur Gesamtdauer �von sechs Wochen wegen einer

durch Schwangerschast verursachten Arbeitsunfähig -
keit soll nach wie vor lediglich statutarisch möglich fem . Neu

ist , dast ferner ermöglicht wird , statutarisch zu bestimmen ( § 213 ) ,

dast Wöchnerinnen , solange sie ihre Neugeborenen stillen , cht

Stillgeld bis zur Höhe des halben Krankengeldes bis zu zwölf
Wochen nach der Niederkunft zugebilligt werden kann .

Die Vorschriften über Sterbegeld und Familien «
unter st ützung sind unverändert geblieben . Nur sollen den

Ueberschust des Sterbegeldes auch Geschwister erhalten können .

Der Erkrankte soll nach wie vor ein N e ch t , die K r a n k en «

h a u s p f l e g e zu verlangen , n i ch haben , wiewohl die Motive

anerkennen , „dast sich Fälle beulen lassen , in denen das erwünscht

sein könne " . Es genügte der Regierung und der Kommissionsmehrheit
als Grund für die Ablehnung des Rechtes des Versicherten � auf

KrankcuhauSpflege , dast es « große Schwierigleiten bereiten würde ,

hier die sacbgemästen Grenzen zu finden und das Vorkommen zahl -

reicher Zweifel und Streitfälle sich noch kaum verhindern lasse " .

Das Krankengeld wird nach einem Grundlohn be -

rechnet . Als solcher gilt das durchschnittliche� Tagesentgelt

derjenigen Klasse Versicherter , für welche die Klasse errichtet ist ,

jedoch nach dein bestehenden Gesetz nur bis 4 M. für den Arbeits -

tag , falls nicht durch Kaffenstatut das durchschnittliche TageSentgelt
auf höchstens S M. festgesetzt ist . Die Höchstsätze sind auf 5 und
6 M. erhöht . Statt endlich diese durchaus ungerechtfertigte

Grenze nach oben zu beseiligen , führt der Entwurf einen

noch niedrigeren Lohn für zahlreiche Personen ein . Es
soll nämlich bei L a n d kr a n k e n k a s s e n die Satzung den
O r t S l o h n (jetzt ortsüblicher TageSlobn genannt ) als Grundlohn
bestimmen können . Der Orislohn soll ourch das OberversicherungS «
amt festgesetzt werden , nachdem die Gemeindebehörden sowie die

Vorstände der beteiligten Versicherungsanstalten und Krankenkassen

gehört sind und daS Versicherungsamt sich tzutachtlich geäußert hat .
Darin liegt eine schwere Benachterligung der Mit »

glieder der La ndkrattken lassen . Dies sind die länd «

lichen Arbeiter , die Dienstboten , die im Wandergewerbe Beschäftigten ,
die Hausgewerbetreibenden und ihre hauSgewerblich Beschäftigten .
Es können aber auch eine große Anzahl gewerblicher Arbeitet in die

Landlrankenkasse einbezogen werden .

Sind die Mehrleistungen , die der Entwurf den Versicherten ge «
währt , danach austerordentlich gering , und hat er die statutarische
Besserstellung der Mitglieder dadurch verschlechtert , daß jeder Be -

schlust auf Statutenänderung die Zustimmung beider Gruppen
( Arbeitgeber und Arbeitnehmer ) in der Generalversammlung ( jetzt
Ausschutz genannt ) und die Zustimmung des Oberversicherungsamtes
aufweisen mutz , so nimmt die Borlage nach folgenden fünf
Richtungen hin Rechte .

Erstens führt er ein Ruhen des Anspruchs auf
Krankenhilfe ein . Der Anspruch auf Krankengeld soll ruhen :
1. solange der Berechtigte eine Freiheitsstrafe verbüstt oder sich
in Untersuchungshaft befindet oder in einem Arbeitshaus
oder einer Besserungsanstalt untergebracht ist ; hat der Berechtigte im In «
lande Angehörige , denen die Satzung Familienhilse zubilligt , so ist diese zu

Gewähren
: 2. Für Mitglieder , die sich nach Eintritt deö VersicherungS -

alls freiwillig ohne Zustimmung des Kasicnvorstandes ins Ausland

begeben , so lange sie sich dort ohne diese aufhalten . 3. Für Aus «

länder , „ so lange sie wegen Verurteilung in einem Strafverfahren
aus dem Reichsgebiet ausgewiesen sind . DaS gleiche gilt für AuS «

länder , die aus Anlast oder Verurteilung in einem Strafverfahren
aus dem Gebiet eines Bundesstaates ausgewiesen sind , so lange sie
sich nicht in einem anderen Bundesstaat aushalten " . Der letzte Satz
hat eine weit über das Versicherungswesen hinausreichende Wirkung :
er führt aus Umwegen reichsgesetzlich ein Aus «

Weisungsrecht der Einzel st aaten gegen Ausländer

efin , das diesen nicht zu st eht , ja ausdrücklich durch
Reichsgesetz ( Paßgesetz ) genommen ist . DaS Straf «

gesetzbuch führt als Folge einer durch Gerichtsurteil aus «

gesprochenen Verurteilung wegen Glücksspiel oder Stellung
unter Polizeiaufsicht oder Ucberweisung an die Landespolizeibehörde
die Möglichkeit ein , einen Ausländer auszuweisen . Neben dieser

Nayland . �Trotz der gelehrten Gutachten ist die Echtheit des

Kopfes freilich keineswegs erwiesen . Schließlich kann es dem an -

geblichen Kopfe Cromwells auch noch gehen wie dem Bohespierres ,
der als Produkt Castans nachgewiesen wurde . )

Humor und Satire .

Die glückliche Hand .

Im letzten Jahr sprach Er zu Sudermann :
Ach, bitte , sehn Sie zu . dast unsre Dichtung
Sich etwa « mehr in nationaler Richtung
Entfalten kann l

Der Meister , mit beseligtem Gesicht ,
Begab sich froh ins Land der Ordensritter ,
Doch Majestät bemerkte etwas bitter :
DaS langt noch nicht I

Sie haben . Meister , zwar den richt ' gen Schwung
Für ' s Nationale , doch mir will eS scheinen :
Im Glauben sind Sie — oh, wer wird dem » weinen - »

Nicht firm genung I

In diesem Jahr begab sich ' « nun in Kiel .
Du , hör mal , Wilhelm , sprach das Prin�- Geschwister t
Der deutsche Dichter , den du suchst — hier ist er .
Du bist am Ziel l

Er ( groß geschrieben ) lauschte , ging und sah .
Und fand ergriffen : Ja , hier ist es endlich :
Deutsch , objektiv , fromm uud gemeinverständlich —
' s ist alles dal

Nun geht und meldet es dem deutschen Land :
Der Bürger wandle unbesorgt zum Skattisch ,
Er wacht und wählt ; hier sieht man symptomatisch
DeS Kaisers Hand l

Peter Scher im . SimplicissimuS " .

Notizen .
— Vortrage . In der Urania führt der Direktor deS

Zoologischen Gartens . Prof . Heck , am Donnerstag , abends 3 Uhr ,
„ Lebende Tierbilder von Nah und Fern " vor , und
zwar Moment - und kinematographjsche Aufnahmen .

- ' 7" . " Bad e als Unfrerer . Wie das „ Verl . Tagebl . "
erfahrt , hat die Generalverwaltung der königlichen Museen , d. h.
Herr Bode , dte Postkarte mit der Jo C o r r e g g i o S selber
aus dem Handel Zurückziehen lassen . Unsere oberste Kunstver «

tL � � burcf ) irgendwelche obskure , aber mächtige
Einfluste bewegen lassen , sich selber aufs ärgste zu desavouieren .
Unter diesem Gesichtswinkel wird die Angelegenheit noch blamabler .

KunstbeHde ist°ohne�eisp?el.�
®aftra *entu,n einct « " glichen

ft - T
n r e \ n 6 » » e 1 58 o u m von 22 Meter Länge wurde

rv c ™ n 1 � gesunden , an einer Stelle , wo schon mehrte folchcr
versteinerter Borzeitreste zutage gefördert wurden .



reichSgesetzlich auZdrücklich al -Z SJeEcuflrofe Eefiimmiet Delikte aus¬
gesprochenen Aus - Veisung ist de » Bundesstaaten kein AusweisungS -
recht zugestanden . ReichSrecht bricht Landesrecht . Die KommisstonS -
Mehrheit hat hier Landesrecht oder vielmehr LandeSunrecht aus -
drücklich sanktioniert . ES ist das eine ungeheuerliche Verletzung des
Frcmdenrechts .

Zweitens soll , anstatt die dreitägige Karenzzeit
der ersten Zirairkenversic ' ) erungSvorlage der Negierung entsprechend
endlich in Fortfall zu bringen , den Kosten das Recht g e -
n o m m e n werden , - Me Karenzzeit durch Statut

zu beseitigen . Die Kassen sollen ( Z 200 ) schon vom
ersten Tage der Arbeitsunfähigkeit Krankengeld nur noch
zubilligen lömien „ bei üirankheiten , die länger als eine Woche
danern . oder zum Tode führen oder durch Betriebsunfall
verursacht worden find " , b' . nd das . weil der Wegfall der Karenzzeit
die Lasten der Kasten und — Simulation erhöhe . Nur wenn sich
durch Tod , Betriebsunfall oder längere Krankheit auch für den
Simulationsschnüffler mit , ' tärlstem Ricchorgan herausgestellt hat .
das ; Simulation nicht vurlirge » kann , soll Krankengeld nach -
t r ä g l i ch gewährt werden können I Wer nicht durch die Brille
bureaiikratisclien ArbeiterhasseS sieht , weist , dast die Simulation
der Gesnndheit bei Arbeitern weit gröster ist als die einer

Krankheit und dast ferner der Wegfall der Karenz -
zeit keinerlei Anlast zu Sirnulation gibt , wohl aber einer

längerenDauer der Krankheit vorzubeugen vermag
Indes grundsätzlich scheint die jtommissionsmehrheit den Standpunkt

zn vertreten , dast Vorbeuge gegen Krankheit ein entbehrlicher Luxus
für den Arbeiter sei : wir crimrern an ihren auf Verminderung der

Heilstätten abzielenden Beschlust .
Die drei weiteren Verschlechterungen deS b e

stehenden Zustand es betreffen die Erwerbslosen , die

freiwillige lWitgliedschafl und die chronisch Kranken

Nach § 28 des bestehenden Gesetzes verbleibt Personen , welche in -

folge eintretender Erwerbslosigkeil aus der Kasse ausscheiden , der

Anspruch auf die gesetzliche Minderleistung der Kasse in UnterstützungS
fällen , welche während der ErtyerbSlosigkeit und innerhalb eines

Zeitraumes von drei Wochen nzch dem Ausscheiden aus der Kaste
eintreten , wenn der Ausscheidende vor seinem Ausscheiden mindestens
drei Wochen ununterbrochen einer gesetzliche » Krankenkasse an -

gehört hat . Der Entwurf ersckiwerl die Voraussetzungen für das

Recht der Erwerbslosen im § 226 dahin , dast der Betreffende in
den vorangegangenen zwölf Monaten mindestens 26 Wochen
oder unniittelbar vorher mindestens sechs Wochen versichert war .

Zur Bcgründrmg sogt er seine Sprüche von der Notwendigkeit
emes „ Schutzes der Kassen gegen die mistbräuchliche Ausnutzung "
her und sucht die Erschwerung als eine Verbesserung auch vom

Standpunkte der Versicherten hinzustellen , da eS ja zur Erhebung
des Anspruchs nach der neuen Borschrist auch genügt , wenn der

Versicherte 26 Wochen im Jahre vorher einer Krankenkasse an -

gehörte . Dieselben Voraussetzungen will § 326 an die frei

willige Weiterversicherung knüpfen . Während jetzt ein

Kaffennsttglied nach § 27 ohne weitere Voraussetzungen Mitglied
einer Kaste bleibt , wenn es zu keiner versicherungspflichtige »
Beschäftigung übergebt , aber die Beiträge voll zahlt , so

soll künftig Voraussetzung der Weiterverfichening sei », dast
er in den vorausgegangenen 12 Monaten mindestens 26 Wochen
oder mnnittelbar vorher mindestens 6 Wochen einer Kasse angehörte .
Noch viel unsozialer ist die gegen chronisch Erkrankte

gebilligte Neuerung . Nach dem geltenden Gesetz kann die Satzung
einer Kaste vorschreiben , dast Mitgliedern , welche von der Kasse eine

Krankeiiunterstützung uiumtccbrochen oder im Lause eine « ZeilraumS
von 12 Monaten für 26 Wochen bezogen haben , bei Eintritt eines
neuen llnterstützungSsalls , sofern dieser durch die gleiche nicht ge
hobene Krankheitsursache veranlasst worden ist . im Laufe der nächsten
12 Monate Krankemmterstützung nur im gesetzlichen Mindestbetrag
und nur flir die Gesamtdauer von 13 Woche » zu gewähren ist .
Derartige Kraule sind bedauernswerte , meist im eigentlichen Sinne
invalide Leute . Ihnen würde geHolsen und der Kasse genützt , wenn
der Begriff der Erwerbsunfähigkeit im JnvalidenversicherungSgeietz
endlich dem Sprachgebrauch und sozialen Empfinden entsprechend
definiert würde .

Den Weg beschreitet die ReichSverficherungSordnung nicht . Sie

kürzt das Recht der bedauernswerten chronisch Kranken im Buch über

Krankenversicherung 208 ) , ohne ihnen hinreichende Hilst in den ,
die Invaliden betreffenden Teil ( 8 1240 ) zu gewähren . Die

statutarisch mögliche Kürzung soll nämlich schon dann eintreten .
wenn der Erkrankte nicht bei der Kaste , die er in Anspruch nimmt .
sondern bei irgend einer bereits 26 Wochen Unterstützung in
einem Jahre erhalten hat . Diese Schlechterstellung bedauernswerter
Kranker nennen die Motive „ Vorsorge Aegen ein übermäßiges Aus -

nutzen der Kastenmittel " I „ UebermästigeS Ausnutzen der Kasten -
nnttel " der Anspruch eines hilfsbedürftigen Arbeiters , der vielleicht

Jahrzehnte zu Kasten gesteuert hatte , ohne einen Pfennig von ihr

begehrt zu haben . Prächtiges soziales Empfinden : wer sich krank

meldet , steht im Verdacht zu „ simulieren " , und wenn er fast ständig
krank ist , die Invalidenversicherung ihm aber Invalidenrente versagt ,
dann ist er ein „ Ausnutzer " der Kastonmittel .

Eintrittsgelder und Beiträge .
DaS vom Arbeiter beim ersten Eintritt in eine Kaste zu zahlende

Eintrittsgeld soll in Wegfall kommen . Die Beiträge
sollen wie bisher zu zwei Dritteln von den Arbeitern und zu einem

Drittel vom Arbeilgever gezahlt werden . Die Höhe der Beiträge
soll bei Errichtung einer Kasse 4' / , vom Hundert nicht übersteigen .
Aus übereinstimmenden Beschlusj der Arbeiter und Arbeitgeber im

Ausschuß soll im Gegensatz zum heutigen Zustand zur Deckung der

Negelleistungen bei Örtskrankenkassen auch über 6 Proz . des Grund -

lohnes hinausgegangen werden können . Wird ein Hinaufgehen über
6 Proz . des Grundlohnes bei anderen Kassen erforderlich , so soll die

erforderliche Beihilfe bei Landkrankenkassen vom Gemeindeverband ,
bei Betriebskrankenkassen vom Arbeitgeber und bei Jmiungslranken -
kästen von der Innung getragen werden .

AuS den weiteren Bestiininllngen sei § 424 Abs . 2 als Zeichen
rührender Fürsorge dafür , daß nun ja auch vom ärmsten Arbeiter

Beiträge vom Arbeitgeber eingetrieben werden können , hervorgehoben .
Er lautet :

„ Die oberste Verwaltungsbehörde kann bestimmen , wie dem

Arbeitgeber der BeitragSteil Versicherungspflichtiger aus ihrem

Entgelt zu erstatten ist , wenn dieser nur aus Sachbezügen besteht
oder von Dritten gewährt wird . "

Wenn ein Arbeitgeber lediglicv z. B. freie Wohnung und Kost
oder eines von beiden als Entgelt für ihm geleistete Arbeit zu ge -
währen hat , so kann er nach der allgemeinen heute geltende » und

aufrechterhaltenen Vorschrift , daß die Beitragsgclder nur vom Bar -

lohn abzuziehen sind , natürlich den für den Arbeiter gezahlten Bei -

tragsanteil nicht zurückverlangen . DaS erscheint der Regierung und
der Komniissionsrnehrheit als ein brennendes Unrecht . Dieser § 424

trifft auch die Fälle , in denen nur durch Dritte , z. B. durch Trink -

g e l d — wie heute noch vielfach bei Kellnern , Hotclbediensteten usw .
— ein Entgelt geleistet wird .

Die
Entrechtung der Arbeiter

in der Generalversammlung und im Ausschuß haben wir bereits in
Nr . LS und 86 des . Vorwärts ' besprochen .

Landarbeiter .
Auch Personen , die in landwirtschaftlichen Nebenbetrieben

beschäftigt werden , also auch gewerbliche Arbeiter , gelten im
Sinne der Reichsverstcherungsordnung als landwirtschaftliche Arbeiter .

Für die landwirtschaftlichen Arbeiter tritt »ach 8 443 auf Antrag
ihrer Arbeitgeber während der Geltungsdauer des Arbeits -

Vertrages unter Fortfall des Anspruchs auf Kranken -

g e l d eine Ermäßigung der Kassenbeiträge ei », wenn erweislich
mindestens :

t . der Arbeitsvertrag auf ein Jahr abgeschlossen ist .
2. die Versicherten entweder für das Jahr Sachleistungen im

dreihundertfachen Werte des satzungSmäßigen täglichen Krankengeldes
erhalten oder für den Arbeitstag einen Entgelt im Werte dieses
Krankengeldes beziehen , und

3. ihnen ein Rechtsanspruch auf diese Leistungen für die Gel -

tungkdauer des ArbeitSverlrags zusteht .

Mit Genehmigung des OberversicheruiigZamteS kann eine Kürzung
deS Krankengeldes durch daS Statut auch dann zugelassen werden ,
wenn den Landarbeitern noch geringere Geld - oder Natural -
leistungen , als in der oben angeführten Ziffer 2 angegeben ist , ge -
währt werden . Ferner kann die Satzung einer Landkrankenkaste mit

Genehmigung des Oberversicherungsaintes bestimme » , daß Kasten -
Mitglieder Krankengeld nicht erhalten , denen ous Grund der

Reichsversicherung eine dauernde jährliche Rente mindestens im
300jachen Betrage deS satzungSmäßigen täglichen Krankengeldes
bewilligt ist . Da eS leider in Bayern und Preußen noch eine Reihe
von Orten gibt , in denen der ortsübliche Tagelobn eine Mark beträgt .
so würde also das Krankengeld dem Landarbeiler durch daS Statut

genommen werden können , wenn er z. B. eine Invalidenrente
oder eine llnfallrente in Höhe von ganzen 150 M. jährlich erhält .

Die Regimingsvorlage erachtete die Landarbeiter wohl als eine
Art Wesen , die einen Winterschlaf halten und währenddessen keine
Nahrung zu sich nebmen . Sie schlug dementsprechend vor , daß das
Statut einer Landkronken lasse das Krankengeld
für die Zeit vo « ; 1. Oktober bis zum 31 . März
bis auf ein Viertel des Ortslohnes , das wäre in einer
Reihe von Fällen bis auf 25 Pf . pro Tag herabsetzt ! In gleicher
Weise soll mit dem Wochengeld und Hausgeld umgesprungen werden
können . In erster Lesung war diese ungeheuerliche Porschrift ab -

gelehnt . Dann überzeugten sich Zenlrumsabgcordneie und National -
liberale , als getreue Heloten der Komervativen , aber , daß

ein Landarbeiter und seine Familie im Winter weniger
zu essen brauchten . Sie nahmen den Regierungsvorschlag
mit der Maßnahme an , daß solche Statulenvorschrift der
Genehmigung des Oberversichermigsainls bedürfe .

Und diese Verhöhnung des Landarbeiters nennt man eine ver -
sicherung der Landarbeiter . Bekanntlich hatte der Reichstag im

Jahre 1882 in zweiler Lesung einer vollen Einbeziehung des
ländlichen Arbeiters in das KrankenversickerungSgesetz zugestimmt .
Der Drohung des Zentrums , für den Fall der Krankenversicherung
der Landarbeiter das ganze Gesetz scheitern zu lasten und dem
Widerstand der Regierung gegen die Krankenveisichelung der Land -
arbeiter »st es zuzuschreiben , daß dann leider in dritter Lesung die
Krankenversicherung der ländlichen Arbeiter mit 136 gegen 134 Stimmen
bei 2 Stimmenthaltungen fiel .

„ Erweiterte Krankenpflege ' nennt Z 457 der Ver -
sicherungöordniing freie Kur und Verpflegung in einem
Krankenhouse oder in einer ähnliche » Heil « oder Pflegeanstalt
st a t t der Krankenpflege und des Krankengeldes . Diese eigenartige
erweiterte Krankenpflege sollen die Landkrankenkassen durch Statut
dann einführen können , wenn im Bezirk der Landkrankenkasse
durch die Gewährung der Regelleistungen die LeistungSjähig -
keit der in der Landwirtschaft beschäftigten Personen oder
ihrer Arbeitgeber beeinträchtigt werden würde , und
wenn ferner eine ausreichende Zahl von Krankenhäusern und
ähnlichen Heil - und Pflegeanstalten die Durchführung der erweiterten
Krankenpflege sichert . So lange der erkrankte ländliche Arbeiter
Kranienhauspflege da ablehnt , wo sie nach dem Gesetz
seiner Zustimmung bedarf , bat er nur auf Krankenpflege
Anspruch , verliert also das Recht auf Krankengeld .
Nur wenn er bisher von seinem Arbeitsverdienst Angehörige ganz
oder überwiegend unterhalten hat . soll er dann auf daS halbe
Krankengeld Anspruch haben . DaS »enilt die Scharfmachrrmehrheit :
Kräftigung des Familiensinns .

Dienstboten .
Die Einengungen des Rechtes der ländlichen Arbeiter sollen mit

Ausnahme der Pflicht , im Winter zu buiigern , auch für Dienst «
boten gelten . Die Herrschaft soll ferner das dem Dienstboten zu «
stehende Krankengeld auf den Lohn anrechnen können ,
den sie ihm während der Erkranklmg weiter zu zahle » hat . Ist die
Krankheit ansteckend , oder stellt sie Anforderungen an die Behandlung
oder Verpflegung , denen in der häuslichen Gemeinschaft nicht oder
nicht ohne erhebliche Belästigung der Herrschast genügt welden kann ,
so muß die Krankenkasse aus Antrag der Herrschaft oder
deS Dienstboten die erweiterte Krankenpflege gewahren .

Werden Dienstboten gleichzeitig in dem Betriebe oder sonstigem
Erwerbsbetriebe der Heirschasl versicherungspflichtig bei' chästigt , so
ist diese Beschäftigung für ihre Versicherung maßgebend , so -
fern sie nicht so geringfügig ist , daß sich für sie allein
snach einem Beschluß des Bundesrats über NichtversicherungSpflicht
nur vorübergehend Beschäftigter ) die Versicherungspflicht nicht be -
gründen würde .

Unständig Beschäftigte
nennt die Reichsverstcherungsordnung Personen , deren Beschäftigung
durch die Natur ihres Gegenstandes oder im voraus durch den
Arbeitsvertrag aus den Zeitraum von weniger als eine Woche be
schränkt ist . Diese solle » bei der allgemeinen OrtSk ' ranten -
lasse und , sosern sie überwiegend in landwirtschastlicken Betrieben

beschästigt sind , bei der L a n d k r a n k e n k a s i e ihres BeichäftigungS
ortes versichert werden . Damit diese unständigen Arbeiter den
Segen der Krankenkaste aucb voll erfahren , soll die Krankenkasse
die Befugnis erhalten , sie zur Feststellung ihrer VerstcherungSpflicht
zu laden oder durch die Polizeibehörde laden zu lasten . Der
BureaukratismuS geht sogar so weit , die unständig Beschäftigten
mit Geldstrafe bis zu 10 M. für den Fall zu be -
drohen , daß sie der Ladung keine Folge leisten .
Ihre Mitgliedschaft bei der Kasse beginnt nicht bereits mit der
Beschästigung , sondern erst mit der Eintragung in daS Verzeichnis ,
das die Kaste über die Mitglieder zu führen hat — eine bureau -
kratische , mit dem Zweck und allgemeinen Grundsatz deS Kranken -
Versilberungsgesetzes und eines KassenzwangeS durchaus unvereinbare
Vorschrift .

Die unständig Beschäftigten sollen ihren Beitragsanteil an den

Zahltagen s e l b st an den Kassen einzahlen . Die Statuten der
Kassen können eine Karenzzeit von sechs Wochen für Unständige fest -
legen . Hat ein unständig Beschäftigter seinen Beitragsanteil im
L a u fe d e r le tzten 26 W o ch e n für mehr als 3 Wochen
nicht geleistet , so erhält er bei Erkrankung nur freie
Krankenpflege . Die Mitgliedschaft dauert auch während der
Zeit fort , in der vorübergehend eine Beschäftigung gegen Entgelt
nicht stattgefunden hat . Den Gesamtbetrag der Beitragsanteile für
die Arbeitgeber der unständig Beschäftigten soll der G e -
meindeverband zahlen und kann die vorgelegten Beträge auf
alle Einwohner des Kastenbezirks oder in anderer Weise umlegen .

Die unständig Beschäftigten und deren Arbeitgeber können bei
der Krankenkasse weder Stimmrecht ausüben noch Kassenämter
bekleiden .

Wandergewerde .
Der Unternehmer eines Wanderbetriebes , der eines Wander -

gewerbescheineS bedarf , hat die in diesem Betriebe beschäftigten
Personen , soweit er sie von Ort zu Ort niit sich führen will , ihrer
Zahl nach bei der Landkrankenkaste deS OrteS als Mitglieder an -
zumelden , bei dessen Polizeibehörde er den Wandergewerbeschcin
beantragt . Er hat bei der Anmeldung die Beitrage für die
Geltungsdauer des Wandergewerbes im voraus zu entrichten und
kann den Versicherten für Zeiten , die längstens einen Monat zurück -
liegen , zwei Drittel der von ihm dafür gezahlten Beträge vom
Lohne abziehen .

Hausgewerbe .
Auch die Hausgewerbetreibenden sollen bei der Land kranken -

kasse versichert werden , in deren Bezirk sie ihre eigene Beiriebistätte
haben . Bei der gleichen Kaste werde » die Personen versichert , die
sie in ihrem HauSgewerbebetriebe beschäftigen . Auf die HauS -
gewerbetreibenden finden die für die unständig Beschäftigten gelten -
den Vorschriften über Lnmeldepsticht . Schikanierungsmöglichkeit durch
Ladungen zur Kasse , also durch Laudrat , Kreisselrelär , Militär -
anwärter und dergleichen entsprechende Anwendung .

Der Motivenverfaffer und die Kommission haben sich angesichts
der auch von ihnen nicht bestrittenen traurigen wirtschaftlichen Lage
der meisten HauSindustriellen schier den Kopf darüber zerbrochen .
wie die Kosteitbeiträge aufgebracht werden lönnten . Der Gedanke ,
sie wie die gesamten Kosten durch Einkommensteuer auf
hohe Vermögen oder durch daS Reich oder Bundesstaaten tragen
zu lassen oder , wie eS Bismarck für olle Kassenartcn vorschlug .

wenigstens die Koste » für Personen mit Einkommen von nur

oder 750 oder 1000 M. dem Reich . ' aufzulegen , dämmerte ihnen mal .

Aber sofort kam ihnen bei . daß die Arbeiter ja keine Arbeitgeber
seien . Und da kamen sie auf die — an verschiedenen Stellen der

Motive wiederholte — sublime Idee : das gehl nicht , denn wenn

Leistungen ohne vorherige Beiträge erfolgen , so sind das Armen -

leistungen ! Als ob nicht von der Regierung , Bismarck an der

Spitze , und sämtlilben Sozialpolitikern ohne Unterschied der

politischen Auffassung stets anerkannt ist , daß die gesamte

sogenannte Ar ' beiterver sicherung nichts anderes

als eine würdigere Ausgestaltung der Armen -

pflege , aber ausKosten derArbeiteristl Bethmann

Hollweg , Delbrück und Genossen verwerfen mit der Kommission

selbst hier die Erfüllung der Pflicht , die Kosten der Versicherung durch

Einkommensteuer aufzubringen oder durch das Reich oder die Bundes -

staaten tragen zu lasten . Das ist nur dadurch erklärnch . daß sie
offensichtlich , wenn auch sich selbst nicht bewußt , die Aufgabe einer

sozialen Versicherung nicht in einem Vorbeugen gegen Krankheit ,

Invalidität usw . und in einem wirtschaftlichen Ausgleich der von

den Unfällen des Lebens betroffenen Arbeiter sehen , sondern in einer

unter dem Schein einer „ Versicherung " erfolgenden zum Himmel
schreienden Ansbentling der Arbeiter . Der Entwurf gelaiigt zu
folgendem Borschlag über die Aufbringung der Mittel

für das Hausgewerbe :
Die Benräge zur houSgewerblichen Krankenversicherung werden

zu einem Teile von den Personen aufgebracht , in deren Auftrag
und für deren Rechnung die hanSgewetblichen Arbeilen geleistet
werden sAuflraggeberj . zum anderen Teile von den HauSgewerbe «
treibenden selbst und den von ihnen hauSgewerblich beschäftigten
Versicheruiigspflichligeii . Die Beiträge der A u s t r a g g e b e r be «

messen sich — unabhängig von der Versicherung und Kassen -

Zugehörigkeit der einzelnen Hausgewerbetreibenden lind von der

Höhe und Zahl der Beiträge , die sie für sich und die

von thnen beschäftigten Personen einzuzahlen haben nach
der Höhe des Entgelts , den der Auftraggeber für
die ihm gelieferte Arbeit dem Hausgewerbe »
treibenden zahlt . Der Wert der von dem Hausgewerbe -
treibenden beschafften Roh - und Hilfsstoffe bleibt bei der Berechnung
des Entgelts außer Ansatz . Diese Zuschüffe der Arbeitgeber sind
bis zum 31 . Dezember 1914 auf zwei vom Hundert des Entgelts

festgesetzt .
Die Satzung setzt die Beiträge , welche die HauSgewerbe »

treibenden für sich und fllr die von ihnen beschäftigten hauSgewerb «
lichen Versicherungspflichtigen einzuzahlen haben , lowie die Kasten -

leistungen für diese Perionen besonders fest . Als Grundbetrag für
die Beilräge und baren Leistungen dient der O r t s l o h n.

Die Beiträge sind so zu bemessen , daß sie zusammen mit den
der Kaste zufließenden Auslraggeberbeilrägen ausreichen , um die Be -

lastung zu decken , die der Kasse durch die Versicherung ihrer Haus -

gewerblichen Mitglieder erwächst . Solange sich die Höhe der voraus «

sichtlich einkonmienden Austtaggeberbeilräge nicht annähernd fest »
stellen läßt , sind die Beiträge so zu bemesien , daß sie die Hälfte der

Belastung decken , die der Kaste bei Gewährung der Regelleistungen
an ihre hausgewerblichen Mitglieder erwachsen würde .

Soweit diese Beiträge für die von den Hausgewerbetreibenden
beschäftigten hausgewerblichen BersicherungSpflich -
ti g e n zu leisten sind , entfallen sie zu 3I3 auf diese , zu >/ , auf die

Hausgewerbetreibenden .
Als Kranken Unterstützung ist den hauSgewerblich

Versicherten neben der freien Krankenpflege ein Kronken «

g e I d zu gewähren . Die Höhe dieses Krankengeldes richtet sich nach
dem Betrag der dem Hausgewerbetreibenden gutgeschriebenen Austrag -
geberbeiträge . Dabei verhält sich daS Krankengeld , soweit die

Satzung nicht ein anderes bestimmt , zu dem gesetzlichen Krankengeld wie
die Gesamthöhe der im letzten Rechnungsjahre dem Hausgewerbe -
treibenden gutgeschriebenen Auftraggeberbeiträge zu der Gesamt -
höhe der Beiträge , die der Hausgewerbetreibende für diese Zeit
einzuzahlen hatte . Hat die Versicherung erst kürzere Zeit bestanden ,
so ist die BeitrogSleistung in diesem Zeitraum der Berechnung
zugrunde zu legen .

Knappschaftliche Krankenkassen .
Die landeSgcsetzlichen Vorschriften über die KnappschastSvereine

und die Kiioppschaflskassen sind für den Verfaster des Entwurfs ein
Rührmichnichtan . Statt endlich der Zersplitterung im Krankenkassen -
Wesen durch Beseitigung der Knappschaftskasten , JnnungS - und Be¬
triebskasten ein Ende zu bereiten , will der Entwurf sorgsam alle
reichS - und landesgesetzlichen Vorschriften konservieren , die gegen das
Jntereste der Arbelterktasse und der Gesamtheit sind . Nur im Z 525 »
ist in Abweichung von der Regierungsvorlage und in Anlehnung an
daS bestehende Krankenversichcrnngsgesetz geheime und Pro «
p o r t i o n a l w a h l für die Vertreter der Versicherten in der Ge »
neralversanniilung sKnappschaftsälteste ) , in dem Vorstand der knapp -
schaftlichen Krankenkassen , Kiiappschaslsvereinen und KnappschastS -
lassen vorgeschrieben .

Führt der Entwurf so insbesondere auch durch die vielen
Sonderbestiinmimgen , die er gegen ländliche Arbeiter . Dienstboten .
unständig Beschäitigte . gegen die im Wandergewerbe Beschäftigten
und gegen die Hausgewerbetreibenden vorschlägt , zu einer noch
größeren Zersplitterung , als sie bereits der bestehende
Zustand aufweist , so will der Entwurf mit den

freien Hilfskassen
radikal aufräumen . Sie sind ihm ein Dorn im Auge , weil sie
auf Selbsthilfe der Arbeiter beruhen . Denselben reaktionären Weg ,
den die kurzsichtigen Regierungen im Widerspruch mit der über «
großen Mehrheit deS Reichstages , insbesondere seit Beginn der
70er Jahre gegen alle Arbeitervereine führten , die eine Besser »
stellung der wirtschaftlichen Lag « der Arbeiter anstreben , beschreitet .
freilich minder aufrichtig der Einwurf . Der wesentliche Inhalt der
in den KZ 528 bis 543 niedergelegten Vorschläge der Reichs -
Versicherungsordnung zur H i l f s k a f s e n f r a g e »st der : Ver -
sichernngsvereine auf Gegenseitigkeit , denen als eingeschriebenen
Hilfskasten eine Vesibeliiigung nach § 75 » deS KrankenversicherungS -
gesetzes vor dem 1. April 1909 erteilt ist , sind auf ihren Antrag für
den an diesem Tage saynngSmäßig bestimmten Bezirk und KreiS ihrer
verficherungspflichtige » Miiglieder als Srsatzkassen zuzulassen .
sofern sie mindestens 1000 Mitglieder haben und ihre Satzung näher
bezeichneten Anforderungen genügt , die im wesentlichen auS dem
Hilfskassengesetzemwurf entnommen sind . Hilfskassen sollen nur noch
im Rahinen des dem Reichstage vorliegenden Hilfskassengesetzentwurfs
zugelasten werden . Nach ihm sollen Hilfskassen nur noch als dem
Privatverficherungsgesetz unterworfene , also konzessionS -
Pflichtige VersicherungSvereine auf Gegenseitigkeit zulässig sein .
Die Zugehörigkeit zu den in Ersatz lassen umgetauften HilfS -
kästen soll in Zukunft bewirken , daß auf Antrag der Ver »
ficherungspflichtigen ihre Rechte und Pflichten als Mitglieder der
Ort «- , Betriebs - oder JnntingSkrankenkassen ruhen . Ihre Arbeit -
geber haben jedoch den auf sie als Arbeitgeber entfallenden
Beitragsanteil an die Orts - , Betriebs - oder JnnungSkrantenlasse
einzuzahlen . _

HU9 der parteü
Der italienische Parteivorpand für den MiuifierialiSnmS .

AuS Rom wird uns geschrieben : Der Partcivorstand hat in
seiner Sitzung vom 3. d. MtS . eine Resolution angeuominen , die die
Entscheidung über die Frage deS Eintritts der Sozialisten in ein
Kabinett dem Parteitag überweist , aber BissolatiS Vorgehen in Hin -
blick auf daö Ziel des allgemeinen Stimmrechts billigt , obwohl
es als Disziplinverletzung bezeichnet wird . Die Resolution billigt
auch die Unterstützung des Ministeriums Giolitti . Gegen die Rc -
solution stimmte Genosie Modigliani : gegen das Urteil über
Bissolati die Genossin Altobelli .

«

Wie der „ AbanU " meldet , hat der Parteivorstand den nächsten
Parteitag nach Modena eiubenlfen . Die Tagung wird in der
zweiten Hälfte des September d. I . stattfindeu .



Tie Sozialdemokratische Arbeiterpartei Hollands .

Du dem , wie alljährlich , auch diesmal zu Ostern stattfindenden
Parteitag der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Hollands der -
öfsentlicht der Parteisekretär van Kuijkhos seinen Jahres -
bericht . Die Parteiorganisation ist im Jahre 1910 wiederum
stärker geworden . Die Zahl ihrer OrtSabteilungen ist von 203
auf 220 , die Zahl ihrer Mitglieder von SK00 auf 10 090 g e -
stiegen . Die Zahl der weiblichen Mitglieder war am Jahres -
schlug rund 1100 . Von den Beschlüssen des vorigen Parteitages ,
die der Parteivorstand auszuführen hatte , ist der wichtigste die
Resolution zur Wahlrechtsbewegung , die , neben den schon
seit Jahren stattfindenden grotzen Demonstrationen , als ein neues
Mittel eine große V o l k s p e t i t i o n für das allgemeine , gleiche
Wablrecht vorsieht . Diese Resolution ist nach dem Parteitag in
der Urabstimmung von den Mitgliedern mit 4389 gegen 34 Stimmen
gutgeheißen worden . Nachdem am 18. September die Wahlrechts -
demonstrationen unter stärkerer Beteiligung als je zuvor verlaufen
waren , organisierte der Parteivorsland bald darauf die Bewegung
für die Wahlrechtspetition und stellte ihren Text fest . Die frei -
sinnig - demokratische Partei wünschte sich der Petitionsbewegung an -
zuschließen und forderte den sozialdemokratischen Parteivorstand
zu einer gemeinsamen Konferenz auf . an der dann neben diesen
beiden Parteien auch der freisinnige „ Allgemeine Arbeiterverband "
sowie der Hauptvorstand der Liberalen Union teilnahmen . Zu
irgendwelchen Vereinbarungen oder zu einem gemeinsamen Vor -
gehen mit den bürgerlichen Parteien kam es jedoch nicht , da unsere
Genossen die von jener Seite geäußerten Wünsche nicht berück -
sichtigen konnten . Die Bewegung für die Volkspetition wurde durch
eine Reihe öffentlicher Versammlungen , sowie durch Mitglieder -
Versammlungen derjenigen Organisationen eingeleitet , die an der
Wahlrechtsbewegung teilnehmen wollten . Auch die „ Sozialdcmo -
kratische Partei " wurde dazu eingeladen . Ihr Vorstand richtete
dann jedoch an den Vorstand der Sozialdemokratischen Arbeiter -
Partei das Ersuchen um eine gemeinsame Konferenz zur Be -
sprechung der Angelegenheit . Das lehnte der Partcivorstand ab
mit der Begründung , daß eine solche Besprechung unnötig sei , weil
die Grundlagen für die Aktion schon festgestellt und ein Einfluß der
Sozialdemokratischen Partei darauf nicht mehr möglich sei . Das
bisherige Ergebnis der Unterschriftensammlung für die Petition
wird auf dem Parteitag bekanntgegeben . Die Wahlrechtsbewegung
wurde kräftig unterstützt von dem Verband der Gewerk -
s ch a f t c n , wie andererseits von beiden Zweigen der Arbeiter -
bewegung auch in der Aktion für den gesetzlichen Z e h n st u n d e n -
t a g gemeinsam vorgegangen wurde . Die Kammerfraktion hat die
Einreichung eines solchen Gesetzentwurses vorbereitet . Durch die
Brovinzialwahlen des verflossenen Jahres erhöhte sich die Zahl
der sozialdemokratischen Vertreter in den P r o V i n z i a l p a r l a -
m e n t e n von 18 auf 26 . An den Kommunalwahlen nahm
die Partei in 20 Gemeinden mit eigenen Kandidaten teil , und in
3 Fällen mit Erfolg . Hinsichtlich der Jugendorganisation
hat der Parteivorstand den Ortsabteilungen die Weisung erteilt ,
daß sie mit dem der Sozialdemokratischen Partei nahestehenden
Jugendverband „ De Zaaier " keinerlei Verbindung pflegen sollten .
Diese Frage wird übrigens auch den bevorstehenden Parteitag
wiederum beschästigen . Die Parteipresse zählt jetzt neben dem
Zentralorgan „ Het Volk " 19 Zeitungen , nachdem im ver -
flossencn Jahre 4 neue Blätter hinzugekommen sind ; außerdem
das zweimal im Monat erscheinende Fraucnblatt „ De Proletarische
Prouw " , die Monatsschrift der sozialdemokratischen Gemeindever -
treter „ De Gemeente " und „ De Nieuwe Tijd " , eine Monatsschrift ,
deren Redaktion aus Mitgliedern der Sozialdemokratischen Arbeiter -

Partei und der Sozialdemokratischen Partei besteht . Die Jahres -
abrechnung schließt mit der Bilanzsumme von 20 379,21 Gulden ab .
Die finanzielle Lage der Partei ist derart , daß sie , wenn die Ein -

nahmen nicht noch bedeutentr steigen , keine weiteren finanziellen
Verpflichtungen auf sich nehlen kann .

Der Sozialdemokratische Studienklub zählt rund 100 Mit -

glieder . von denen jedoch nur ein kleiner Teil aktiv tätig ist . Der
Studienklub hat eine große Anzahl Anfragen , sowie verschiedene
umfangreichere Arbeiten erledigt .

Ein glänzender Sieg .

Bei der Wahl zum Stadtrat der neuen Stadt Rü st ringen .

gebildet aus den oldenburgisckwn Gemeinden Bant , Heppen ?
und Neuende erhielt die Liste der Partei und Gewerkschaften

4204 , die der vereinigten Gegner 1206 Stimmen . Gewählt wurde

nach der V e r h ä l t n i s w a h l. Auf unsere Liste entsielen 19 Sitze .

aus die der Gegner 5. För die besondere Vertretung des ländlichen

Kreises der neuen Stadt wurden für unsere Liste 231 , für die der

Gegner 131 Stimmen abgegeben . Hier erhielten wir 3, die Gegner
4 Sitze . In sozialdemokratischen Händen befinden sich demnach drei

Biertel der zu vergebenden Mandate .

Die österreichische Maifestzeitung
isi soeben im Berlage der Wiener Volksbuchhandlung , Wien VI .

Gumpendorfer Str . 18, erschienen . Der Preis der textlich und
illustrativ reich ausgestatteten Festschrift beträgt 23 Pf . Als Gratis -

beilage erhalten die Käufer da « auf Kunstdruckpapier reproduzierte
Bild » Der Wettlauf der Stunden " von Walter Trane .

polirellicbea , ( Zericimicdes uftv *

Das andere Allrnstein .

Im Juli 1910 wurde , wie auch in anderen Parteiblättern , in

der „ Rheinischen Zeitung " in Köln ein Artikel „ Das andere Allen -

stein " zum Abdruck gebracht , in dem zwei Allensteiner Offizieren
vorgeworfen wurde , sie hätten sich ihrer Alimentation « -

Pflicht gegen eine Verkäuferin entzogen . In dem Artikel war auf

den Untertchied in der Behandlung der Frau Weber - Schönebeck und

der armen Verkäuferin hingewiesen . Der Kommandeur des Regiments
in Allenstein hatte gegen die sozialdemokratischen Blätter , die den

Artikel veröffentlichten . Strafantrag gestellt , und wiederholt ist wegen
solcher Klagen aus Geldstrafen erkannt worden . Am Montag hatte

sich Genosse Präger wegen des Artikels vor der Kölner Sirafkaminer
zu verantworten . Der Staatsanwalt beantragte sechs
Monate , das Gericht erkannte aus einen Monat Gefängnis .
In der Verhandlung führte Landgerichtsdirektor We st ermann ,
der auch den Deutzer Landfriedensbruchprozeß geleitet hat , den
Vorsitz . _

Soziales *
Zum Vertragsbruch gegen die Kasseiiangestellten .

In dem „ Zcntralblatt der Reichsversicherung " veröffentlicht
Professor Dr . Sticr - Somlo ( Bonn ) ein längeres Gutachten über
die Rechtsgülugkeit der von uns wiederholt besprochenen beab -

sichtigten Regelung des Kassenbeanrtenrcchts im Einführungsgesetz
zur Reichsvcrsicherungsordnung . Er kommt zu folgendem Ergebnis :

. 1. Es ist zweifellos statthaft , daß eine Gesetzgebung durch
eine neue ersetzt tvird , welche in bczug auf die Voraussetzungen
von Rechten und Pflichten andere Bestimmungen trifft . Es ist
also an sich zulässig , daß da - Einführungsgesetz zur Reichsver -
sicherungsordnung erklärt , daß die Dienstverträge der Kranken -
lassen sich in Zukunft in Uebereinstimmung befinden müssen mit
einer Dienstordnung und mit einem dieser angeschlossenen Be -

soldungsplane . Dagegen ist es eine ganz andere Frage , ob die

Gesetzgebung berechtigt ist , die Wimmg von rechtsgültig ge¬
schlossenen Verträgen zu beseitigen , die ihre Kraft aus der

früheren Gesetzgebung schöpfen , also aus der unbehinderten Mög -
lichkeit der Abschließung von Dienftverträgen . Demnach ist die

Frage die , ob die einmal entstandenen und über den Zeitpunkt
des Inkrafttretens der Reichsverfichcrungsordnung wirkenden

Rechtsverhältnisse durch eine spätere Gesetzgebung auf der aktiven
und passiven Seite , also auf seilen der Berechtigten wie der Ver -

pflichteten , verletzt tverden dürfen . Diese Frage ist nach obigem
zu verneinen .

2. Weil die abgeschlossenen Verträge im Vertrauen auf das
bestehende Recht des Staats betätigt worden sind , folgt aus der

Selbstbindung des Staates an sein Recht , daß die das Recht an -
wendenden Bürger sich darauf verlassen können , daß die Rechts -
geschäfte diejenigen Wirkungen haben werden , die ihnen in dem
geltenden Rechte zugeschrieben sind .

3. Es folgt dasselbe Ergebnis aus der Tatsache des Weiter -

bestehens des Bürgerlichen Gesetzbuchs neben der Reichsver »
sicherungsordnung , also des Weiterbestchens derjenigen Rechts -
quelle , auf die gestützt die Kassen mit ihren Beamten und Auge -
stellten Verträge geschlossen haben .

Aus alledem ergibt sich nun , daß eine Rechtsverletzung der
eklatantesten Art in der Regelung der Artikel 29 — 32 vorläge ,
wenn diese Bestimmungen Gesetz würden . Neben der Frage der

Gesetzmäßigleit steht aber dann noch die der Zweckmässigkeit und
Angemessenheit . ES ist kein Zweifel , daß die Absicht der Artikel
auf Beschaffung eines geeigneten und tüchtigen Personals für die
5irankenkassen ebenso berechtigt ist wie der Versuch , einem Miß -
brauch der Kassen durch Anstellung unfähiger Personen entgegen -
zutreten . Allein die Form , in der diese Gedanken zur Durch -
führung gelangen , ist eine höchst unglückliche und würde der Will -
kür Tür und Tor öffnen . Offensichtlich find die sämtlichen Be -

stimmungen von der Absicht beherrscht , die sozialdemokratischen
Kassenbeamten zu treffen . Aber eS trifft gar nicht zu , daß gerade
die sozialdemokratischen Vorstände übermäßige Gehälter festgesetzt
haben , viel eher ist das Gegenteil richtig . Es würden also , wenn
die Artikel 29 —32 Gesetz werden , in erster Reihe zu leiden haben
die den bürgerlichen Parteien angehörenden Kassenbeamten , weil
diese sich in gehobener Stellung befinden . Es ist sehr fraglich ,
od das Versicherungsamt von dem ihm zusteheirden Rechte bczüg -
lich der Fortdauer der Gehälter , den richtigen Gebrauch machen
würde . DaS würde viel von dem persönlichen Wohlwollen des

VersicherungSamtsmannes abhängen . Es sind also die vor -
geschlagenen Bestimmungen nicht nur ungesetzlich , fondern auch
unzweckmäßig .

In keiner Weise soll bezweifelt werden , daß es auch Verträge
gibt innerhalb der Krankenkassen , die mancherlei Bedenken gegen
sich haben . Es ist aber gegen sie auf dem der Begründung zum
Einführungsgesetz bezeichneten Wege , nämlich der K§ 134 und 628
deS Bürgerlichen Gesetzbuches , der KZ 42 , 43 des Krankenver -

sicherungsgesetzeS , alles Nötige vorzukehren . Es besteht also
für die rigorafe » Bestimmungen kein ausreichender Anlaß , da
Mittel genug auf dem ordentlichen Rechts - und auf dem Aufsichts -
wrge vorhanden sind , um hier Wandel zu schaffen . Daß die vor -
geschlagene Regelung auch im übrigen mangelhaft ist , ist schon an -
gedeutet worden . Wenn der Angestellte mit den Bedingungen der

Dienstordnung und deS Besoldungsplanes nicht einverstanden ist ,
und auch nicht zu der ihm freigestellten Kündigung greift , so ist
eine rechtliche Regelung für diesen Fall nicht getroffen ; es bliebe
dann lediglich die rohe Gewalt übrig .

In allem Bisherigen ist ein Gesichtspunkt mit Vorbedacht
nicht zur Erörterung gekommen , nämlich der , daß tatsächlich , wenn
dies der Wille von Bundesrat und Reichstag ist , die vorgeschlagenen
Bestimmungen trotz ihrer Rechtswidrigkeit formell zum Gesetze ge -
deihen können . In jedem Staatswesen mutz es schließlich eine
letzte Stelle geben , gegen deren Entscheidungen eine weitere Ap -
pellation unmöglich ist . In bezug auf die Rechtsnormen sind diese
Stellen für das Reich die gesetzgebenden Faktoren , der Bundesrat
und der Reichstag . Irgend eine Strafe auf eine rechts - oder gesetz -
widrige Aufnahme von Bestimmungen in ein neues Gesetz besteht
nicht und kann nicht bestehen , wenn diese Faktoren ihre Zustim -
mung erteilt haben . Geschieht jedoch etwas dem Gesetze und Rechte
materiell Widersprechendes , so wird der ganzen giechtsordnung , so
wird dem RechtSstaate unwiederbringlicher Schaden zugefügt , der

sowohl das Ansehen der Staatsgewalt , wie das Vertrauen der

Staatsangehörigen in die Zuverlässigkeit und Unantastbarkeit des
positiven Rechts erschüttern muß . Sind demnach die Folgen einer ,
früheren Gesetz und Recht Hohn sprechenden Gesetzgebung für die

gesetzgebenden Faktoren nicht rechtliche , so sind eS doch sehr wichtige
staatspolitischc und unter dem Gesichtspunkte der öffentlichen Sitt -

lichkeit zu beurteilende Punkte , die « in geschaffenes Unrecht als

solches auch dann erkennen lassen , wenn es etwa in die Form
eines neuen Gesetzes gekleidet wird . Wenn das Recht die Grund -

läge der Staaten bleiben soll , dürfen Bestimmungen , wie die der
Artikel 29 —32 nicht zum Gesetz erhoben lverden . "

Em Induftric und fjandel .

Finanzkapital und Industrie .

In der Generalversammlung der RütgerSwerke Aktiengesellschaft
ergab sich eine Versckiebung in der Besetznug des Aufsichlsrates , die

eine interessante Jllnstraiion zu der Beeinflussung der Industrie

durch die Beherrscher der Banken liefert . Die genannte Gesellschaft ,

die mit einem Kapital von 12 Millionen Mark arbeitet , treibt als

Hauptgeschäft die Imprägnierung von Holz ( Eisenbahnschwellen ,

Telegraphenstangen . Ramnipfähle , Grubenholz usw. ) , ferner die Her -

stellung von Teerprodukten , hauptsächlich von Pech für die Brikett -

fabrikation . Sie besitzt außer großen Fabrikbetrieben bedeutende Lände «

rcien . Außerdeni betreibt sie Zweiggeschäfte in Rußland und ist an einer

Anzahl anderer Betriebe in Deutschland beteiligt . Diese Be -

teiligung und der große Bedarf an Uinsatzkapnal ( Holzkäufe ) brachte

es mit sich, daß die Gesellschaft ausgedehnte Beziehungen zu Banken

»nterhiell , und zwar waren das bisher in erster Linie die Berliner

Handelsgesellschaft , der Schaaffhausensche Bankverein , die Diskonto -

gesellschafl , der Schlesische Bankverein . Diese Banlen waren denn

I auch im Aufsichtsrat vertreten .

Bei der diesjährigen Generalversammlung waren Neuwahlen
d7S AufsichtSrateS vorzunehmen , da der bayerische Großindustrielle

RcichSrat v. C. lemm , der bei einer Aufkaufung der chemischen Fabrik

Lindenhof C. Wetzl u. Co . durch die RütgerSwerke für 300000 M.

Aktien erwarb , gestorben ist ; serner der Industrielle Karl Scheide -
mantel austrat . Außerdem ist auch Dr . MoSler , der die Diskonto -

gesellschaft vertritt , ausgeschieden , weil diese Bank »kein Interesse
mehr an den RütgerSwerke » hat " . Neu gewählt wurden 1. Dr .

Rudolf v. Gagern , weil die Familie v. Gagcrn einen großen Be -

sitz von Aktien hat ; 2. Herr Klönne , einer der Direktoren der

Deutschen Bank , an Stelle des Herrn Mosler ; 3. Herr AhrenS
von der HandelSgefillichaft an Stelle des Herrn Scheide -

mantel . Dann vennehrte man die Aufsichtsratsstellen durch

Zuwahl eines Vertreters deS Konzern Friedländer - Fuld ( Wolff -

Zittetmann ) , eines Vertreters der Harpener Bergbaugesellschaft

( Müser ) , eines Vertreters der Deutschen Tcerprodukten - Vereinigung
( Haßlacher ) . Die letzten drei gelten nun wiederum als Alliierte

einzelner Banken : Herr Müser und Haßlacher der Handelsgesellschaft ,

Herr Wolff - Zittelmann der Deutschen Bank .

Auf dieie Weise üben die Banken ihren maßgebenden Einfluß
auf ein Industrieunternehmen aus . Es ist dafür gesorgt , daß die

Gesellschaft stetS so geleitet wird , wie eS den Interessen der Banken

entspricht . _

„ Deutscher Eisenhandel " .
Mia dem zunehmenden Einfluß der großen Betriebe und der

straff organisierten Syndikate in der Eisenindustrie vollzog sich
naturgemäß eine Veränderung der Stellung des
Zwischenhandels . In dem Vertrieb der syndizierten Pro -
dulte sind die Handelsfirmen kaum mehr als Kommissionäre der
S Y n d i k a t e , die nicht nur die Verkaufspreise bestimmen , sondern
auch den einzelnen Händlern begrenzte Absatzgebiete zuweisen . Ver -
schieden « der großen gemischten Werke gingen dazu über , mit
Handelsfirmen in eine Art von Interessengemeinschaft zu treten ,
sie erwirkten diesen Firmen alsdann eine Vorzugsstellung bei den
Stzndilaten , aber die Abhängigkeit der Händler wurde dadurch eher
erhöht als gemindert . Im Jahre 1909 erfolgte ein Zusammenschluß
der vier bedeutendsten Eisengroßfirmcn unter der Firma
„ Deutscher Eisenhandel , Akt . - Ges . , und zwar der Ra -
vene Akt . - Ges . Berlin . Mr I . Caro u. Sohn und Eduard
Lindner zu Berlin und Breslau und der Firma C. F .
Weithas Nach f. in Leipzig , mit der ein besonderer Be -
teiligungSvertrag geschlossen wurde . Keineswegs war mit dieser
Fusion der Versuch unternommen worden , sich von den Stahlwerken
unabhängig zu machen , sie geschah im Gegenteil mit Zustimmung
und Beteiligung der großen gemischten Werte . Natürlich besteht
zwischen dieser Gründung und den Vorgängen in der Eisenindustrie
ein enger Zusammenhang . Für den Fall einer Auflösung des
Stahlwcrksverbandes würde die Akt . - Ges . „ Deutscher Eisenhandel -
einigen der trustähnlichen Montanwerk « als VerkaufSovganisati - in
dienen , für die bisherigen Vertriebseinrichtungen des Syndikats
hätten jene Betriebe dann schnellen Ersatz . Jede der jetzt zur
Alt . »Ges . „ Deutscher Eisenhandel " gehörigen Firmen verfügte über
einen Konzern von Geschäften , so daß nach der Vereinigung ein
über ganz Ost - und Mitteldeutschland verbreitetes Netz von Eisen -
firmen in eine Hand gelangte . Nunmehr erwirbt die Akt . - Ges .
„ Deutscher Eisenhandel " , die für das Jahr 1910 auf ein Aktien -
kapital von 23 Millionen Mark eine Dividende von 6 Proz . gegen
4 Proz . im Vorjahre verteilt , das Rohrgeschäft der Firma
Jakob Raven e Söhne u. Co . , das als Spezialgeschäft der
Aktiengesellschaft in einer Interessengemeinschaft mit der der Ge -
sellsckust bereits angegliederten Röhr - Großfirma
A. N i e d e r st ä t t e r u. Co . in Breslau fortgeführt werden soll .

Marktpreise von Berlin am 10 . April 1911 , nach Ermittelung des
Königlichen Polizeipräsidiums . Marltballenpreise . fKIeinbandel l
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Koche » 30, <X>—30,00 . Soei�bohm . a
weiße 30,00 —50,00 . Linien 20,00 - 60,00 . Kartoffeln S, 00 —9,00 . 1 S\ /U(
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 — 2,30 . Rindfleisch , Bauchfleisch , 20
bis 1,70. schweinefleisch 1,20 —1,90 . Kalbfleisch 1,30 —2,40 . Hamm - Mei' ick
1. 40 —2,20 . Bulter 2,20 —3,00 . 60 Stück Eier 3,00 - 4,40 . I Kilearamm
Karpfen 1,10 —2,40 . Aale 1,60 —3,00 . Zander 1. 40 —3,60 . Hechte 1 20 bis
2,80 . Barsche 0,80 - 2,00 . Schleie 1,40 - 3,40 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,25 - 28,00 .

Maser
Nen eröffnet : Tanentzienstraße 20

Leipziger Straße 65

Oranienstrafie 34

Maileratraße 3a

KSnigatrafie 34

Oranienatr . 47a

Rlxdorf , Bergatr . 7 - 8

Zentrale nad Versand ! Oranienstraße 34

i Die Eröffnung unseres Er - 1

1 Weiterungsbaues Leipziger !

; Str . 65 findet demnächst statt i

lllustr . Katalog gratis

Ihre Oster - Toilette
wird ßn Schick und Eleganz gewinnen , wenn Sie sich hierbei unserer

allemeuesten Frühjahrsmodelle in farbigen Stiefeln oder Schuhen be¬

dienen . Der ungeahnt große Zuspruch , den wir vornehmlich in den

letzten Tagen zu verzeichnen hatten , dürfte der markanteste Beweis

für die Schönheit und Preiswürdigkeit unserer Ware sein . Auch für

Knaben und Mädchen sind reizende Muster in reichhaltigster Auswahl

eingetroffen .

Haupt - Preislagen für modernste Damen - u . Herrenstiefel , schwarz u . farbig

7 . 90 10 . 50 12 . 50 15 . S0

i ,
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Unermeßliche

Auswahl

Knaben - Anzüge
Knaben - Ulster

Knaben - Pyjacks
Knaben - Hosen

Knaben - Blusen

Norfolk - Anzüge

Jünglings - Anzüge

Joppen - Anzüge

Jünglings - Hosen

Mütjen ; ; Hüte

Loden - Pelerinen

Moderne Stoffe

und Fassons

4 preiswerte

ULSTER
Vortreffliche Erzeugnisse
neuester Saison - Moden
aus unserer großen Fabrik

Serie I �' ' iev ' ot ' n �en neu »

i esten Mustern , mit

gestreifter Abseite 27m

Serie II . Phriot
— in vielen Farben ,

mit bunten Effekten • • • • 33 m.

Sfrif » III Helle und dunkle
> hochmodern ge - M f \

musterte Phantasiestoffe mit /I I I
und ohne putter . M.

9 <» rir » lV Reinwoll . Melton -
P '

Cheviots . Prima F * f \
Verarbeitung . Voller Ersatz I . .
für Maß

. . . . . . . .
. . . M «

4 preiswerte
ANZÜGE

Vortreffliche Erzeugnisse
neuester Saison - Moden
aus unserer großen p abrik

Sphp V Gejtreifte " t » "
wd IC V » . . mw

i nerte Kammgarn -
arten . Sehr dankbar i - Tragen

Serie VI. »raun . grau . oliv .

_ Kammgarn - Che¬

viot , hochmodern verarbeitet

Serie Vll .
Chariot - Kam » .

-- gara mit feinen

Streifen und Karos • • • • •

Serie Vlll . ounke�he »-
. grauer Cheviot

Allerneueste Ausmusterung

Wäsche o Hüte a Krawatten n Schirme a Stöcke usw .

Baer�Sohn
Kleider - Werke n Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

□□
□□

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

o : ®: ©: ®: ©: ®: ©: ®: ®: ®: ®: ©: ®: ®: ®: ®: ®: ©: ®. Der HAUPT - KATALOG Nr . 42 ( Neueste Moden der Saison ) kostenfrei ! j1

A . 3andorf & ff
Belle - AIliancestrasse Grosse Fraiikfurterstrasse Bnmnenstiasse Kotfbuser Damro

Soweit Vorrai

Stangenspargel v - I . ZV, 1 . 35
Stangenspargel . fXel - SO, 1,70
Bruchspargei Kopf . . . . .>, . 0«« 72
Bruchspargel mitKopt . . . . . . .>/,vos « 95 pf.

Gemischtes Gemüse 95 pt

Gemischtes Gemüse - .v « . 45 , 55 pü

Feine junge Schoten v° ° . 55 pt

Junge Schoten

. . . . . . . . . . . . . .

- / . v° - ° 45pt .

Suppenschoten

.............

Spinat

..........................

v° - - 42

Wirsingkohl

. . . . . . . . . . . . .

Do. « 30pt
Kohlrabi ia Scheibe , mit Ortn i�Doee 25 Pf

Brech - o . Schnittbohnen vo - 25

kloseihiümchen . . . . . . . .% naach » S5pf

Bruttiger

..................

•/. pi « ° he 95
Biebelsheimer . . . . . . . . . .- /iFu . ehe 55 pf

Herxheimer . . . . . . . . . . . . . .>/. pi - ch . 95 Pf

Roter Tischwein . . . . . .piu « be 75 ?
Artisan St . Emilion . . . -/. Fiucb . 95
Medoc St . Estephe . . . ri « che 1 . 15
Apfel - Sekt

................

>/. ? i «cbe1,05
Kaiser - Sekt

...............

Fi »sche2,25
Carte Blanche . . . . . . . . . . .>/, ?ies - be2 »75
Johannisheerwein . . . . .55 pf

Apfelwein

.................

- / . n�° be 32pf
Maitrank ( Pzocbt ' vein ) Flasche 48 Pf.

Back - Artikel
Weizenmehl 000

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» 90

Kalser - Auszug - Mehl

. . . . . . . . . . . . . .

» 1 . 00

Victoria - Auszug - Mehl

. . . . . . . . . . .

» 1 . 10

„ FlX - Fertig " KuehenmMS *

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Piket 50 Pf*

Sultana - Rosinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

� 55 , 78 pt

Rosinen . . . .

. . . . . . . . . . . .

. . . . .58 p' *

Korinten

. . . . . . . . . . . . . . .

pf - »- 35

Mandeln b�1 . 20,1 . 40

Zitronat

. . . . . . . . . . . . . . . .

* « * 55 « .

Backpulver . . . . .4 . . � 20 p

Vanillezucker 3P� . t « 20 »

Misch nnü I S» m
Pfund I . 1U Pfund

" 1 . 20 phS 1 . 35

Pf .

Pf.

Kaffee
Kakao

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .<■* >. 65 , 95

Haushaltschokolade . . . . . . .■* . « . 68

Zucker n . . . . .,,, , . . . . . .. . . . . . . . . . . .s pruM l . os

HUhner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 00 , 2 . so

FRISCHES FLEISCH
Schweineschinken�F�d 75 ? t

Koteletts im Gante » . . . . . .. Pfand 90 Pf.

Kamm im Ganzen . . . . . . . . . . .Pfand 85 Pf.

Schulterblatt im Ganze », Pfund 75 Pf.

Lauch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 65 pt

Schmorfleisch . . . . . . . .Pfund 90 Pf.

,
Roulade

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 95k

Goulasch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 70pf .

Fehlrippe

. . . . . . . . . . . . . . . .

mnd 70pt

Querrippe
*

. . . . . . . . . . . . .

Pf - » . 65pf .

Hammelkeule im Ganten Pfand 90 Pf.

Dicke Rippe . . . . . . . . . . . .Pfand 75 pt

Röckenfett

. . . . . . . . . . . . . . . . .

pf ° ° d 50pf .
Liesen . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .Pfand 60 Pf

Speck fett , Pfand 68 ranger , Pfand 78 PL

Bratenschmalz . . . . . . . .pf - nd 55 pl

Pflaumen mit stein . . . . . . . . .vo «« 45 p' *

Kirschen mit Stein . . . . . . . . . .voae 68 Pf*

Cervelat - c . Salamiwurst PAmd 1 . 25
Scbinkenwurst

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 1 . 25
Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 1,10
ff, Leberwurst . . . .. . . . . . . . . .Pfand 95 pl

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 78 pl

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 90 pl

Rotwurst !

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 75 pf.

Rot - o . Zwiebelleberwurst Pfand 48 ?
Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . .

1 . 20
Sehinkenspeck

. . . . . . . . . . . .

105

Schweizer Käse . . . . . . . . . . .Pfa d 80 L

Tilsit er Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 68 pf *

Edamer - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 78 ? - .
Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 45 »
Steinbuscher - Käse . . . . . . . .Pfand 85 »

Romatour - Aäse

. . . . . . . . . . . . .

stnct 25 »
Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

sttok 19pt
Heuohateiler . . . . .. . . . . . . . . .stick 19 ?
Frühstücks - Käse

. . . . . . . . . . . . . .

stick 5 ? �

Apfelsinen 0 . �. 1 25 « 35 , 45 pl

Blut - Apfelsinen Dnuend 35 , 45 p�

Citronen

. . . . . . . . . . . .

diw 25 , 35 »

Kopfsalat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 ?
Grüne Gurken . . . . . .. . . . . . . . .stick 35

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 15 pt

Radieschen . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

Bona 5pf *
Traubenrosinen

. . . . . . . . . . . .

pn - nd 65 »
Schalmandeln

. . . . . . . . . . . . . .

Pfand 7 5 »

Birnen weilt oder ret . . . . . . . .Ii vo «c 55 Pt

Stachelbeeren

. . . . . . . . . . . .

0° - ° 63
Freisseiheeren

. . . . . . . . . . . . . .

- / . vo«°

Erdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

>», v « -

Früchte - Melange . . . . . . . . .so . . 95 pl

Reineclauden

. . . . . . . . . . . . . .

>/. dom 78

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Bertiin Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Cix, Berlin LW ,
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Hus aller Weil .

Zwei Mellen .

Die Tochter des amerikanischen
Millionärs Morosini ist bei einer

Zusammenstellung ihrer Toiletten -

ausgaben zu dem Ergebnis ge -
kommen , dah eine Frau , die sich
nur „ halbwegs elegant " kleiden

will , auch bei größter „ Sparsam -
keil ' mindestens e ine halbe
Million Mar k jährlich
aufwenden muß . „ Das ist gar
nicht viel " , schreibt sie naiv , „ man
braucht wenigstens 100 Toiletten
im Jahre , siir die man , wenig
gerechnet , 4000 Mark für das Stück

anlegen mu ? . Dazu kommen
60 Paar Schuhe und Stiefel .
160 Spitzentaschentücher ,
die mindestens 16 M. kosten . Für
Wäsche muß man . bescheiden ge -
rechnet , SOOOO Mark rechnen ;
bei den teuren Pelzpreisen wird
man mit 26000 Mark im

Jahre für Pelze nur knapp
auskommen . Man braucht täg «
lich mindestens ein Paar Hand -
schuhe, das 12 Mark kostet . "

«

Nach der Zeitung „ Sun " hinter -
ließ der E r z b i s ch o f von

Canterbury 700000 Mark , der
von Oxsort eine Million , der von

Aork 1100 000 Mark . Die Bischöfe
von Durham und von Baih und
Weis hinterließen je 2 400 000 M.
Als reichster verschied der Bischof
von Lancester und Bristol mit
2800000 Mark .

Erst kürzlich hat in Verlin
eine arme Arbeiterin ihr neu -
geborenes Kind erstickt und sich
selbst erhängt , weil sie ihrer
Not kein Ende wußte — sie besaß
noch zwei Pfennige und eine
andere mußte nachts auf der
Straße niederkommen .

Die unerhörte Fleischteuerung
zwingt die Massen immer mehr .
sich dem Genuß von Pferde -
und selbst H u n d e f l e i s ch zu¬
zuwenden . Im Jahre 1903 sind
in Deutschland 161 367 Pferde
geschlachtet worden gegen 136273
im Jahre 1908 . Die Zahl der

H u n d e s ch l a ch t u n g e n ist im

gleichen Zeitraum gestiegen von
6138 auf 6990 Stück .

Die sechs Wärmestuben des
Wiener Wärmestuben - und Wohl -
tätigkeitsvereins wurden in der

Zeit vom 3. bis 9. März bei Tag
von 22 618 Männern , 10 663

Frauen und 30 1 2 6 K i n dern ,
zusammen 63 307 Personen auf -
gesucht . Bei Nacht wurden diese
Anstalten in derselben Zeit von
6673 Obdachlosen benützt . Im
ganzen Winter fanden mehr als
1 200 000 Personen in den Wärme -
stuben Ausnahme.

Der Riesenbrand in Tokio .

Wie die Petersburger Telegraphen - Agentur aus Tokio meldet ,

sind dem Brande 6676 Häuser , nenn Tempel , zwei Fa -
b r i k e n und ein Feuer wehrdepot zum Opfer gefallen .

Nach den bisherigen Feststellungen sind vier Personen um -

gekommen und 133 mehr oder weniger schwer ver »

letzt . Militär und Polizei betätigten sich in hervorragender Weise

an dem NettungSwerk . Behörden , Zeitungen und Private bemühen

sich , die Not der 40 000 Obdachlosen zu lindern .

Ja , Bauer , das ist ganz was anderes .

Eine Bauerndirne im Zillertal hatte , wie die „ JnnSbrucker
Volkszeitung " schreibt , ein Verhältnis mit einem Schuster namens
Kapuziner , das nicht ohne Folgen blieb . Als sie zum Psarrer
kommt , will ihr das Geständnis nur schwer über die Lippen . Wie
verwundert ist sie aber , als der Pfarrer kein böses Wort sagt , ihr
bloß ein Vaterunser zur Buße aufgibt und sie beschwört , ja
niemandem etlvas davon zu sagen , wer der Vater ist . Er meinte ,
sie solle sich nur nichts daraus macheu , es sei ein Gott wohl -
gefälliges Werk , aus dem Kinde einen braven Menschen zu
machen und werde er mit dazu beitragen . Er hatte nämlich miß -
verstanden und befand sich in dem Glauben , der Vater sei ein Kapu -
ziner . Schließlich lud er das Diandl ei », wenn das Kind da sei ,
rechtzeitig wegen der Taufe vorzusprechen . Nach vierzehn Tagen
kommt das Mädchen wieder mit dem Neugeborenen , um die
Taufe und die Eintragung in das Taufregister vornehmen zu lassen .
Der Pfarrer glaubt falsch zu hören , als das Mädchen auf seine

Frage nach dem Vater des Kindes sagt : Josef Kapuziner . Schuster .
Als er sich auf wiederholtes Fragen überzeugt , das erstemal doch
gut gehört zu haben , da atmet er erleichtert auf und ein h ö 1 1 i -

sches Donnerwetter ergießt sich über die ganz verdutzt drein -
schauende Bauerndirne . Sie konnte die Veränderung in dem Wesen
des Herrn Pfarrers gar nicht begreifen , der beim ersten Besuch so
liebevoll mit ihr gesprochen und sie jetzt so gründlich verfluchte , ihr
eine arge Buße ausgab und sie überdies nicht lossprechen wollte
von der Sünde , womit sie eine große Schande über die

ganze Gemeinde gebracht habe . Weinend schlich das Diandl ,
sich über die Wandelbarkeit des Herr » Pfarrers den Kopf zer -
brechend , von bannen .

_

Eine Himmelserscheinung .
Ein seltenes meteorologisches Phänomen wurde am Montag -

abend im südlichen Italien beobachtet . Gegen 7 Uhr erstrahlte über
Messina der Himmel plötzlich in einem intensiven Lichte .

Nach etwa drei Minuten hörte man vier sehr heftige Ex -
p l o s i o n e n , die sich wie Schüsse auS schweren Geschützen an¬
hörten . Man befürchtete zuerst , daß ein Pulvermagazin oder ein

Küstenfort in die Luft geflogen sei , doch trafen bald darauf tele -

graphische Nachrichten ein , daß die Erscheinung auch in Catania

Acireale , Palermo und Reggio di Calabria wahr¬
genommen worden sei . _

Kleine Notizen .

Weiterfahrt der „ Deutschland " . Das neue Zeppelin - Luftschiff ist
gestern morgen 8XI3 Uhr mit 15 Passagieren in Frankfurt a. M.

zur Fahrt nach Düsseldorf aufgestiegen . Nachdem es Wies -
baden überflogen hatte , hielt es seine Route längs des Rheines .
Gegen 2llt Uhr langte es auf dem Flugplatze in Düsseldorf an
und landete nach einer Schleifenfahrt kurz nach drei Uhr vor der Halle .

Ei » Lustmord . In der Nähe von Stolpe bei Anktam
wurde Montag abend die Leiche des Dienstmädchens Anna Erich .
genannt Grimm , in einer Sandgrube aufgefunden .
Das Mädchen wurde schon seit dem 13. März vermißt . Vermutlich
liegt L u st m o r d vor .

Russisches . An dem Leiter des Baues der Mittel - Amurbahn

Ingenieur Wrublewski und seinem Kutscher wurde in der Nähe
der projektierten Bahnstation Blngowostscheusk ein Raubmord
verübt . — Im Kuba » gebiete überfielen Räuber ein von

deutschen Kolonisten gepachtetes Anwesen . Sie töteten

neun Personen und beraubten das Anwesen .
Ein englischer Eulenburger . In Nizza .ist der Leutnant der

englischen Armee Hubert Singer , der Sohn einer reichen
Londoner Familie , wegen eines unsittlichen Angriffs auf

zwei Boys seines Hotels verhastet worden .
0090 Meter über der Erde . Die Luftschiffer B i e n a i m ö und

Senouque unternahmen Sonntag mit einem 2200 Kubikmeter

fassenden Kugelballon von Paris aus einen Aufstieg und erreichten
eine Höhe von 9000 Meter . Das Thermometer wies in dieser

Höhe eine Temperatur von 36 Grad unter Null aktf . Die

Luftschiffer beabsichtigten , den vor Jahren von den Deutschen Berson
und Syring aufgestellten Höhenrekord von 10 000 Meter zu brechen .

VriekKasten der Redaktion .

Die kurtstischc Sprechstunde findet L i n d e n st r a ß e «g, vorn vier Treppen
— 5a p r stallt — , Niochentägtich von m vis 714 Uhr abends , Sonnabends
von 414 bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Brieflasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merlzeichen bei . iusügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

A. G. 24 . ES ist zweckmäßig , daß Sie vorher mit dem Standes -
beamten sprechen . Notwendig ist die Geburtsurkunde und eine Bescheinigung
Ihrer Heimatbehörde — vom Konsulat legalisiert — darüber , daß nach den
dortigen Gesehen Ehehindernisse nicht entgegenstehen . — 100 L. Set ) . Wir
verweisen aus die Veröffentlichung in Nr. 40 des „ Vorwärts " vom 16. Fe -
bruar : „ Die preußische Klassenlotterie " . — H. ®. 91 . Handelt es sich nur
um eine gelegentliche , nickt gewerbsmäßige Vermittelung und ist die Höhe
der Vergütung nicht vereinbart , so haben Sie Anspruch aus eine unter Be -
rücksichtigung der ausgewendeten Mühen angemessene Entschädigung . —
G. M . 22 . 1. und 3. Die Amortisation ? beitrüge sind nur in Höhe von
1 Proz . und außerdem die Zinsen abzugssähig , wenn Einlünste aus dem
Grundbesitz bei Ihrer Veranlagung zur Einkommensteuer einbezogen sind .
2. Wahrhciisgemäße Sachdarstcllung . 4. bis 8. Diese Ausgaben können
eine Herabsetzung bis zu drei Stusen begründen . — I . H. 41 . Nach einer
Ensicheidung des Reichsgerichts sind die bezüglichen Verordnungen
rechtsunwirksam . Ihnen steht aber nur da ? Verwaltungsstreitversahren
offen , dessen Ausgang zwcisclhast ist. Wir raten daher , den Bescheid
des Regierungspräsidenten abzuwarten . — M . W. 70 . Nein .
— Hahn . Neugersdorf . Nach § 218 Abs. 2 in Verbindung mit S 137 des
Bürgerlichen Gesetzbuches sind die Unterhaltsansprüche verjährt . Erb -
bcrechtignng liegt nicht vor . Schadenersatzansprüche gegen den Vormund -
schastsrichler bezw . gegen den FiSkus lassen sich u. E. mit Aussicht aus Er -
solg nicht geltend machen . Dagegen ist es denkbar , daß Sie als Vormund
regreßpslichtig gemacht werden könnten . — Spandau , Jordanstr . 3 » .
Das genügt nicht . — <S. 32 . Die Wiederverheiratung ist zulässig . —
Kirchensteuer . Sie sind zahlungspslichtig . — 224 K. Ihre Frage ist
nicht verständlich . Kommen Sie in die Sprechstunde . — Streit 360 .
1. Ja . 2. Das läßt sich nur von Fall zu Fall beurteilen . — F. B . 120 .
In der Regel nicht . — F. St . 61 . Sie hasten nur , wenn dies im Miels -
vertrag bestimmt ist. Im übrigen ist der Liescrant erstattungspflichtig . —

Ltg . 19 . Unseres Erachtcns nicht . Klage bei dem Amtsgericht . — M . S .
33 . Dnsür ist der mit dem Hospital geschlossene Verlrag maßgebend . —
F. H. Nein . — E. D. 23 . Reklamieren Sie sosort unter Hinweis atlf
die Herabsetzung der Einkommensteuer . — M . B. 10 . Leider nicht . -- -
M . 100 . 24 Pf . — E. B. 53 . 1. Bruchanlage , schwacher Körperbau .
2. Wenden Sie sich an die Zentralkommission der Krankenlassen . Engcluser 16.

&€ € € : € ©€ « « » - ASSZASsK

Unserm Genoffen
O Franz , Lacht
£? zum 60. Geburtstage die herz¬
ig lichsten Glückwünsche I
h Die Genossen d. 8. u. 11. Bez . _

t . Kreis . 12255 W

4S6 € 6 € « « e »

§ Herzlichen Dank |
sagen wir aus diesem Wege
allen Freunden , Bekannten
und Genossen , der Neuner -
kommission , den Firmen -
trägern , der GeschäftSIeitung
sowie dem Kontorpersonal der
VorwärtS - Buchdruckerei , den
Funktionären des III . Berliner
ReichStagS - WahIkreiseS sowie
den Kollegen der Orlskranken »
lasse der Kausleute :c. sür die
unS anläßlich unserer silbernen
Hochzeit Erwiesenen Ehrungen ,
Gratulationen :c.

zu Marie und Karl AlboIdL

,r-
eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht .

Freitag, den 21. April 1911,
abends 8' / , Uhr , m den

Sopkien - Sälen ,
C. , Sephienstr . 17/18 :

AuOerordentliche

General-Versammlung
TageZ - Ordnung :

Berichicrstattung über den Saalbau
w Charlottenburg . 104/13

» er Vorstand .
L. Schmidt . Ernst Roscher .

Wü - M
eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht .

' Sonntag , den 23. April 1911,
vormittags 3 Uhr , in den

Lopliien - Sälen ,
C. , Sophieustr . 17/18 :

Neunzehnte ordentliche

General -Veisammlung
TageS - Ordnung :

1. Erftaltung dcS Geschäftsberichtes
unter Vorlegung der Bilanz nebst
Gewinn - und Verlustberechnung sür
daS Jahr 13K>. 2. Bericht der Re -
visionSlommission . 3. Beschiußsassung
über die Genehmigung der Bilanz
und die Verteilung deS Gewinnes .
4. Neuwahlen zum AussichlSrat .
6. Bericht über den Verband der
aus der Grundlage des gemein -
schastlichen Eigentums stehenden
deuljcken Baugenoffenschasten . 6. Be «
schlußsassung über den Gesamtbetrag ,
welchen Anleihen der Genossenschait
und Spareinlagen bei ihr nicht über -
steigen sollen . 7. Beschiußsassung über
die Ausschließung von säumigen
Genossen .

Die Bilanz sowie die Gewinn - und
verlustberechnuna sür das Jahr 1310
find in der GeschäjtSstelle, Sickingen -
jtraße 8, einzusehen . 104/16

vor Vorstand .
L. Schmidt . Ernst Roscher .

Wer - Stoff - hat !
Fertige Herren . Anzug oder Paletot
von 20 M. an , feinste Zufaten , aus
Roßhaar , zwei Anproben , für gute »
Sitz bekam goldene Medaille . Bitte
» . Maßnehm . um Ihren Besuch , da keine
Vertretg . Sin Beriuch führt z. dauernd .
Ztundsch . I - >» dvv . FnwQl,Brenzlauer
Str . 23 II , Alexanderplatz . Gegr . 1832 .

Verein Berliner Musiker (E. Y. )
1. Lokalverein des Allg. Deutschen

Musiker - Verbandes .

Donnerstag , de « 13 . April ,
abendS 9 Uhr :

Ceffcntlichc

Versammlung
im�BereinSbaus , Kaiser < Wilhelm -

Straße 18m .

Die Lehrlingsfrage m

Mukkergtuierlie .
Referent : Herr Hans F . Schanb ,
Redakteur der „Deutschen Musiker -

Zeitung " .
> Freie Diskussion . —

An alle Musiker und an die Elten ,
und Vormünder , deren Kinder und
Mündel Musiker werden sollen , ergeht
die Aufforderung , in dieser Versamin »
lung anwesend zu sein . 66/11

Die Schutzkommission
deS

Verein » Berk . Musiker ( E. V. )
I . A. :

Hugo Schwicgk , Obmann .

teppdecken
in sauberster AuSsahrimg
empfiehlt sich ambeslcn zu
kaufen nur direkt in der

IMener Steppdecken - Fabrik
Hernhard Strohmandel .

SÄT Wallstr . 72.
Zweiggeschäfte :

W. , J oach imsthalerstr . 25/26

C. , Spillelmarkl , sÄr .
Reparaturen u. Ansarbeitimgen billigst
Illustrierten Preiskatalog grat . it sico .

jtohtabak
Sumatra - Decke , 2. Länge ,
VollbL , sohneew . Br . 3 M.

• Max Jacoby , Strelitzar Str . 62.

Warum sich grämen ,
Humor muß man nehmen .

Humor
Putzt alle Metalle

sauber und geruchlos .

UeberaU zn haben in FlilSClldl von 10 Pf . an .

Hamor - Werhe 6 . » > b . H. , Bcrlin - Iilchtenberg .

Eimer und Schwamm mehr netig . Kein Fasern
und Schmiere ». Fenster und Spiegel werden , MI»
abhängii » oa jeder ■Witterung , bliUschnell sauber .

Preis IS Pfennlj

Idealster Hetailpetz
Macht Putalappec nicht schmierig . Reinigt , ohna
anzufreileo , alle Metalle bliubwak und schneit »

Prsls 20 Pfonnij

\ wtlA- KE- HE* dirf in keintm Haaskalt fMtiu ) f
Ailein. fibrikintsn : Mft - KE- HE Ge: . m. b. H. , Uipiig. Tel . 737j

Erhältlich In den sinschtlglgso GesohUtsa�

Generalvertreter : Franz Ansin , Schäferstr . 2.

Qrossolager b. Theodor Teichgräber , Camphausenstr . 26 .
Qrossolager beiM . Neumann , Stallschreiberstr . 63 .

Telephon : Amt 4, 13463 .

Kusi -
und

Seefisehe
empfiehlt

zum O st e r f e st
A . Arndt ,

Treptow , GratzstraBe 10 .

Die Weiträtsel
Gemeinvcrständl . Studien über

monistische Philosophie .
Pen

Srntt ftäctut .
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistischen Weltanschauung .

Preis 1 Mark .

ßpeioii des „Voiwls"
Berlin SW . 68

lilndeniitruße 69 ( I . aden ) .

Vorbeugung der Syphilis durch

Ehrlich - Hata 606 .
AufklSrungsbuch über Vorsiobts -
jnaßrogoln u. Erkennung d. Lust¬
seuche von Dr . Z i k e 1. Für
M. 1, — franoo d. d. Medizin . Verlag
E. Schweizer & Co. , Berlin NW. 37a .

f • M6666666M66660

Ii Damen- Konfektion

( »

Engroa Export

| [ Hausvogteiplatz 11 !
f. Etage ( kein Laden ) i

schrägüber Untergrundbahnbof 1

] [ ( an der Jerusalemer Straße )

verkanft

such einzeln

Paletots

Kostüme

Kostüm - Böcke
;

Blusen

Kimonos

Golf - Jacketts

Müdchen -

Paletots .

fBei
Vorzeigung dieses In¬

serates anderKasse werden
5 0/0 Rabatt vergütet .

ilWreilaj 1 ' tVÜf
' s « aaa « » » « » « » O « ss « « G

flnnal ) meitellen für „Kleine flnzeigen
Berlin C. A. Höhnisch . Auguststr . 60, Eingang Joachimstraße .
W . G. Schmidt . Kirchbachftr . 14.
O. R . Hackelbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Boael , Ksppett »

straße 83. R. Wcngeis , Gr . Frankfurter Str . 120.
MB . L. Zncht , Jmmanuclkirchitr . 12. I . Renl , Barnimstr . 42.
V. W. Baumann , Bernauer Str . 3. K. Trapp , Stettiner Str . 10. Karl

Mars . Lychener Str . 123. Kart Weiße , Nazarethkirchstr . 4».
4>. Vogel , Lortzingftr . 37. A. Tietz , Jnvalidenstr . 124.
L. Dcchand , Ruheplatzstr . 24.

NW . Karl Anders , Salzwedeierstr . 8. Weckert , GotzkowSktzstr . 23.
8W . H. Werner , Gneiienaustr 72. Dach » , Hagelberger Str . 27 .
84. St . Fritz , Pvimenstr . 31. F . Gutslbmidt , Kottbuser Damm 8.
ISB . Paul Böhm , Lausitzer Platz I4/t6 . P . Harsch , Engeluser 16.
. Adlornliek . Karl Schwarzlosc , Hoffmannstr . 3.
Bnnmackmlensreg . H. Hornig . Marienthalerstr . IS , I .
Boralgsvislde . Paul Kienaft , Räuschstr . 10.
OlmHottenknrg . Gustav Scharnbcrg , Sescnhetmer Str . 1.
EriedrlcliKtm�vn . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
Briinan . Franz Klein , Friedrichslr . 10.
dolinnnlstluil . Piclicke . Kaiser - Wilhelm - Platz 6.
Karltthorst . Richard Küter . Rödeljtr . 3. II .
lä « ncnlck . Emil Wifficr , Kietzerstr . 6, Laden .
Eietitenibcrg . Cito Seiket , Kroiivrmzenstr . 4, I.
Nicdor - Schönowoldp . Max Priebkc , Britzer Str . 14 II .

Wilhelm Jappc , Friedrichstr . 7.
Ober - Scböneweide . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17 II .
EanlroHv . Otto Riffmann , Wühlenstr . 30.
Reinickendorf . P . Gnrsch , Provinzstr . 66, Laden .
Rlredorf . M . Heinrich , Neckarstr . 2. Eonrad . Hermtttmstr . 60.

E. Rohr , Siegsriedftr . 28/29 .
Rnnrnrcladurg . A. Roienkranz . ? M- Aoxhagen 56.
tzictiöncivcrg . Wilhelm Banmlcr , Nartin - Luther - Str . 51 Im Laden .
tzipandan . Köppe » , Breitestr . 64.
Preglitz ! . H. Bernsee . Schloßstr . 119.
Dcinpollrof . Aldert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
Vrcutosv . Rodert Grameuz , Kiejbolzstr . 412. Laden .
WeiLenaee . Fuhrmann , Sedanstr . 106. Schillert , König - Thauffee 33 »
Wllrnerndorf . Paul Schubert , Viltzelmsaue LS. Hof parterre .



SINGER
„ 66 "

die neueste

u . vollkommenste

Nähmaschine .

Singer ■ � Handwerker , � Arbeiter
Nähmaschinen

sind durch unsere

sämtlichen Läden

zu beziehen . «

kauft seine Klcidm »! , in de « größten Spezialgeschäft von

& Joritlgli Arbeitskleidung für jeden Beruf .
zauptgesväst : Alexanderstr . L8 . Filialen : Rosenthaler Str . KZ. Ecke Weinmeisterstrahek ;
Landsberger Allee 148 , am Friedrlchshaln ; Nixdorf : Bergstr . V« , am Ringbahnhof .

Ziiiger Co. Mhmaschinen Act. Ges .
Berlin , Leipziger Str . 92 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

iJjVcnwIinsejJjici�tcnmiinReii

0 BEL - Fabrik

Möbel, Spiegel ��nien - Aiiee

u. Polsterwarefi JHUHS Jlr itUSC � Nr. 40 =

Komplette Wolmungseinriciltongen
zu anerkannt eoltäcn Preisen . — Tollzahlung gostattof

I Zimmer n. Küche M. Ä10 — 800

2 Zimmer u. Köche H. 340 —1000

Moderae Schlafzimmer

M. 300 - 1200

6 ®

Speisezimmer , Köchen

eowio Einzelmöbel in großer Auswahl .

Gustav Richter ,
KastanleneAllee 26 .

Stoffe
Damen lucke . Damen » Koslümstosse
prima Qualitäten . Mir . 2,50 , 3,50 : c.
Tuchlager Koch & Seeland G. m b H.

Ger(raüi }leostf . 20-2Ughchc.
Erstklassige

nur nach KaB
anerkannt best . Aus -
fiihrnng . garantiert
tadelloser Sth . liefert

auk IkclKaahlnnx
zu Kazsapeelaen

wfichentllch -g Mark
eon Z. nT,.

fjangjährlge Garantie l . leferwng lrel |

Schneideruicister .

76 Dresdener Straßa 76
nahe Thalia - Theatcr .

S. Geschäft !

Zebönsberg , Nsuplslr. 163 .

Theater und Vergnügungen
Mittwoch . 12. April .

f Ansang 7»/ , Uhr .
Aöuigl . Opernhaus . Die Zauber .

flöte .
« ö » igl . KchanfpielhanS . Götz von

Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. )
Deutsches . Faust . 2. Toll . ( SU, lang

5 Uhr. )
Anfang S Uhr .

fteueS tönigl . Overn . Theater .
Der Paragraphenfchuster .

Neues Schnu . pieth . Wienerinnen .
Nachmittags 3' / « Uhr : Agnes

Bernauer .
Neues Overetten . Der ledige Gatte .
Kammerspiele . Gawä » .
Belsiag . Glaube und Heimat .
Kleines . Der töcibgardist .
Sterliner . Bummelstudeuten .
Weste » . Die lustigen Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Konuiche Oper . Orpheus in der

Unterwelt .
LnstlpielbanS . Meyer » .
Triano » . HippolyteS ' Abenteuer .
Residenz . Fnnand « Shelontratt .
Thalia . Polnische Wlrlschast .
Schiller «». » otine , • Krater . )

Gabriello der Fischer .
Echilter ( Chart ottendnrg . Der

Tmum ein Leben
Friedrich . Wilhelmstädtisches .

Eine Ehe .
Voltsoper . Die Hugenotten .
Luisen . AuS erster Ehe .
Modernes . Der Feldherrnhügel .
Roie . Der Etörenfrled .
Hcrrnfeld . Scheidung » « Souper .

Ein VerlobungS - Gefchäst . Die
Bar - Schwester .

Folie « ( kapriee . Soll und Haben .
( Anf. 8' / . Uhr. )

Me» r « > . » t . Hurra — Dir leben
noch !

Kasino . Zwei Wappen .
Voigt . Golden « Berge .
ApuUo . Spezialitäten .
Paüage . Svczialitäten .
Roack . Geschlossen .
RrtchSb , Ilten . Stetliner Sänger .
Karl Hnverland . Spezialitäten .
Wintergarten . Spczialttätcn .
Walhalla . Braoo l Dacapo ! ( An-

fang S' t . Uhr . )
Intimes . Nachtarbeit . LiebeSrausch .

( Ansang 8>/ , Uhr . )
Wedding . Lichtspiele .
Urania . Taubi „siraste 48/4S .

Nachmittags 4 Uhr : Bo » San Nemo
nach Floren ».

Slbends 8 Uhr : Märkische Land «
fchasts « und Garten - Poesie .

Sternwarke . Jnvalidenstr . 57 —82 .

Urania ,
Wissenschaftliches Theater ,

Tanbenstraße 48/49 .

bTachmittagg 4 Uhr :
Von San Remo nach Florenz .

8 Ubr : Direktor Franz Ooerke :
llttrklsche l . an « Inchafta -

nnd Oarten - Poeslo .

Neues Theater.
Mittwoch 8 Uhr :

Mi eHter lUerr .
Donnerstag und Sonnabend neu

einstudiert : Ueber den Wassern .

Lusispielhaus .
AbendS 8 Uhr :

Meyers .
friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , den 12. April . 8 Uhr :

Eine Ehe .
Donnerstag : Sine Ehe .

Sreitag
: Geschlossen .

ounabend zum erstenmal : Ka-
seritenlust .

Sonntag : Kasernenlust . _

Luisen - Theater .
Abend » 8 Uhr :

Ans erster Ehe .
Schausp . in 5 Akt. v. Emst Ritterseldt
nach einer Erzählung von H. Courts

Mahlcr .
Donnerstag : AuS erster Ehe .
Freitag : Geschlossen . _

IOSE = THEATE

Schüler - Theater 0. 1; S:
Mittwoch , abend « 8 Übe :

Onbrlcllo der rincher .

Donnerstag , abend » 8 Uhr
Dlcdvlct . Hierauf : I - ttcrntnr .

Freitag ( Karfreitag ) :
Cieuenlosnen .

Groge Franh ' urte » wir . 138,
Auf . 8 Uhr Ende ll Uhr.

Der Störtvftikd .
Lustspiel in 4. Alten von Benedix .
DonnerSiag und solgende Tag « :

M »

I
intteriegen .

Schiller - Theater Chv«?itan
Mittwoch , abend » 8 Uhr :

vor Drann » « In I - cdcn .

DonnerStog . abend » 8 Uhr�
« « d » n » s Wind « .

Freilag , abendSGUHr :
lt « n » « rt .

öerliner Tkester .
Sib - ndS 8 Uhr :

Iknninhc | utnd « ntcn ,
Morgen : ' « nmmelitudenten .

Ikealer äes >Vesteos .
Abend « 8 Uhr :

Die lustige » Nibelungen .
Karsreitag : Oratorium : DieSchöpfnni },

Berliner Volksoper
Belle - Alliancestrahe 7/8 . — ' /,S Uhr :

Die Hugenotten «

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Anfang 8 Uhr .

remmfc Ehekontrakt .
Schwant in 3 Alien von George »

Fehdeau .
Morgen und lolgend » Tage )

Fernand » Schrtontralr .

Zkstropol - Tksslsr .
Hurra !

Wir leben noch !
Grob « Ausstattungsrevue in 7 Bildern
v. I Freund . Mufit p. B Hollaender .
Fn Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .

nts

fM
□l

□

I

SozialMfaMEf flfimii des II. Birliner Beit

Sonntag , den 16 . April 1911 ( erster Osterfeiertag ) :

Runstlerische Onterhaltungsabende
( Frühlings » Feier )

in lolgencken Lokalen : Balltichnileders Etablissement « Backstraße 16,
Pharns - hilile , Müllers traßo 142, Prater - Theatcr « KastanienaUee 7/9 .

Mitwirken d « ;
Gesang : Frau Dora Schnöd ( Sopran ) Violine ;

Herr Ferdinand Kallweit ( Tenor ) CeUo :
Hr . Felix Lederer - Prina ( Bariton )

Rezitation : Frau Hilma Schlüter Klavier :
Herr Eduard von Winiertleln '
Herr Fritz Richard

Anfang 7 Uhr . Konzertflügel - : Ibach .
Nach den Vorstellungen : Tanz .

Ansfübrliche Pregrainme am Eingang zu den Sälen .
ngi
in

Efc

Frau Gertrud Sietner - Rothsteln
Fräulein Käle Soehnno
Herr Willi Oeckert
Herr Leo Kestenber |
Herr Alfred Simon
Herr Fritz Vogel

Eintritt 40 Pf .

226/15 *
Das Komitee .

m
9 » CLOU

BEREINER KOXZERTRAES
Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90- 91

Rente nnd folgende Tage :
Gattepiel des k. k. Hofball - Musik - Direktors

C M. Ziehrer
mit seiner aus

65 Wiener Künstlern bestehenden Kapelle
Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf .

Potsdamer

Str . 72/72asÄ 5port - ? alast
Größter Eispalast der Welt .

Allabendlich :
Glänzende sportliche Vorführungen nnd die Ansstattungs - Feerie

„Eisfest an der Hewa . "
Eintritt bis 5 Uhr 50 Pf .

Nach 5 Uhr M. 1, — , reservierter Platz M. 2, —.

Zirkus Busch .
Mittwoch , 12. April , abds . ?>/ , Uhr :

Extra - Oala - Abend .

Don - Bon
Der sprechende Ueberhund !

( Parodie ) .
Möns . Carlot

Hindostanigcbe Jongleorkönste
Herr Georg Burkhardt ■ Foottlt ,
ßchnlreiter . Die FrcdianlH ,
8 Personen , berühmt « Reiter -
familio Herr Ernst Schumann ,

Preiheitsdressuren usw .
Um 9' / « Uhr zum 117 . Male ;

„ Armin . "
Gr . Volks - Munege - Sohaustück

BHMimMBBa — aa —

Achtung !
Gefellschaften , Vereinen u.

>Grtoerkfchafte » empsehle ich '
mein herrlich am Wasser , Wald und Bergen belegenes ZliioslugS ,
lokal . — Billigste Dampfervermietnng . — Prospekt grati

Hochachtungsvoll

Schmöckwitz . Roberl Voigt , Krampenburg , " Vif * 1

! Schmöckwitz .

Neues Programm I

Der

sprechende
Hund

„ Don "
und weitere

12 Attraktionen 12
IJ . o I

Roda Roda .

Es gibt nur ein „ Gauthana arur Palme am Seddln -
1 setp " ; herrlich an der neuen Zugbrücke und am Walde ge¬

legen . Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen . An
Woobentagen stelle Partien von mindesten , 200 Personen Be -
teiügwg das gesamte Hokal zur Verfügung .

Hermann Peter ,

Karl Haverland -
Ansang Tknetnii Rommandantelt «

präz . 8 Uhr I llrlUci , slratz « 77/79 .

Alles AllgeivestNk wird

übertroffen vom diesjährig.
April - Programm.

Ab 8 Uhr :

Tas große Weltstadtprogr .
9», . Uhr :

Sensationeller Lachcrsolg

ttvrnrich Frang
w seiner Burleske

Em GemütSmensch .

Alt - Roablt 47/48 .

Donnerstag, den 13. April
(Ernudonnerstag ) :

KtjneNorßklllivg

Königsiadl - Kasino .
tzolzmarttstr . 73.

Während der « armoche :
Gr . Extra - H' or « toIlangoi > .
» IM Lstekmorgen . — Die Sunde

der Frau .
Don Fitrster » Töchterleln .
Spezialitätenvorstellung mit Adolf
Holländer , Deutsch ! , erst . Jmprooisalor .
Ansang 8 Uhr. Reine ethöhien Preise

Abend » 8 Ubr :

Lina Loos
mit neuem Repertolr .

? afty Trank Truppe
Leltmsister d. Alrobaiit ,

und da , . . v
groBe Aprst - Varield - Programm .

MM »
Sensations - Erfolg

der drei Novitäten

Dos Scheidungs- Zonper -

von Julius Horst .

Die Bar - Schwester
van Anlon und Donai Herrnseld .

Ein Neriobnugsgeslhäst
von Anton und Donat Herrnseld

mit den Autoren in den Hauptrollen .
Moraen : Tie NiaiierhainS . Die

Bar . Schivejteru .
sinsang 8 Uhr Vorverlaus ll —2 Uhr .

VclAt - Vhcatcr
Geiundbrunnett . Badstratze 58.

Mittwoch , den 12. AprU 1911 :

Goldene Berge .
Bollsstück mii Gesang in drei Aktm

von H. Lilkcn und E. Jacobsohn .
Äassenetösfnung 7. Ansang 8 Uhr .
Donnersiag Gründoimerslag ) , den

13. April : Reine Vorstellung .

Zitoacks Theater ,
Duellion : Robert DIU.

Berlin N. . Snuuwnstrqfa 16.
Weg. Vorbereitung z d. Oslerieiertagen

Geschlossen .
An allen drei Feiertagen :

Erllklassigts Frstprogramm .

Keiedsiialien - Iiiealör .
ZlsNingf 8sngöf .

Rrittoa als

Mieze
Im Hosenrock

Anfang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Heute abend 7' / , Uhr :

Krillaute Vorstelloug.
Czitt Vollbluthengst geritten von
Frl . Dora Schumann . Geschwister
Mazzoli , Jonleur - Ali . Trambolin
auSgcs . v. Mitz Annl u. Mr Charley .
Akrobat zu Pferde , Mr. Elarke .
Antonet und Crock als Riavier -
uitluofen . Neue Original - Freiheits -
dressuren vorges . v. Dir . Alhert
Schumann . Mazzoli «. Oottrell
mit ihrem Box- Enlrse . Adolf u.

Coco , komische Alrvbatcn .

In der Eaft mit S Autos ,
ausgeführt von ll » hello Georgin »

und ihrem Partner .

A. gr . Eoup d. Schmllggltr
große AuSstatwngS - Pantomime .

Der Vorverkaut zu den Oster -
kelertagen datderelts begonnen .

Folies Caprice .
Täglich S' /i Uhr :

Soli
und

Haben .
Ein lediger Ehemann .

vssinc l ' hsstSC
La lhringet Straße 37. Täglich 8 Uhr :

Zwei Wappen .
Donnerstag und Sonnabeudl

Ackermann ,
An allen Osterseiertagen abends

8 Uhr : Zwei Wappen . Rachut .
81/ , Uhr : Julie Wippchen .

Hede Koseh
das Mädchen ans der Steinzeit !
Das Urbild der Menschwerdung I

Eckend zn « eben I

Täglich »ontt - 1 a. von 3- 10 Uhr .

Morgen : Beginn der

�e .
WHhrcnd d . Oatcrferlen

vom 13. bis inkl . 18. April :

Alle Nsbensäle IVm j
Alls Vorstellungen " Cl

Erweehsen . Blfl Kllld frei !
Jede « Kind

erhält ein Geschenk .

T rianon - Theater .
Abend » 8 NHr :

Hippolyle ' s Abenteuer .

Walhalla - Theater .
Dir . James Klein .

( RosenibTor . ) Weindilgsw . 20 .
�Gründonnerstag und Öfter -
Sonnabend abends 8' / , Uhr : |
DerTronipelerjonSälfklngen .
ri » Szene gesetzt o Dir . I . Klein

I Kleine Preise . Rauchen gest . I

Berllneriilh
Biidarf - Berlin , U L&tu

- Trio
Lahnitr . 74 . i ' >-

Für den Inhalt der Inierato
ttberuimm » die Redaltton de «
Publikum gegenüber ( «iactlct
Verantwortung .



Sozialdeniß�atisebJälilyereii ]
für den

4. BerlinerReielstapvalreis.
Stralaner Viertel .

Bezirk 328 IV .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

datz unser Genosse , der GlaZ -
arbeiter

Franz Herzfeldt
Bödickerstratze 8

gestorben ist.

Ehre seinem Andeuten :

Die Beerdigung findet an>
den 13 April , nach -

der Leichen .
Halle de » Zentral - Ariedhoses in
Friedrichsfelde au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
217/14 Der Vorstand .

Donnerstag ,
mittag » 2 Uhr , von

Sozialdemokrat Merein
für den

I. Berl. Reiebstapaliikreis.
Görliher Arertel .

( Bezirk 218 II ).
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Gürtler

Otto Weiß
Grünauer Straße 20

gestorben ist.
Ehre seinem Audeuken k

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 13. April nach¬
mittag » 3' / . Uhr , von der Leiche ».
Halle de » EmmauZ- jlirchhoses in
Zlixdors au » statt .

Um rege Betelligung ersucht
Der Vorstand .

SozialdemokratiseiierWatiiveretii
( Qr den

i Berl. Reietetass -ffatilkreis.
Ktfpenlekcr Viertel .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Genosse , der Schlosser

�äoli KixsisK !
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken Z
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 12. April , nach .
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - FrledhojeK in
Fricdrichsselde au « stall .

Um rege Beteiligung ersucht
217/13 Der Vorstand .

Oeiitschsr

Metallarbeitsr - Vsrband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
Dm Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schlosser

Molk Bigalsky
am 8. d. M. an Lungmleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken i
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 12. April , nachm .
4 Uhr . von der Leichenhalle de «
Zenirassriedhoj » in FriedrichSsclde
aus stall . _

Den Kollegen zu Nachricht , daß
unser Mitglied , der Gürtler

Otto Weiß
am 10. d. M. an Lungenleidm
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 13. April , nach¬
mittag « 3' / , Uhr , von der Leichen .
Halle des EmmanS- slirchholej in
Rixdors , Hermannstraßc , au » statt .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Schlosser

Adolf Schulz
am 9. d M. an Darmleiden ge,
ftorben ist ,

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 13. April , nach «
mittag » 4 Uhr . von der Leichen .
halle de » Sophien - Kirchhose ».
Freienwold « Straße , au » statt .

Rege Beteiligimg erwartet
Die Ortsverwaltwig .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Ten Mitgliedern zur Nachricht.

daß unser Kollege , der Tsschlei

lim ' K Tlede
am 9. April gestorben ist.

Ehre seinem Andenken ?
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 13 April , nach¬
mittag » 2 Uhr . vom Trauerhaule
in Rixdors , Jüaerilraßc 86 aus
nach dem neuen Ri�dotter Ge-
meiude - Zriedbos am Mariendarser
Weg statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Dir Qrtstirrwaltuna

Danksagung .
ssiür die mir erwiesene Teilnahme

bei der Beerdigung meine » Bater »

Hermann Qrund
sage Ich meinen betten Donk .
slföi Fsul Grund .

HliiW *

SozialdemokratisEöerWaWvereiD i
des

6. Berl. Reielstags-Wal
Todes - Anzeige .

Am 9. April verstarb unser
Genosse , der Dreher

Karl vreystein
Fennstr . 14.

Ehre seinem Andenken ?

Die Beerdigung findet morgen
Donneistag . den 13. April , nach -
mittag » 4 Uhr , von der Leichenhalle
des Dante ». 5Urchhoies , Reinicken .
dors - West, Blankcstraße , au » stall .

Um rege Beiciligung ersucht
228/19 Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Berwaltinigsstellr Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Metall -
dreh «

Hart Dreystein
am 9. April « . an Lungenleiden
gestorben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 13. Aprll , nach -
mittag » 4 Uhr, von der Leichen -
halle de » DankeSkirchhoj . s in
Reinickendorf , Blankestraße , aus
statt .

Rege Beteiligung erwartet
11b/S _ Die Oiiaverwaltung .

Deutscher Arbeiter - Stenographen .
Bund , System Arends .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Schristgenosse und
Preß - Vorsißcndcr

Karl Ol- eysteiu
am Sonntag , den 9. d. Ml». .
gestorben ist 290/7

Ehre seinem Andenken ?
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 13. d. Mt». . nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen .
halle de » Dankes - Kirchhose » in
Reinickendors - West , Blankestraße ,
au » statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

SozIaldemokratiseherWahiverein

RIxdorf .
Den Parteigenossen zur Nach -

rlcht , daß unser Mitglied , der
Silberar b eiler

Paul Fohrmeister ,
Friedelftr . 9, verstorben ist

Ehre seinem Andenken ?
Die Beerdigung findet heut «,

Mittwoch , nachmittag » 4' / « Uhr.
von der Leichenhalle de » neuen
Rixdorfer Gemeinde «Friedhose »,
Mariendorser Weg. aus statt .

Ferner verstarb unser Partei -
genösse , der Tischler

Varl Hede .
Jägerftraße 66 (19. Bezirk ) .

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachmittags 2 Uhr ,
vom Trauerhause an » nach dem
neuen Rixdorjer Gemeinde - Fried -
Hose, Mariendorser Weg, statt .

Rege BeteUigimg erwartet
235/1 Der Borftand .

Toctesanzeiße .
Hierdurch die traurige

richt , daß unser Klubbruder

Otto Weiss
am 10 April verstorben ist.

Wir werden demselben stet »
ei » ehrende » Andenken bewahren

ldud Erreicht .
Die Beerdigung findet . am

Donnerstag , den 13. April , nach -
mittag » 3' / , Uhr . von der Leichen -
halle de » Ammans >Kirchhofe »
aus statt . 1225b

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme dci der Beerdigung meine «
lieben Manne » sage ich allen Teil -
nehmevn meinen herzlichsten Dank .

Wwe . Auguste Kühn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen Teilnehmern
meinen herzlichsten Dank .

AUutimilisn Bergner
»ebst Kindern .

Danksagung .
Für die herzlich Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Manne »
läge allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere dem Herrn Wildeek
Manasse , dem Direktor der Frän >
kischen Schnhsabrikcn Herrn Beul
ssiirstenhelm , dem Personal und den
Arbeitern und Arbeiterinnen der
Fränlischen Schnhsabrikcn , Betrieb 5,
meinen herzlichsten Dank .

Vve . Berta Baltaoer .

api =iii =iii =iii =iii =iii =iii =iii =iii =iii =iii =iii =iii =lii =[ | l
ist

g> »>t Voraorgt gitrofw , d«>» lade Damo trotz des groisen Andränget sorgfältig
«W» bedient wird . Aenderungen und Ablieferungen auf Wunsch prompt bis zum Fett .

| Letztes Angebot vor Ostern!
Die schönsten Originalmodelle in

= Mm , Mänteln , schwarz . Konfektion
= ungewöhnlich billig , z . T . fürd . halben Preis !

[!J Englische Paletots
SS und Paletots eoslUcher Art , hochvornehrae Genres

m ständerweise zum Aussuchen ' MD
18 . - 24 . - 28 . - 35 . - 4H . — 62 . -

Garantle für

guten Sitz !

— 8 . - 10 . - 12 . - 15

III regulär s. T. 12 . — 85 . — usw .18 . - 28 . - 33 . - 45 . - 60 . —

Vornehme Kostüme
in ungeheurer Auswahl , in allen Gröasen

s�ämlerweise zum Aussuchen
IQ . — 13 . - 16 . — 23 _ _ 28 . - 36 — « 4 . - 58 . — bl « 100 . -

lil

regulär 15 . — 20 . - 80 . - 40, - 50 . - 60 . — 70 . — usw . usw.

!| netiimi - riolra 1MW gthnderwelie zum Auatuchen " VBC *7 7C
«an EaOSIU mrOCKS sonst > M. . . . letzt durchächoittlich M ■■ w. jetzt durcbscboittlich

jfl Seidene Mäntel

�Reichste Auswahl ! Aeusserst billig !

WestmannIM

■7. Mohrenstrasse 37 a
( nahe Jerusalems Straitt )

Dieter reinseidene Llbcrly -
PoireUWantel , 130 om lang
mit schwarzwciisem Krs. | | |
gen und dito Aufiehläten . III

tswtH Vorrat 28 . 75 SS

Jeder Arbeiter »

jeder Handwerker

sollte zur Hrbcit
die Lederhose

K Herkules
tragen -

s Unerreichte S
Leistungsfähigi ' elt .

Allein - Verkauf .

Sehr starkes Leder
in grauen u. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

ans einem Stück ge -
arboitot , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist ,
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gai * >

Schwer « Le�ur- Pilot - lai tnen .
Grote 1 liehen umsonst

Troti dieser vielen und
anderer VorzUge kostet M
die Herkules - Hose für »» r a
normale Mannes - Größe e» ww

1 Grosse Frankfurter Str . 115
| ( nahe AndroantraMe )

=lll =lll =lll =lll =lll =lll =lll =lll =lll =lll =ni=lll =lll =llllB

Berufs - u . Schutzkleidung
( Ur alle Zweige der Qewerke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BÄER SOHN
Spczial - Haus größten Maßstabs »
Ckauo . cestr . 39 - 30 — Brückenstf . II

Qr. Fr . nkfort . rstr . 20
Schöneberg , Hauptsir . 10.

Haupt Katalog gratis und frank »

Nachdr . Verbots

\ ,f ViW

» ,r , 11 1' • •

. » H
Wir kennen keine Sornen ,

wir sind stets kreuzfidel und lastig ,
seitdem wii Kunden in Ueahsohlanda
allergrösstem Kredit - Institut von

. M Ii

Orunnenstrasse 1
X. Kiitale ; I II Filiale :

Frankfunet Allee 89 | Kottbuser Damm 103
sind ; dort Ist die Bedienung elreng reell ,
dort sind die Preise äueserst niedrig ,
dort let die Auswahl ganz kolossal .

Mit kleinster Anzahlung :
Garderobe � Herren
Damen und Kinder

Damenliüte�ScIiutiwarenaWäscIiB
Teppiche n Gardinen □ S. oies □ Portieren

)Jede Abteilung
gleicht elnemSpezialBeschJft

Alles auf Kredit

10 5 P" *" "
V V 0 Muflg
erhalt leder neue Kund «

sofortgutgegehrioben ,
der sioh ant dieses

Inserat
besieht

anerkannt

btRes deutWiej Fabrikat

Union Augsburg

" " ä VerlreWnß�\>
6a. MafkBr »ttn

'

. �

Extra - Abteilung
Ii . Gesch . ; BerlinW . , Mohren - 1

Straße 37a ( 2 Haus von der |
Jerusalemer Straße ) .

| II Gesch . : Berlin NO. , Große )
Frankfurt . Sir , HS (2. Haus |
von der Andreasstraße ) .

1Sehr gr . Ausw . fert . Kleider , |
1 HUte, Handschuhe , Schleier ]
■etc . v. einfachsten bis zum)
| hochelegant Genre z. äuDerst )

niedrigon Preisen .

Sonder - Abteilung :
naßanrcrtlgimg in

10 bis 12 Stunden .

Vcrlrlh - Inntftat :
Friedriehst . 1 1S/I , a . Orabg ,

' Tor . Sieg . Frack . Gebrock
1. 5v. Hose1 . 00. Weste 50Ps . I

»6. - «

wie Ahhllduvg mit
xesehllkk . Faeetts -
xlae , Slther - Garui -
lur , «cUIAnt halb u,
voll , 14 T' aps ps -
heod , Garaolio

2 Jahre ,

Hur 16 n ,
Ferner grösles La-
Ker in Ztmmer «
■ihren vom ein »
raeheublstumfain -
gten Genre . Btändic
Uber 100 Muster am
Loser , ca 20 Muster
davon sind in tnei -
ueu Scbaufenolera

ausjrestell ».
Batiohtlguna ohne
Kautiwang erboten .

Otto Langer ,
Prlnzenstraasu 31 , BERLIN 8.
Neben Bluman- HUboer. Nähe Mo�zplalz .

jMöbcl - Hngcbot .
SoNbcS Möbelgeschäft llesert bürgerliche WohmingSeimichtungen sowie ein »

zelne Möbel gegen mäßige Zinsvergütung bei kleiner An lahlung u. geringen

monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unter Pvsilagcrknrle 16, Postamt 103.

Kdn HbTablungsgcschäft . 12215

Wir empfehlen von tftKltch trisehei ' Mcndnnc de -
sonders für Orflndonnerstag und Karfreitag die pracbtvollcin
großen , fast grätenlosen Usclic , die wir auch im
Anschnitt verkaufen :

IT. blutfrischer Kabßljaui » AnBokmttp . PM 25 �

IT. blutfrischer Seelachs im Ansohmttp Pfd . 25 pf

IT. blutfrischer Schellfisch im ApecrhÄd 45 w.

(F. Jülländer Schellfisch . . . p « r Pkunä4fipt .

IT. Helpoländer Schellfisch » wei 9 . ? � 35 n

ff. kleiner Schellfisch Braten , per pfa . 23 w.

II. Rotzungeo , I » große , helle . . per Pfund Pf .

ff. Rotzongen , mittelgroß . .

Oralschollen , �6 » .

IT. Bratschollen

. . . . . .

ff. Knorrhahn . . . . . . . . .per Huna 30 h

ff. ROlfieiSCb - FlUßlaChS «• Anselm , per Pfund | M.

! Außerdem empfehlen : ff. SteiQbUtleD, SeeZUUgeD,
Zander seim preiswert .

DeMe oipieierei - iesisM JAt
Hauptgeschäft : Berlin C. WM Börse) iä ; III� W
Eirene Filialen : Invalidenstraße 131. Prinzenstraße 94. ,
Maaaistraße , Bogen 8 —9 , Prnchtstraße gegenüber , Char -
lottenburg , Wilmersdorfer Straße III .

Kiederingen : Berlins, , Oranienstvaße 3. Spandau , Breite
Straße 55. Schäneberg , Akazienstraßo 31. Steglitz , Sehloß -
straße 121. Rizdorf , Berliner Straße 14. Charlotienburg , |
Augebnrger Straße 18. Weißensee , Laughanset ) » ße 141. |

Zehiendort bei Herrn Carl Schoo , Grunewaldalloo . J

ElflMn Eleenbnlin -Kflliiwagen !

per Hund § Q PI ,

per Pfund 30 Pi¬

per Pfund 20 H. |



Deutscher Danarbeiterverband .
Zweigverem Berlin . = = =

Am Donnerstag , den 13 . Zlpril , abends S' /z Nhr ( gleich nach Feierabend ) :

vekkentlicke Putzer - Versammlung
in Kellers Ffestsäle », Koppenstr . 29 .

Tagesordnung : 1. Ist eine Acndernng der gegenwärtigen Verhältnisse im Putzer -
gewerbe möglich ? - 2. Diskussion .

_
Der Einberufer .

Achtung 8 Putzerträger ! Achtung !

Am Donnerstag , den 13 . April , abends S' /z Nhr :

OeMIiehe Putzerträger - Yersammluna
in Feuersteins Festsälen , Alte Jakobstr . 73 .

Tagesordnung : 1. Die Lage der Putzerträger und deren Stellung zur Lohn -
bewegung der Putzer . - 2. Diskussion . Bie Gruppenleitang .

aar NB. Da am andern Tage , wegen des geschlichen Feiertages die Arbeit rnht , - WS
SM - ist es unbedingte Pflicht jedes Kollegen in der Versammlung zu erscheinen . - WU

Achtung ! Isolierer ! Achtung !

Am Dienstag , den 18 . April ( 3 . Osterfeiertag ) , abends 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlung " 96
in GrunowS Vereinshaus , Dragonerstr . 15 .

Tagesordnung : 1. Vortrag über die Entwickelung der Gewerkschaftsbewegung . —
2. Diskussion . — 3. Verschiedenes . 138/2

Das Erscheinen aller Mitglieder erwartet
_

Der Ztreigvereinsvorstand .

MHIiiMiM
( Mitgliedschaft Berlin ) .

Freitag , den 14 . April er . , mittags 12 Uhr :

öchentl. fcd{ahrer ' Verutnmlung
im großen Saale der Braucrc ! Friedrichshain .

TageS . Ordnung :
1. Vortrag des Reichstagsabgeordneten Eichhorn über : Die Aufgaben der Sportvereine

im Emanzipationskampfe des Proletariats . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Vertrauensmannes

für die Arbeiter - Radfahrer der Provinz Brandenburg .
Alle Radfahrerinnen und Radfahrer , insbesondere die Mitglieder des

Bundes „Freiheit " , sind hierdurch eingeladen .

10/16 Die Agitationskommissiou .

_ I . A. : Franz Wegner , Triftstr . 44

Steinarbeiter !
Donnerstag , den 13 . April , abends 8 Uhr , in den

Mnsikersälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 18m :

General - Versammlung .
Tage S . Ordnung :

I . Bericht vom L Quartal . 2. Stellungnahme zum 1. Mai .
3. Die Organisationszugehörigkeit der Kunststeinarbeiter .

Jeder organisierte Kollege ist verflichtst ,
IWVr an der Versammlung teilzunehmen !

Um pünktliches Erscheinen ersucht 171/13 '

Die Ortsverwaltung .

Blöntol weisse Wäsche
erzielt man mit

DüTlioinpson' 8
SEIFENPULVER

OETHOMPSON ' S

Übers » zu haben .

Einzelne Möbelstücke
mit 5 M . Anzahlung .

Teppiche , Gardinen ,

Portieren , Decken aller Art .

Strengste Diskretion .

Einrichtung mii 40 - 50 m. Anzahluns
2 Bettstellen , 2 Matratzen mit Keilpolster ,
1 Schrank , 1 Vertiko , 1 Tisch , 4 Stühle ,
1 Waschtoilette , 1 Spiegel , 1 Spiegelspind ,
1 Divan , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstühle , 1 Küchenrahmen , 1 Handtuch¬

halter , 1 Kohlenkasten .

Einrichtung mi 20 - 30 «. Inzahlung
2 Bettstellen , 2 Matratzen , 2 Keilkissen ,

1 Schrank , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Spiegel ,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,

2 Küchenstühle ,

Bequemste Teilzahlung
Spezial - Abteilung für elegante

Herren - Garderobe

Damen - Konfektion

3F " " Xnr Venheltcu der Raison . ' TQQ

Nicolaus Pindo

r
Arbettsnachwri « :

Hos l. Amt 3. 1233 .
NerwaltungSitellc Berlin . Hauptbureau :

Cbsi - iieeti - aü« 3. Hol ITT Amt 3. 1987 .

Tonnerstag , den 13 . April 1911 , abends 6 Uhr :

IW Versammlung
aller in de »

Geldschrankfabriken beschäftigten Kollegen
in Frankes Festsälcn , Badstr . 19 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Arbeilcrsekretärs R. Wissell . — 2. Diskussion . «

3. Wahl einer IchlichtungSkommission für den iSeldschranlschlossertaris .
In Anbetracht der Suherst wichtigen Tagesordnung ist daS Erscheinen

aller Kollegen dnngend notwendig . 115/7

II
Der Feiertage wegen bleibt das Bureau an folgenden
Tagen geschlossen : Tonnabend , den 15 . April nach¬
mittags . Montag , den 17 . April de » ganzen Dag .

Dienstag , den 18 . April nachmittags .
Die Ortsverwaltnng .

II

Irbeller -BilduDgsseliule.
Morgen , Donnerstag , den 13 . April , abends ' / »S Uhr , im Schullokal »

Grencidierslrasj « 37 :

( irenSral - V ersammlnn g .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes , der Sievisoren und

des SehrerkollegiumS . 2�Wahl zweier Sievisoren . 3. Anträgc� 1. Verschiedenes .
" M - Mitgliedsbuch legitimiert . — Beiträge müssen bezahlt werden . " VW

Möbel

ganze Wohnungs-Einrichlungen
bunte Küchen

bei Kassaprctsen auf

Teilzahlung
Im Möbelhaus

Hackescher Markt ! .

Carl Barthel
Inh . : Joachim Hochmuth .

Ä, ' O . 34 , Zorndorfer Str . 54
Rleaen - K,agcr In separaten RUnmon von

Uhren , Goldwaren . Sprcchmaachlncn .

Amt 7
7339

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Zür den Inseratenteil verantw . : Th . Blocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW .
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Gerickts - Leitung -
Ein fingierter Raubanfall ,

dessen Bekanntwerden seinerzeit Berlin in Aufregung versetzt hatte ,
beschäftigte gestern die 3. Strafkammer des Landgerichts III unter
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Liebcnow . Wegen Unterschlagung
und groben Unfugs war die Frau Gertrud Rißmann angeklagt .
Die 27jährige Angeklagte ist die Ehefrau eines städtischen Steuer -
erHebers und Bollziehungsbeamtcn , der von Hause aus und auch
ans seiner ersten Ehe ganz gut situiert ist und außer seinem Ge -
halt auch beträchtliche Nebeneinnähmcn hat . Diese ermöglichten
es ihm sogar , sich in Waidmannslust ein Grundstück zu lausen . Als
R. jedoch von der Gemeinde zu den Pslasterungskosten in Höhe von
7000 M. herangezogen wurde , war er genötigt , sich Geld zu leihen .
Als außerdem eine Forderung von 600 M. nicht einging und er
auch noch in seiner amtlichen Tätigkeit ein Manko in der Kasse zu
verzeichnen hatte , geriet er in eine etwas bedrängte Situation , aus
der er sich aber sehr leicht durch den Verlaus des Grundstücks hätte
heraushelfen können . Er tat dies jedoch aus irgendwelchen Grün -
den nicht , sondern klagte seiner Frau , daß er kein Geld habe . Dies
in Verbindung mit hinzukommendem häuslichen Aergcr brachte die
Angeklagte auf eine ebenso törichte wie gefährliche Idee , um mit
einem Schlage aus dieser Bedrängnis herauszukommen . — Am

Spätnachmittag « des 9. Februar wurden die Bewohner des Hauses
Wisbyerstraße 1 durch gellende Hilferufe , die von der Vorderhaus -
treppe herkamen , alarmiert . Als sie hinzucilten , fanden sie die
in diesem Hause wohnhafte Angeklagte in furchtbar aufgeregtem
Zustande . Das Gesicht , Hut und die Haare waren dicht mit weißem
Pfeffer bestreut , der auch die Augen getroffen hatte . Frau Riß -
mann wurde sofort in ihre Wohnung geschafft und ein Arzt herbei -
geholt . Sie gab an , daß auf der Treppe plötzlich ein Mann auf sie
zugetreten sei , ihr Pfeffer in die Augen gestreut und ihr dann ihre
Handtasche entrissen habe , in welcher sich 1100 M. befunden hätten .
die sie im Auftrage ihres Ehemannes zur Post habe bringen sollen .
Sie beschrieb den Täter als einen etwa 30 — 3äjährigen Mann von
kleiner Statur , dunklem Schnurrbart , der eine Schirmmütze ge¬
tragen habe . Die Ziachricht von diesem dreisten „ Raubanfall " rief
große Beunruhigung hervor , da gerade kurze Zeit vorher mehrere
Kapitalverbrechen verübt worden ivaren . Die Kriminalpolizei ent -
wickelte eine fieberhafte Tätigkeit , der ganze Apparat der Krimi -
nalpolizei wurde aufgeboten , nachdem an sämtliche Polizeireviere
amtliche Depesche gegeben worden war . Bei der ersten Vernehmung
der angeblich Uebcrfallencn kam der Kriminalkommissar von Tres -
low ll auf einen eigenartigen Verdacht . Er verwickelte die Frau
in ein Kreuzverhör , bei welchem sich mehrfach Widersprüche er -
gaben . Der Beamte sagte ihr schließlich auf den Kopf zu , daß der

ganz « Raubanfall fingiert worden war . Nach anfänglichem Leug -
nen gab die Angeklagte dies auch zu . Sie gab an , daß sie die Ab -

ficht gehabt habe , ihren Plann durch die Veruntreuung der amt -

lichen Gelder zu helfen . Die 1100 M. wurden dann auch im

Küchenschrank und im Wäscheschrank versteckt aufgefunden . — Zu
der gestrigen Verhandlung waren auf Antrag des Rechtsanwalts
Korn die praktischen Aerzte Dr . Picßner und Dr . Scligfohn hinzu .
gezogen , welche begutachteten , daß die Angeklagte eine stark ncrmd _ . . . . .
Visse und hysterische Frau sei , bei welcher geivisse ethische und

geistige Defeite zu konstatieren und bei der auch die moralischen
Hemmungserscheinungen sehr mangelhaft seien . — Der Staats¬
anwalt beantragte mit Rücksicht auf diese Gutachten . nur eine Geld -

strafe von 250 M. Wie der Vorsitzende verkündete , habe das Ge -
richt es nicht für angebracht gehalten , eine Tat , die von so außer -
ordentlicher Gerissenheit zeuge , mit einer Geldstrafe zu sühnen .
Wenn auch die Angeklagte eine hysterische und geistig minderwer -

tige Frau sei , so müsse andererseits berücksichtigt werden , daß durch
ihre Tat die Bevölkerung in große Beunruhigung geraten war und
die Polizei Tag und Stacht vergebens auf den Beinen gewesen war .
Das Urteil laute deshalb auf 4 Wochen Gefängnis und 2 Wochen
Haft . _

Ein Scheusal ,

das mit viehischer Roheit zwei Mädchen in der unerhörtesten Weise
ausgebeutet hatte , wurde gestern auf längere Zeit unschädlich ge -
macht . Wegen Zuhälterei , Bedrohung , Nötigung « ud Körperver -
letzung mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung stand
vor der 10. Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Land -

gerichtsdirektors Criiger der angebliche Zahntechniker Paul Treu -
herz . Der Angeklagte , welcher schon mehrfach Vorstrafen wegen
Diebstahls , Urkundenfälschung und Kuppelei erlitten hat , wird von
der Kriminalpolizei als einer , der gefährlichsten und gewalttätig -
sten Zuhälter Berlins bezeichnet . Im Juli 1907 machte er die
Bekanntschast einer damals lOjährigen Arbeiterin , mit der er zum
Schein erst ein Liebesverhältnis anfing . Bald aber ließ er die
Maske fallen und zwang diese unter Drohungen , sich mit anderen
Männern einzulassen . Mit ihr unternahm er dann richtige „ Gast -
spielreisen " nach Breslau , Görlitz und anderen Städten . Wenn
sie sich von ihm lossagen wollte , würgte er sie am Halse und

schlug sie mit dem Kopf gegen die Wand bis sie bewußtlos wurde .
Während sie sich des Slachts auf den Straßen herumtreiben mußte ,
saß er im Cafe und spielte . Von Zeit zu Zeit suchte er dann das
Dkadchen auf , das ihm ihren Verdienst abliefern mußte . Der ge -
fährliche Bursche ging sogar soweit , sich Karten drucken zu lassen ,
die er in obskuren Cases verteilte und auf denen er , um neue
Kundschaft zu erlangen , seine Wohnung als Absteigequartier emp -
fahl . In ähnlicher Weise behandelte der Angeklagte eine andere
Arbeiterin , die ihm ebenfalls ihren Verdienst abliefern mußte . —
Die Beweisaufnahme , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt -
fand , ergab geradezu grauenerregende Scheußlichkeiten . Das Gr -
richt hielt es für angebracht , diesen vertierten Menschen auf län -

gere Zeit unschädlich zu machen und erkannte deshalb auf 3 Jahre
Gefängnis . Außerdem wurde die Uebrrweisung an das Arbeits -
haus über den Angeklagten verhängt .

Schutz vor Schutzleuten !

Ganz durchdrungen von der Würde seines Amtes war der

erst kurze Zeit im Dienst befindliche Polizist Kork Cech in Königs -
Hütte O. - S . Ende Dezember vorigen Jahres stand der Handels -
mann Fischer mit seinem Gefährt vor seinem Laden und wollte

Waren abladen . Cech kommt hinzu und forderte Fischer auf , mit

seinem Wagen weiterzufahren , da er hier nichts zu suchen habe .

Dieser durch nichts motivierten Aufforderung kam Fischer nicht

nach . Daraufhin wurde Fischer und seine inzwischen hinzuge -
kommene Ehefrau von Cech mit den gemeinsten Schimpfwort « !

bedacht . Um dieser Szene auf der Straße ein Ende zu machen ,

ging Fischer in den Laden , seine Ehefrau aber nach der Polizei -
Iva che, um dort „ Schutz vor Schutzleuten " zu suchen . Cech folgte

Fischer in den Laden , zog dort seinen Säbel und bearbeitete Fischer
damit ganz gehörig . Schließlch kam ein anderer Polizist , der

seinen Kollegen von weiteren Mißhandlungen Fischers abhielt und

veranlaßte , daß Cech den Laden verließ .
Diese groben Ausschreitungen und Mißbrauch der Amtsgewalt

hatten ein gerichtliches Nachspiel vor der Strafkammer in Beuthen .
Dort gelang es aber dem Musterpolizisten soviel Zeugen für seine

sinnlose Betrunkenheit aufmarschieren zu lassen , daß die Straf -
kammer zu der Ueberzeugung kam , daß sich Cech bei der Begehung
der Tat in einem Zustande sinnloser Trunkenheit befunden habe .

Cech war nur vorläufig auf Probe angestellt . Und die Katto -

witzer Polizeiverwaltung war in diesem Falle einsichtig genug ,
diesem Muster - Ordnungshüter , der den Zivilversorgungsschein be -

sitzt , gleich den Laufpaß zu geben . Im anderen Falle hätten die

Bewohner von Königshütte unter Umständen noch recht oft mit

dem Säbel und Fäusten Cechs Bekanntschaft machen können .

Wenn die famosen , auf Entrechtung der Arbeiter in den

Krankenkassen und Bureaukratiesierung der Kassen abzielenden

Vorschriften der Reichsversicherungsordnung durchgehen , werden

wir den Polizisten mit der polizeiwidrigen Betrunkenheit als

Kassenbeamten wieder auftauchen sehen .

Das schwere Automobilunolück bei Werneuchen ,
welches sich am 27 . November v. I . in der zehnten Abendstunde er -
eignete , hatte gestern ein ernstes Nachspiel vor der dritten Straf -
kammer des Landgerichts III . Unter der Anklage der fahrlässigen
Tötung und Gefährdung eines Eisenbahntransports stand der
Chauffeur Elger . Der Angeklagte ist geborener Oesterreicher , hat
in Oesterreich die Prüfung als Kraftwagenführer abgelegt und

Chauffeur im Dienst der Berliner Motorwagen fabrikstand als
Orix in Reinickendorf . Er hat dort häufig neue Motorwagen ein -

zufahren und hat diese doch recht verantwortliche Aufgabe immer
mit großer Vorsicht erfüllt . Am Sonntag , 27 . November , macht «
der Prokurist der Fabrik , Otto Stamer unter Führung des Ange -
klagten eine Automobilfahrt über Werneuchen , Schwedt a. O. nach
Königsberg i. N. und hatte als Teilnehmer den Lithographen Theo ,
dor Kaiser und den Kaufmann Bruno Bartsch aus Charlottenbnr «
zu der Fahrt eingeladen . Auf der Hinfahrt ging alles ganz glatt
von statten , auf der Rückfahrt aber ereignete sich ein schlveres Un -

glück . Der Angellagte hatte an dem Automobil nicht sehr weit

leuchtende Laternen , die auf der ziemlich dunklen Chaussee von
Tiefensee nach Werneuchen zu keinen weiten Ueberblick gestatteten .
Bei Werneuchen befindet sich ein Bahnübergang der Chaussee . Die

Schranke war geschlossen , als der um 9 Uhr 47 Minuten abge -
fahrene Personenzug diese Stelle überfuhr . In demselben Augen -
blick fuhr der Angeklagte , der die geschlossene Schranke nicht be -
merkt hatte , gegen die eine Hälfte der Schranke , diese wurde ga -
waltsam zurückgebogen , von der Lokomotive des Personenzuges er -
faßt und der an der Schranke festgeklemmte Motorwagen eine
Strecke mit fortgeschleift , bis er in einen Graben stürzte . Bei dem

Sturz verunglückte der Prokurist Stamer tödlich . Er brach das Ge -
nick und blieb als Leiche auf der Strecke liegen . Der Angeklagt «
und Herr Kaiser kamen mit mehr oder minder ernsten Kopfwunde «
davon . Die Schuld an diesem Unglücksfall wurde dem Angeklagten
zugeschrieben , indem behauptet würde , er habe nicht die genügende
Aufmerksamkeit bewahrt , als er sich dem Bahnübergange näherte
und sei auch in zu schnellem Tempo gefahren . Beides bestritt der

Angeklagte und behauptete , daß an der Schranke keine Laterne ge -
brannt und der Bahnwärter auch keinerlei Warnungszcichen mit

seiner Laterne gegeben habe . Von seiten der Eisenbahnbeamten
wurde das Fehlen der Laternenbeleuchtung bestritten . Aus der

umfangreichen Beweisaufnahme entnahm der Staatsanwalt eine

Reihe von Momenten , die für die Fahrlässigkeit des Angeklagten
sprächen mid beantragte gegen diesen 1 Jahr Gefängnis . Das

Gericht berücksichtigte die bisherige völlige Unbescholtenheit des An -

geklagten , der sich bis jetzt als Kraftivagcnführcr durchaus be -

währt hatte , hielt aber auch eine Fahrlässigkeit in diesom Falle
für vorliegend und erkannte gegen den Angeklagten auf 3 Llfonat «
Gefängnis . _

Ungültige Polizriverordnung .

Für den Bezirk des Bades Landeck hat der Landrat des KreiscA
Habelschwerdt eine Polizeiverordnung erlassen , in der bestimmt
ist : Die Hausbesitzer haben der Badcverwaltung Auskunft zu er -
teilen über das Eintreffen von Ortsfremden , die bei ihnen
Wohnung oder Unterkunft genommen haben . Die Auskunft soll
innerhalb 24 Stunden der Badavevwaltung gegeben sein . Der

Hausbesitzer Aust hatte eine solche Auskunft verweigert und war

deshalb von der Strafkammer in Glatz zu einer Geldstrafe Verl
urteilt worden . Die Straftammer erklärte die Verordnung für
rechtsgültig . Sie hätte erlassen werden können im besonderen
Interesse der Gemeinden , über die sich der Bezirk des BadcS
Landeck erstrecke . Sie solle die Herausgabe der Kurliste und die

Einziehung der Kurtaxe erleichtern . Was die Kurliste angehe ,
so könnten sich aus dieser die Fremden leichter über die Antvesen «
heit ihnen bekannter anderer Fremden informieren , woran ihnen
oft viel gelegen sei . An dem Fremdenverkehr müsse aber der
Gemeinde und ihren Angehörigen viel gelegen sein . Die Wünsche
der Fremden zu berücksichtigen , liege im besonderen Interesse der
Gemeinden , welche Kurorte seien . Auch die Einziehung der

Kurtaxe liege im Interesse der Gemeinde .
Das Kammergcricht hob dieser Tage das Urteil auf und sprach

den Angeklagten frei . Es erachtete mit Recht die Polizeiverord -
nung für ungültig . Die 6a bis 6K des Polizeiverlvaltungs -
gesetzes könnten die Polizeiverordnung nicht stützen . Nun be .

stimme allerdings 8 6i , auf den sich die Strafkammer berufe , daß
auch polizeilich geregelt werden könne , tvas sonst noch im be -

sonderen Interesse der Gemeinde liege . Der § 6i lasse aber nur
eine Regelung innerhalb der Grenzen des tz 10 Teil 2 Titel 17
des Allgemeinen Landrechts zu . Es müsse sich also um die Er -

Haltung der öffentlichen Ordnung oder um die Abwendung von

Gefahren handeln , die dem Publikum drohen . Davon könne aber
bei dem Zweck der Verordnung des Landrats nicht die Rede sein .
Deshalb sei die Verordnung ungültig . Die Gemeinde müsse sehen ,
wie sie sich auf einem anderen Wege die Vervollständigung der
Kurliste und den Eingang der Kurtaxe sichert .

Cr nodv�Taoe !



c AbzahlungsaeschSfte

Crudit - Haus

LBellealliance "
3elIeaIItiinre -Str » 100, I. GtAgo.
Waren u. Möbel z. kulant , ßedintr .

Berliner Credit - Haus
BflP Kommandant enstr . 67. " ißg

n
TürmatTüBe 55, Ecke Weldatr .
gewahrt Jeden ! h. spielend
leichter Au- u. Abzahlung

mehrjilipigen Nradit
auf Waren und Mfibel .

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gust . Müller

Filialen 1. »erschied . Stadtteilen

Sinalcojßiizbraose)
Gen. - Vortret . QttO Starlck
NO , Landsberger Allee 6/7 .
— - Fernruf VII : 1666 u. 1564

- -
Franz Ährahar�
EamB. Messina - iLHömertrank - �reii
N 4, Scblegelst . 9, Fernap . ITV

DeceBrEDSBKbe� ; Ä
finkrh S�! ter "D- �' »' / »' jcl . - Fabnk
UUlild , Thaerstr . • • /cT ' . A. 7,817B .
C » C » 1BV4to alkobol -
At - At frtits Bftränk .

WfrlinO . jRiibiilfM

B-»"* '

f ~ ■* BergmsBDSt. 96
Habsburger Laden , Charl,,W»ilsl . 69

lohnen yiirinsjx�Ä :
F>andsb . Allee 148, Rixd. , Bergst . 66.

[ Böckernien , Konditor . )

Peter,sGrofsbSickei,ei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eis . Geschäfte .
Paul Riflmann , Turineratr . 36.
Max Ro�plfuch , Memelerstr .

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schöiihausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

% OttO Scillat ( sst ä' ckware)
Gustav Schulz , Georgeakirchstr . 67
ScfaSpe , H. , Rixdorf , Bergstr . �
tevUHtt Fiüaler� jn■fl II 4 1 5 " JT, Bei. iin � v- q
SlkorskiAVeiftensw. Hftinerai ' �jferstÄllMax Spilimann , Qörlitr�y�y �3
P. Springer
GneUt Teupli », g,

Thoma ' a be ' VT' iSSiS . r
Ackerstr ,11.

Ferd Tmc - �SSergerstr . lU.
. r . • Ä�rsch , Wrangeist . «
UlbV�ll Chwfettenlmrg ,
V ai ' II 2U Filialen .

**' Vcct , Wein�nsee
y ' al . Hauptgegch . 8edanst . lL
A�oert vViese , Koloniestr . 34.

Bfottner ' s
Großbäckerei

Geschtfte Im
Barlin ,

Chariottenburg ,
Schöneberg ,

Wllmeradorf .

Heinrich Wittler
Pimpeniickel- . Stliwanknl - «. Biant -
trot -Fabrlk. T. 11,3213. Maislr . 7.
lerliauf . w!rll . l . >H. Ge; riii . GroC-Berlln«

Badeanstalten

Anstalten vom Admiralsgarten - Bad
Alexanderplatz 3, Luisenufer 22n
Keinickend . - Str . 3. LQtzowstr . 74.

Arkona - tJad , Ar. �lamer - str . 34.
Augusts End , KSpenick . - Str . 60 61

Landsbergerslr . 107
Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad w«b"tr "
i�T - Bad , Münrstraße 2.tl 1 1 1 IX- Kassenlieferant .

imm Anze�Ä . 35.
Helena - Bad , Culmstr . 20a.

Erstes Lohtannin - Bad
ttjL fr. Abkochui] , keia Eztrakl. Wall-
slr. 68. Llsf. k Km«. Sec-Collna. W. 7. 8
Br. d Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämti . Krankenkassen

'
Arnold Aausier�fl ! "' i

> Laudbrotfabrlk >
Alt - Glienicke bei Berlin

Lier»ruafl frei Häas Berlin a. Um�g.
Max Backhr , Ramlorstr . 36.
2ä�[ h�ehrendJWante�

Großbäckerei Max Boche
Berlin W. , Scböneberg ,

Friedenau , Steglitz .
Bäckerei und Ko ><iit0re |

WHh . Toeril *; , Ma�annenatr . 6.

Bad Friedrichahaln . Landsb . AUeelSS
Gönzeis Bade- Anstalt , Brnmutr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Holienetaufevi - Bad . GoHisUOa

Am NoUendorf - Winterfeldplati ,
BÖrQt . j - Oad , Dircksenstr . 50

Are Hackeschen Markt .
_ _ Lieferant aller Kassen .
fifiäad - �ad , Marsiliuastr . 9.
_ J ' �nobpunnon - Bad
Bau�schuienweg , Kieftölwir . 177/78
Kr�wBad , Peters bnrgcrst. 64, Lief. -Kr.
Walser Friedrichs Bad Charl. a-Bhf.
Köpenicker Bad , Köpenick . - St . 176

K u p - Awtau, , Löser "
Rosentaleratr . 70.

Rrntfahrik - Zimmer , R«ruruiiayim - >g»»,4 »rf . »a>m»WI. .
zun Broch , Tegel , Sobulstr . 1

Buehlifohn , lÄbu ? l
Willy Oelor , Prenzlauer Allen 42.
{' �ymann Carl, Rixdf. , llermaaistr . 231
Jtenn . Eder , Scbonenscbdstr . 1

_ Enger « Landbrot It *.
Heluersdorfer Muhle

T«rkf,,tell . : Kolonicst. 9. Radejtfrgrt . 2,
Lideriitf 1.55, Schlv- lbemeKl. ll , Swine-
«Sadenlr . 43. Pankow . Floniatr. 86.

Verkauf in Milchgeschäften
Berlins . Lsksaat gszvvev. d. Plakate.

pscher , Görlitzerstr . 55.
■ FalkenÄleinstr. 20, Köpenieleratr . 17Z.
HogoFrankensteln , Soldinerstr . 69
i. i8*:iiiLKrafibrui,vielJ.praiu.ü.ariil . eiiii,i .

Feronia
AlIeinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Wax Hagen , Dalldorferstr . 18,

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. NiederachSneweide

Karlshorst , Baumschulenweg .
W. Gerlach , S-hoasb«. Sfiltnatr . 6/7.
WaldemarCeske , Trsplow, ElaenalrAd,
Conslor , Graetzatr . 65 u. 57.
Alfred Graf , Beusselstr . 24.

KMeiBfOtl
TS Geschäfte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Gegründet 1892 .

Herberg , Paul , Arasterd . - Str . 29.
ütrecbterstr . l ?. Burgdorfstr . 14.

Oscar Hildebrandt , Langestr . iS
■" ! ■■■" . - Badstr . lS . Sch wed. -

f St . l9,Soldinerst . 30,
Reinickend . - StllS .

August kamniel , Pankstr . 46.

KüeripI , Bäckerei, Köpenick
Geschäfte in allen Stadtteilen .

L. Kierzkowski , Wichertstr . ö -
Ktliet - Großbäckerci , Boßestr . 8.
R Krause , Tsgeicrblr. 32 a. Trlfuir . 43.
Carl Laudahn , Wcberstr . 30.
P. Lauterbach , Sebönekg�Kolonnensl�G.

Idilenäerger Brolfaörik

Rieh . Liebenow
Kisdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Kuranstalt
langjlhr . I. Aasistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
MT Pflanzenheilverfahren

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr . 39._ , Kigat
End « Meyers " Höf , Ackerstr . 132.
Marienbad , Chausseestr . 42.
MünchenerBad . Ri . Xäaclitaentr . Sl .
Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderatr . 12.
Neptun - Bad , hchäskioisr - AUee 104.

Norö-Ost
Bad Ostend »
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , NVollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Rönm- Bail
Ruts . - rOm. Bad , Stepbanstr . 40.
Schiller - Bad ÄV
Schönhauser Bad , Sthonh. Allee 28.
S i i G S Sa s�Mlacbc" tr! sT
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96
X fiktot - ln - Bad — —
8/ Kottbuser Damm 75
» ErledpIchWilhelmsbad

Chauaseestr . 87.
Vlklorf «- Bad. RaBmeIsi. ,Fr - AllierWr . 4.
Wllheliusbad , Schoiientr . 181, 2761.

t Bnndagenr8 »«w" ' iwr�
R. Rauke , Stralauer Str . 66.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , F. , Ri. , Berlinerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue KOnigstr . 30.

Wende , A. , TÄ3i '
Reiche . A. ÄÄ�n
Max�chönfeldjjO�IögtfelstrS .
( Beerdig . - An« ! . , Sargw . J

Albert Lippe rt , Gubenerstr . 26.

PlachcXarl,8� " ! ' , " -
Samaritersl . , Ecke Frankf . Allee .
F' roskauerstr . 31. Voigtatr . 30. .

yat . 16'
, Falkensteinstr . J ?"

Waldeycrst . I. Grfinbergerst . 15

they
E. Martin , Gleimstr . 65.

Straßbg . - St . 39
AlbertManthi

Jos . Mlbatsch , Xnpl. , Graelutr . 63
Mollweide ' s bew . Bätkerel

Zionskircbpl .I . Brnnoeaslr . IUtbr . Sl 34,35
Gustav Mühlsieph , Rhlnowerstr . 2.

Paul Müller, sr . ' �r. ' ' 7
Marienburgerst . 2_ Franaakiat . 58
O. Wichtlgall . RnX. rf . Pttiisntr . ' O Ti",
r , ypumann , Rzisiftfftnlf. . .S/>mBirrtlr. .i2
Dts er. »rot v. ß' rii «. k. ffnick . KatlsEöt «!
■ SrbeMveiile . R. Noafc, Friedrlckibajsa
ESckerei Ostatern , St baniwekrsl . 23
Alb In Quandt , Xilaitentr . 56.

Berndt,W . ,PlIIaaeri ( r . 7. £cbeMca«liL
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

MaiFBtfilÄÄneem
Galster , M. , Badstr . 62 63.
Georg Heroldt,Oderberger8tr . S3.
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koch,EitilI,Weißen8ee . Betli «crA. 45
G. Lf tinisin, Fuevalkeralr . l E. Gericbtitr .
Otto LOwenstein , Fruchtstr . 45
Misch , O. I7,Hünchebergerstr . 1.
Moldt . Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . USa
H. Fetermeier , Strelitzerstr . 8.
Pct er - Scbley , WUh. , Zoueaeritr . l I
Rommeck , C. , Ri. , Hermannat 22.
Fritz Settekorn . Elbingers tr 21.
R; StarkJ _Wic! ef5tr >20; ___i _�
( Beleucht . - Gegen « t . )
Rnnycl R Ihndsrf v
Dunzei , n . KaiB. Friedr . - st . 49.
Büttner , A. , Danzigentr . 96.
E. Lciachner , Rottbusserdamm 69

Kronen - Grossmann
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

n!!BElläBrt. O. P. . �. ,ÄSo,rl:
Schranimar,H. .Rifte�18_

Bepwf « hl « lduwg )
�TärecnTTTMETzvelsuTsr

Keiner , Otto , GerichtitraKe 86.

Schlich , M. , SÄi ; ».
Schwalbe , Wilh . , Wolliuer - Str . 12.

c

• Kült buierdunm 89

BeKugsqueUen - VergeicIniis . |

Willi . Scholein
Kottbuaerdamm 04 , KeHir .

Bierbrauer « len . Bigrh . )

W. flMagiyoifai
Aktienbrau�i�i Potsdam .

_ „ EiS ®U6 jfiederlagen :
Berlin SV, *rcmpclhofer Ufer 15.
Brandenburg a. H. , FekrierStt . Ii

Spezialität :

PdtsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauerei "»
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner BoA - Brauerci .

Herl . Weifsbier A. Landre
Slraltacr Str. 86 37. Tel. L 7585 4004.

WeilsbierC . Landre Ad -lies
Straßburger Str . 6-8. Tel . HL 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Cbarlottenb .
Gabriel i Jaejer,WeiÄbi«r . T. - AJn�o. 830

ni Bostaät
feinste Qualitätshiere

IrauereiFfetlerbiT�
Versand - nnd Pilsener Bier .

Braoerei Tivoli Ääu� ;
Fruchtstr . 37

BrsDerei Weißensoe , G. EDöen.
Cftramel - Weifsbicr
fast alkoholfrei, erfrisrbesd , bekömmlirh,
Berliner WeiBb. - Brauerei E. Willner .

Q roter jans
Matzbier , Schötk- AIIee IlO . T. m, 5063.
Haas « - Brauerei . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .
Hemnel , E. , Müllorstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 168c.

Brauerei Engelhardt A - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbier
Ist nicht nur ein

Erfrisch ungsgefrink , Bondern
auch ein

Oesundhcltsblcr ersten
Ranges .
Berliner 8nions-Brauerei , Berlin 8.

Luisenbrauerei Weißensee .
T! crRncr7oSer�innrTW3TOcr

Brauerei | fSterniC
N. 4, Chansaeestr . 40, T. - A. 8882.

S . 1 > . Moewes

Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tHirtita MkX
noriiiiEQtschgs MMi , fl.-fi.
Sohlentseheeftr . 20, Tel . IV. 4786.

Riditsr s [o.. J. [. iL. : ? r . t
gegr . 1820. Berlin G 54. T. III . 1517.

KolsuS� ' �b " �" '
CfVl - ta « » grüner V' eg III .
SLIItlllc , >Velü - u. Mulzhier .

. .

. . . . . . . . . . .

JI

. . . . . . .

3
Schiossbräu Krenenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.
Stadtbrauerei - Scbönebg . , Bahnst. 14.
Strebblow & Co- ,Weißb. . Gerichtat. 45.

UiBMMDia . niVS/ .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Brcithaupt .
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

WM F. W. Sil * A. -G.
I . /igorhier und Malzbier

�" Blumen und KrSnze )
( tÄS�ffielTütrSunerst�T -

�

Blumen - Becker , 0. Fnakfirter Alice 3.
Casper , CharL , Krummestr . 29.
Bichard Frisch , Prinzen - Alice 30
Paul Oran . UidceiLeotVcrvtrukaii )
Otto Hinz . GraunatraBe 6.
Alb . Hilse , Wcltciuee,B*rliaer Allee 36
Berthe Herhold , Carnea Syltutr . 166
Menzel . K. Rixdorf . Hermannet 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Hutschke , RI Hermannst . 62
Thledtke , Rixdorf , HermannBt . 64 .
H. Zinke . 5o*awee,Frle4r . - KPrietlent .

c Bouillon - " ' ; Orfel

MBhrmittel - Qeseilsohaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47 . HagclbergerStneo

f�Butter , Eier , K8 « « �

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Ärcnzi Poper sTrrr
Butter handlnng

kkEni ] 2I ! ö�ihÄu . e�
Max Baenlstfa . 8 Filialen .

OskarBeck aesohart «
Dresdenerst . 97, Blücharstr . 11
Reichenbergeretr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Fritz Hartz Ki,löen .

Buntrock , V . BoddÄ».
Dflnkler , Otto , 11 Filialen .

1. Däweritz , sÄblfn�u i

CarlFranke�jj ' f

FiM Goseke, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 VerKaafs -
stellen .

August Holtz
Hoffmann , R. ,Ober - Schöneweide .

CarlJacubczyckSpandau
Herst en, Gebr „ Wfrther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4gÄ,e
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Lidhtenstein , A. , Thaerstr . 23.
PiibI Lindoer , Strelitzerstr . 65.

ButterhandlungFritzMuth .
iVlaiecling, %J .

Markthalle , Andressstr. , Krautstr.
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern

Poraorski . PauISSrsS8
Butterhandlg . I
liernannitr . 116,1

vi Uerataaslr . 33. IE
Ernst Schneider , Spandau
Schönef eliit , Britz , Chausseest . 51

Schröter ,
stellen .

Schulz , Arth ur,Ri . , Hermannst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman X? 0 ™'

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Mauis

Meiereien * •

Fruchtstr . 70,
, Ecke Isnchekerjentr .

Zum Stern , Ad/ilbert . tr , 12,

( Cacao , ChocoUde }
Assmuss. KasIaaicn - AlIee 33. kaBfilurei.
rVliflY G Filialen i. all.
V>Jf IlaA , vi . , Stadtteflen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladcn - u. Cacao- Induetrlc -

Aktiengeseilschaft
sind überall erhältlich .

Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Seiffcrt, Erich, SVoÄ
lBi [ hiDaonlrÄf . e": Änpi
C. Voigt , Grifest . 27,EckeCrbanst .
WerkmeIster &Relzdorff,0 . ,Gr Frsek-
fertcr -Slr. ja . GrWcg. l 11 Dreide-Slr . 63.

( Clgarrenhandlungen )
Brager�T ! �Tnxc! ör ?�ergst�T7 .
Bräuer , F. , 0. 112Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . ,Thoma8str . 3.
rinriT - ic M Chorinerstrafle 13,Ulli LjUB, .11« Tabak - , Pfelfenhdlg .

Alh. KBSulkeg' ff ",
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Stadtteil .

Klein , Wilh . SKSir
Klemmer W. , Spsiidea,Scbi )nw«Uersl. 82
Krebs . Ang. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Misrhke , Beusselstr . 32.
Willy Münsterraann . GledKscIistr . lS .
Sdilrmer , A. , Inyalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Blücherstr . 26.

��D«ineiricon *oktloii�J
Husto AHronleld ,

Gr. Frankf . - St . 117. Bad8t . S2.
Biaeei, Kleider, Hütal , IIsitifen .

Max Arnsdorf f
Oranionstr . ITGu. Rixd . , Bergstr . 9

tarlBriDoifzerlÄnwge "«:
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

[OEfsktioDshaos Wegging stf . «
Czerwlnski,F . ,Reichenb . - Str . IS2 .

lombrowskyM�li ' sl
Holz & Ascher

O. Frankfurter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127.

I/Incoc Landsbergerstr . 58.
IU5C5 , Mäntel , Kostüme . Röcke,

Pappelbaum
RliMfn. K!rider,H5eke . GollHow«lr . 3«/S7- —

- - - -

T
A. Selowsky 5frnde?ea�,,
Wairpr,p . , &n�Ä

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 50; o Rabatt .

ll/nl - fF Blusen :: Kostüme
w¥ ü I II j Schönhauser Allee 127a.

A. Kiepcr, Aowawes
Priedriehstrasse 28 .

Drogen u. Farben

Adler-DrogerieApÄrb « .
Adler - Drogerie , O- . Müggelatr . S.
Angermann , Königabergeratr . 18
Apnih. Lindenberg. STeliu tiir . 74Nord-llk .
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 43 44
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Berger , Bei. Rummelsl/j. . Seieisgstr . 8.
O. Beug , Kiiekhslr. 54. Ecke GriBmslr.

ftfc . lMatiiBÄÄ�
Sämtl . hygienische Bedarfsartik
Bohne , O. , Spandau , Picbel9d,Str . z.
Böckmann , Fr . HochatSdterstr . Sl
Robert Brüggemann , AlPStralsü 70
Domsalla . WT, Falckensteinstr . id .
Donath , W. ,LBQd3bg . Str . 99£cke .
Drogerie , Landaberger Allee 55.
Pharf II *, v Kopornikusstr . 17.
uUrri , iflUA Warschauerstr . Sl ,
Edlson - Drogerien , O. -SeheBeveide.
Paul Eichel , Friedrichshagen .
Franz Fischer , Frsakf. Cksassee 148,
Ssmtl. Gamgiianiliel :: Diskr. Bedlenag .
Fortuna - Drogerie . Zossoncrstr . jö
Lieferant f. aamtl . Krtnkenkasgen
Francis , Ludw� RiT�ssemsaiiir . 168

Föhse,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , PanL O, Gärtners tr . 29.
Oemi«nia . Dr. Spand . Piehel «d. St . »l »
Grasnick , Fr. 0. Kmoprilieulr . 48,
Oottscbalk , Otto , Krautstr . 65 a.

Alfr . Gotting , rÄr
Qrelner�L , Eeinickendorf . St . 106 .
AaothekerOtOnenthal . Wiesenl . 69
Günther , JU »es- DrogerieSStrtOMl . 37
üanUcb , Roh. , Boxhig . ChtussU ,

Haeberlein . Trepl , Graets-Beaekeslr.
Hansa - Drogerie , N. Raumerst - SO.
F. Hotop , Efiies -Droj. , CTsisetr. 6.
Klahn , H. , RL, Kiiset -FrieJrichslr . 236

K0ES2ÖKyrOg. ,II . manO„rIui9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
Krön Ings Adler - Drogerie , Ramlerstf. ?.
I omolra Scham weberstr . 14a,
LuillUKc Eck © Weicbselstr .
Lerch,Pli . ,Reichenbergerstr . ll6 .
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Lieck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Luisen - Drog. , Friftdrieliflf .Berliserst. 22
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing , RuminelBbg. Türrichm . St . S5?
W. Metcke , CharL , Potsdam . - Strß .
Nelle , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , Hochmeisterstö
Apoth. Oppcrmann , Heniuiftr . 227.
Felix Plnkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R,, Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Fotsdan. Si. 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f - Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. Donaastr. 24.
RecolIin,P . ,Rein ; ckoiidorferst . 51
Paul Reichel , Friedrich shagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

Louis Rubi , lab. Paul Rubi. Cöpenick.
Franz Sdiönbeck , Oberscböneveide.
Schubert , O 34 Ebertystr 46.
Schultz , Hugo , Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bed. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

SiE3tiiEfl-DroDerie.Kolwnl »trs�1.
Edmund Bucnloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämti . Krankenk . T. II , 2658-

Spangenberg , Frankf . Alice 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Unlon - Drogerie . RomintenerStl .
Vlrchow - Drogcrie , Fehmarnstr . 4
Roh Welsch , Frankf .- Chaussee95 .
Werder - Drogcrie , Brüx- BadcwersE 5».
Wcddlng - Drogerie , Genterstr . 37.
Willi Wesch , CharL , Nehringst . 13
A. Woblgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

Elsen - u. Stahls », . . Wafl . )

Ain , O. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . 6.
W. Alliier , Mulackstr . 24.
Otto Bellir , O. Grüner Weg 43.
Beutel,CnBoxh . ,NeueBahnb . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C. ,w�n�6istr94
G. Brennake , SchiakAlite 154.

G. Brucklacher ,
Otto Düring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenatr . 57.
5' inek,E . ,Sptnü ' »i,Sekiifvililtritr . S4.

Ceniie 4 Wolfrain SÄ . 55.
Turmstraße 63.
Draktgsncrllet . Fabrik , r.

L Pilin , Wilmersdorferstr . 102 3
Dllltl Haus - u. Küchengeräts

J aCOb , OttO , WrustUlMt .
Carl Jung , Stromstr . 31.

WlllÄÄ�e . .
Carl Karstadt

Knlehase - AskÄrstSia
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

Hort HraorkB.
Ad. Kunze, RiiJr . ,Ksi*eririedrii "h*lr . I78
Gust . Lenz G5Ä( I6 .
Lübcke , Ernst , Sumariterstr . 13.
Markwart , Bernh . , Bnai-nbBlfntri ' 4.' 1 lak . �rürhurker

. Frussckiit . 40,
Bniniktl . W«rlirni | e tirJn BioltJarf .
Franz Müller , W einmelstorstr . 9.
Müller . R , Boxh- . WiainarplatzS .
A. Radlofl , Raiackdri. . Markstr. l xStt .

Rummelsburg
l Schillerstr . 35

Max Richter , Scbünh . - Allee 104,
Rüssel , F. , Markgrafendamm 1.
Rühlmann . P. . Müllent . 40b,E . SeeBt .
Schmidt , Paul , Li, Scbtrawebcnt . 49.
Sch rüder , G. ,Ri . ,Hermannstr . 59, ' 60.
J . C. Schütze Nachf . , ®�'
Heinr . Schupke , Wiclefstr . 12/13.
Seilach , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

Georg S{asiDöwski,ÄMrtei ":
W. MBaiit . teÄ
E. Teesdi , RI- , Klrchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Troike . Th . pÄ�ss
Wesch,Charltbg . ,Ki . b. Isdi >rlfslr . 23.

fraor Wollnier
WormseeJKaxJlachf . ,InTaIid . . Str . 2
Zobeltlk , Pankow , Btrlissnlr . IIS.

4 FahiTiJ . , Wkhrweh . �
Carl Alm , BMhaB. rstr . I. E. ilt -Kosblt
Baum , Em 11, Scböneb . , Herberts t . l
Brenn ahnr Fabrik - puiaio
DrcnildOOl Kronenstr . il .
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
IIbt Hirn Schönhauser Allee 115
HitA UulU Kinderwag . , BettsteU .
Daedrich , F. , Ri. , Bergstr . 169.

Faturad - leiiaBj lotiinanD
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhans Sport , Cbarlottenb .
ßisnarckflMl , Arb . . RadM0 %Rab .
Fiedler , G. , Spand , Klosterat . iO.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , CharL , Bismarckstr . 79.

Klinik d . lestensÄÄ
Kröger, Rieh. , » Ä' ri47 '
Ernst Machnow ' aStf "

Größtes Fabrradhsns Beriins ,
Jatiresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . n trk .
W. Mallosdiky , 8chles . - Str . 45.
Mazatis , Jul . , iillerslr . 58, A 0 391

[arl iiier ch ™Ä- 106 '
G. Finge , Birkenatr . 77.
Rüper , Carl, Fttaribg . -Sil AiLFrkfAIlM
Rüpke , O, Ri , Hobenzollernpl . 16.
SdiOnbom . WUly. Cbarlbg Sthautr . 5.
U/amißlt Invalid . - St . aO. TurmatSl
ndUUEll , TcUxubl . gestattet .
A. Wodniak , Apostel - Paulusst . tl .

Berliner Dampf - WAIdierel
Fritz Hering , Nene KOnigstr . 84.
nampfwäseberei , '

U „ Ohne Chlor '
ZTrlgiiploli ,

BInmenstr . 70.
Ilampfwasdierel , 0b. - Sek«itv «4e
IIC Heinrich Wilbelminechofstr 41

unkeretraR « 58 .
iltbetaul (Sr Liefcrui t », tsdallHtrm VDcki btl aüijitM FrImi .

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen II
' Vc

Hei ,cie » .

0$**iC :
Oertf 35

GebrErbgutlim ' »'
O . Naefe *

I Färberei u. ehem. Wäscherei
| f. Herren - n. Damengarder .
{ Läden in allen Stadtteilen .

Taubert , J . , Ses�sMn "

I
( Fischhandlungen J

C. Alllers & Co. , S
Seefischhandlung .

Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . lS

C- Dittmann��S . �.
' WJTr » t « ! Weidenweg 79, auch

Wild und Geflügel .

ihr . Kroog
tägl . Bahn - u. Postversand . See- u.
PlaS-Fisehe, Marlnadei, Räueherwaren.

( UtotHiÄSS, Ri ,Mooch. Sir . 35

f FlelsoTiepl�rrwiiirztwr�
PeterAbrahaniczik . Stral8und . Str . 37
Hermann Albrecht , Uetzerstr . 7
Allstädt , Elberfelderstr . 27.
Angnst Arendt , Soldinerstr . 16.
M Warschauer5 » . MMMCII , straße 88,

ff. Fleisch - n. Wnrstwaren .

tDnHrnr Terel , Branowatr . 55
. EcUEl , I. Fleuch- «. Wantwans .

Bohle , Rixdf . , Hermannatr . 13.

Wilhelm Behr
Wurst fabrik ,

Spedc - und Schinkensalzerel .
Berlin - SchöncbergtKolonBeBsL57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkauf er .

A. Bllzer , Rüdersdorferstr . 32.

llD5DStEi2BErt AugÄSe . 9.
August Blrnsteln , Dimkeratr . 78 .
Ilerm . inn Blnake , Gerichtstr . 11.
Panl Brackrock , Huttenstr . 72.

BramerJraiÄÄS
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . t . FTeisch - u. Wnrst ».
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BiudschusNachf lg.
Panoramastr . I n. Oontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzUerFlciscli-Centrale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh Deckert , W1' ya8tr-
Max Dlugotz , Scbarnweberstr . l ,
Albert Domke , Siralaisr Alle* 24.
P, Dreyocker , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzynski , Kopernikusstr . l
Georg DüII , Thaerstr . 23.
DU11. M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . lt .

Lj[hlaCÖ . O. . PÄmfrteSn) : M
Wurst , Speek, Schinken
kauf . Sie a. besten u. bli Hasten bei

Anton Fehlau ,
ßontbardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königs grab . . Andr - St . 47,La n d s-
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
La ndsb . ' AlieeSO , Rixd. , Bergstr. 16.

Fleisch - Zentrale Chariettenbg .
Warst - und Fleischwaren

Ott. zu billigsten Tagespreisen
Audust Halfer

I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Wurst - Centrale
BrunnenntraRe 76 .

Beate ud killigste Betogsgaells d. Nord.

eine Flßisdi - DDd WörstwirüD
Landsberger Btr . 20. _

Oskar Fritsdi eÄV
Panl Friedrich , Stepbanstr . 44.
C. Gärtner , Weilensee, Frieslekestr . 1

GerliardtÄÄ8
H. Genidt,FpreigenLI 7,ElBg. 5' snotstt .
Fr . Gerlach , Tauroggecerstr . 1 a.
Rob. Oleue . WeilemeeGsstAdelfstr . ll
L. Greiling , Kottbüsserdamm 8
Spezialg ' ?; - . h. f. Fleisch - n. Warstw .

räfner , XesJeluksilr . 3, Hertel IL
Grunwald , Nfg. , Kottbaser Dann 102

Wurst ■- Speck — Schinken
Gottlieb , Reiniekdf . , AntideeC 109

Eduard Grunwald
s-s nur Turmstr . 37. s-t
Wurst Soeck Schinken .

Grot lunsu n h' chf. , Klxdf. ,Berli >erst . 76

OttoO rwbeHodSr « .
Berthold Hahne , Bexkagesentr . 2.
WUlv Hanka , Brunnenstr . 121.

- - Badstr . 67,
Ecke Baatianstr .

Reiilckeiderlentr . lOS
_ _ _ _ _�l. fleisek - 1. Wäret*.
Franz Heyer , Qaudystr . 40.

HcgCl , Willi . Langestr . 28.
Conrad Hecket , Admiralstr . 35.

mm . i « tftÄsr

Georg Heiter
Eckte Brtauekv . i . Tkiriiger Warst »
I. Gssck. , Aidreuitr . 30,BIamsajlr . Tis

Hildebrand , WildtBo»iLltjLKeie . G. B. D.
Ernst Höne , Sebvedenstr . 13-
H. HoBenfeldcr,Rciiikdr Soa/aersllS
W. Hoppe FrledricLii4il� ' ritdticiit . 0ß
Albert Jähnert
Fritz JentsthüÄ . ��
Herrn . Jeske , Enipriizsuti . 53,54.
Josef Jessenberger , Poseierslr . U.
* . Joera , Schillerstr . ! », F. 8383.

FraDzJoiily.itialsiuiiIeütraBell.
Unser , Fl«i . ' . r . ädlfrsksf . BltmuTtit- lOi
Arth . Kawinkel,0rinieMt . lf3 . e. Ilri .
D Boi! inihlif ; ° ' ' k' »' iriv Si; k,r,wrt ' r '
rJwUlUIUt ' . loU. Spi . tlFleuch - Wust».

Jul . Rcmpc , Boyn",5ä1!* 9'

Fritz Klein , Kottbuserdaram 13.

Lebensmittel Großhandlung 1
— — Triftstraße 8 — 1
Billigster Einkauf d. Nordens |

Feine Wnrst - und Fleischwaren
Spezialitat : Landschinken

Oskar Klätui
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.

Max KnauL Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kol be,0 . Königsberg . St. 5, 6

Auguft Roch « ÄT
HermannKBhler , Müllerstr . 49-50.
Gast . Kuntze , Boihsgeier Ckusse * 11
Ernst Kurth , Maskauerstr . 33.
G. Krause , Wcilcmce. Lz-gkessilr 135
A. Lange , Benicldf . ,Sch4rn »ebentr . l U

LlDkß' i FleisdizaDtrala
Helnr . Langer , Britz , RudowersLS
Wilhelm Lenz , Falkenstcinstr . 9
It . Lawrens , Beiaickeadf. 0. Bu,lstr 54.

lierm . Leucht

Wilhelm Liebherr
Max Lleske , Tilsiterstraüe 10
W,Lindner,Ri . Eais . Friedriclutr . 38 31
Fr. Lindemann , Emdenerstr . 45,
Lochmann , Ualplsquetstr . 32.

K. Lolfler , Strelitzerst . 62 .

UMN WSKÄAS
Aug . Maar , Schulstraße 103.

H . HflatzkePs�cS
Stephan Mederer , Esraderferstr . 19.

Otto Menzel

Merker , P. �TsT
Gottfr . Meussling��T
Albrecht Müller « Höchstestr . 45.

Adolf Kasel Ä« 61 '
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Julius OH, Kiehthofenstraße S.

Karl PetrichÄÄri
F. Pogorzelsky,Ch »rl ,T»ur »gg-St . 59
Max Fahler , W. ,BliunentluIstr . l9
Jul . Pytllik Ä ' i
Fritz Rasch , Stephinstr . 51.
A. Rathenow , Elaässeratr . 13.

Peter Rechel SS
Reimann , Frankfurter Allee 38.

Ö. liöJ8IIiaBBllailil . ,fäem"kf
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxhagener Chaussee 1t
Walter RndolpC Grünbergerst . 17
Ottomar Rndolpb , Girtncrstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Bob. Schäfer , Ieiipf . llist,Berlil «itr . 37,
». Seherer , Ok. Sehdaewflde. z. Kzrklpl .
bernhard Schnell , Sckanwebentr . 6/7.
A. Slowert . Kd. 8cköMvei4<3<rliut . 127.
WilhelmSdiaale , Zos. scncrstr . 49.
E. Srherr . br rg, Beiaickeadf. , Bauut . 5.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
J. Scholl , Rixdf . , Hermannstr . 17.
ürhflnhsiltpr Fl«1«cb- U Aufachnitt -
uCIIUIIIlalliBr, rr . lr . l . ,yieli . rt . lr tit
Oskar Schubert , Hassitcnstr . U.

Max Schubert ,tü11i6c"tt*
Albert Schucht 8Ädr
O Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , WeberstraBe 48.
Surgard . FIeuch- Eeitral� . Surgvderit . ll
W. Tauche piteS :
Es Thiel H. Fleisch - n. Wurstw .

Lichtenberg ," • Gürtelstraße 17
Erbte Tklr. Uauicklicktc - Wirea engf .
Thlgl » N. WeiBenbnrgerstr . 73.

ephBrlaf . Flolach - u. Wnrat Fahr .
1 F. Sonimermann , Boxkagcaerstig

Albert Urban , Nostizstr 34.
Karl ünte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Wilh . Vogel
Weiß , Georg , Hsautr . lO . TXH 10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EUfof . . ) tr . Fleiaeh . o, Worrtw .
. WBUBI Weidenweg 67.

C . Wiese , Uüblenst . 45.
ff. Fleisch - n. Wurstwaren .

WiB( ! BianB8SwüBkEB«Ä»3- .
Herrn . Wilhelm , Ri. Friedelstr 23,
Frllz Hiodatnirk , Grenzsir , 14.
Gottfleh Wloch , Grüner WeglU
WM' x « kauft man FieUch und* • Wurst gast und billig ?

"ÜS' IS mmapjasnqijojg
' mntnoH - iszn� - n - qaejau «nf
P. Wontora , 0. , Fricdnch . bcr pi . 31.
Wurst - Borgwardt , ZinHlrrkpl . 4.

Wurst-CcntraleberB?�er"IM
Warst , Spqck . Schinkenjf ' l ' i ' ", ' ; :

Nord - Dcutache Fleisch - Zentrale
P. Eisincnasaa . SmsIt. 78, Galaeaslr . 46.
Paul Zwarg , lAndaberg . Allee 136.

f Pia » u. Porzellan �

flocdcr £ r Kroll
Rixdorf . Bergst , 1S5, EekeRosenst .
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Weißenburgerstr . 7>.
A, Wilborn , Brunnenstr 16.

WlnkelmanngWilbelrainenstr . 23 ,
Oberschöneweide , RathenaTS8tr . 27,

f Qrammoph . t Sprech

Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127, L

Hoyer , A. , bÄ0 ! « ! .

Phonograplien-Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Haokeseh . Marktt . Teilz .

Spredunasditnen - Centrale
Arthur Kühn,

�Haua - u. KDohengefäta �
Q. Böhlke , Cfssutr . 9, KlrngaertL

Dähnert,0 . fe121 .
DnmnlHf Spandaa,Schönow . St . 9a
BüCIlllUl , i nulle . GUi, fintllu . Lup.

kücheu- SchrcicrD�Srf�' i .
Llndner Jdachf . , PerlebergerstM
Mesaow , M. , Reicbenbergerst . SB
M. Müller , Dreadeneratr . 41,42.
Palme , U. , Frankf . - Chausaeeüld .

iio ( J( straUarlGGaÄrÄ2m.
Rohkrämer P. Nachf . , Frkf . - AllMI ,

Wümarsd - Str . 120.
Lampen .SaDdowiBil. .

SülÜlöW, f . Lamwwuf Geschirre

Otto SSDllaW Bült. WilSLamkiS »ntS2

WBnn» ee,Max�laeM . I « TsM« « z « t.

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeictinisses .

�lelUmitfO�totlepepJ

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei Jedem , der stotterfrei singt .
,Pböbns *Spra ( hheilin8tit . , Berlin

BQIowstr . 58 V. Mirselml. 3 —s

. MtonI7�chon�iaase ! ��TTe�LT6r
Ber *1� Axt , Fennstr . 60.
Felix Brlijkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäsche , Bsäil . 44

ÄMaBazin
England

Kettb Dsma78,0ruieiilr . 162.
Hin, Wische, CrswsMen.

Dittincr , Arientr . 68t, Hntgesehäft .
Martin Grüssel . Ait - Moabit 113.
Ridi . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Radisch ,
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Ks stanien - Allee 49.
Kflrnin lltln Fruilfrtr . illM46,Pelen5 ». -
Büriliy,UIIUSlr ,8 vsrsehsser�lr . 23.
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg. Knrsch , Britz , Rudowerstr . SS
R. Lehmann . Iah. Witter, Cöpenick .
Ad . Mahnke�ÄJ
Menzel . P. , Cöpenick , Schioßetr .
A. NTitschpan,SW . Bergmannst . 11

Prinzenstr . 31, Bnenel£h'
A. Samuel,O . Mlrbach8t . 62fSchinae !

Scholz , Osw. a h�SS*. i ";
Sprengel , A . ÄÄBe
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 80.
Emil Zailo , Gr. Frankfurt . - Str . 90.
H-Zeller . 0. -Srhötew. ,Wi!helmiifnlifit . l4a

QHerrerwj >[ n�bonBardJ
Allee ISA

Ämerikan.llerlianlslialleD j
R. B Husch , Belieallianeeat . 4. 6" o-
J . Bp . er �rin«n2-ilB?0
Behrens , Rl. ,Knis . - Friedr . - Str 226
Berg A Co. , Wilsnackerstr . 62.
Uacczte * Friedrichehagen ,
IJrSisoi » FriedricbatraSe 100.
Besser , Julius , Rl. , Bergatr . 19.

nambur2-Sti' 2iitzsgVrot108.
Hirschfeldf beÄ ' « .
Lieferant dKonr - Genossenschaft

IHerren-KonfektionsbanaFrank A Co. , Bruoneuatr . 60.

Mohr 1 Spandau , Lutberstr . 13.�
Spandau , Metzerstr . 19.

NHke,J . , Spandau , Klosterstr 31.
Paul Ihlenfeld . Thurmstr . 44,

Inhaber Perleberg
nur in Fa. S Perleberg

Rnd . Israel , Grüner Weg »6.

Max Kaplan ,
Friedriehstr . 1.

6roBe Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

BUil . 4S4«. O. Aadrraitr . SI
Ö, Gr. Frankf . Str . 404UaiBH' i

> KeipiDJki. �cäffr ! ?
Leske A Slnpecki , Sthmk. -Alle « 30 e.
Varenc Q Riad . , Bergstr . 44�5
« drüUS , 0. („rtig , 0 kzt . fhntidettl .
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a . MaS.

D . Perlebertf
I Berlin N,, Chausseestraße (3,

Ecke Liesenstraße .

Präger Nfl. , FfißllriÜlSilägEO
S . PosnerS,�iNB�
Streng reell n. preiswert I. d. Firma

Heinr . Ferestep
Reinickendorferstr . 8.

c
M . Bathke ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

� Kartoffelnr�BemOse �

Paul Henkel s ™�der

c Kaufhäuser D
l. SllliiiiM z [o„ Baöstf. ZZ.
Gescbw . Blank . li <;*. Mea«r-Chsai. 17

C. Rurtzahn�c0hnÄdwe
Adolf Ml Dlißr -Sttifl�weidß .

UdGlßti Lewinsiii �. �- 9 .
Alff. KinttiiBr FciirÄr . 16 '

Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Kaufh . Herrn . Levy
Brunn enstr . SS, Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Beu88el - ,E . Huttenat
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bei Lieler . umti. �pirT.

lustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulen weg .
Eduard Röhn . Ob. - Schöneweide .

I Weis S Lo.. FriedridisliageD .

Dc Kairtabakfabrlken

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbrnch , küllhsnifi L Th.

w"? "rill WlHUiiserSaatalBkUir .

QKInematogr�����r�
Gnimaöe [ ki . F. . wdTopSsau :
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
Herrn annWöhlingpBrunnenetJSl

f Kohlen , Kok » . BrlkettT )

RDd. BeIerS [ o . l7eSÄ�
Paul Bieger , Kniproderetr . 13.

OmidkM i Maller
V. ll — A

� Ferd . Gräning �
Jnnpstr 11. Teleph VII 7924

�Aufl. GrimbaPBBr�
Hnsitenstr . 40. Tel . III , 4804.

ML . F . Ueyke .
Hanptkontor

pur " ' " - ' ». - hot

Das Baste für uieu u. Herd .

FeidiDOodLeyks Jen. . «�25.
> Hnnfp Grünthaleratr .
. IldlllC putze 22- 25, 111. 4458

Locheil , L . K
w' eedd.'nhgD.h'

J. Mannheim .

Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
P au nur Mnv Schneidermeister ,R VS II er , J1 il A r jZd ,Borgst . 30�1 .

Lager fertig und nach Maß.
Schachmann . Louii , Bmaweastr. 81.

77 Kottb serdamm
J Aamat Scheg »

Apclt , E. . Ri. , Hermannatr . 151.

Baiiii » M ffl
Brux- 8L52Badit . 66 KS " ?

Seifte , ftud . , i ' hausseestr . 66.

%bl,Är?leMiißSEnfalerto[' ' .
Caspar , Ed. , Rixd, , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Ooitistr . 32.
Drevs , Alwin , Kottb . - Damm 32.
M . Grund ,77

Hansen.
Mul - Cenfrale Ä " -
Jacob , Oskar , Sehöub . - AIIee 104.
Kehr - Htite F( rÄ1�. M
J. Kock . Kastanien Allee 80.

« » Alfr . Krug . Hutfabr .
. MM . l . Geseb Brunueust 54

„ Schönh . AII . Ils
Leser d. Zelt , y. ' p Rah . _

X! temBlbr57fIS«3rn?«H! !er !n?lI
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr 35.

• LOBER - HUTE B
Frankfurter Allee 189 JR ,

Mandel ' s HutfabrikaiSl ,
Panama - IakobsÄT
Pratal , A . Frankf . - Allee 149.

PCterS , AwarmJ . ? : , » . »
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27
Pulverraann , Grüner Weg 34.
C. Rettig . Schönhauser Allee 178.

F" MMM Badstr . 64,
niecxi tm . uiicmim .
Ring , A. , Hoseniadler - Straße 19.
Wilhelm Rother2Bergmann8t 94.
Schoerr , Herrn . , Wflmerad . - ßt . 46.
L. Schopp , Skalitzer Str . 127.

Veremirte Hut - Cotruagnie
Ckulctiwiurj , Wllarn 8«mr«ir . 124

lr *«l ( «r ; en( r . 12»
Iinulr . «i ( Icke Btuitlur ).

Leaer ds . ZeHun g e rhalt . y „Rabatt .
ÖeeTipBir ' �r�ÖKnüäer�
. 7 t " Damm 19-19.

„ Zur Flora "
( KaH « e ' Spezlalgeach . "1

hrera «

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swineraünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. • Schliemannstr . 27. ■

L. Sager & Co. �1
| BlumenBtr . 52a , Gr. Frkf . Str . 94|

HeiDr .Stliiipk8Filia,en
in

u. Charlotten bürg .

Bßnn .SibDjikBA Eo. fi . nJJ. ia' b' so
Siemen , A. R , Kshlenlhi. Wedllij .

f KolonUlwaran J
Abend , R. , Rummbg . , Soiatajstr . fi .
Otto Albrecht , I�cheneratr . IL
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

E. AltklldOlZ aiviräowKra' nkenh .
Theodor Anthofner , Soimsstr . 22.
Gustav Bahn , Mülieratr . 165.
Babel A Hauke , WUnuterslr . 18.
Paul Bandow , Beuseelstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Bars , Wilh . , NO, Weberatr . f.
Q. Bärend , Sckösebirg, Cilftacutr . t ?

öojlav M \ m Hk.upf.atr!r.�.
Berg , Iah. Cirkstna , üb. SehiacveMi .
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskanerstr . 38.
Alex horgmann , Jagowstr . 16.
Braui,B. ,ltixdf . ,I,rjniHa »iljfrTitr . 2».

Franz8onkhÄ�m . 7
Borrhardt , O. , Mflhlenstr . 1.
Fritz BStke , O, Mühle natr . 44.
Brandt , Paul , Gloganer Str . 25.
Braun A Z iegner , Daedomatr . 27a .
K. BreajolflbPrifdrichsij Scbarawebitr - ü
Bodach . Franz , O- , Goßierstr . 23.
Georg Burow , Stromstraßo 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claaien , Abraham , Winsatr . 30.
J. R. Damm , K. . i : -. Ierstr . 19.

AugaMtl > ankert
Max Dähnlck , Ri. Wcsorstr . »S.
Carl Ehmke , Cöpenirk .
R. Ehrig , Liehenwalderstr . 47.
GuttavElgendorfyG . Müggelat 29.
loh . Eichler ferV " 25

Hermann Elina , Slepbanatr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerat . 10
Walter Fahre , Cöaliaerstr . 10.

A - FiMüsCi�S »

RDdolfFink Irs, ? « .
Rod . Fink Nacht , HiTelberjentr . II .
C. FInke , Rixdorf , Vonaua tr . 118.
Foerater , Heinr . , Ob. Sohöneweide
Wilhelm Frana . Stettlnerstr . «6.
u Cpirkn Tornl ' »ob . Mücke ,
irnae Frankfurt - Chauaeee 154.
L. Fried rl dl , Mariendorf , Berjst . 15.

IBESÄiSÄRä » ,
A. Onulke . f >noisenaustr . S5. F. lliiiw
Max Qaulke , Straßmannst r. 30.
Fritz Gernll , Bcusaeiatr . 75.
W. G«krlB,,BtiaiektDlf . . K«i4eiial . l ] (
4*«br. veraer , Schönleinatr . 13.
OSnummu , Wicherttlr . IM.

H. Oeerllrh . Beiaiekeidl Primustr . 64.
H. Görtz Nl. Rixdorf , Nogacstr . 39
Georg Gruber , Ober- Scböaeveide.
Hermann tiensch , Adalberte tr . 19.

Goetsch , Emst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteulelstr . 71.

Willi. firCDilig Reinickend ' str , 70

BailEtj,fiaBZ Ri . GrÄt�205.
Gebr . Haiesdi , Weidenweg 24
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

E. ll3DIIßiIiaB | ] aeHln
'

Otto Hampe , N, Wiescnstr . 16
RHartung !l«!Di' -k(!r. \f.>Berli«etät. l21
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
&95sk«t6el5db

- - - - -
Max Häusler & Co .
Kaffee and Kolonialwaren

Versand frei Nana.
« » « « » GOO

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Helnitke , Wilh . , Markgrafend . 27.

N Rixdorf ,
II Bergatr . 144,' Ilals . -Frlalr . -Zi. 246.

Gustav Heuaehel , Siemenaatr . 16.

MMl EDi . ,SAÄ5n -
Barm . Bencsiorl, w' Ä' iV8 -
Bßmnaiiü. Alir .
Paul Herrmann Bfr,di
Hilfrlch , A . Ä » '
Rieh . Hobinder , Wollmerstr . 11,
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner , F�TT
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , Am all Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.

I|
Paul Imhoff , Rtralerstr . 19.

□ ml / I Seelowerstr . 20,
dilllv , a»n Rodenbergstr . 7.

Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pastenrstr . 41.
Dotil Inet Mtiileratr . 156s ,1 all ! JUSl Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , retersburgerstr . 76.
If a r. q | if 7Reichenbergerstr . 36
nadCiilA Glogauerstr . 18.

Kastier . M. ,� ~sril :
MaxKatzorke , Liegnitzer Ltr . I l.
Reinhold Keim , Wäldemarstr . 67.

Max Keim , Kasp,rn2CLer
Kirburg Nf ig. , Stallschreiberst . 4.
H. Kindeil , ckiarl . , Fnedr. -Karlspl. la .
Georg Kieper , Kl. Andreasstr - 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsdi , C. , Carmen - Sylvastr . 168.

Willy KnoT3ep,Än -
Wilh . Koch,Nchf . Wis8raannstr . 26
MaxKohlhelm . Stralsunderstr . 24
Kraatz�eorg�chönhoizerstr . l 1
Kramer , Rieh. , O. KroBpriiien8tr . S7/38
Krüger , O«, Friedrich8berger8t . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. Lange , Fnedrich8hg . ,Kurzest . 9.
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 8.
Llfeblg,Georg,War8chauerstr . 20 .
O. L. Liese , Köpenick , Schloßatr . 8.

ir, Otto, - '
je , Tog «

Kich. Liese , Ackerstr . 132.

Liesingei .
Max Lüge , Tegeler « tr . 32.

Simplon - Str . 29

fiostaf linke SSiSÄ - " '
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Henaiinitr . 42/41.
Herrn , Loewa , Tegel, BerllaentM2 .
Losaier , G. , Warachauer Str . 6,
Fritz LOA. Ystaderatr . 17.
Aug Luchmann , Rupplnerstr . 21.
Luckner . Fellz,Rixd . ,WeichaeIst . 7

Latze , ntTm . �weCaÄ .
Hlatachke , A. , Crossen erstr . 27,
Simon - Dachatr . 6, Bozhag . - Str . ll

PanILlaaBsÄÄsSue
Müniholz, W. gJ/Äto .
Martini , Eiidi , Rixd . , Allerstr . 39.

WilBeloi Marx Ä «
Karl Mauriscbat , Thaeratr . 13.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Meyer , Gust . , Insterbnrger Str . 3.

Michaelis , Panl • ÄbVX "
Mieike , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Wamchauoretr . 55 .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mölü- . olf , GlogauerStr . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weaerstr . 181
Max Moyaidi , Wilheimsbav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
IIIIII . , C Kottbuaer Damm 31,

[, IL Bem. ßU55 , KoeaebertsllS
ßchwedter - Str . 12.
Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Poteraburger Str . 19.

Honiiokßilfi . �wuÄÄ8-
Albert Nass Bur.frs.daOTf-
Nanck , WUh�, Ri. , Weseratr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Kord «

R. nerliill. Bu«er0h� Käae .
Wilh . Gbitz , Wilhelm shav . Str . 59.

OtloOdeBreötlÄiÄs8 ? ; .
FrihPfeißerÄÄpl
Paul Pistor bÄÄ ' hl
A. Plaacke , Oderberger Str . 56.

• fulin » Plotke ,
Reinlckendorferatr . 13,

NeuoHochatr . Sl , Elag. Dalldorfantr ,
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefeatr . 30.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wolianket . 23
R. Puhlmatm,Woldenbergerot . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

jiBÄSr . " '
E. Kettig , Stralsund . 6«, Huasit . l «.

F. 0 . Richter &Är » . 41
Max Richter . Löwestr . 2
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Reiaiclttadf. ; Haasolurstr . 42

Willy Boaturti �Ä18 '
CarlRobra , Langhansstr . 58u . 148 .

Willy Rslse
Fritz Rose , Goilnosratr . 38.
Franz Ro . enow , yorfcstr . 39.
Franz Rndek , Liegnitzer Str . 13.
Max Rudek , Üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Doizigeratr . 10.
Rnnge , Otto , Ri. , Hermannatr H.
Jtuschke , Otto , Forsteratr . 4
A. Sägebnrth . l -ekrbeUtier Str. 24.
Scbifer , U. , Neue Uochatr . i .

Scbeffier , Carl , Badstr . 16.
Scheffler JEugen , GrünorWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Aifd . Schiffer , Hll-adtldtittdiir . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Kflgenerstr . 26.
Joh . SchneidcrNchf . , Bticbuibj . - 3U25
H. Schneider , Ri Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schrauiio,0 . ,Boxhag . - Chauasee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weaerstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

HiOO SltiiilZB
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C. Oscar Schwarz
Moabit « GoUkewskist. S, Ecke Zwingiislr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Jch . Schulze »' . ' SZ": , . ".
Cnrt Seellng . STS '
P. Simund , Rlxdf . , Ziethenstr . 46.
St &uber , R. , Ri. , Holieniollerapl . Z.
Steinke . Max, Weinslr. 4, EckeHöchste8t
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen ,��. "2.
Gustav Stümer , Nogatstr . 28.
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29.
W. Tietzsch . SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , "Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , Heinlckei»d. -Str. 54.
Otto Türk , Gubenerstr . 11.

Bfrnaoentr . 27,
SwiDemuiiderstr. So.

Ulbrich . F. , Ri. , Warthestr . 13 iL69.
Ulrich , O. , Ri. , Prinz - HMdjerystr. 20.
Gustav Voeitj » Mühlenstr , 55/56.
Gustav Voigt . Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Wallhcr,A. . Rc' nickcndorf�V. Berlinei8tl9
Walter , Karl , Pillaueretr . 1.

Ad. Wendig. I z£££Txr - 6-

G. Werner , Weissensee, Wertkstr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Hemeler Str . 27.

IlWLasiS
H. n uckaii/ , Marieudor� Dorfitr 27
Ziegler , Otto , Ri. , Slelgntlziir . 20

HU groU. SpeiizIIiau4-"A. tr t m II xtz M Kinderwagen
■•UllketUlell . , Kindemöb. , Klsppfahrsl

Berlin > . 95 Brunnenstr . 9a.
Lesern 5"-�Rsbstt . Katalog grat .
B. Becher , O. Weaerstr . 24.

Gaege , Otto Chbrü0r"en'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler

Grossien , Gebr. �Su . '
Job . Günther , Graefeatr .

■rüner v.-e K c�6yh-Std. 89' 96.

kiiidßi Hiurfn .
J' olsterbettst . Klinke . Möllerst . 30
Gnwdke . Herrn . .Gr. FrukfHTMr St. 11
Koochny , Oppelnerst . 49, Schi . Tor

MetKn «rsBenFStr . «7 .

c Ki - ankanbedarfsartlk D
Flacher , Wllh . ,N , 8wii «Biii - 8L i 16
Lauje�i���Brunnen8ti \ 16L

Lederwaren

Gg . Engnath
Carl Fessel Fracnkft6*. m.
Spei. Tuch. , Kappel, ferteaaDiale , >,w.

Glatz &. Langner,�,� ;
Paul KralkyäÄ
Adolf Suhr , Stralauer Allee 44.
O. ProbsLFraiilifartAlleeSJfj . Fabrlkat .
MIGwf OP BruHnenstr . 8.
> » AkCLlUr , Gig. Fabrikate ,
Beb. Tola *. Banurhnlatr . 87. Bj. Fabr.

OMehnertirrir, : .

C Lehransialten )
Vuscimelde - Schule des
* * Deutsch . Zuschneider *
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . LG, 83 . T. I 3401 .
Rudolf ( Maurer
Friedrichstr . Bßa , Ecke Mohronstr .

Dir . RGHners
Hamielnkid' ai « Beibbtllemhilt

Stenographie , Schreibmaschine
(125 MaacUincn )

Roacnthaleratr . 65 u. Seydelatr . I.

Strahlendorf fs
Handels * AKademie
Beuthat . 10u . ll,L,IL,lILEtage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

Tedniin. BausM
Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin , Neanderstraße 3.

Hammerstädt . G. M"
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Henna nnstr . 172.

Heinrich,
P. HerrguthNachf . ,Heijilekenii . - Sti,7
Hesse , K<>lonialw . l ] iäarbrbergerst . 31
Hippei , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

[. BöffBiann ilfg . &Ä4 -
Gebr . Horn , Spandan ,
Karl Huhn , Scbererstr . 9.
ianirifP F Langestr . 81,
JalllLKc , r , Ecke Andreastr .
Kerker , JM Kopernikusstr . 91.
Hans Kes ) , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , flu�o frtf '
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. Ärä/ .
Wrangeist . 118,
Wrangeist . 36. 32
Alt - Moabit 81*

Herin . Kogel
Krause 4 Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄS .
AKUsterNfg . �1
I anno Nlav öehwedter St. 2.
LdUge . lndA a. d. Kast . Allee6
L. Lazarns , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . R , Ri. , Bergstr . 4.
Möbei - Ebernardt , Fristriebst . iObs.

IiÄ. lam
R * , » . Md Krumme Str . 54.
K. c * U, Wa 6»; Rabatt .
LenzA Jagmann , winsatr . 53,

Po8enerstr . l5,Stralauer - AlIeel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AsnÄ
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Aä Q n fr O If CoBserTenreriand,
mdUKö , III . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helnh. - SL19, Wiuat. -St. l .
Heinrich Mühlberg , Chorinerstr . S.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

C,D . NmnnÄÄi
Illetal a Rabsabl �� . 155
Otto NowackNachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

JuLtewrÄ�Äe1�
Wilh Penner , Stralauer Alice 17o
A Plapf rioh GollT10WB' r . u .
tt . i laeincn Barnimstr . 20.
F. Pflngmacher , Coionnenstr . 48.
Funzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RamboldtK ' Änn-
P. RauscblBeDueIst . b7s,Soi <ockent . S4.

Reichpietsch mmastrjf .
Friedela | f . 35/36. Berlin, Schonleinst. 6.edelaäf . l _
P. Rentner SS/Ji
Rosin , G. Äw/tA .
Sachs , Julius , WUsnacker - Str . 11.
r�I Kstree . Kctäo. Komerv.
rr . oaCKS Rostocker Str . 12.

Scheibe , Adolf EÄSk

HScheuermann�Xu }
Dennewitzstr . 22, Zosscnerstr . 88,
Kyffhäuserstr . Sl , Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , &' 0 Rabatt , |

PitklniMtl » I Mariannenstr . 14,
Miinz . 11 . - �« " �IMarkih. , Dorotheenstr.

SctiDSiilür. Emil

Sophie Charlottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren ,

OltoSehoeningiCo . ,Frie ( leDao
Wilmersdorf u. Charlottenbnrg .

Ithramowsklf/rfofin�r�1 '
W. Sdiulenburg,h ilnenttrl . St. 147.

OttoM. Sehulze,8tolpisclieSI. 27
Walter SeldeL Beusselstr . 26.

Spezial - Mchlhandlang
Mühlenfabrikate » Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg , HglmholtzBtr . 31.
Fritz Starke , �Erleimstr . 39. I

ISträlitierHeWWmruÄ' a
! Steindorff , EmiitManteuffelst . 53.
j Thieke Nacfaf. , Prinzenstr . 10.

C. Trlebel , Kolonw . , Stcttln . - St. 16.
Adolf Welgie , Graefeatr . 15/17.
B. ITradier , Reiaiekendorferst . 64.
Reinhold Werner . Tegel, TreibowstrJO .

F. WolilgemDtLÄÄ�. f .
Isuioibi D Preoslauer Allee 223.
tdWäiKI , Q. ,Wfinit . 2R,kckellcichsle 8t
O. Zemke , Fried rich - Csrl - PIsll 5

Herz - , Nerv . - , Magen - , Daim - ,
Franen - . Haut - . Harnleid . beh erf .
Charlotlenburg , Csaeralr . l . llchiblmt

f Linoleum u. �Wachet, )

Rausch , Rieh . " Är
Niederlage Warsehanerstr . C.

�_
Wlaaufakturwarnn �

Beine » ebf, « UeTS : �

SltJtelMt . lÄÄ
Hoffmann , M. Ernst , Beusselstr ? .

Seidel , M» , weg1«.

� Wehlhandlungen �

Nlöbelmagazlne D
Julius Apelt , Adalbenstr . 6. _

Berliner - MObei - Kaufhaux

Charlotienburg
Wi1mersdorferstr . 60' 61,isbeKsat,t
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sieh die Zahlung erleichtern ,
eher nicht teurer einkaut , wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Vewlnn " Aeleritr . If » a.
M5belhallc,,n0nit,u . IiTtlidesttll «.
Ble »ch,Rpandan,Scbönw . - Str . 11.
Bollmann . Carl , Rl. , Boddinstr . 61 .
R. Brand . Charl . , Wilmerad . - Str . 46 1

Brandt , Max orefedgrenheiUk:

Oaebne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Hohmann , Sirorastr . 44.

Nl . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28
W. Bachmann , Charl . , Sebrisgil . 15.
R. Baumgirnier,Pinkow,l ( uhleiuL20

BethKe . Georg , ? Är
Rixd . , Elbest . 33. ßsls . -Priedr . -St (4.
Treptow , GräU - Strsßo 64.

Bock , Panl , Straiauer - AIiee 29b.
Bordaicfa G Ri. KaiB. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reiuiekendorferstr . 92.

HCeaact Pankow , Berliuerstr . i .
. Df CCJl Berlin , Kastan . - Allee 3

inarsisfi78 " '
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Krsnoldplatz , Berl . Grünerweg 43
Alt GUnieke , Rudow ,

Bugue ' Kob K, ! TnT2w,gehreiieriL «.
0 PrhopAI Charl . , Potsd . St. 18," • Lroaroi Knobelsdorffstr . 9.

(Frese, Ernst s |

Friedrichsohi ÄS " :
UffinteM i�Markih' tlle .

Wilh. Babbert,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossen erstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 146.

Gieiser,A . ,�Be ° 4dj :

Graft & Heyn !
| Wilmersdorfer Str . 1 1 8. |

I��MÖhtd/Fahrlk�
. ÜeiiieVeatarChekaniwsberilr . 15.

n . —. . ! , StaUschreiberstr . 57,
ndlfiBll Bar - und Teilzahlung ,IIUIUUU Verkauf L Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , K . Ädr
M. Hinrichs , Rittentr . 18.

Gelip. lI . E[ . Hoin3gR
NW, Perleberflßrstr . 22/24 .

Hopp , Jal . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow,F . JSrbrg ;
König , A; EI. , Berlinentr , 102.

Mobel- Kameriing,lva3tABiouA ] leeb6 .

MiM- Falirlki Drbanstr - 102
LYerk. dir . a. Private

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt, Neu .
, U Oramenstr . 202
l, Hi. Vor w. - Lesern 30Jo.

|g
Langestr . 9.

f Stralauerstr . 32
Am Molkenin .

Rebsch , e . , Spandau.
Rehfeld , A. , BtllBiamt. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kon. pl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,V oteranenst . 21 .

GnslavßiFhtcr , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,WllheliBinealiof8t . 20.

Schmidt , Otto
A. SfhnKtfr,flb . Schönevel( lo,Edi8onst . 5y
Schwanke , Rixdf . ,H0rmannstr . 229

Jtob . Seelisch , M5bel -
_ _ [ Fabrik

BerliiO. , Kigsersir. 71/731. ßyetislitst :
Kleine o. mitüere Wokiugseüiriektj .

Siebefcy , W. , Gneiscnanstr . lS ,
eig. Tischlereiu . Tapczierwerkst .

N eue Königst .29.
Geieg . »Käufe g.

I M' l Bar - n. Teilzahl .
1 Sz

TT

Szymanzig , Erdmann 4 Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

. Thomas " 1�
Lieferant d- Konsumgenoesensch ,

Weiulliind, Ernst ÄT md;
Möbelfabrik — Bar - u. TeilzahL

■ Reinickend . -
Strafie 114.M. Haod

Jos . Werner Ä�To8
Werthers
Wilh . Witt W! lhelm8havenerst . 64

Molkerelan

ilch Schmidt
Rixdorf , HermannstraBe 53,

Toilmilek, rite ». snr , Hakan. Scklsgsthne
okn« Konkirr. in Berlin. TuL fr. Bnusr
an, eigner Bntierei mit slektr. Belriek.
Bnttermilck —Billig ! Billig IWeiC- Ksu.

Molkerei„liorf - lBTÄ�. 36

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkurnnstait .

Emdener Str . 46. et Tal . 11. 2565.

Braun , Eiuil Siffi
Kann , Richard , O 27,GrünerWegl7
Kirnt , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato <t Co. , Köpenickerat . 105/6.
Lorenz Rahmol , Oranienstr . 8.
Reetz . Spandan , Havolstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,Bicb «r4s ( r . ll5 .
Schulz , PIeUchmann4Co . BmnEensl . 3fi

( Wähmanchlnen

Afpana - Nähmaschinen
Q. A. Büttner , Usuplguck . Anlreus 1. 79

Filialen : Peternbureerstr . 87,
Snnndan , Schönwtlderatr . 19

BeUraann , E. ,

HBrntla
Rosentbaierstr . 19.

. DiUDS, Alle Systeme ; Teilztkl .
n ; „et bestes deutschen Fabrikat
Hall Steinhauer , Spandau .

llDfliiaDU�dÄÄ
Llllauer. yerlrJilke .
Pf, , ff ' Nähmaachlnen
ridi 1 - G. Wendt . Wilsnack. SL35
W. Schoppe�Jgsedonistr�B�

Nähmaschinen
Lüden In allen Stndtteilen .

p"
Optiker

Deae , Paul , N, Müllerstr . 174.
GroB , Paul , Warsehanerstr . 68.
Schuberh�ari��Bergstri�tß .- - - - - - - -,

. . . . . . . .

» "

Papier » u. Sohrelltw . |

Loh , Paul Königsbereorstr . 32. 1
Seidler , Louin , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.

Vogt� Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putzmittel D
Kauft nur

Saflin , bester Schuhputz
Solano , best . Metallputz
JaegerAKIessllch , Berlin , SG, 33

� Putz - u. Modesvaren
�J

MPn/la Frankfurter Allee 165
. L/nUt : Speziaih . f. Damenhüte

Enimy Kahlfeld ITÄ ? " «
König . Titus bS £ ä

Modehaus

3AB6niiaiin - Stf . 3AÄÄ
Wilhelm MeUner

Große FVsnkfurteratraße 92
Spezlalhanz für Damenhüte .

Bertha Mlerzwa
Speriathaus für Pamenhüte .

Sclimalinslii . Ki. . Bennlr. l fi1Pult . i ' aMfn

( Reste rtnandlunpea j
LuiscFröincl , Greifawalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Psilsadenstr . 97.
Neumann . G , Oronadierstr . 43.
Reate - Spitz . FehrbellincrSt . 24pt .
SchrejberJBeTthM�Ken�lönijsJ�S
f Schuhwaren , Schuhm . }
Ernst Adam , Friedriciishagen .
Herrn. Adler , Steglitz . 8chloßst . I19
. Amerikanei " prin/er - Allee 42,43
Anhalt , E. , AnCxcnsstr . 13.
Scrhor Brunnenstraße 68,
naVtlP » t Ecke Demminer Str .

Mirlsckslr . 64, lief . äKm. -
j,GeD0!i , eck. Berlin, n. Caj .

Billige Stiefel , Sickingenatr . e
DnnariiD Potsdamerstr . 67,
DGnBQIK gewährt 10». „ Rabatt .
Damaschke , Invaiidenstr . 144-
Franziska Demnick , BitaskirckfLL
Draeger , Wnrschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler
Engel , W. , Königsbergerntr . 13.
Heer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Kormanowitz . E. ,Torkslr . 5J,naBkl .
OttoGrätsch , Chausseestr >2u 67.
Heinri (h, Johann , Peternb . - Str . 36.
Heise , Am Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgeratr . 90.
O Hoffmann , CLar! . ,0anfkelB . 4t . SS.
Janke , Henneinn , iiolzmkt . - St . 60.
Janke , F. . Stralsuer - AIlee 17s . l
Herrn . Jentsch , Cbarl . , BsiineuL
H. Jetzlatf , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

BaotetfirSrhataonsÄ
Kossowski , Pappel - Allee 87.
Herrn . Künner , Cöpenick .
St . Klama , Charl, , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. mntHntk , Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P. l . anzc , Nowawes. I ' rieslerstr . /O
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Levy , Sohöneb . , Hauptatr . 142 .
Liepes Schuhwareuh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waidemarstr . 63.
E. Lückfeld,Lülecker »l . 6,s . d. TirB»tr .
Rieh Maeder , Charl . , Bsrlinerst 110.
Masuch , Otto , Pallsist 14. ä»/»itsliitt
Paul Mille , Stromatr . 35.
Nehrlng . Cknrikg ,K«1>. -AnginIs -AlleeüO
Neiuas , Erich , Schönb . Allen III .
C. Neumann , Faikensteinstr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107,
Ortmann , Rieh . , Alt - Bozhagen 4L
Petersohn , Olk . , Müllerstr . 165.
G Piaumann , Jagowstr . 20, 5»/»,
St . Pinek , Stsrgardterstr . Ii
Franz Quotscballa , 0. - Schö«e*4l4L

Reetz , Max

Fr. Bogosth, Ch " » : �? �.
Saalheim , F. , Rl. , Hermannet . 88.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuhhaus ,Fortuna ' Friedrichltr . 18
Schuh - nnvuiörlt " Hermann -
Hau « MlUrWdill Str . 31. (5»/J .

SchDhwareDliaotileiWestsos� :
Schüler , Wilh . , Schönh. -zUlee 10—11.
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . 8
Sommer , Wilh . , N, Sebopli. -AHee85.

Stolz , F. , UarRcliauor8tr. 82, E. ßox*i .
Thewald. W. ,MUteiw. - Slr . 884j . f . K»D».
Tornow , Frans , Tegel , Berl . - St. la .
A. Trcttln,Friedriehi >luifl . ,Friedrichstr . 23.

TDpeDflrBiih. Sll,nscÄÄ:
Ad. üebrick , Ooltzstr . 91.
H. We«»leilt,ffei6ca »te,Fckerai «rt »t . l86

iSeiliM ScbMIink
Engen Lictatcnitcin

Leiptigentr . 78. Mullentr . iL
Karfiir«tenii . llI . B,ilirerjd . Str. 4ä
KeaenLStr. 11/II . Sehönä. AIlMlAl.

Tnrastr . 57. Orsniemtr. 38.
Tegel ,

MüIIer�Weißeniwe�I�ughsnsstrA
Schirme u. St8oka Jc

oTBSinmer�rTr�vnirTrlelnS ! ��
Repnrntnren , Besüge billigst .

Girod , f. , Spandsu , Potsd . Str . 19.
Kranz Han. I , Prinzen - Allee 7,
Job . Jung , Reicbenbergerstr . 28.
M. Lerche , Alte Jakobstr . 57 —59 .
Arth . Pienker , Chorinerstr . 61.
O�cbleuMger�WarschauerstAJ .

Seifan

Heidke , Paul , Bnrgsdorfstr . 13.
¥ - 1 . « N Uemeler Str . 48a .
jonn , a . in « Husiuiiuv -
_

7 »rllkel .
R. Semrau . Wrsngelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbshnstr . 26.

�r�pjohT�T�pdlneT�
FrankensternT�oT�tr�ergirnj .
Carl ' Cehrilngr Teppich«, Möbeistiffe,
Gr. Frantfnriertlr . 82, Gtrdinen, llnslana .
Mauerhoff , M. . Gr. Frkf . 8tr . »,pL

C Trauer - Magazin J
Westmann
Mohrenstr . 37a . Gr. Frkf . Str . 115.

�Thre�u�öidwären�
Ä H ) # * 1 Goltzstr . 30.

am Winter feldpl .
Albert , Alfred . Manteuffelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Reggero v, Charl. 1Tegel. Weg108
J. Behrendt , Wrsngelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweida .
Fr. Beete , Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Btr . 61.

Rixdorf , Bergstr . 151
DlUllUUailU , ( Passage ) .
Bürger , Jul . , Uülleratr . 6.

Max Busse
Schönhauser Allee 132,
vis a vis der Gneistst .

Ebertj Otto , ' " ZT "
EninoElcluer , ÄS "
R. EIchler,Reinckdf . ,O. Beii4easst4C
W. El80lt,l ' h«ri . . \ Vlliner8do »fen,ti . IlL
Ellinghausen , Gebr . , Granerwe g 46.
Fcuike , S. , Kottbusserdamm 98
P. Fischer , SO. , Hichaelkirchstr . 8
Fllegenschmldt , M. , Bergnannztr. 1.

J. Gebhardt Äera� 124;
George , Adolph , Bsdstr . 65.
Carl Giesen , Orsnienstr . 165s .
Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.
P. Hoff mann , Hohenfrledb . St. L
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. t Reichenberg . Str . 74.
Jarchov , A. , Bergmannstr . 21.
Paul JÜttneriSO . , Grünanerstr . S.
H. Kamniler,CüarL,Krummestr . 22

M. Sarl ©lBruS1n £,str -
K. Klonka , Oranienstr . 95.
Martin Klein , Neue Hoebatr . 25.
Kulebuscb . W. , Frft . ChausseeOl
E. Knuth , Btihsges , Ssailagzir . 3
J. Körner , ReinckdLJIarkztrlLSse .
B. Lc, - hlermann . l ) reyi »- E. WitoM<ter »t
Lebmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Leitegaog , Now. , Linden str . 61.

Lewin,Adolf,K ° ? ? r

rLädörs . H. ,� . er ? J

Fortsetzung siehe nächste Seite ,



Fortsetzung des Bezugsquellenverzelefinisses .

Fr . Mescbke , Warschauer Str . 85.
O. Neumami , Charlttbg. , Wallstr. 50

Holte , K .
n Brunnenstr . 112.
Lf Brunnenstr . 81

EmilQuade�Ä
Quitzow , Job . , Uüllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skaützerstr . 23.

Karl Beiehel ü ~ n '

Rlede ! Nchf . ,Reinickendoif . St . 74 .
A. Roß , Bcinickdr. W. , Eiohbornslr. 91
Job . Scballau , SchSnk. Allee 136 1. Tor.
Alfred Scbeer , Tarmstr . 40.
Carl Scblewinshy , Koppenstr . 4.

K. Schmelz , be�rslr. -US
ScbSnemann , Q , Ri. , Eerl . - Str . 73.
Sich . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch . Charl . , Knobelsd . -Str . 40.
Schumacher , 0. , Tegel , Berl . - St. 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Troxa , W. , Frankft . Allee 185.

Adolf VSlkel , Frankl. Chaussee 150.
Brunnenstr ,

163 .
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , 0 . A�etrÄ .
R. Weise , Nowawes , Priesterst . 7t

n J Rixdorf ,
_ Berliner9tr . 44.

Wutke. Kaidar�. j
Versicherungen

„ Deutschland " Berlin
Arbeitervcrslcherunjj — Schützen »
Sterbekassenversicherg . straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr 58 —61
Lebens- , Sterbekassen - a. ArbcUemrsichg.
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträsfe

« « wwvv

Warenhäuser J
Bernhard , G. , Ober - Scbflneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bbt .

Warenhaus MaxCodik
1 SO. ,Wrangelst . 20. EckcPäckIer8t . I

�axBIumenreich ! ??
JuliQS Loeweniierg iladiflg.

nur Gleimstr. l 9, a. d. Schönhanser-Allee.

HdvIH I Q Grünbergergtr. 11
IJaV 111,� . 0 . , Alt - Boxhag . 36.
Heinze , Partiewar . , Langbansslr. 101
Leo�ol�Tacobsohn�ostizs�

Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

MGlis - Z
50 Filialen in allen Stadteilen .

B ettinger , Bug. , Wald- Ecke, Wicklet

Conrad , Großdeltillation
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .

| Dennhardt4Schultze,Bninnenst . 53 .
Eile m. Wcylc , Lilwrfabr. , Gcriehtstr. 18.
Großd . ,Zar Sonne4 , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Nowaves, Großbeerenst. 29
Martin , Bruno , Ri- , Hermannspl . 5 .
Merten,Louis , Belle - AUiancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , stVd«1
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. ra. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

auchLiköre u. Säfte ,
Brunnenstr. 16 o. Filial.
Einzeirerk. z. Engrospr.

Schweudy,H . , Rosenthalerstr . 67.
Weihe , W. , Herraannstr . 160.
Wein- Ve*tnebsgesellsch . v. Malott ki
Wermuth , Oswald , Kopenhag. -Str . I.

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( Wel « - , Woliw . , TrikotT�
Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Mfiar/Iol « Beusselstraße 76
. udl Ubih Tauroggenerst . 10

g Georg! . Ernst sS . g
Horns , A - Ä
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt hefÄ « .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John ,
9

Jonas, Hermann Set' «" Beurei

Juncker , H.
Kaurh. Katzkl,Ri . ,Kti3 . Ffieiär . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubeners tr . 56.

Adolf KQsel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , lad. Winter, Köpenick.
Oh T . npwv Rixdorf, Berjat. 52/53va . tioewy , ier
4 T. iiriplr Rixdorf ,
A�ivllUeK,Kais,Friedr . st - 177
Luster , C , Reichenbergerstr . 61.
Unllar F Tbaerstr . 46,
mUllCl , L. ,Wäsche eig . Fabrikats .
Meyer , Beraanerst. 12, (Arbeiterhemdea)
Pflaume , Gebr . , Friedrichatr . 205.
Pietschmann , Marie , Jagowstr . 25.

Schaefer , �43 ° '

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A. Radloff , Reinckdt . , Markst ! a. Se«
Raehmer , C , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SckirclbeiaerSt 21.
A. Nitschpan,6er }aisan9t . llHeiiisll9 .
Sigmund Simon Nf. , KöpeaickerstlZl
Stawcnow , Charl. , Gardes- da- CorpsstMO

J. Stein Reiaickendf . W,Schaniweber8t. 1 15
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Ameadestr. IOI.

Albert Vogt
Wollhauslucasf�ea

f Wild u. Befiügel }

C. DittmannBertoÄ42 .
O. BPiram�nÄir,4e ! e28 '
Schmidt , E. , Spandau , Ha velat . lS
Zimmer , H. , Prinzenstr . 11.

E. Bade , N. Eastanienallee 103, 1,
Hellbruch , Herrn . Paal! t,5,jegr . l871
A. Jahnke , 80. EIsenilr . 84, LID- 1,3 - 0
Jordan , Alfr . , Fcnastr. 61, gegr. 1888.

Voraeiger dieses IG ,, Rabatt .

I
Alf red Rau 10 % I

Wrangelatr . 86 1. — Gegr . 1885. |

Haben Sie Slott ?
tdi fertige davon Anzug od. Paletot
nach Mass , schick, dauerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labend ,

� /Vene Promenade 8, II. (Stadtb. Bön. )
A
v

Sargmagazin
von ). Schumacher , Swinemünder
©trafee 120. *

iflmui� Berliner 9538

lumor-| yiirtelt
6g. Treuer �gKastanieEalleelO

ßeslbewährte

gesunde
und

magen
darmkranke

Nahrung für :

sowie
schwächlich�
in der Entwicklung
zuriickgebliebenß

Kinder .

Soeben erschien in 6. Auflage .
DIE HEILUNG DER SYPHILIS durch
EHRLICH - HATA 606. Wicht . Auf¬

klärungsbuch für Gesunde und
Kranke v. d. bek . Arzt u. Hooh -
sehuldoz . Dr . H. Zikel . Für M. 2, —
franko durch d. Medizin . Verlag
E. Schweizer & Co. , Bertin NW. 87a .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt •

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄpSL .
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2— 4

Jedes Wort 10 Pfennig .
Da » fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bl (
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 65,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkaufe .

( Sardinen : Gardinenhaus Bein -
hard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardincnfabrif . L347K *

Portieren : Gardinenhaus Bern
hard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinensabril .

TüUbettdecfen : Gardinenhaus
Bernhard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinensabrif .

Teppiche , Gardinenhaus Bern -
hard Schwartz , Wallstraße 13 — Gar -
dincnsabrik .

Geschichte der Nevolutianen , von
A. Conrady , wöchcnllich ein Hcst
a 20 Pf . Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen des . Vorwärts " ent -
gegen . Probcheste gratis . _

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , neue Aussteuerbettcn . Zlus -
steucrwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . Psandleihhaus , Küitriner -
platz 7.

_ 22005t '
Lorwärtsleser crballeii süns

Prozent Erirnrabalt , selbst bei Ge -
lcgenheitskäusen . Teppich - Thomas .

Teppiche ,
halben Wert .

vorjährige Muster , jür

Gardinen , Restbestände , bis drei
Fenster , stait 5 — 3, statt 8 — S,
statt 12 — 8.

Steppdecke » ,
auswärls . _

Similiscide , 3,65

Portieren mit Stickjchlern , spoit -
billig . _

•
_

Sofastoffreste ,
Plüsch - Bezug 15, —.

echter Moquett -

Teppich - Thomaö , Oranien -
straße 160, Oranienplatz ; Rosen -
ialerstraße 54.

_
24085t '

Teppiche ( sehierbastel in allen
Größen , jast jür die Hälste des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnboi Börse . ( Leser des
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! »

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenthaler Tor '
Liuicnstraße 203/4 . Ecke Rosenthaler -
straße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Palelots von 5,00 an :
Betten , Wäsche , Gardinen . Por -
tieren , Frcischswinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silbcrwaren , von letzten
Auktionen zurückgekauste . sowie neue
Waren . Alles spotibillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags geössnet .

Drehrolten , Molkereigeräte , Wiege -
schalen , .(tri gar u. Jhssen . Waßmann -
straße 29. Täglich Verkäufe . 24l7K '

Neu ! Kolonie Schützcntal bei
Zepernick ( Stettiner Vorortbahn ) .
Billige Land - und Waldparzcllen ,
Ouadratrute von 7 Mark an, ver -
kauft aus erster Sand bei geringer
Anzahlung . Näheres : Zepernick ,
Dorsslratze S2h . 2460Si »

Moriyplatz ö8a im Leihhaus lausen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Palelots , größtenteils aus Seide ,
9 — 18 Mark . Gelegenheitskäuse in
Damenjackctts , Kostümen , Kleidern ,
früher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . Gelegenheits -
käuse in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Aussteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzplatz 58». 221 VA'

BiUig . billig , billig ! MonalS -
anzüge , wenig getragene Ulsterpalctots ,
Beinkleider , Fracks , Smokings kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
straße 23 I, Eckhaus Ritterstraße ,
früher 20 Jahre Kitschinerstcaße . '

Liadfahrer ! Keine Lustpumpe
mehr nötig , kein Flicken der Lust -
schlöuche , Permanit dichtet , 1 Mark ,
Prospekt gratis . Lamann , Berlin ,
Stralsnndei straße 35. 1139b '

Hermaiinpla « 6. Pfandleih
Haus . Staimendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaletots
Herrenhosen . Extrabilliger Betten -
verlaus . Wäschevertauj . Teepich -
verlaus . Gardinenverkaus . Stepp -
decken. Plüslbtt ' lbdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen . Tascheuubren .
Wanduhren . Vorteilhaste Einkaufs
quelle . Psandleihhaus Hermannplatz .
Auch Sonntags geöffnet . f20 '

Bckannlmachiing ! Humboldt
lcihhaus Brunnenstraße 58. Eckhaus
Stralsunderstraße . Spottbilliger Per -
kaus hocheleganter Jackettanzüge .
Gehrockanzüge . Sommerpaletots .
Damenmäntel . Kostüme . Wunder -
bare GardinenauSwahl . Plüsch -
Portieren . Prachtteppiche . Stepp -
decken. Plüschtischdeckcn . Allerbilligster
Bettenverkaus . Aussteuerwäschc . Extra -
billig « Damcnubren . Herrenuhren .
Wanduhren . Schmucksachen . Wand -
bilder . Alles staunendbillig . Humboldt -
leihhaus , Brunnenstraße 58. 2455K '

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Gardcrohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallene Sache » kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. '

1GOG neue Nähmaschinen . Prima
Langschiff sür Familie 55 Mark . Ab -
zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
Landsbergerstraße . _ 20573 *

Gaskrone » ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Ricsenlager Louis
Böttcher (selbst ) , BetriebSleilung Box -
Hagenerstraße zweiunddreißig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
straße ) . Filiale : Rixdors , Kaiser -
Fricdrichstraße 247 .

_ 228651 *

jiredithauö Moabit , Turmstraße 55,
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil¬
zahlung , unter deutbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herren - und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasche oder Gürtel . Beim Kaus
größerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . _ 2229K

Vorjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
aus besten Maßstoffen 15 — 40 Mark .
Abonnementshaus , Jägerstraße 11.

Zurückgesetzte Beinkleider 5 —12
Marl . Verleihung von Gcsellschasts -
auzügen jeder Art . Abonnementshaus
Jügerstraße lt . Bitte genau Haus -
Nummer beachten I 2424K '
M i l ch e i n ri ch tu » g Waßmann ftraße2 .

Drehrollen Teschke, Waßmann -
straße 2. Spczialfabrik geräuschloser
Luftdruckrollen , Sandbetrieb , Kraft -
betrieb . Gebrauchte 75, — an . ( Teil -
zahlung . ) 242851

Gloffen zu Aves Guhots und
Sigismund Lacroix ' „ Die wahre ( Sc-
statt des Christentums - , von August
Bebel , Preis 75 Pj, , billige Ausgabe
20 Ps . Expedition Lindenstraße 69,
Laden .

Leihhaus „ Schöneberg " , gegenüber
Bahnhos , Scdanstraße 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
hcitskäufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , « ommer - und
Winterpaletots , emzclncn Hosen ,

toldenen, silbernen Herren - und
) amen - Remontoire - Uhren , Ketten

3,50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
■schwinge « 10 Mark an . Richard
Eichelmann . 200K

Tnmcumnntcl , Mädchcnmäntel ,
Lodcncapcs , Einzelverkaus zu Engros -
preisen , auch Maßanscrtigung . Hirsch ,
Reue Königstratze 53 I. 2436K '

Radfahrerkarten . Wir empsehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
�achs Karte sür Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des „ Vorwärts ' , Lindcnstraße 69,
Laden . »

Groiie Divandeckcn 4,35 , Kara -
mani , doppelseitta , 7,50 , Prima Plüsch
23. 50, Divanrüawände , reichgestickt ,
3,75 . Jnvciitur - Extrapreis , Teppich -
Haus Emit Lefsvre , Oranienstr . 153.

Inventur - Exlraliste spottbilliger
Artikel gratis . Tcppichhaus Emil
Lesevre , Oranienstraße 158. 199451

MoiilitSanzüge , Paletots , hroße
Auswahl , speziell sür starke Figtttcn ,
sowie elegaiiie neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeit , Roientbatersttaße 10. 243/7 '

Herrenanzüge , Herrenpaletots ,
aus feinste » Maßstoffen , deren
Maßpreis bis 70. 00, verlausen 16 —
38,00 . Deutsches Versandhaus , Jäger -
straße 63, I. Firmabcachtung . 1228b '

Kinderwagen , Kleiderschützer
gratis . Fahrstühle , Kinderbetten .
Billigstes Spczialgeschäst Weißen -
burgerstraße 3, Kottbuserdamm90 . '

Kinderwagen verlaust
Scharfenberg , Grenzstraße 2.

billig
+79

Kinderwagen , gut erhalten . Rix -
dorf , Elbestraße 16, vorn I links .

Knabenanzüge , Burschenanzüge ,
Phjals , Paletots verkauft reell , preis -
wert Hirsch , Hochmeistcrstraße 23.
Betriebswerkstatt . Sttaßenbahnfahr -
geld wird zurück erstaltet , 56/13

lZesciiattsverKäufe .

Fleistlges Ehepaar ( Mann muß
Nebenerwerb haben ) kann kleines
Kolonialwarengesdiäft im Osten Ber -
lins günstig erwerben . Näheres
unter F. St . an Postamt 47. 24625t '

Teppiche ( Farbenfehier ) . Stepp .
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll »
betldccken , Ucberaardinen , Sofa -
stoffreste spottbillig Fabriklagcr
Maucrhoff , Große Franksnrterstraße 9,
Flureingang . Vorwärlslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

Leihhaus „ Brunnen " und Ver -
kausgeschäst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, — . Brunnen¬
straße 118, Ecke Usedomstraße . 23265t *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen , Stepp -
decken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskroncn . Weber ,
Prciizlnuerstraße 25. Besuch eveuluell
Postkarte , _ 2240K

Zinkwaschgefäste , Zober , Sitzbade .
wannen , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen , Teilzahlung gestattet . Post -
karte genügt , Kottlow , Skalitzer -
straße 133, _ +12 *

Vorwcirtsleser aufgepaßt beim
Einkauf von Monatsgarderobe . Bei
mir gibt es gute , getragene Garde -
robe , vom seinsten Maßschneider an -
gefertigt , sür jede Figur paffend .
Jackettanzüge , Sommerpatetots . Ulster ,
Beinkleider zu staunend billigen

Preisen . Prinzen - Pjandleihe , Prinzen -
straße 34 I. 2477K '

Zigarrengeschüft - Einrichtungen
in durchaus reeller . gewisienbaster
Weise durch Carl Röcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112. Amt INI 3861 .
Tabatjabrik . Zigarren , Zigaretten
engros , Hauptniedcrlage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchowcr Kautabake .

Model .

Ottostraffe 2, nahe der Turm
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen , Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Auf -
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . kirstcin .

"

Teilzahlung , Möbelcimichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Per
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung .
Beroliiia , Kastanienallee 49. 2I51K '

Möbelaiigebot ! Sofas , Garni¬
turen , Kleiderspinde , Vertitos . Büsetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchcnmöbel , Pianinos , ganze Ein -
richttmgen spottbillig , große ?
legenheit , Rieicnauswahi , 5 Etagen .
Möbelspeicherei Neue Königstr . 5/6 ,
Fabrilgebäude . Sonntags geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ . 240/19 *

Chaiselongue , 21,25 Marl , Plüsch
sosa, Umbausosa billig . Polstermöbel
sabrik , Palisadenstraße 47, Fabrik
gebäude . _ 23285t '

Kücheneinrichtung , säst neu .
38 Mark . Moderne Küchen 55 Mark .
Plüichsosas , vorjährige Muster , sehr
billig . Muschelschränke , echt nuß -
bäum furniert , 48 Mark . Eigene
Werkstatt . Wesel , Große Frankfurter -
straße 9.

_ 232751 *

Möbel aus Kredit kaust man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
zahlung im Möbel - Versandhaus
Rosenthalerstraße 52 I ( an der Wein -
meisterslraße ) . Große Franksurter -
straße 104 I ( Strausberger Platz ) .
Kein AbzahkUNgsgeschäst . 2274K '

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehscid , Badstraße 49.

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 . 18,00 , 21,00 . — Englische .
nagelncit 25,00 . Rehseid , Bad
straße 49. _ 2244SV*

Kleider , chränke , Muschelaussatz
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehfeld , Badststraße 49. _

Giurichtniig ,
Stube , nagelneu
Badstraße 49.

vollständige , für
120,00 . Rehseid .

Küchenetnrichtnng komplett 45,00 .
Rehseld , Badstraße 43. _

Plüschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Badstraße 49.

Möbel - Lechncr , Brunnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor , Wohnungsein -
richlungen auf Kredit und gegen bar ,
Ricsen - AuswahL Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen , Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
cinkunst . Liefere auch nach auswärls .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark guigeschrieben . '

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkaust Möbcl - Magazin Cohn ,
Große Franksui tcrstraße 58. 2216K '

Auf Teilzahlung komplette Woh -
mmgSeinrichlungen in einsacher und
besserer Aussührung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liefert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Nolte , Zionslirchstraße 39. Kein
Warenabzahlungsgeschäft . Ständiges
Lager kurze Zeit verliehen gewesener
Möbel . 1182b '

Möbelfabrik , seit 1880 be-
stehend , Gneisenaustraße 15, nahe
dem Halleschcn Tore , liefert Einrich -
tungen von 150, — bis 10 000 Mark .
Teilzahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspinde , Vertiko 20,
Bettstellen mit Fcdermatratze 24,
bessere mit Patentmattatze 23, speise -
tische 6, Schreibtische mit Aussatz 33,
Umbauten , Nußbaumbüsette 110,
Bücherschränke 50, Nußbaum - Nacht
tische 14, englische Schränke 33, Stand
uhrcn 60, komplette Schlafzimmer 180,
eichene Speisezimmer 350, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn
zimmer 180, sarbige Küchen 44 an .
Garnituren und Sofas auS eigener
Fabrik , sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Lieferung und
Ausbewahrung . Sonntags geöffnet .
Aus Hausnummer 15 achten . 22I5K '

Gelegenheit : Büfett 85 . —. Tnt
meau 28,00 , Kleiderspind mit Hut
bodcn , Stange , echt Nußbaum sourniert
40,00 , Stube und Küche 198,00 .
Möbel - Bülhold , Graesestraße 34. Aus
Wunsch Zahlungserleichterung .

Möbelfabrik . Georg Tenniglcit ,
Oranienstraße 172/173 . Wer gedie -
gcne Möbel kaufen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichttgen . Stube und Küche 246, —,
430 , — , elegante 586, — , zwei Stuben
und Küche 650, — bis 950, —, eng -
Iffches Schlafzimmer 172, —, eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , sabel -
hast billig , Ruhebett 26,50 , Kleider -
schrank , Vertiko 36, —, Trumeau
33, —. Taschensofa 60, —. Farbige
Küchen von 55,00 , Katalog gratis ,
auch Teilzahlung . 216451 '

Schränke , Vertiko , Bettstellen .
Tische , Küchen zc. billig , eventuell
Teilzahlung . Lange , Schwedtcrstr . 26.

Umgehend verkäuflich : ( Händler
verbeten I) Elegantes Plüschsofa , Um¬
bau , 2 englische Bettstellen , Ankleide -
schrank , Spicgclwaschtoilette . Auszieh -
tisch, Kleiderschrank , Spiegelverttko ,
Chaiselongue , Trumeau , Gaskrone .
Künigsbergerstraße 11, vorn I rechts
Fischer . 56,23

Hausverwalter verkaust Nuß -
baumwirtschaft , fast neu , prächtige
Küchenmöbel , Küchengeschirr , Teppich ,
Krone , Bilder , 200 Nußbaumbüsette ,
Weinmeisterstraße Id — 2. 56/15

Räumungshalber der Lager¬
räume verlaufe 100 englische Bett -
stellen , Stablmatratzcn , Ruhebetten
23, —, PlüschsosaS , Verhindungstische
23, —, Muschelschränke 27, —, Stühle ,
Schreibtische , Büfetts , moderne Küchen
riesig billig I l Ansehen I Möbel - ,
Polsterwarensabrik Hirschowitz , nur
Chausseestraße 49. . 2474K '

Strengste Reellität versichern
wir beim Einkaus von Möbeln aller
Art zu spottbilligen Preisen . Büsetts ,
Schränke , Verttlos , SosaS , Spiegel ,
Schreibtische , prachtvolle Küchen von
48, — an. Rur gute Aussührung , so-
Ilde Arbeit das Prinzip unseres Ge «
schöfls . Möbelspeichcreien , Eisasfer -
straße 3, Annenstraße 9, 2479K '

Räumungshalber meines Möbel -
spelchers verlause sämtliche Möbel
bedeutend billiger . Komplette Schlas -
zimmer , Speisezimmcr . Herr «nzImmer .
Mahagoni - und Nußbaummöbel ,
Küchen . TrumeauS , Polstersachcn ,
Umbauten , Geldschrank , alles wenig
gebraucht . Pietrlowskh , August
straße 69. 1234b

Bilder . •

Fertiggerahmte Bilder , lose
Blätter , Oelgemätde , Leisten und
Rahmen kaufen Sie heute am billig
sten direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmeisterftraße 2.
Verlangen Sie nach dem Einkaus
5 Prozent . 2380K

Bsdrrilder . •

Herrenfahrrad , Damenfahrrad .
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen
straße 36b . _ 210851 *

Damenfahrrab , Herrenfahrrad ,
wenig gefahrenes , verlaust Kraus .
Andrcasstraße 54.

_ 57/1
Dürkopprad , sauber , sehlerlos ,

23,00 , imd Freilausrad , Stralsunder -
straße 30, Obstgeschifft . 1231b

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wir+schasien und
einzelne Stücke aus Ltredit unter
äußerster Preisnottcrung ,■ auch Waren
aller Art , Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretjchmann u, Co. , Koppen -
straße 4, Schlefischer Bahnhos . 1951K

Fahrrad , stabil , 35 Mark , Schmidt ,
Rixdorf , Münch enersttaße 16, II .

iNULlK .

PianinoS , wenig gebrauchte , so-
fort billig verkäuflich , Hospianosabrik
Manthey , Potsdamerstratze 27b .

Piantno sofort verkäuflich . Leon
Hardt , Oranienstraße 2. _ flS

Grammophon ,
Platten , billig .
straße 8, III .

Prachtstück , mit
Teicke , Fürsten

56,19
Nuffbaumpiano , hervorragend

ausgesührt , mit Säulen und reicher
Schnitzerei , 375, —. Riefig preiswert ,
da erstklassiges Fabrikat . M. Hirsch o-
witz, Stalitzcrstraße 25, an der Hoch -
bahn ! 49/10 *

Verschiedenes .

Platinabfälle . Silberallsälle , Rück¬
stände , Zahngcbisse , Quecksilber , Me -
lalle hochstzahlend , Goldschmelze
Nicper , Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteusfelstraße ) . 2g95K

Patentanwalt Wessel , Gilschiner «
straße 34a .

Festdichtnngen .
Franksurterstraße 67.

Leyser , Große
240051 '

Zahngebisse , Zahn bis 80 Ps - nnig ,
Koldsachen , Pfandscheine höl�slzahlend ,
Kahn , Neue Königstraße 76. 210/11 '

Schnelle und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
brauchsmustern und Warenzeichen .
Prospelt kostenlos . Theune u. Co. ,
Berlin 85V. 48. Friedrichstr . 249. »

Englischen Unterricht ( Einzel -
stunden und im Zirkel) | ür Ansänger
und Fortgeschrittene . Frau G.
Swienty , Charloitenbura , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus III . 22355t *

Komiker Schwartz , Köpenicker «
straße 147.

_
12336

Bereinszimmer mit Pianino , gc-
eignet zu Wcrkstatlversammlungcn ,
zu vergeben . Otto Hartkopf , Usedom -
straße 27a . +80 '

Biesdorf , Lindengartcn , sür Aus -
flügler . Bereine , Gesellschasien , schöner
Saal , Kegelbahnen empfiehlt Erbl ,

Platinabfälle . Gramm 4,70 .
Zahngebiffe , Silber , Altgold kauft
Blümel , Auguststraße 19, III . +57 *

Bäckerei mit Ladeneinrichtung
Liebigftraße 15 zu vermieten . 12166 *

Schlafstellen .

Bessere Schlafstelle , Frau Schaz ,
Rixdorf , Prinz - Handjerhstraße 47.

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 81. 2439 « '

Kunst stopferei von Frau Kolosky
Schiachtensec , Kursttaße 8 III .

Mietsgesuche .
Drei Herren wünschen t . Mai

möbliertes Zimmer . Offerten mit
Preisangabe erbitte postlagernd „ K.
S. 120" . Postamt 33. _ fl2

Möbliertes Zimmer , ca. 20 Mark .
zum 1. Mai , Nähe Wedding , gesucht .
Offerten Nazarethlirchstraße 49. +45

Stellenangehote »
Buchbinder - Lehrling . Hand - und

Preßvergolden , verlangt Faien , 5traii -
senstraße 31. 11726 *

Reisende zum Mitnehmen von
Partgibildern verlangt gegen Kasse
Augüsttn , Brunnenstraße 84. 2476K

Frau oder Mann , durchaus zu-
vcrlässig , zum Austragen einer Zei -
tung in Berlin W. ( Potsdamer Platz
bis GIcditschstraße ) vormittags von
7' / , Uhr ab u. von nachmittags 3>/ , Uhr
ab sür möglichst sofort verlangt .
Näheres Mohrenstraße 26, Hos linls .

Musikerlehrling gesucht . Bahn -
hos Schönholz , Frühlingstraße 16.

Flotter Zuschneider aus Porte «
tresors , der auch selbständig Muster
entwerfen kann , findet dauernde
Stellung . Offerten unter E. K. 931
an Rudolf Masse , Prinzcnstraße 41.

Aeltere Auswartcsrcw , vcgclari «
scher Mittagstisch , Schützenstraße 28.
parterre , _ 1232b

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Königstraße 56/57 und Friedenau .
Rhcinstraße 39.

_ 56/8 '
Arbeiterinnen zum Sortieren

von Papierabfällen , Ansangslohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimek , Mühlenftraße 11.

sucht

Merkführer ,
der mit Girlandenmaschinen und
Lameltadekorationen besonders ver -
traut ist. Offerten mit Gehalts -
ansprächen unter „Wsthingtaii 333 '
an die Annoncen - Expeditton
Ednard Brann , Wien I ,
Roteuturmstraffe 9 . 271/4

Atlldenulltll - - - - - - -
für Kostüme und Mäntel verlangt bei

AoM Wchek.
Leipziger Str . 96,
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Heute Nitwsch , äen 12. Üpril: ZahZadeuä m den Bezirken GroB- Berlins .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste !

In Ck. arlottenburg hält der Gesangverein „ Eintracht '
am ersten Osterfeiertag im ? okal Hohenzolleru - Fcstsäle s�nh. Noakj ,
Berliner Slrahe , ein Vergnügen ab .

Ferner weisen wir darauf hin , daß in WaidmannZlnst
vom Tbcatcrverein „ Zur Wartburg " im Lokale von Kuchenbecker cm
ersten Osterfeiertag ein Vergnügen stattfindet .

In beiden Fällen werden Billetts zu den Vergnügen in Arbeiter -
kreisen angeboren . Wir bitten , dieselben zurückzuwerien . da beide
Lokale für die Arbeiterschaft gesperrt sind . Die Lokallommission .

Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Heute , Mittwoch , den 12. April ,
1 !>/ , Uhr . bei Jul . Meyer , Oranienstr . 103 : Z a h l n a ch t f ii r
Buchdrucker , Stereotypeure usw . — Achtung ! Kino -
Operateure I Ten Kollegen wird der Anschluß an die Z a h l n a ch t

empfohlen . _
Der Vorstand ,

Sechster Wahlkreis .

Die Genossen und Genossinnen werden ersucht , sich zahlreich an
der Fußpartie am Karfreitag zu beteiligen . Treffpunkt in
Hermsdorf , ForsthauS , Auguste - Viltoria - Strotze 18. Abfahrt vom
Bahnhof Gesundbrunnen um S,01 Uhr , für Nachzügler um 5136 und
9,54 Uhr . Abmarsch von HermSdorf um 10, 45 Uhr nach Neubrück
bei Hennigsorf ; von dort nach Tegel .

Charlottcukurg . Die Generalversammlung des WahkvereinS
findet am Dienstag , d e n 2 5. A p r i l , statt . Die Zahlabend -
leitcr werden ersucht , in den heutigen Zahlabenden nachdrücklichst
darauf hinzuweisen . Der Vorstand .

KönigS - Wusterhausea . Der Zahlabend für Wildau , Deutsch «
Wusterhausen und Königs - Wusterhausen fällt heute Mittwoch auS .

Der Borstand .

Sichwalde . Der Zahlabend findet heute im Restaurant EanS »
souci statt .

Karlshorst . Der heutige Zahlabend findet bei SabrowSfi ,
Treslow - Allee Ecke Krausestraße , statt .

Spandau . Am Donnerstag , den 13. April , abends 6' / , Uhr ,
findet von allen Bezirkslokalen aus eine wichttge Flugblatt «
Verbreitung statt . Alle Genossen müssen zur Stelle sein .

' Der Vorstand .

ßerltner JVachnchten .
Die Parkanlagen der städtischen Irrenanstalten .

Die Irrenanstalten der Stadt Berlin in Dalldorf und Herzberge
besitzen prächtige und ziemlich umfangreiche Parkanlagen . Besonders
die über drei Jahrzehnte stehende Dalldorfer Anstalt ist von hauS «
hohem Waldbestande umgeben , der im Sommer die Anstaltsgebäude
fast völlig den Blicken entzieht . Herzberge ist weniger baumreich ,
weist aber mehr Feld « und Wiesenareal auf . Man hat eine gute
Stunde zu tun , um jedes der beiden AnstaltSgevtet « zu
umkreisen. Bon mehreren natürlichen Hügeln genießt man
eine hübsche Fernstcht . Zwei Karpfenteiche liegen außerordentlich
idyllisch . Zahlreiche Lauben und Ruhebänke sind in lauschigen
Winkeln versteckt . Bor den Hauptgebäuden dehnen sich großartige
gärtnerische Anlagen mit Blumenbeeten und Springbrunnen aus .

Auch Lawu - Teimisplätze fehlen nicht . Man könnte hiernach glauben ,
wie gut es doch unsere Geisteskranken in den Berliner städtischen
Irrenanstalten haben . In Wirklichkeit kommen die schöuen Anlagen
den Geisteskranken wie selbst dem Wartepersonal nur recht
minimal zugute . In Dalldorf haben von dem zwischen
1200 und 1400 Personen schwankenden Krankenbestande ledig «
lich 30 bis 40 Leichttranke als . Gartenkolonne ' täglichen
Zutritt zu den Parkanlagen , und dann auch nur sehr be -

schränkt zu Zwecken der Parkarbeil . Die ganz wenigen bevorzugten
Pattenten , welche im ganzen AnstaltSgebict frei «mherstreifen dürfen .
kommen nicht weiter in Betracht . Herzberge ist etwas günstiger
dadurch gestellt , daß hier die sogenannten Landhäuser . tagSuber un -

verschlossene Gebäude , außerhalb der eigentlichen geschlofienen Anstalt
inmitten des Parks liegen . Die eiwa 100 Landhäusler haben eö hier
bester als im besten allgemeinen Krankenhause . Ferner dürfen eS ge «
wisse , aber auch nur etwa 50 Patienten auS den geschlossenen Stationen
als besondere Vergünstigung bettachten , daß sie an schönen Sonn -
und Feiertagen 1 biS 2 Stunden lang durch die Parkanlagen spa -

' gieren geführt werden . In Dalldorf werden derart nur die Idioten

bevorzugt . Die weit überwiegende Mehrzahl der Pattenten in Dall -

darf und Herzberge hat von dost Parkanlagen absolut nichts , sondern

ist auf den täglichen Spaziergang in den kleinen Stationsgärten
angewiesen , wo daS Umherlaufen auf engem Räume den Eindruck
des GesängnisteS nur noch verstärkt . Oft genug mutz bann selbst

hier wegen Mangel an Aufsichtsperfonal der Spaziergang unter -
bleiben . In Luch sind im Gegensatz zu der „ Stadt der alten Leute '

dortselbst Parkanlagen überhaupt nicht vorhanden und die Einzel «
gänen sehr dürfttg .

Ist in diesen Verhältnissen nicht eine Aenderung möglich ? Die
mit Jrrenhaubverhältnifsen genau vertrauten nichtärzttichen Kreise
behaupten seit Jahren , daß unser modernes Jrrenhaussystem
nur deshalb t ' o ungemein wenige wirNiche Heilerfolg « aufzuweisen
hat , weil allenthalben der gefängnisartig « Charakler vorherrscht ,
neun Zehntel der Patienten viel zu intensiv hinter Schloß und Riegel
gebalte » werden und daher geistig langsam absterben . Jahraus jahrein
bekommen diese Unglücklichen nichts weiter zu sehen als das gräß -
liche Elend in den Betten , den entnervenden Geisteskrankenkorso auf
den StotionSkorridoren , den ewig gleichen Rnndlauf im mageren
Garten und hinter Zaun und Mauer , Gilter und Hecke , ein

Stückchen lachende , ihnen vielleicht nie wieder erreichbare freie Natur .
Gerade die grausame Absperrung von dem , waS dem Auge so furcht »
bar nahe liegt , wirb aus seelisch empfindliche , noch nicht völlig ab -

gestumpfte oder verzweifelnde Pattenten außerordentlich ungünsttg ein .
Die Verwaltungen sind gegen freiere Regungen , weil sie überall Flucht «
obsichten wittern , viel zu sehr schematisieren und lieber die Gesamt -
heil darunter leiden lasten , daß bei größerer FreiHeitSgestattung
irgend ein Patient entfliehen könnte , der nach ärztlicher Meinung
nicht entfliehen darf . Daß auch hier wieder die psychiatrische
GesängniSpraxiS sich arg verfährt , beweisen die sommerlichen
. Jrrenhauslandpartien ' , bei denen gleichzeitig viele Hunderte von

Patienten in die Parlanlagen gelangen , ohne daß e « zu Flucht -
versuchen kommt . Die Verwaltungen wie die Irrenärzte sind also
nur viel zu bequem , um die erngerissene Gewohnheit über den

Hausen zu stürzen und eine neue Organisation einzuführen .
auf Grund deren man eher von Heilpflege in den Irren -
anitalten reden könnte . Jetzt find die mit riesigem Kosten -
aufwand hergestellten und unterhaltenen Parkanlagen fast nur
für die Irrenärzte sowie die Oberpfleger und ihre Familien da ,
während sie doch wohl vorwiegend den Zwecken der Heilbehandlung
dienen sollen . Und diese Bevorzugten nutzen den Borteil nicht mal
aus . io daß die Parks im großen und ganzen vereinsamt liegen .
Selbst den Jrrenpflegern hat man von Jahr zu Jahr die Erlaubnis ,
sich während ihrer freien Zeit in den Parkanlage » ergehen zu dürfen ,
ünmer mehr beschnitten .

Fürsorgezöglinge als Seeleute . Die Waisendeputation beschloß
in ihrer letzten Sitzung von dem Angebot des Landeshauptmanns
der Provinz Westfalen znr Unterbringung von Fürsorgezöglingen
auf dem von dem Landeshauptmann eingerichteten Schulschiff zwecks
Ausbildung als Seelente versuchsweise Gebrauch zu machen . Zu
Beginn der Sitzung erfolgte die Einführung dcS Direktors Knaut
als pädagogischer Berater der Waisendcpution auf dem Gebiete der
Fürsorgeerziehung .

Tie Konsumenten von Gas klagen sehr oft darüber , daß ihre
Gasmesser einen höheren Verbrauch anzeigen , als er bei ihnen tat -
iächlich stattgefunden habe . Um diesen Klagen abzuhelfen , hat die

1 Deputation der städtischen Gasiverke gestern beschlossen , verfuchsweise'
zunächst bei einer Revierinspektion durch den auf einen der Gas -

rechnung beigehefteten Zettel den Abnehmer darauf aufinerkfam zu
machen , daß eine unentgeltliche Revision der Gasanlagen durch die
Revierinspektion auf Antrag sofort stattfindet . Dieser Zettel braucht
bei vorkommender Unstimmigkeit nur der Revierinspektion feingesandt
werden , welche die erforderliche Revision dann gleich vornehmen
lassen wird .

Die PreßgaSbekeuchtung in einigen Sttaßen soll entsprechend
dem Verkehrsbedürfnis neu geregelt werden . Dort , wo der Verkehr
es erfordert , wird die volle Beleuchttmg bis 1 Uhr nachts aus -
gedehnt , in anderen Sttaßen dagegen soll sie schon um 10 oder
11 Uhr eingestellt werden .

Der „ Wahre Jaeob " , der sonst immer am Dienstag in der

Buchhandlung Vorwärts zur Ausgabe gelangt , kann dies -
mal ausnahmSweit « erst heute , Mittwoch , früh ausgegeben werden .

Mit de « ZwangSzwcckverband für Groß - Berli » beschäftigte sich
eine Versammlung im Architektenhause , in der Stadtverordneter
Eduard Bernstein über „ Die EntWickelung Groß - Berlins und der

Zweckverband ' referierte . Die Darlegungen , die durch Stadtrat

Licht - Schöneberg und anderen Diskussionsrednern ergänzt wurden ,
fanden ihren Ausdruck in der einstimmigen Annahme folgender
Resolution :

„ Die Versammlung erklärt , daß der Zweckverband Groß - Berlin
den dringenden Entwickelungszielen Groß « Berlins nur dann

gerecht werden kann , wenn er statt auf einer Delegiertenschaft
der Gemeinden und Kreise auf einer einheitlichen , auf Grund
des direkten und geheimen Wahlrechts oller Einwohner gewählten
Verttemng aufgebaut ist . Die Versammlung ruft die Be -

völkerung Vroß - Berlm » auf , in diesem Sinne ihren Willen

geltend zu machen . '
Die Versammlung mit dem weite Kreise interessierenden Thema

hat im Architektenhause stattgefunden , einem Lokale , das der Arbeiter

fchaft nicht zur Verfügung steht . Au » diesem Grunde konnten wir
dem an uns gerichteten Wunsche , auf die Versammlung redakttonell

hinzuweisen , leider nicht nachkommen .

Ei » Kirchenetat .

Der HauShaltungSplan der Berliner Stadtsynode schließt ab

mit Einnahme und Ausgabe in Höhe von 5 816 226 M. Kirchen

steuern sollen wie im Vorjahre wieder 20 Proz . erhoben werden .

Nach dem igericht der Synode sind während des letzten Jahres
6673 Personen , darunter 1222 Ehepaare auS der evangelischen
Landeskirche ausgeschieden . Natürlich nehmen durch diese Kirchen -

flucht die Einnahmen der Kirchenverwaltung ab und «S wird nicht
lange dauern , werden die Kirchensteuern weiter erhöht werden

müssen .
Zu dem Thema der Unterschlagungen bei der Etadtsynode ,

wegen deren im Jahre 1310 drei Beamte und ein HilfSbote zu
mehrjährigen Zuchthausstrafen verurteilt worden sind , teilt der Ver «

waltungSbericht des geschäftSführenden Ausschusses der Stadtsynode
mit , daß es noch nicht gelungen ist , den einen der Defraudanten ,
einen Zivilsupernumerar , der flüchtig geworden ist und steckbrieflich
verfolgt wird , zu ergreifen . Nach endgültiger Feststellung betragen
die veruntreuten Gelder 169 078 M. ; darauf sind bisher durch Erlös
aus dem Verkauf der bei den Defraudanten beschlagnahmten Wert

objelte 6128 M. eingegangen , so daß tatsächlich 162 350 M. der
Kasse der Berliner Stadlsynode entzogen sind . Ueber diesen Betrag
schwebt zurzeit noch das Defcktenverfahren beim kgl . Konsistorium .
jedoch ist auf eine wesentliche Rückerstattung nicht zu rechnen .
— Die Angelegenheit des KassendefeklS bei Nazareth ist
noch nicht erledigt . — DaS Konsistorinm hat unter dem 25 . Januar
1311 gegen den früheren Kirchenkassenrendanten einen Defekten .
beschkuß auf Erstattung der unterschlagenen Gosaintsumme von
126 137 M. gefaßt , wonach der Defraudant zum unmittelbaren

Ersatz verpflichtet ist . Da aber zu vermuten ist . daß er nicht zahlen
kann , werden nach dem Erachten deS Konsistoriums gleichzeittg auch
die beiden Vorsitzenden des Gemeindektrchenrats und diejenigen
feiner Mitglieder als Gesamtschuldner regreßpflichtig bezeichnet , die
entweder als Revisoren der Kirchenkasse tätig gewesen sind oder die
als Belege für die Jahresrechnung dienenden , unrichtigen Einnahme »
bescheinigungen ohne Prüfung ihrer Richtigkeit nntunterzeichnet
haben . ES soll erwogen werden , ob gegen die ersatzpflichtig er -
scheinenden Personen , soweit sie nicht ihre Ersatzpflicht ' freiwillig an «
erkennen und tatsächlich Ersatz leisten, im ordentlichen Rechtswege
durch Klage vorzugehen ist . _ _ _ _ _

Der Mörder deS Arbeiters Herrmann «och nicht gefunden . Vor
dem Amtsgerichte Berlin - Mitte fand in den letzten Tagen eine er -
neute Untersuchung statt , um die Mörder in Uniform zu ermitteln .
ES waren gegen hundert Schutzleute geladen worden , um den

Zeugen , die erst am Abend vorher die Zustellung erhalten hatten .
gegenübergestellt zu werden . Die Schutzleute wurden gefragt , ob

sie in der Zwischenzeit eine Veränderung ihrer Barttracht vor -

genommen hätten , oder ob durch andere Merlmale eine Veränderung
ihres Aussehens erfolgt sei . Während der Vernehmung geriet eine
der Zeuginnen in große Erregung . Sie erklärte , sie werde vor

Gericht nicht mehr als Zeugin erscheinen , wenn ihr nicht der in

Frag « kommende Beamte entgegengestellt werde , den sie auf daS

bestimmteste wiedererkennen würde . — Bis jetzt sind
die Untersuchungen ergebnislos geblieben ; die beiden Mörder in

Uniform sind immer noch „ unauffindbar " .

Von der Unglücksbahu Reinickendorf —Lieteuvalde . Wieder ein -
mal ist durch eine schrankenlose Ueberfahrt der Kleinbahn Reinicken -
dorf —Liebenwalde —Gr . - Schö » ebeck ein folgenschweres Unglück an -
gerickitet worden . Als am Mvntagiiachmittag gegen 5 Uhr der
23jäbrige Kutscher Jul . Müller von der Schultheiß - Branerei ( Nieder -
lag « Bernau ) , vom Restaurant Liepnitz - See kommend , mit seinem
Wagen den Bahnübergang kurz hinter der Station Seekrug bei
Wandlitz passieren wollie , überhörte derselbe infolge des Geräusches
seine « Wagens jedenfalls das Läutefignal eines heranbrausenden
Güterzuges der Kleinbahn sein Bemerken des Zuges ist an dieser
Stell infolge der großen Gleisbiegung unmöglich ) . Der Kutscher
befand sich bereits mit seinem Gespann aus den Schienen , als er
den herankommenden Zug bemerkte . Schnell riß er die Pferde
herum , im selben Moment wurde auch schon der Hinterwagen von
der Maschine des Zuges erfaßt uud zertrümmert . Der Kutscher wurde
in großem Boczen von seinem Wagen geschleudert und kam unter
demselben zu liegen ; mit schweren inneren Verletzungen wurde er
hervorgeholt . Nur dem Umstand « , daß der Wagen außer

auf den Kutscher auch noch auf das eine Pferd fiel , hat Müller
es zu verdanken , daß er noch mit dem Leben davonkommen dürste ,
obwohl sein Zustand sehr bedenklich ist . Beide Pferde fielen die hohe
Böschung , welche sich an dieser Stelle befindet , hinunter , das eine

überschlug sich, brach daS Rückgrat und war sofort tot , das andere
erlitt schwere Verletzungen . Der sofort herbeigerufene Arzt Doktor
Landau aus Wandlitz leistete dem bedauernsiverten Kutscher die erste
Hilfe . BiS heute ist der Verunglückte noch nicht vernehmungsfähig .
Er wurde mittels Automobils nach dem Bernauer Krankenhause

gebracht . Geradezu ein Hohn ist es , daß sich die Gesellschaft an -

gesichts der großen Zahl von Unglücksfällen , welche schon an
�

den

Uebergängen passiert sind , nicht dazu verstehen kann , die Uebergänge
mit Schranken zu verschen .

In eine Holzbearbeitungsmaschine geriet am Montag früh ein

Tischler der Pianofortefabrik Steuer in der Memelerstt . 1t ; ihm
wurde der rechte Unterarm schwer verletzt . Kollegen brachten den

Verletzten in einer Droschke nach der Unfallstation .

Abgewiesen worden ist die Witwe deS bei den Moabiter Vor .

fällen von Schutzleuten erschlagenen Arbeiters Hermann mit ihren
an die Stadt Berlin gestellten Schadenersatzansprüchen . Die ob -

schlägige Antwort hat folgenden Wortlaut :

„ Ihre Ansprüche vom 5. Oktober 1310 wegen Bewilligung
einer Rente lehnen wir ab , da das Gesetz vom 11. März 1850
allein den Verletzten , nicht aber den UnterhaltungSbercchtigten
einen Anspruch auf Entschädigung gibt . Dagegen haben wir
dem Antrag vom 11. und 25 . März 1311 auf Erstattung der

Beerdigungskosten , soweit diese das von der allgemeinen OrtS -
krankenkasie Charlottcnburg gezahlte Sterbegeld übersteigen ,
in der Höhe von 45 Mark stattgegeben . Sie können diesen Be -

trag bei der Stadthauptkasie , mit Ausnahme der beiden letzten
Arbeitstage eines jeden Monats , in den Vormittagsstunden
erheben . Sollte Ihre Unterschrift in der Kasse nicht bekannt

sein , so haben sie solche amtlich bescheinigen zu laffen .
Falls sie obigen Betrag innerhalb der nächsten drei Monate
vom Empfang dieser Bescheinigung an nicht abgehoben haben
sollten , werden wir annehmen , daß eS Ihnen angenehm ist ,
wenn die Zahlung durch Postanweisung unter Abzug des Portos
erfolgt , und wird die Absendung demnächst durch die Stadthaupt -
lasse bewirkt werden . gez . Kirschner . "

Frau Hermann erklärt sich mit der abschlägigen Antwort der

Stadt Berlin nicht einverstanden und wird nunmehr gegen den
Staat die Klage auf Schadenersatzansprüche geltend machen .

Auf dem Wege zur RrtttingSwachr verstorben . Der Schlosser
Matz . Buchholzer Str . 3 wohnhaft , litt seit einiger Zeit an einem

Halsgeschwür . Da sich der Zustand heute verschlimmerte , wollte
seine Frau einen Arzt rufen . Da in der Nachbarschaft nicht gleich
einer anwesend war , so bestand der von Schmerzen gepeinigte Mann

darauf , mit seiner Frau die Rettungswache in der Gaudystraße auf -
zusuchen . Unterwegs jedoch schon ttaten Erstickungsanfälle ein und

obwohl er schnell von hilfsbereiten Passanten hingetragen wurde .
war doch ärztliche Hilfe vergeben » , da der Tod bereit » ein -

getreten war .

Dir polizeiliche Zentralstelle zur Bekämpfung de » Schmutze » in
Wort und Bild greift zu Maßnahmen , die mehr und mehr all -

gemeines Aufsehen zu erregen geeignet sind . Nachdem erst dieser
Tage künstlerische Karten beschlagnahmt worden sind , zu deren Her -
stellung die Generaldirektion der königlichen Museen ihre Zu -
stimmung erteilt hatte , wird jetzt die Beschlagnahme von Tausenden
von Bktstudien bei einer Versandbuchhandlung in der Bülowstrahe
gemeldet . Selbst aus polizeilicher Quelle wird berichtet , daß diese
Aktstudien einen künstlerischen Wert besäßen . DaS Gericht habe aber
ttotzdem die Beschlagnahme gutgeheißen , weil der Geschäftsinhaber
die Bilder ohne Rücksicht auf künstlerische Interessen jedermann an -

gebolcn und verkauft habe . Die beschlagnahmten Vorräte werden
deshalb aus den Geschäftsräumen weggeholt und nach dem Polizei -
Präsidium gebracht werden .

Die Soldatenselbstmorde in der Berliner Garniso » häufen sich
in letzter Zeit in besorgniserregender Weise . Jetzt wird berichtet .
daß der Grenadier Januscheck von der 4. Kompagnie deS Königin
Augusta - RegimentS , welcher sich vor etwa sechs Wochen von seinen :
Truppenteil entfernt hatte , gestern vormitlag als Leiche im Teltow -
kanal bei Tempethof gefunden wurde . Die Leiche wurde in das
Garnison - Lazarett II Berlin gebracht .

Tödlicher Unfall auf einem Dampfer . Ein eigenartiger Unglücks -
fall , der leider ein Menschenleben forderte , hat sich am Montag auf
dem Schleppdampfer „ Germania " der Reederei L. Kahnt in Stralau

zugetragen , der sich auf der Fahrt nach Fllrstenwalde befand . Als
das Fahrzeug die in der Nähe der Ortschaft KerSdorf über den

Epree - Oder - Kanal führende Sandfurthbrücke passieren sollte , wollte
der auf dem Dampfer beschäfttgte 13jährige Bootsmann Bernhard
Siedler aus Reinickendorf den Schornstein umlegen . Er führte diese
Arbeit aber anscheinend nicht schnell genug auS , so daß der Schorn -
stein mit großer Wucht gegen die Brücke stieß . Infolge deS hefttgen
Anpralles schlug die schwere eiserne Röhre zurück und ttaf den
Bootsmann mit voller Gewalt am Kopfe . Siedler stürzte sofort
mit gespaltenem Schädel blutüberströmt und besinnungslos zu Boden .
Da unterwegs ärztliche Hilfe nicht zu erlangen war , mußte der

verunglückte mit dem Dampfer bis nach Fürstenwalde gebracht
werden . Der Schwerverletzte wurde dort nach dem Kranlenhause
übergeführt , verstarb aber bereits auf dem Transporte .

Tödlicher Fahrfiuhlunfall . Tödlich verunglückt ist gestern vor¬

mittag der 43 Jahre alte Fahrstuhlführer Grund aus der Zwingli -
straße 24, der bei den Allgemeinen Elektrizitätswerken in der Hutten -
straße 12 —16 angestellt war . Man fand den Unglücklichen kurz
nach 3 Uhr tot unter dem Fahrstuhl liegend , den er bediente . Der

schwere Stuhl hatte ihm den Kopf zerquetscht . Wie da » Unglück
entstanden ist , weiß man noch nicht . Daß daS Verschulden eine »
anderen vorliegt , erscheint nach den bisherigen Ermittelungen aus -

geschlossen . Die Leiche wurde zur Obduktion beschlagnahmt . Nach
ihrer vorläufigen Besichtigung ist der Tod infolge eines Genick «

brucheS eingetreten .

Vorort - JVacbricbteiT *
Schöneverg .

Tie Stabtverordnetenderslniimlung beschäftigke sich in der
letzten Sitzung mit dem Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion , der lautet :

„ Die Stadtverordnetenversammlung ersucht den Magistrat .
für die Arbeiter auf dem Pumpwerk der städtischen Kanalisation
einen Arbeitsplan vorzuschreiben , der unter Zugrundelegung
der Achtstundenschicht die wöchentliche Arbeitszeit der beschäftigten
Arbeiter innerhalb der Höchstzahl von 54 Arbeits - oder Dienst -
stunden pro Woche hält und leicht zu übersehen und kon -
trolliercn ist . "

Genosse Bernstein betouie in seiner Begründung , daß
es sich nicht um eine Veränderung der Dienststundeu handle .
soMro LA EisiMrltgg cimr ÄLrMtliK « » « glpeckwaßige » Ar »



keltKzsit . Der vorhandene Arbeitsplan ist so kompliziert und
verwickelt , daß es für jeden Eingeweihten schwer hält , sich darin
zurechtzufinden ; erst nach 16 Wochen tritt ein Wechsel ein . Die
Unterbrechung , die der Wechsel herbeiführt , bringt stets das ganze
System in Unordnung ; es sind dann Ucberstundcn erforderlich ,
wobei sich die im Monatslohn beschäftigten Arbeiter besonders
schlecht stehen , da dieselben keine vergütigt erhalten . Bei einem
achtstündigen Wechsel wird der Betrieb ständig aufrechterhalten
bleiben und die Arbeiter erhalten einen freien Sonntag .

Erster Bürgermeister Domin icus : Die Begründung
klingt wohl plaustbel . Es müßten aber mehr Arbeitskräste ein -
gestellt werden und es würde eine Mehrausgabe von mindestens
7600 M. entstehen . Der Antrag soll jedoch eingehend geprüft und
über das Ergebnis berichtet werden .

Treugebrodt ( wild ) : Die Kanalisationsdeputation hat
sich eingehend stundenlang mit dem bestehenden Arbeitsplan be -
schaftigt und ihn allerdings gegen die Stimme des Sozialdemo -
traten gutgeheißen . Es ist daher am besten , den Plan so zu be -
lassen .

Zobel ( Lib . Fraktion ) : Die Liberalen lehnen den Antrag
ab . Auch sie stehen den Arbeitern wohlwollend gegenüber . Die
Arbeiter hatten die Pflicht , erst dem Magistrat den Plan vor -
zulegen und dann den Stadtverordneten . Es ist notwendig , bei
den Gemeinden Groß - Bcrlins eine Umfrage zu halten , inwieweit
der Achtstundentag eingeführt und wie derselbe sich bewährt hat .
Die Liberalen vertreten keine besondere Klasse , viel weniger
sozialdemokratische Anträge . Dann kam der Führer der Schöne -
berger Liberalen endlich mit der Sprache heraus , wie drückend und
unangenehm es für die starke liberale Fraktion ist . auf die Unter
ftützung der Sozialdemokraten angewiesen zu sein . Und um nicht
ins Hintertreffen zu geraten , brachte Herr Zobel sofort einige
Unteranträge ein . — Hepner ( wild ) erblickt in der Annahme
des Antrages eine große Mehrausgabe und gab seiner Verwunde
rung Ausdruck , daß die Liberalen im letzten Augenblick immer
mit Anträgen kommen , die weit übers Ziel hinausgehen .

Genosse K ü t e r erblickt in der Umfrage nur eine Ver¬
zögerung und Verschleppung , weil es sich Nur um Arbeiter handelt
und weil der Antrag von den Sozialdemokraten kommt . Wenn
die Liberalen den Antrag ablehnen , dann wird damit bewiesen ,
daß die Arbeiterfragen ihnen gleich Null sind .

Genosse Molke nbuhr hat schon vor einigen Jahren auf
die Schädlichkeit dieses komplizierten Systems hingewiesen . Dw
Unregelmäßigkeit sowie der unbestimmte Wechsel führen Magew»— Emilie . Wenn

machen , irgend welche Anträge zu stellen , oder über eine Sache ,
welche nicht auf der Tagesordnung steht , zu sprechen . Unsere Ver -
treter verlangten energisch die Beseitigung dieser Paragraphen ,
für deren Aufrechterhaltung der Gemejndevertreter Wulff be -

sonders eintrat . Der Antrag wurde an eine fünfgliedrige Kom -
Mission verwiesen , in welcher der Gemeindevorsteher den Borsitz
haben soll . Von unseren Vertretern wurde keiner in dieselbe ge -
wählt . — Die Uebernahme der Kreischaussee wurde zurückgestellt ,
da erst mit den Anliegern verhandelt werden soll .

krankheiten herbei und Schädigungen in der
Zobel bedauert , daß die Arbeiter sich an die Sozialdemokratie
wendeten , so sei dazu zu bemerken , daß es Sache der Beteiligten
sei , sich an Leute ihres Vertrauens zu wenden .

In der nunmehr erfolgten Abstimmung lehnten die
Liberale und die Unabhängige Fraktion den Antrag der
Sozialdemokraten ab . nur die letzteren und die Liberale Ver -
einigung stimmten dafür . Für die von den Liberalen beantragte
Umfrage stimmten fast alle Fraktionen .

Um das Rathaus nach der Südfront mehr zur Geltung
kommen zu lassen , ist eine Abänderung der Baufluchtlinie not -
wendig und wurde dem zugestimmt . Ferner wurde davon Kenntnis
genommen , daß der Antrag auf Uebertragung der Geschäfte der
örtlichen Baupolizei vom Minister des Innern abgelehnt wurde .
Von der Aufstellung eines Monuments auf dem Barbarossaplatz
wird Abstand genommen . Der Platz soll mit gärtnerischen An -
lagen geschmückt werden . Die von der Berlinischen Bodengesell -
schaft zur Verfügung gestellten Beträge dürfen nicht für den
Stadtpark , sondern für die Ausschmückung eines anderen Platzes
verwendet werden .

Die Leiche eines gutgekleideten , etwa 27jährigen Manne ? wurde
vorgestern auf einer Laubenkolonie an der Schöneberg - Tempelhofer
Grenze in einer großen Blutlache aufgefunden . Reben dem Toten
lag eine Browningpistole , aus der er sich «ine Kugel in die rechte
Schläfe gejagt hatte . In der Jackettasche des Verstorbenen wurde
«in Zettel gefunden , der außer der Bitte : » Schreiben Sie meiner
Muiter , daß ich tot bin ' noch die Namen eines jungen Mädcbens
und einer Frau Witwe Cygnom in Erfurt enthielt . Die Person »
lichkeit des Selbstmörders konnte bisher noch nicht festgestellt werden .

Selbstmord einer Geisteskranken . Gestern mittag hat die 44jährige
£frau Minna Clemens , die Gattin eines Schönebergcr Kaufmanns , in
rhrer Wohnung in der Berchtesgadener Str . 38 durch Einatmen von
Leuchtgas ihrem Leben ein Ende gemacht . Frau C. glaubte sich
ständig verfolgt und äußerte deshalb mehrmals Selbstmordgedanken .

Bon einem Automobil iiierfahren und schwer verletzt wurde

testern nachmittag gegen 3 Uhr in der Gleditschstraße der 4 jährige
lohn des in dem Hauie Nr . 39 der genannten Straße wohnhaften

Malers Ollesch . Der Kleine spielte mit anderen Kindern vor dem
elterlichen Hause und lief , als er nach dem jenseitigen Bürgersteige
gelangen wollte , blindlings gegen die vorüberfahrende Automobil »
drofchke 9672 . Der Knabe wurde umgerissen und von dem Kraft -
wagen überfahren . DaS verunglückte Kind , das schwere Kopfwunden
und anscheinend auch innere Verletzungen erlitten hatte , erhielt auf
der Rettungswache in der Vorbergstraße die erste Hilfe und wurde
von dort nach dem Schöneberger Krankenhause übergeführt .

Rixdorf .
Der plötzliche Tod eines Kindes wird im Hause Emser

Straße 21/22 viel besprochen . Am Sonnabend ist dort in der

Familie des Maurers Herzog der siebenjährige Sohn Walter ver -

storben . Die Eheleute Herzog waren am Abend nach einer be -

nachbarten Gastwirtschaft gegangen , während die beiden Kinder von

sieben und zwei Jahren allein in der Wohnung zurückblieben . Eine

Hausbewohnerin hörte nachher aus der Herzogschen Wohnung lautes

Geschrei und begab sich schließlich nach der Gastwirtschaft , um Frau
Herzog zu benachrichtigen . Frau Herzog ging hinauf , sah nach den

Kindern und ließ dann durch ihren Mann einen Arzt herbeirufen .
Als dieser eintraf , soll er den Knaben bereits tot vorgefunden
haben . Im Hause erfuhr man am Sonntag früh von dem Todesfall .

Frau Herzog soll angegeben haben , daß Walter einem Herzschlag oder

vielleicht auch einer Fischvergiftung erlegen sei . Im Zusammenhang
mit dem plötzlichen Tod wird allerlei darüber erzählt , daß der

Junge von seiner Mutter oft und schwer gezüchtigt worden sei .

Walter war von Frau Herzog mit in die Ehe gebracht worden . Man

sagt , nicht selten seien an ihm blaue Flecke und dicke Striemen be -

merkt worden . Auch sei das Kind sehr verschüchtert gewesen und

habe auf Fragen geantwortet . eS dürfe nichts sagen . Frau Herzog

soll zuweilen darüber geklagt haben , daß das Kind ihr viel Verdruß

bereite , weil es unsauber sei und gewisse häßliche Angewohnheiten
habe . Die Kriminalpolizei hat auf eine ihr zugegangene Anzeige

Ermittelungen darüber eingeleitet , wodurch der Tod herbeigeführt
worden ist . Die Leiche ist beschlagnahmt worden , weil durch eine

Obduktion die Todesursache festgestellt werden soll .

Lankwitz .

In der letzten Gemeindevertreierlibung kam endlich der Antrag
des Arbeiterturnvereins betr . Freigabe der Schulturnhalle zur
Verhandlung . Da ein bürgerlicher Turnverein ebenfalls einen
gleichen Antrag gestellt hatte , so war man sich in der Schul -
Deputation einig geworden , nur solchen Turnvereinen die Be -
Nutzung zu gestatten , welche der Deutschen Turnerschaft bezw . dem
Deutschen Turnerbund aimehörert . Genosse Radike wandte sich
entschieden gegen eine solche Bevorzugung und verlangte die Frei -
gäbe für alle Turnvereine . Die bürgerlichen Vertreter hüllten sich
jedoch in Schweigen und stimmten dem Antrag der Schuldeputation
zu . Eine lebhaft - Debatte entspann sich über einen Antrag auf
Aenderung der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung , welcher
vom Genossen Teurig mit Unterstützung von drei bürgerlicften
Vertretern gestellt war . Es handelt sich um mehrere rigorose
Bestimmungen , welche es dem einzelnen Vertreter unmöglich

Reinickendorf .
Aus der Gemeindevertretung . Die Gemeindevertretung hat tn

ihrer Sitzung am 13. Juli v. I . beschlossen , bei den beteiligten Ge -
meindcn des Krankenhausverbandes die Einsetzung einer Kranken
hausdcputation anzuregen . Zurzeit besteht ein VerwallungS
ausschuß , der nur aus den Borsiebern der vier angeschlossenen Ge -
meinden zusammengesetzt ist . Dieser Zustand führt allmählich zu
den größten Schwierigkeiten insofern , als über die Verwendung der
außerordentlich großen Mittel den Vertretungen der einzelnen Ge -
meinden kein Kontrollrecht zusteht . Die Rechte , die die Land -
gemeindeordniing der Gemeindevertretung vorbehalten hat , sind so -
mit völlig außer Kraft gesetzt . Leider haben nun bis aus die Ge -
meinde Rosenthal die übrigen Gemeinden die Abänderung dieser

Vertragsbesiiinmung abgelehnt . Da sich aber alle Redner
durchaus für die Schaffung eines VerivaltungSauSschusseS er¬
klärten , soll der Gemeindevorstand nochmals mit den be -
teiligten Gemeinden verhandeln . Der Großen Berliner Straßen -
bahn war ans einen Beichluß der Geineindeverlretung nahegelegt
worden , Verkehrsverbefferungen ( eine neue Linie und Verstärkung der

jetzigen Wagenfolge ) durchzusühren .
Wie voranszusehen war , lehnte sie daS ab . Interessant sind

aber die Gründe der Ablehnung . Diesmal ist es u. a. »der zur «
zeit zur Beratung stehende Gesetzentwurf zwecks Bildung eines
ZwangszweckverbändcS für Groß - Berlin, ' der eS ihr unmöglich
mache , die notwendigste Verkehrsverbesserung vorzunehmen - Es wurde
daher beschlossen , mit Konkurrenzuiiternehmeu in Verbindung zu
treten . Der augenblickliche Zustand der Eichbornstraße , der aller -

dingS skandalös zu nennen ist , vcranlaßte das Gemeindebauamt zu
einer schriftlichen Rechlsertigung , die nach längerer AuSsübrung
schließt : » Ein Grund zu Klagen liegt nicht vor . � Die Gemeinde »
Vertreter und mit ihnen sämtliche Anwohner der Straße sind aller -

Vings erheblich anderer Meinung . Allerdings trägt das Gemeinde -
bauamt nicht allein die Schuld ; sind doch die zu verlegenden Rohre
bis beure noch nickit bestellt , obgleich das alte Pflaster der Straße
bereits im Herbst vorigen Jahres aufgerissen worden ist .
Die letzte Gemeindevertretersitzung hatte eine Kommission eingesetzt ,
die den Auftrag hatte , ein Reglement vorzuschlagen , nach welchem ,
gemäß früherer Anträge , unsere Genossen den Gemeindearbeitern
bei Krankheit die Differenz zwischen Lohn und Krankengeld gezahlt
werden soll . Was dabei herausgekommen ist . ist mehr den » kümmer -
lich . Die . Unterstützung ' soll allen mindestens ein Jahr bei der
Gemeinde Beschäftigten von der dritten KraniheitSwoche ab in Höhe
von täglich einer Mark gewährt werden , und zwar auf die
Dauer von sechs Wochen . Jedoch soll die Unterstützung
höchstens zweimal im Laufe desselben Jahres gezahlt
werden . Genosse Ohl , der dieser Kommission angehört hatte ,

unterzog zunächst daS Verhalten des ebenfalls in die Kommission
entsandte » Herrn Becker einer eingehenden Kritik . Hatte dieser
doch wiederholt im Laufe der Vorberatung gedroht , die Mitarbeit

einzustellen , falls auch nur die geringsten Verbesserungen an seinen
Vorschlägen vorgenomme » werden sollten . Das zwang unsere Ge -
Nossen , ihre Verbefferungsvorschläge dem Plenum nochmals zu
unterbreiten . Sie beantragten zunächst , den mehrfach angewandten
Ausdruck . Unterstützung ' durch . Zuschuß ' zu ersetzen ; ferner daß
der Passus gestrichen werde , der das Kündigungs - und Entlasimigs -
recht der Gemeinde während der Krankheit ausdrücklich hervorhebt ;
auch sollte die Auszahlung der Unterstützung an die Familien -
angehörigen nicht abb - ' - cgig sein vom Nackweis , daß der Erkrankte
voll zur Unterhaitun der Unterstnyungsberechtigten beigetragen
habe , sondern sie sollte in all den Fällen gezahlt werden , in denen
die Krankenkasse die Familienunterstützung gewährt . Nach einer

längeren und lebhaften Debalte wurden jedoch alle diese An -

lräge abgelehnt . obgleich ihre Annahme der Gemeinde
keinen Pfennig gekoster hätte . Zur Jahntunifcier sollte dem
Komitee 100 M. bewilligt ' werden . Unsere Genossen H ö p f n e r
und Ohl beantragten , das Geiuch abzulehnen . Beide kritisierten
das Gebaren der sogenannte » patriotischen Turnvereine und gedachten
des Kampfes gegen die Arbeiter - Turnvereine . So lange nicht alle
Vereine gleichmäßig behandelt würde » , liege kein Grund vor , eine
Feier zu unterstützen , die wohl der Turnvater Jahn ebenso energisch
ablehnen würde , wie es die Sozialdemokraten jetzt ge -
zwungen find . Die 100 Mark wurden natürlich bewilligt .
Die bisherige Gebührenordnung für die Wasierabgabe halte
zu zahlreichen Ausfällen und Schwierigkeiten bei der Er -

Hebung der Gebühr Anlaß gegeben . Der Gemeindevorstand
ichlug daher vor , das betreffende Ortsstatut aufzuheben und neue
Bedingungen auszuarbeiten , unter denen die Gemeinde Wasser an
Private ablassen will . Diese Gelegenheit war den Hausbesitzern ein
willkommener Anlaß , für Ermäßigung des Wasserpreises zu plädieren ,
und sie stimmten den neuen Bedingungen nur zu unter der Be -
dingung , daß der Gemeindevertretimg in Kürze eine entsprechende
Vorlage unterbreitet wird . Die Besprechung einer putzigen Be -
chwerde an den Landrat beschloß die Sitzung .

Potsdam .

Konkurseröffnung Moritz Wolff . Das hiesige Amtsgericht bat
auf Antrag der Zuckerroffinerie Tangermünde Fr . Meyers Sohn da ?
Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Moritz Wolff .
Brauerstraße , und über daS Vermögen der offenen Handels -
gesellschaft in Firma Moritz Wolff eröffnet . Die Antrag -
lellerin soll an dem Konkurse mit einer Forderung von zirka

100000 M. an die Masse interessiert sein .

Irrtümlich totgesagt . Am Sonnabend wurde über den »Selbst -
mord ' eines Fräulein Martha Schlosser aus Berlin , die durch Er -
trinken in der Havel ihr Ende gefunden haben sollte , berichtet . Diese
Nachricht war insofern irrtümlich , als vor der Potsdamer Polizei
eine falsche Rekognition erfolgt ist . Bei der Rekognoszierung der
Toten nach den Photographien und Kleidungsstücken ließ sich die
betreffende Person durch das Monogramm Ü. 8. irritieren und
glaubte nun Frl . Schlosser in der Selbstmörderin wiederzuerkennen .
Frl . Sch . befindet sich aber sehr wohl . Das Dunkel über den
Leichenfund am Hause Brauerstr . 3 ist also noch nicht gelichtet .

Einen schlechten und verspäteten Aprilscherz hat sich ein junger
Mann mit den Feuerwehren in Bornim und Bornstedt erlaubt , die
er vorgestern aus Grund eines fingierten Feueralarms zweimal auS -
rücken ließ . Um >/z6 Uhr rief er zuerst die Bornimer Wehr tele -
phonisch an und schickte sie nach Fahrland und unmittelbar darauf
sandte er auch die Bornstedter Wehr zur Brandstätte . Da die Born -
stedter Wehr weniger leichtgläubig war , rief er telephonisch den Ober -
führer - Siellvertreler an und gab sich als KreiSbrandmeisier auS , der
das sofortige Ausrücken der Wehr verlangte . Man folgte dem Befehl .
Als Täter soll ein Mitglied der Feuerwehr in Betracht komme » .
Merkwürdigerweise entstand während der Abwesenheit der Wehren
ein kleiner Brand im Lokal Gardeschiebstände .

Aus cler frauenbeivegung .
O süßes Mutierglück !

Die Bestrebungen aller einsichtigen Kreise zielen darauf
hin , die erschreckend hohe Zahl der alljährlich in Deutschland
wegsterbenden Säuglinge auf ein Minimum einzuschränken .
Man hebt die eminente Bedeutung hervor , die der Ernährung
der Säuglings durch die Muttermilch zukonimt . appelliert
an die ethische Pflicht , die Kinder selbst zu stillen und singt
das Hohelied des Mutterglückes in allen Tonarten . Ja , ma n

hat auch schon Mittel ausfindig gemacht und zum Teil in die

Praxis umgesetzt , durch die man die Mütter wieder mehr

und niehr zum Stillen der Kinder auf natürliche Weise an -

halten will . Stehen doch die Aerzte einmütig auf dem Stand -

Punkt , daß die beste Kuhmilch nicht die Mutternahrung er -

setzen kann . Nun ist es ja bei den Frauen der werktangen

Bevölkerung nicht Bequemlichkeit oder Pflichtvergessenheit ,

sondern Krankheit , Unterernährung und vor allem der Zwang ,

Brot verdienen zu müssen , die Ursache , die sie zur kunjllichen

Ernährung ihrer Säuglinge zwingt . ,
Anders steht es jedoch mit den Frauen des BurgertumS

und der oberen Schichten . Tort wären in der Regel alle

Vorbedingungen gegeben , um die Kleinen an der Mutterbrust

großzuziehen , wenn nicht Eitelkeit , Bequemlichkeit und falsche

Schambegriffe diese Damen abhielten , das zu tun , was die

Natur dem Weibe zugedacht hat . Der Hang zu Vergnügungen
und Modetollheit , die Furcht , an Schönheit einzubüßen , und

nicht zum mindesten die Einbildung , daß sich so etwas für

„ bessere Damen " einfach nicht schicke, läßt hier die Pflicht rn

den Hintergrund treten . So greift man denn zur Flasche�
oder , wenn es der Geldbeutel gestattet , engagiert man sich

eine Amme , das heißt , eine arme Mutter , die , um Geld zu

verdienen , nun ihrerseits dem Kinde zu Hause die Brust ent -

ziehen muß . In unserer famosen Gesellschaft ist eben für

klingende Münze alles käuflich . Wie man selbst in aller -

höchsten Kreisen in dieser Hinsicht denkt , geht aus einer

byzantinischen Notiz hervor , die zurzeit in der bürgerlichen

Provinzpresse zu finden ist und mit der die braven Spießer

beglückt werden :
Prinzliche Ammen .

Solange Ammen einen Prinzen oder eine Prinzessin nähren ,

sind sie der allerstrengsten Beaufsichtigung unterworfen . Bei der

im übrigen sehr freundlichen , fast familiären Behandlung , dl «

sich ganz von selbst aus ihrer Stellung ergibt , ist ihnen doch jeder

unbeaufsichtigte Ausgang oder eine solche Ausfahrt untersagt .

Ihr Umgang bleibt auch nicht einen Augenblick ohne Kontrolle .

Selbst den Besuch ihrer Männer — denn es handelt sich nur um

verheiratete Frauen — dürfen sie ohne Aufsicht nicht empfangen .

Ihre Diät und sonstige Lebenshaltung unterstehen direkt der Auf .

ficht der kaiserlichen Leibärzte und einer eigens damit betrauten

Palastdame .
Hier wird also alles , was wir behaupten , vollauf be -

stätigt . Von den männlichen Vertretern der Fürstenhäuser

hören wir ja immer , daß sie unter der erdrückenden Bürde

und Verantwortung ihrer Stellung seufzen . Für das Wohl
und Glück ihrer Untertanen brauchen also deren Gemahlinnen

nicht zu sorgen und hätten demnach Zeit , ihre Mutterpflichten

selbst zu erfüllen — sollte man meinen . Ja . Mutter werden

ist schon schwer — Mutter sein ist ' s noch viel mehr ! Uebrigens
— können nicht etwa mit der Proletarierinnenmilch gefähr -

liche Instinkte in die erlauchten Sprößlinge gelangen ? Allein

der Gedanke ist schon fürchterlich I —

« Versammlungen — Veranstaltungen .

Jerein für Frauen und Mädchen der ArbritrrNassr . Mittwoch , den

19. April , im Englischen Garten . Alexanderstr . 27o , abend »

8>/ , Uhr : Rezitanonsabend mit darauffolgendem geselligen

Beisammensein . Rezitation : Ludwig Hardt . Folgende Aus »

flüge sind bis jetzt in Aussicht genommen : Himmelfahrt ,
26 . Mai . nach Wilhelmshagen ( Besuch deS Grabes von Klara

Müller ) ; 10. Juli mit Kindern nach Treptow ; am 23 . Juli

WonderauSflug nach Wildpark ; 6. August nach Ravenstein bei

Hirschgarten . Näheres wird noch bekannt gegeben .

Versammlungen .
Zentralverband der Schmiede . Eine außerordentlich « Mit »

glicderversammlung , zu der auch die Frauen eingeladen ware » �

fand am Montag abend in den . Musikersälen ' statt . Der Reichs »

tagsabgeordnete Robert Schmidt hielt einen beifällig aufg »
nommenen Vortrag über das Thema : „ Unsere Forderungen an die

soziale Gesetzgebung " . Zum nächsten Punkte der Tagesordnung .
Stellungnahme zu der Maifeier , erklärte Siering , daß die

Verwaltung und die Vertrauensmänner empfehlen , in allen Be -
trieben rechtzeitig die Frage der Maifeier zu besprechen und wo
es angängig sei , die Arbeit am 1. Mai ruhen zu lassen . Wo

Schmiede mit Angehörigen anderer Berufe oder Branchen zu »
sammenarbeiten , da ist gemeinsame Stellung zu der Frage zu
nehmen . Siering gab dann die Beschlüsse , den MaifondS be¬

treffend . bekannt . Die Versammlung am 1. Mai wird gemeinsam
mit den Kupferschmieden abgehalten werden . Die Versammelten
waren mit den Ausführungen SieringS einverstanden .

Unter verschiedenen Berbandsangelegenheiten machte der Vor -

sitzende darauf aufmerksam , daß die Schmiede in den Wagen »
fabriken Forderungen gestellt und auch einige Erfolge errungen
haben . _

eingegangene Druchrdmftcn .

Gegenwart und Zukunft de » Liberalismus . Bon Dr . F. Rhu »
mann . 26 Pf . — Die sozialen Aufgaben de » Liberalismus « Von
Dr . H. Potthoff . 25 Ps. Buchhandlung Rationalverein . München .

Wera Cornelius . Roman von Fernands Einstmann . Reuß n. Jtta ,
Konstanz . 3 M. . geb. 4M .

Der Stolypinsche Gesetzentwurf . Von N. Hobermann . l . « td
ll . Teil . 1. S0 und 3,20 M. Duncker u. Humblot . Leipzig .

eSitternngSUverfl « » » vom 11 . April 1911 .

LS

2 e
II

immrmbt " 65 R
Hamburg | 7669 ! 0
8erftr | 765 O
Arantl . « M NO
München ~ 6iD
Wien ' 762 NW

Aetter

2woMg
2 wollen !
2 wolkig
1 wollen !
2 wolle »!
2 bedeckt

WK
ei
»II

Havaranda 760 SIM
Petersburg 751 NW
EctUg ,766050
llberdee »
PanJ

>773 NW
>763 NO

C *

f#

woMg —5
1 Schnee —2
6 bedeckt 1 6
3 bedeckt i 6
3 wvlkcul 8

I I
« etteevrognose für Mittwoch , den IS . April 1911 .

Zunächst ziemlich heiter , nachts wieder kalt , am Tage «lwaS wärmer
bei mäßigen nordwestlichen Binden ; nachher zu' ncbmende Bewölkung ohne
erhebliche Niederichläge . Berliner Wetterbureau .

. Wasier <ta »d». ? towrtck >t «» _ „der Landtsanstalt lür Gewässerkunde , milgeteilt vom verllner
Wetterbureau .
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